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FrauKreilhs KevölKeMg cinft und jetzt.
Die Franzosen sehen wieder einmal mit Spannung

den Ergebnissen der Volkszählung entgegen, die soeben
bei ihnen vorgenommen worden ist, denn das Schicksal
ihrer ganzen Nation ist nur zu eng mit diesen Zahlen
verknüpft , durch die ein beängstigend geringer Bevölke¬
rungszuwachs ausgedrückt wird . Bei der Volkszählung
von 1800 hatte Frankreich 36 761845 Einwohner , darunter
1100 000 Fremde und 100 000 Naturalisierte . Man kann
mit Sicherheit voraussetzen, daß die Bevölkerung im
Jahre 1306 40 Millionen Seelen nicht erreichen wird . Die
ungeheuere Gefahr , die in diesen Resultaten liegt , ent¬
geht einsichtigen Franzosen nicht: denn sie erkennen die
Wahrheit des Ausspruches, den ein großer Staatsmann
getan hat : „Die Zukunft gehört den Völkern , die Kinder
haben ." Was nützen den Franzosen ihre Kolonien , wenn
sic sie nicht bevölkern können ? Die angelsächsische Rasse
hat während zweier Jahrhunderte einen großen Teil
ihrer Bevölkerung an Nordamerika , Australien , Ncu-
Seelanö und Süd -Afrika abgegeben, und dennoch ist die
Bevölkerung Großbritanniens immer größer geworden
und die Verhältnisse ihres Wachstums sind außerordent¬
lich: 12 Millionen im Jahre 1789, 30 Millionen 1872 und
43 Millionen 1805. Mit Unruhe und Besorgnis haben
unsere westlichen Nachbarn auch von den Ergebnissen der
jüngsten deutschen Volkszählung Kenntnis genommen.
Ein Blick ans die Geschichte Frankreichs lehrt , daß diese
Abnahme der Bevölkerungsziffcrn erst in letzter Zeit
eingetreten ist.

—Zu Anfang des 18. Jahrhunderts stand Frankreich
nicht nur als führende Macht in Politik und Kultur,
sondern auch als volksrcichstes Land an der Spitze der
europäischen Mächte. Frankreich hatte 20 Millionen
Einwohner , das heilige römische Reich zählte im ganzen
nur 22 Millionen Einwohner , obwohl Deutschland, Böh¬
men und Ungarn dazu gehörten und etwa vierzig ver¬
schiedene Fürsten in den einzelnen Ländern herrschten.
England und Schottland hatten 10 Millionen Einwohner,
während Spanien , das durch die Auswanderung nach
Amerika völlig geschwächt war , kaum mehr als 4 Mill.
Einwohner zählte. Obwohl die Kriege Ludwigs XIV.
und auch die langwierigen Feldzüge , die Frankreich im
Lause des 18. Jahrhunderts zu bestehen hatte , die Be¬

völkerung stark geschwächt hatten , so besaß Frankreich
im Jahre 1788 beim Beginn der französischen Revolution
doch 26 Millionen Einwohner . England hatte damals
12 Millionen , das Deutsche Reich kaum ebenso viel als
Frankreich , Rußland zählte unter der Herrschaft der
großen Katharina 25 Millionen Einwohner und Preußen
9 Millionen . Erst das Chaos der Revolution und die
ungeheueren Anforderungen , die die napoleonische Ara
an die Bevölkerung Frankreichs stellte, haben die Ein¬
wohnerzahl des Landes so stark vermindert » daß es seit¬
dem seine frühere Stärke nie wieder erlangt hat. Der
Ruhm der „großen Nation " ist unter dem Korsen um
einen schweren Preis errungen worden. Fast alle Män¬
ner im kraftvollen Alter von 20—25 Jahren waren ge¬
fallen, ihre Knochen bleichten unter den Pyramiden
Ägyptens und auf den Steppen Rußlands . Als dir
Laufbahn des Kaisers mit der Gefangensetzung auf St.
Helena ihr tragisches Ende erreichte, ließ er in Frankreich
nur noch ein Geschlecht von Greisen und Knaben zurück.
Der wirtschaftliche Wohlstand ist viel früher wieder auf¬
geblüht als die Kraft und die Stärke des Volkes. 1876
zählte Frankreich , das seitdem um Nizza und Savoyen
vermehrt worden war , kaum 37 Millionen Einwohner:
es hatte sich also seit mehr als 80 Jahren nur um elf
Millionen vermehrt . Deutschland wies eine Einwohner¬
zahl von 41 Millionen auf und Preußen war von 11
Millionen auf 25 gestiegen. Seit dem Kriege von 70/71
ist dieses Verhältnis dasselbe geblieben. 1872 nach den
Verlusten des Krieges und nach der Einbuße von Elsaß-
Lothringen hatte Frankreich 36 Millionen Seelen . Seit¬
dem hat es sich um nicht mehr als 3 Millionen vermehrt.
Die Bevölkerung Preußens erreicht nun fast die Frank¬
reichs, obwohl sein Lanügebict sich nur über 348 000
Quadratkilometer ausdehnt , während Frankreich über
eine Fläche von 536 060 Quadratkilometer und einen viel
fruchtbareren Boden verfügt . Dieser Rückgang Frank¬
reichs wird noch viel anschaulicher, wenn man nach den
jetzt herrschenden Verhältnissen der Steigerung der Ve-
völkernngsziffer die Bevölkerung der verschiedenen Staa¬
ten im Jahre 1950 ausrechnet . Danach würde Rußland
170 Millionen Einwohner haben, die Bereinigten Staaten
zählten 130 Millionen , Deutschland 95, Österreich-Ungarn
65, die vereinigten Königreiche England , Schottland und
Irland 62, Italien 50 und Frankreich 41. Der „Ganlois"
leitet dieses betrübliche Ergebnis aus dem allzu großen
Wohlleben der meisten Stände in Frankreich her und er
sicht kein Heilmittel für diese Schäden. Resigniert schließt
er seine Betrachtung mit den Worten : „Wir werden uns
auch darüber mit einer Posse oder einer Operette trösten."

Politische Übersicht.
Der Zehnmillionen -Fonds.

L . Berlin,  14 . März.
Ein seit 14 Tagen umlaufendes Gerücht erhält festere

Gestalt . Darnach sollen die im vorigen Jahre cm*
geleiteten Bemühungen , einen Zehnmillionen -Fonds zur
Verfügung des Kaisers für Erhöhung von Offiziers¬
gagen und Pensionen zu stellen, Erfolg gehabt haben.
Damals genügte die Bekanntgebung des Planes , uni
ihn sofort durch Intervention des Fürsten Bülow zu
beseitigen, der dem Reichsbankpräsidentcn wegen feiner
Teilnahme an der Gewinnung der Hochfinanz für das
Projekt einen Tadel erteilte . Der Gedanke, für den
Fürst Henckel-Donnersmark nach außen hin verantwort¬
lich zeichnete, schien damit endgültig beseitigt . Jetzt
wird behauptet , er sei es keineswegs, und man bringt
sogar die Adelsverleihung an Fricdländcr und Caro
mit der Angelegenheit in Verbindung . Die Gerüchte
sind so weitverbreitet , daß ihre Prüfung und die Fest¬
stellung des Sachverhalts unvermeidlich erscheinen. Über
den antikonstitutionellen Charakter eines solchen Fonds
kann keine Meinungsverschiedenheit bestehen. Der
Reichskanzler hätte also allen Anlaß , den zirkulierenden
Behauptungen näher zu treten.

Tie Reichsfinanzreform.
Was soll denn nun aus der Reichsfinanzreform

werden ? Die Budgetkommissiori des Reichstags bietet
den verbündeten Negierungen Steuern an , die sie nicht
haben wollen, und streicht ihnen dafür Steuern , die sie
gefordert haben. Das Zweite mag verdienstlich sein,
das Erste führt in die Gefilde politischer Komik hinein.
Die Reichsleitung kann den Kilometerzuschlag für
Eisenbahnsahrkarten , die Ansichtskartensteuer und wei¬
tere liebliche Blüten pseudo-finanzpolitischer Raserei nur
annehmen , wenn sie den Wunsch hat , sich noch stärker
zu blamieren , als es die Kommissionsmehrheit getan
hat . Wäre nun aber das Unglück wirklich so groß,
wenn der Schatzsekretär nur einen Teil seiner Forde¬
rungen durchsetzre? Was ihm auch bewilligt wird , es
wird immer unvergleichlich mehr sein, als was ihm bis
dahin zur Verfügung gestanden hatte . Nimmt der
Reichstag die Steuern an , mit denen die Regierung
sich einverstanden erklärt , und lehnt er die Steuern ab,
die von der Regierung verschmäht werden müssen, oder
nimmt er auch diese ans die Gefahr hin an , daß der
Bundesrat ihnen die Zustimmung versagt , so wird
allerdings die Notwendigkeit eintreten , die Matrikular-

Feuilleton.
(Nachdruck vrrboren.)

Jur Geschichte der deutschen Zeitung.
Die letzte Jahrhundertwende lenkte auf den mannig¬

fachsten Gebieten die Blicke der Forscher zurück. Es
drängte sie, Abrechnung zu halten über das , was bisher
menschliches Streben und Weben, menschliches Wollen
und Vollbringen geleistet — die Kulturergebuisse auf den
Generalnenner zu bringen und aufzuzcigcn, wie die
gegenwärtigen Zustände geschichtlich bedingt, wie sich ihr
Ablauf zu dem heute vorliegendeu Ergebnis hin im
ganzen und einzelnen gestaltet hat . So entstanden Kunst-
Literaturgeschichten in beängstigender Zahl . Und wenn
auch in Deutschland, wo man viel lieber dieses oder jenes
über  die Großen und Größten liest, als daß man ihre
Werke selbst  vornimmt , die Nachfrage nach orientieren¬
den Büchern für die verschiedenartigsten Zweige wissen¬
schaftlicher und ästhetischer Forschung stets sehr groß ge¬
wesen ist, so wurde das Bedürfnis durch die Verlags¬
buchhandlungen doch weit überboten . Zu dem Brauch¬
baren und Vorzüglichen indessen, das diese Flut deutscher
Berlagserschcinungen um die Jahrhuudcrtsschciüe ge¬
zeitigt hat, darf man das fleißige dreibändige Werk
„Geschichte des deutschen  Z e i t u n g s w e se n s
von den ersten Anfängen bis zur Wiederaufrichtung des
Deutschen Reiches" von Ludwig S a l o m o n rechnen,
das im Verlage der Schulzeschen Hofbuchhandlung in
Oldenburg nach dem Erscheinen des dritten Bandes jetzt
vollständig vorlicgt . Man konnte mit großem Recht
häufig Verwunderung darüber äußern hören , daß sich
bisher niemand daran gemacht hat, die historische Ent¬
wickelung der Presse, dieses wichtigen Kulturfaktors in
der Gegenwart , anfzuzeigen und damit einen bedeut¬
samen Beitrag zur neueren Geschichte und neuesten
Kultur - und Gesellschaftsgcschichtczu liefern . Auch
konnte man darüber erstaunt sein, daß an unseren Uni¬
versitäten über den Werdegang des Zeitungswesens,
über die Entwickelung der Schriftstellerei , ja , wenn man
will, der Buchschreibekunst so gut wie nichts verlautete
und höchstens hier und da einmal ein einstündigcs Publi¬
kum angekündigt wurde . Dieser Mangel an systematischen
Forschungen auf einem so wichtigen Gebiet zur Kenntnis

und Erkenntnis unseres Kulturverlauss mutz im wesent¬
lichen auf die verschwindend geringen wissenschaftlichen
Vorarbeiten und auf die schwierige Beschaffung des in
Hunderten von Staats - und Privatbibliotyeken , n
Archiven und Liebhabersammlungen verstreuten Mate¬
rials zurückgeführt werden, das für manche Zcitpcriode
noch dazu von erschreckender Dürftigkeit ist. Um so
größere Anerkennung und Bewunderung ist daher Lud¬
wig Salomon zu zollen, der nach fast fünfundzwandzrg-
jährigen Scparatstudicn nunmehr die Ergebnisse seiner
gewissenhaften Fvrscherarbeit in einem dreibändigen
großen Werke dargestellt hat.

Die moderne Zeitung ist von Geburt aus eine
Deutsche — ein Kind der Reformation , der Renaissance,
der allgemeinen Wiedergeburt freiheitlichen Geistes, des
erwachenden Individualismus , des allmählich sich ent¬
wickelnden Kultus der Persönlichkeit. Kaisertum und
Papsttum sanken in Trümmer . Eine neue Zeit brach
herein , getragen von bedeutenden kampffrohen und
energiestarken Männern , die kühn das Alte und Morsche
niederrissen und eine allgemeine Zersetzung und Um¬
bildung aller sozialen und kulturellen Verhältnisse her-
betführten . Diese Menschen, die sich in den verschiedenen
Zentren zu gemeinsamer Kulturarbeit znsammenfanden,
brauchten aber Mittel und Wege, um sich gegenseitig von
dem Fortschritt ihres Tuns zu überzeugen , um über
neue und erfolgreiche Maßnahmen zur Fortführung der
reformatorischen Ausgaben miteinander in Verbindung
zu treten . Dazu bedurfte es nun nicht nur der Wirksam¬
keit durch Tat und mündliches Wort . Auch die Schrift
mußte mich elfen, um die neuen Ideen in weitere Kreise
zu tragen . Und nicht so sehr dickleibige Bücher, deren
Herstellung damals noch verhältnismäßig lange Zeit in
Anspruch nahm und deren Verbreitung bei dem teuren
Preise und der Scheu der großen Menge vor langatmigen
Auseinandersetzungen nur äußerst gering war , sondern
die kurze, schnell fertige und schnell verbreitete Tages¬
notiz mußte in den Dienst der Aufklärung , des Aus-
tauschcns von melk- und menschhcitbewegenden Ideen
und Nachrichten benutzt werden.

Hierzu bediente man sich zunächst der Briefe.
Schreiben bedeutender Männer wurden nicht nur an ein¬
zelne Personen , sondern gleich an mehrere Gesinnungs¬
genossen in den verschiedensten Städten gerichtet, die sic
dann wiederum in ihren Freundes - und Bekannten¬

kreisen zirkulieren ließen. Diese Blätter nannte man
schon im 16. Jahrhundert „Zeitungen ", was so viel wie
Neuigkeiten , neue Nachrichten, und zwar gleich von vorn¬
herein mit Vorliebe politische  Neuigkeiten bedeutete,
so daß diese Bezeichnung für den Embryo unserer mo¬
dernen Tagespresse schon denselben begrifflichen Inhalt
wie heute hat — eben die kollektive Bedeutung einer
zusammenfassenden Darstellung verschiedener politischer
Einzelnachrichtcn. Wenn auch diese „Zeitungen " oder
„Neuen Zeitungen ", die sämtlich in lateinischer, als der
damals allen Gebildeten durchaus geläufigen Sprache
abgefaßt waren , die bedeutendsten und solgeschwerstcn
Nachrichten und Neuigkeiten schon ziemlich vollständig
zu verzeichnen sich bemühten, so stand die Art und Weise
der Nachrcchtengebungdoch noch ans sehr niedriger Stufe.
Von redaktioneller Tätigkeit ist kaum etwas zu spüren.
Die einzelnen Tatsachen-Berichte wurden vom Schreiber
ebenso form- wie kritiklos hintereinander aufgezählt,
und nur sehr selten ringt sich in einer Art von Kommen¬
tar so etwas wie eine eigene Meinung durch, wird so
etwas wie ein politisches Urteil , je nachdem in protestan¬
tischer oder katholischer Färbung , laut . Während diese
Zeitungen lange Zeit hindurch nur handschriftlich ver¬
breitet und dazu von armen Studenten für einen
Hungerlohn kopiert wurden , sah man sich bei wichtigen
Anlässen, die einen längeren Bericht und möglichst weite
Verbreitung notwendig machten, bald veranlaßt , auch
für solche Tagesnachrichten die eben erfundene Drncker-
presse in Anspruch zu nehmen.

Das wesentliche Charakteristikum der modernen
Zeitung , das regelmäßige Erscheinen zu bestimmten
Zeiten , haben diese Nachrichten der ersten Periode hu
allgemeinen noch nicht. Diese Kennzeichen finden wir
erst in den sogenannten „N c l a t i o n e n" des aus¬
gehenden 16. Jahrhunderts , die nur halbjährig , teilweise
sogar nur ganzjährig , d. h. stets zur Frankfurter Buch¬
händler -Messe im Frühjahr und Herbst, erschienen und
in ziemlich umfangreichen Heften die Ereignisse der ver¬
flossenen Zeit zusammenfaßten. Der Grund zur Ein¬
führung dieser sogenannten Meß-Relationen , die sämt¬
lich gedruckt, und zwar durchweg in deutscher Sprack-e
abgefatzt waren , lag hauptsächlich darin , vaß vielen
Lesern die gedrängte Kürze der geschriebenen Zeitungen
nicht mehr genügte . Diese Zeitschriften, so möchte man
sie fast nennen , deren bedeutendste in Cölu und Frank-
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beitrüge um soviel zu erhöhen, wie zur Ausgleichung
der Reichsbedürfnisss nötig ist, und noch einmal fragen
wir , ob das Unglück gar so groß wäre . Die Matrikular-
beiträge wären immer noch niedriger , als sie jetzt sind.
So reformbedürftig eine Finanzwirtschaft ist, die mit
diesen Kopfsteuern arbeiten muß (denn das sind die
Matrikularbeiträge im Grunde ) , so wird sie sich, zumal
in ihrer Milderung durch die doch jedenfalls teilweise
zu erwartenden Mehreinnahmen , ertragen lassen, wie
sie bisher ertragen worden mußte . Und warum sollte
sich am Ende nicht eine Reform der Matrikularbeiträge
selber ermöglichen lassen? Es ist nur noch nicht ver¬
sucht worden, aber vielleicht zwingt die Not nun doch
dazu.

Die fremdenfeiudliche Bewegung in China
i>. L o n d o rr, 13. März.

Während die chinesische Regierung sich in offiziösen
Versicherungen, daß im Reiche der Mitte alles zum
besten bestellt und für die Fremden nichts zu fürchten
sei, nicht genug tun kann, lauten die privaten Meldungen
fortgesetzt beunruhigend . Wie der „Tribüne " aus
Hongkong telegraphiert wird , sollen dort Ende März
40 Mann Artillerie zum Schutze der englischen Gesandt¬
schaft nach Peking abgehen. In SüdMna rechnet man
bestimmt mit einem baldigen Ausbruche von Unruhen;
bemerkenswerter ist, daß neuerdings auch die japanische
Presse die Lage in China recht pessimistisch beurteilt . Mit
den offiziösen Beschwichtigungsversuchen läßt es sich
auch schlecht in Einklang bringen , daß Jüan Schikais
Truppen alle Zugänge nach Peking besetzt hätten . Dies
kann freilich verschieden gedeutet werden. Wie kürzlich
ein ostasiatisches Blatt zu wissen vorgab , bestehen ge¬
heime Abmachungen zwischen der japanischen Regierung
und dem General -Gouverneur Jüan Schikai, dem schon
seit Jahren die Absicht eines Staatsstreiches zugemutet
wird . Mit Sicherheit läßt sich jedenfalls schon jetzt
Voraussagen, daß China am Vorabend großer Ereignisse
steht, die leicht internationale Verwickelungen herbei-
sühren könnten.

Die Lage in Rußland.
g . Petersburg , 12. März.

Das Projekt der neuen Anleihe lastet schwer auf
dem russischen Nationalbewußtsein ; denn allmählich
sickert nach erfolgter Ernüchterung aus revolutionärem
Rausch auch in weiteren Kreisen die Erkenntnis durch,
daß die Frage , ob Rußland sich in absehbarer Zeit
wieder zu seiner früheren politischen Machtstellung
emporzuschwingen verniag , eine Geldfrage ist. „Noch
uie", so schreibt die „Now. Gaz.", haben die breiten
Massen sich so für die russische Staatsanleihe interessiert,
wie gegenwärtig . Mit dieser Anleihe stehen die poli¬
tischer̂ Konjunkturen in engem Zusammenhangs . Von
ihr hängt in weitem Ilmfange die Entwickelung der
inneren Angelegenheiten ab. Mit jedem Tage mehren
sich die vom Staate zu überwindenden Schwierigkeiten.
Diesen ist es auch zuzuschreiben, daß sich der Chef des
Hauses Mendelssohn in Berlin , Rußlands Bankier,
zurzeit in Petersburg aushält . Es handelt sich hierbei,
wie wir erfahren , um die Vornahme einer verwickelten
Abrechnung. Einerseits ist der Termin zur Bezahlung
der alten Anleihen herangerückt, andererseits hat sich
die Regierung dem Hause Mendelssohn gegenüber ver¬
pflichtet. daß vor Deckung der alten neue Airleihen
nicht ausgenommen werden sollen. Man nahm nun
zu verschiedenen Kombinationen seine Zuflucht, um aus
dem Dilemnia herauszukommen . Durch Vermittlung
des Herrn Wyschnegradzki, des Direktors der Inter¬

nationalen Bank, wurde versucht, eine neue Anleihe in
Paris unterzubringcn , was jedoch mißlang , wenn auch
nur deshalb , weil der Fall des Kabinetts Rouvier die
schwebenden Unterhandlungen plötzlich abschnitt. Man
kehrte daher wieder zu dem Gedanken einer inneren
Anleihe zurück, die allerdings nur 100 Millionen Rubel
zum Kurse von 92 bei 5 Proz . betragen soll. Aber
selbst dafür ist der innere Markt zu sehr erschöpft: man
könnte der Anleihe nur mit künstlichen Mitteln einen
Absatz sichern, diese find jedoch noch nicht gefunden."
Unter solchen Umständen ist die Frage doppelt schwer
zu beantworten , wie die Regierung in die Lage kommen
soll, die so notwendigen Agrarreformen durchzuführen,
denn daß nur eine mit Geldunterstützung nicht kargende
Staatshülfe der russischen Bauernbevölkerung aus ihrer
Verelendung herauszuhelfen verniag , kann niemandem
zweifelhaft erscheinen, der weiß, daß nicht Mangel an
Land , sondern Mangel an Betriebsmitteln die Ursache
dafür ist, daß die Russen auf dem besten Weizenboden
Europas verhungern . Nichts ist besser geeignet, über
die wirkliche Lage des russischen Bauerntums aufzu-
klären, als die zynische Offenheit , womit die offiziöse
„Torgowo -Promyschlennaja Gaseta " erklärt , sie glaube
deshalb nicht an die Wahrscheinlichkeit größerer Agrar¬
unruhen im Frühling , weil der Bauer zwar erstens
nichts zu essen habe, zweitens aber auch nirgends etwas
vorsinde, das zu stehlen die Mühe lohnte . „Es scheint
uns " — so schreibt das Blatt u. a. — „daß diese Befürch¬
tungen stark übertrieben sind. Sie beruhen hauptsäch¬
lich auf einer ungenügenden Kenntnis des Charakters
des Bauern und der Psychologie des Dorfes . Diese
letztere ist sehr primitiv . Es ist schwer, das Dorf zu
einer Erhebung zu bringen , ohne auf unmittelbare reale
Vorteile Hinweisen zu können. Welche Vorteile kann
aber nun der Bauer a.us einem solchen für ihn äußerst
riskanten Vorgehen ziehen? Die Gutshäuser sind schon
demoliert und ausgeplündert . Das einzige, was ..den
Gutsbesitzern verblieben ist — ist das Land ; wie wert
dieses aber auch den Bauern sein mag, wegnehmen und
fortsühren kann man es doch nicht." Das hat alles
seine Richtigkeit, ändert aber nichts an der Tatsache,
daß der Bauer in Rußland sich in einer erbärmlichen
Lage befindet . . Das , was er sich jeweilig ersparen
konnte, wurde ihm von den Steuereintreibern wieder
genommen, und die tiefe Unwissenheit, in der er durch
die Jahrhunderte hindurch erhalten wurde, tat dcC-
übrige , um zu bewirken, daß der Boden in Rußland
noch heute in derselben extensiven Weise bewirtschaftet
wird wie vor 1000 Jahren.

Deutsches Reich.
* Hox. uni Persoual-Nachrrchte». Das Befinden bes er

krankten Ministers t>. B itlie  erregt , wie der offiziös-
Berliner Korrespondent der Münchener „Allgem. Ztg." mitteilt
zwar keine unmittelbare Besorgnis, seine Krankheit ist aber nicht
leicht zu nehmen. Dagegen ist kein Grund zu der Annahme, da«sie ihn zum Rücktritt Zwingen würöe.

* Der Schulgejetz-Entnmrf scheint eine Art Spaltunc
in der nationalliberalen Partei zu bewirken. Während
viele rechtsnaiionalliberale Organe alle die bekämpfen
welche gegen den famosen Entwurf zu löcken wagen
sind die noch liberal gebliebenen Mitglieder der Partei
anderer Meinung . Sv wurde im nationalliberalen
Verein in Ems dieser Tage eine Resolution gefaßt
welche die Regelung der Schuluntcrhaltungsfrage freu¬
dig begrüßt , andererseits aber den Parteivörstand auf-
fordert , „einem Gesetzentwurf, der der Simultanschulc

fnrt , und zwar teilweise sogar mit Buchschmuck unter
Beigabe von erläuternden Kupfern und Karten heraus¬
kamen, unterschieden sich, außer durch eine größere Aus¬
führlichkeit, im ganzen Ton , in Anödrucksweise und An¬
ordnung nur wenig non den bisher handschriftlich her-
gestellten Blättern . Im Gegenteil : sie waren womöglich
noch nüchterner , trockener und uninteressanter abgefaßt
als jene und brachten ebenfalls nichts weiter als eine
lose aneinander gereihte Kette mehr oder weniger wich¬
tiger Begebenheiten.

Je mehr nun aber bei der großen Menge dem Zuge
der Zeit folgend, das Interesse an den öffentlichen Ge¬
schehnisten und an ihrer Bedeutung für Gegenwart und
Zukunft wuchs, je weniger konnten die nur alle Semester
erscheinenden Relationen hinreichen. So treffen wir
denn bald im 17. Jahrhundert auf allwöchentlich
zur Verteilung gelangende Zeitungen . Als ihre Heraus¬
geber zeichneten gewöhnlich die betreffenden Buchdrucker,
hin und wieder aber auch die Postmeister, die natürlich
vielfach die einlaufenden Neuigkeiten zuerst erfuhren.
Das Äußere dieser politischen Wochenberichte hat mit
unseren heutigen Zeitungen noch wenig gemein. Sie
kamen meist noch in Buchform, ö. h. in Quartformat , und
zwar immer noch mit einem schwülstigen, mindestens
ganzseitigen Titel heraus und bestanden auch in dieser
Periode noch ausschließlich aus ziemlich willkürlich an¬
einandergereihten faktischen Mitteilungen und orien¬
tierenden Referaten ohne jeden Parteistandpunkt oder
persönliche Nuance seitens des Herausgebers oder
Redakteurs . Dazu fehlte es den leitenden Persönlich¬
keiten dieser Blätter infolge einer sehr peinlichen, von
Universität oder Staötrat ansgeübten Zensur an Be¬
wegungsfreiheit ; aber es mangelte ihnen auch an der
nötigen Einsicht, an allgemeiner und politisch-historischer
Bildung und an persönlicher Energie , um einen regen
Meinungsaustausch über Staats - und Gemeinde-
angelegenheiten in die Wege zu leiten . Und so kommt
es denn, baß in denZeitungen jener Zeit von den großen
Umwälzungen im letzten Drittel des siebzehnten Jahr¬
hunderts unter der Ägide bes französischen Sonnen¬
königs nicht das mindeste zu spüren ist. Und dennoch
waren die Zeitungen auch damals oder, man möchte säst
sagen, schon damals für die weiteren Bevölkerungskreise
das einzige Bildungs - und Bindungsmittel unter den
verschiedenen Kasten und dürfen als solche nicht unter¬
schätzt werden. Schon das siebzehnte Jahrhundert brachte
uns die erste täglich erscheinende Zeitung , die in Leipzig

von Thimvtheus Ritzsch vom 1. Januar 1660 ab heraus¬
gegebenen „Neu einlaufcnöen Nachrichten von Kriegs¬
und Welihänöeln ", und auch das erste regelrechte
Korrespondenzbureau , das ein hochgebildeter Kunst¬
händler namens Philipp Steinhofer in Augsburg grün¬
dete und bas nicht nur Zeitungen , sondern auch eine An¬
zahl Fürsten und andere Bevorzugte in regelmäßigen
oder nnregelinäßigen Zwischenräumen mit Neuigkeiten
politischen und anderen Inhalts versah.

Im allgemeinen war aber auch im Zeitalter Fried¬
richs des Großen von einem freien Fortschritt auf dem
wichtigen Gebiete des Zeitungswesens so gut wie keine
Rede. Wenn auch die Ereignisse des norüamerikanischcn
Befreiungskampfes und später der französischen Revo¬
lution die Gemüter in Europa wie niemals vorher er¬
hitzten und die Erörterungen politischer Tagessragen in
oen Vordergrund drängten , so war durch den Druck einer
drakonischen Zensur von alledem in den Tagcsblättern
wenig oder nichts zu bemerken.

Ganz trostlos wurde die Lage der deutschen Presse
jedoch erst unter dem Drucke der französischen Fremd¬
herrschaft. Napoleon konnte es nrit stetem Erfolge wagen,
den Zeitungen aller deutschen Territorien ihren Stoff
und die Art seiner Behandlung willkürlich vvrzu-
schreiben. Gewöhnlich gestattete der Machthaber nur die
Berichte, die der unter der strengen Zensur der Regie¬
rung stehende „Moniteur " veröffentlichte. Und wehe dem
Herausgeber , der sich in seinem Blatte den geringsten
Kommentar gestattete! Mancher deutsche Redakteur
hatte selbständige Meinungsäußerungen in diesen
Schreckensjahren mit schwerem Kerker zu büßen . Nach
Eintreffen der Siegesnachricht von Leipzig ging dann
glücklicher Weise auch jene traurige Zeit zu Ende. Die
Zeitungen atmeten auf, verloren aber noch einmal wie¬
der ihre Selbständigkeit . Mit den berüchtigten Karls¬
bader Beschlüssen brach die Reaktion von allen Seiten
herein und suchte mit brutaler Faust alle Regungen des
vaterländischen Geistes nieöerzuschlagen. Tiefbetrübt
begruben die Patrioten alle ihre Hoffnungen . „Ich
weiß nicht", klagte Arnim in einem Briefe an Wilhelm
Grimm , „ob es mein wundes Gefühl ist, das mir die
Grillen macht: aber je näher , ruhiger und sicherer ich das
innere Leben der Staaten sehe, um so lauter ruft es in
mir , daß eine harte Zeit des Zwanges , der Willkür und
Nachlässigkeit über uns einöringt , daß ich nirgends einen
wahren Zusammenhalt gegen die Torheiten der (Harden-
bergschen) Regierung und nirgends die Einleitung zu I

nicht ebenso freie Bahn zur Entwickelung wie der kon¬
fessionellen Schule sichere (und das ist doch einer der
Hauptfehler des jetzt vorliegenden Gesetzentwurfs), nicht
zuzustlmmen. — Da in der neuesten Zeit auch in ortho¬
dox-evangelischen Kreisen Nassaus Stimmen gegen un¬
sere Simultanschnle sich erheben und namentlich auch
orthodoxe evangelische Geistliche unser bewährtes Schul¬
system schief ansehen, so ist es wohl zeitgemäß, a» ei«
Votum zu erinnern , das die evangelische Geistlichkeit
Nassaus einst über das nassauische simultane Schulwesen
abgegeben hat . Firnhaber berichtet darüber in seinem
bekannten Werke folgendes : Gelegentlich des 60jährigen
Jubiläums des evangelischen Prcdigerseminars zu Her¬
born im Jahre 1868 ist von den in großer Zahl versam¬
melten nassauischen Geistlichen mit ihrem Bischof an der
Spitze anerkannt worden, daß eine gerechte Handhabung
der zu Recht bestehenden Schulordnung den Konfessionen
gebührend Rechnung trage , und deshalb eine Änderung
derselben nicht erforderlich sei. Dies Zeugnis wiegt um
so schwerer, als cs unter dem Ministerium Mühler aus¬
gesprochen wurde und von den nassauischen Geistlichen
mindestens ein Fünftel aus dem Auslande berufen war.
Später hat bei der Konstituierung der evangelischen
Mittelpartei im Jahre 1879 diese in ihr Programm —
§ 8 — ausdrücklich die Erhaltung des Schuledikts von
1817 ausgenommen, und in der ersten ordentlichen
Synode des Konsistorialbczirks Wiesbaden hat bei den
Verhandlungen über den Antrag , betreffend den An¬
schluß an die preußischeLanöeskirche, auch die rechte Seite
dem mit Rücksicht ans die gleichzeitigen Verhandlungen
der ersten preußischen Generalsynode über die Simultan¬
schulen gestellten Verlangen zugestimmt, (die preußische
Generalsynode hatte am 28. Oktober 1879 einen Beschluß
gefaßt, der den Evangelischen Obcrkirchenrat ersuchte,
bei der Regierung nachdrücklichstdarauf hinzuwirken,
daß der evangelischen Volksschule der konfessionelle
Charakter gewahrt und die Zahl der Simultanschnlen
auf das unabweisliche Bedürfnis beschränkt werde), aus¬
drücklich zu betonen , daß das Simnltanschulwesen , wie
solches durch das Edikt von 1817 begründet sei, unbe¬
rührt bleibe. Auch der letzte evangelische Landesbischof
Nassaus, Dr. Wilhelmi , hat bei vielen Gelegenheiten
seine Zustimmung zu der bestehenden Schulgesetzgcbungausgesprochen.

* Loewe. Die „Neue Gesellsch. Korr ." behauptet,
daß am Tage der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares
der Geh. Kommerzienrat Isidor Loewe, Gewchrfabrikant
und Chef der Aktiengesellschaft „Ludwig Loewe u. Ko.",
zusammen mit den Herren Friedlänöer und Caro durch
den erblichen Adel ausgezeichnet werden sollte, daß ex
aber bat, seinen Namen von der Liste abzusetzen.

* Protest gegen das preußische Wahlgesetz. In Cu ln
hielt Dr. Barth  im Sozialen Verein (freisinnige Ver¬
einigung ) einen stark besuchten Bortrag über „Liberalis¬
mus und Klaffenwahlrecht". Es wurde folgende Resolu¬
tion gefaßt: „Die Versammlung protestiert mit Ent¬
schiedenheit gegen das preußische Dreiklassenwahlrecht
ünd sieht in dessen baldiger Ersetzung durch das allge¬
meine, gleiche, geheime und direkte Wahlrecht die Ver¬
wirklichung des Bolkswillens . Die Versammlung for¬
dert, daß alle Parteien , die auf freiheitlichem und fort¬
schrittlichem Boden stehen, sich zur baldigen Erreichungdieses Zieles vereinigen ."

* Herr Jesko von Pnttkamer . Einen vernichtenden
Artikel über den angeschuldigten Kamerun -Gouverneur
und sein Treiben bringt die „Franks . Zig ." von „gut
unterrichteter Seite ". Sic schließt den bemerkenswerten
Aufsatz: „Es ist nach allem Borgcfallcnen selbstverständ¬
lich, daß ein solcher Mann zum mindesten aus seinem
Amte, wenn nicht aus dem Staatsdienste überhaupt

besserer Verfassung sehen kann." Und Prinz Wilhelm
von Preußen , der nachmalige Begründer des neuen
deutschen Reiches, schrieb in einem vertraulichen Briefe
an den General von Natzmer : „Hätte die Nation Anrw
1813 gewußt, daß von einer damals zu erlangenden und
wirklich erreichten Stufe des Glanzes , Ruhmes und An¬
sehens nichts als die Erinnerung und keine Realität
übrig bleiben würde , wer hätte damals wohl alles auf¬
geopfert solchen Resultates halber ? Es ist dies eine
wichtige, aber schmerzlich zu beantwortende Frage ." Nur
in Sachsen-Weimar war die Preßfreiheit gewährt wor¬
den. Im übrigen Deutschland sahen die Zeitungen ihre
Existenz durch nichts gesichert. Es herrschte in betreff
der Pretzverhältnisse die größte Verwirrung.

Bei diesen Preßverhältniffen während der Jahre
1814 bis 1819 mußten sich die preußischen Zeitungen von
Fall zu Fall zurecht finden , so gut es ging. Es kam in
jeder Provinz , ja in jeder Stadt darauf an, wie sich dort
die Behörden augenblicklich zu den Zeitungen stellten
ferner , ob von früher her gewisse Freiheiten noch nach'
wrrkten, und ganz besonders : wes Geistes Kind öer
Herausgeber einer Zeitung war . Das zeigte sich Haupt
sachlich bei den Zeitungen am Rhein , vor allem aber bei
dem „Rheinischen Merkur " in Coblenz, den Josevy
Görres gleich mit dem Beginn des Jahres 1814 m{+
einem Wagemute, den wir noch heut- bewundern wüsten
herauszugeben begann . Am 23. Januar 1814 erschien das
erste Blatt . Es wurde mit einer Darlegung der allq^
meinen politischen Verhältnisse und mit der energischen
Betonung eröffnet , daß die „Völkerschaften am linken
Rheinufer " von jeher dem deutschen Stamme angeyör!
hätten und auch herzlich wünschten, von Deutschland wi¬
der ausgenommen zu werden. Hieran schloß sich ein
Überblick über den „Stand der Armeen um die Hälft»
des Jänners " der fortgesetzt wurde und für den der
Herausgeber ,alsbald aus dem Felde viele direkte, wert
volle Mitteilungen erhielt . Weiterhin folgten „Über'
sichten der neuesten Zeitereignisse", in denen die Kämpf»
in Frankfurt und die Einnahme von Paris in lebendiger
Weise geschildert wurden . Als dann aber die Nachricht
von der Abdankung Napoleons und seiner Verbannuna
nach Elba eintraf , da ergriff den Herausgeber des
„Rheinischen Merkurs " eine so ungestüme Freude , daß
die simplen „Übersichten" zur Würdigung dieses großen
Ereignisses bei weitem nicht ausreichten . Hier mußte
ein weithin schallender Jubelruf erhoben werden, und
mit aristophanischem Humor schrieb Görres eine Prokln.
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schleunigst verschwindet. Daß darüber hinaus ein Dis¬
ziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet wird , darauf
wird wohl nicht zu rechnen sein. Aber zugleich wird die
Frage zu beantworten und die entsprechenden Folge¬
rungen daraus zu ziehen sein, welche Persönlichkeiten in
der Verwaltung Puttkamcr , obgleich ihnen seine Ver¬
fehlungen doch seit Jahren bekannt sein mußten , ihn
dennoch geschützt und in seiner Stellung gehalten haben.
Herr Stübel scheint über Herrn von Puttkamer gestol¬
pert zu sein, wahrscheinlich wird dieses Opfer in der
'Wilhelmstraße als genügend angesehen werden. Werden
diejenigen , welche die eigentliche Verantwortung trifft,
unbehelligt bleiben ?'"

* Landesverbandstag . In Berlin trat dieser Tage
der 9. Landesverbandstag städtischer Haus - und
Grundbesitzervereine Preußens  zusammen
Die Zahl der Verbandsvereine beträgt 76, die der Mit¬
glieder 80 773. Über den Gesetzentwurf, betreffend die
Sicherung der Bauforderungen , referierte Rechtsanwalt
Aehnclt -Verlin . Es wurde dazu folgende Resolution
Baumert angenommen : „Der Landesverband erachtet
die Bestimmungen des Gesetzes über den Bauvermer .k,
die Bauhypothek und die Sicherheitsleistungen für an¬
nehmbar , dagegen die über die Bauhypothek für schäd¬
lich und deren Weglassung für geboten." Verbands¬
sekretär Dr. Pabst-Berlin verbreitete sich über die Not¬
wendigkeit der Errichtung von Hausbesitzerkammern.
Es sei unbedingt notwendig , daß sich der Hausbesitzer¬
stand eine öffentlich- rechtliche Vertretung schasse.
Dr . König-Berlin wendet sich gegen die Hausbesitzer¬
kammern . Hausbesitz sei kein Beruf , sondern weiter
nichts als die Anlage von Kapitalien . (Unruhe .) Justiz¬
rat Baumert : Das ist ein Streit um Worte. Wenn der
Hausbesitz kein Beruf ist, so ist er mindestens doch ein
Besitz. Und weshalb soll man einer besitzenden Klasse
die Vertretung ihrer Interessen verwehren ? Will man
denn nur den besitzlosen Klassen derartige Interessen¬
vertretung einräumen ? (Beifall .) Dr . Pabst polemi¬
sierte ebenfalls scharf gegen Dr. König. Man sollte der¬
artige Äußerungen von dem Sekretär einer großen
Hausbesitzer-Organisation nicht für möglich halten . (Zu¬
rufe : Unerhört !) In der Abstimmung wurde eine Reso¬
lution Pabst angenommen , die für den Hausbesitzerstand
ähnliche öffentlich-rechtliche Korporationen fordert , wie
sie für Industrie , Handel und Landwirtschaft heute schon
bestehen.

* Von den Kaisermanöveru . Die diesjährigen
Kaisermanöver sollen, wie man der „N. G. C." von unter¬
richteter Seite schreibt, eine besonders kriegsmäßige
Gestaltung erfahren . Es ist der eigenste Wunsch des
Chefs des Generalstabes der Armee, Generalleutnants
v. M o l t ke , mit der bisherigen Tradition zu brechen,
die verlangte , daß womöglich, so lange Kaisermanöver
war , täglich eine Schlacht gezeigt wurde , und statt
deffen die zur Verfügung stehenden drei bis fünf Tage
mit einer einheitlichen, geschloffenenund kriegsmäßigen
Operation auszufüllen , die, in Aufklärung , Aufmarsch,
Anmarsch, Gefecht, Verfolgung , bczw. Rückzug gegliedert,
der Wirklichkeit näher kommen würde als das Er¬
zwingen täglicher Zusammenstöße, bei denen ein dem
Ernstfall recht unähnliches Durchpeitschen des Gefechtes
und andere unwahrscheinliche Situationen unvermeid¬
lich sein müffen. Die Idee an sich ist freilich nicht neu.
In Frankreich hat man bereits große Truppenübungen
abgehalten , der sie zu Grunde gelegt war . Auch Graf
Schlieffen,  der Vorgänger des Generals v. Moltke,
hätte gewiß nichts lieber getan , als den Kaiscrmanövern
einen so kriegsmäßigen Charakter zu verleihen , wie
unter Friedensbedingungen angängig ist, und der kom¬
mandierende General des 3. Armeekorps , v. B ü l o w,

mation Napoleons an die Völker Europas , eine groteske
Verhöhnung des Gestürzten , in der noch einmal das
Bild des einst so Gefürchteten, ins Ungeheuerliche ver¬
zerrt , gleichsam als gigantische Schattenfigur an die
Wand geworfen wurde , ein Meisterstück politischer Satire.

Aber auch des tapferen Görres Stimme wurde bald
zum Schweigen gebracht. Die Knebelung der Presse sollte
noch über 30 Jahre andanern . Erst mit der Abschaffung
der Zensur und der sogenannten Preßfreiheit nach dem
Jahre 1848 waren die Bedingungen zu der ungeahnten
Entwickelung des gesamten Zeitnngswesens gegeben.
Heute gilt die Preffe als Herd der öffentlichen Meinung,
als Großmacht auf allen Gebieten der Polittk , Kunst und
Kultur und als vornehmstes Bildungsmittel des Volkes.

- Dr . 0 . H.

Aus Kunst und Leben.
Ans dem Berliner Konzertlebc«.

Felix Weingartner  tritt von der Leitung der
Sinfoniekonzertc der König!. Kapelle zurück. Diesen für
die Berliner sehr schmerzlichen Entschluß hatte Wein¬
gartner bereits am Ende der vorigen Saison gefaßt. Da¬
mals ließ er sich noch einmal bewegen, jetzt nun scheint
sein Wille unumstößlich. Weingartner wird den Diri¬
gentenstab überhaupt niederlegen , d. h. also nicht nur in
Berlin . Das schließt natürlich nicht aus , daß er bei be¬
sonderen Gelegenheiten , bei Musikfesten und speziell,
wenn es sich um die Vorführung eigener Werke handelt,
doch wieder das Pult erklimmt. Weingartner will sich
in erster Linie als schaffender Musiker fühlen . Allen
Dirigentenruhm gibt er für den Komponistenlorbeer.
Weingartner kämpft einen schweren Kampf. Seine
Ideale fliegen hoch, sein Wollen ist ein titanenhaftes,
und trotzdem ist das, was er bisher schuf, vergängliches
Gut . Dkanch geistvolle Schöpfung entfloß seiner Feder
und die freundliche, aufmunternde Anerkennung ehr¬
licher Kritiker hat ihm .nicht gefehlt. Man weiß, er
schreibt gute, hochachtbare Musik, man weiß aber auch,
daß seine Kunst nicht den Keim der Unsterblichkeit in sich
ttägt . Diese Meinung hat Felix Weingartner schon oft
bitter empfinden müssen. Und trotzdem, er nimmt den
Kampf um die Unsterblichkeit von neuem auf , er opfert
diesem stolzen Ehrgeiz alles . Hoffentlich wird er in
diesem Kampfe seine Befriedigung finden.

Erst kürzlich hatte man dem Dirigenten Weingart¬
ner in Amerika zugejubelt . Jetzt in Berlin begrüßte
-vui ihn womöglich noch stürmischer. Eine« Mozart¬

einer der hervorragendsten Strategen unseres Heeres,
hat, wenn wir nicht irren , schon einmal ein Korpsmanö-
ver nach solchem Plane angelegt . Die Schwierigkeiten,
die sich hier in den Weg stellen, liegen, abgesehen von
der Sanktionierung an der maßgebendsten Stelle , in der
Regelung der Unterkunft und Verpflegung der Truppen.
Es bleibt daher abzuwarten , ob das Vorhaben des Chefs
des Generalstabes der Armee schon in diesem Jahre zur
Verwirklichung gelangen wird.

*  über das neue Feldgeschütz hat sich der Kriegs¬
minister von Einem am Mittwoch, dem „Berl . Lokal-
Anz." zufolge (andere Berichte bringen darüber nichts),
in der Budgetkommission des Reichstages gegenüber
einer sozialdemokratischen Kritik wie folgt geäußert:
Das neue Rohrrücklaufgeschütz sei, wie alle einzuführen-
den Waffen, auf das allergenaueste geprüft worden , und
zwar so eingehend wie kaum je eine andere. Erst nach
jahrelangen Erprobungen bei der Artillerie -Prüfungs¬
kommission, auf den Schießplätzen und bei der Truppe —
wobei ja natürlich wesentlich höhere Anforderungen an
die Haltbarkeit des Materials heranträten als bei den
Prüfungsbehörden — sei man zur endgültigen Annahme
des Geschützes gelangt , nachdem sich nirgends Anstände
gezeigt hätten . Im Gegenteil hätte jede Truppe das
neue Geschütz als einen wesentlichen Fortschritt bezeich¬
net. Insonderheit aber müsse die Heeresverwaltung
als ihr vornehmstes Recht für sich in Anspruch nehmen,
daß sie in weitgehendster Weise für die Sicherheit der
Veüienungsleute sorge. Daß in dieser Beziehung die
Bedenken des sozialdemokratischen Abgeordneten Huö
völlig unzutreffend seien, gehe unzweifelhaft daraus
hervor , daß bei den ganzen Versuchen nicht ein einziger
Unglücksfall vorgekommcn sei. Die Heeresverwaltung
könne auf das bestimmteste versichern, daß das Feld¬
geschütz 96 n. A. in jeder Beziehung auf der Höhe der
Zeit stände, und daß Bedenken irgendwelcher Art gegen
es von keiner sachverständigen Seite geltend genmcht
seien.

* Das «e«c 8-Geschoß des Jnfanteriegewehrs macht,
wie die „Danz . Ztg ." hört , eine kleine Umänderung
an sämtlichen Gewehren des neuen Modells notwendig,
und zwar besteht dieselbe in einer geringen Erweite-
rnng der Patroneneinlagc , d. h. desjenigen untersten
Teiles des Laufes , der die Patrone aufnimmt . Diese
Erweiterung wird jedoch nicht sowohl dadurch bedingt,
daß die Hülse der neuen 8-Patrone einen halben Milli¬
meter stärker ist wie die alte , wie vielmehr im Grunde
dadurch, daß ihre Pulverladung eine stärkere ist, und
mit Rücksicht auf die gesteigerte Spannung und Ent¬
wicklung der Pulvergase jener Luftteil daher einen
größeren Raum bieten muß. Bis jetzt sollen bereits
die Gewehre bei drei Armeekorps jene Lauferweiterung
erhalten haben, bet den übrigen wird dieselbe jedoch
erst nach mehreren Jahren vollständig durchgeführt sein.
Das neue 8-Geschotz trägt bis auf 4000 Meter , hat eine
Anfangsgeschwindigkeit von 860 Meter , während das
neue französische D-Geschotz nur eine solche von 700
Metern besitzt. Das Vistr des 8-Geschoffes ist für 2000
Meter eingerichtet. Im ganzen sind beide Geschosse
gleichwertig, allein die Franzosen rechnen einige un¬
bedeutende ballistische Vorteile ihres Geschosses heraus
und heben hervor , daß sie auf diesem Gebiete einen
Vorsprung in der Muuittonsbeschaffung besäßen.

* Der „ächte Patriotismus achter Katholiken" wirb
in der ultramontanen „Westfälischen Rundschau" in
einem Arttkel über Kabinettskriege vortrefflich er¬
läutert . Der Verfasser sagt, der große deutsche Einheits¬
krieg von 1870/71 sei ein „Vismarckscher Kabinettskrieg"
gewesen, und er versichert: „In erster Linie sind wir

abend dirigierte er : die 6 -moU, die Jupiter -Sinfonie
und das wundervolle Konzertante für Violine und
Viola . Alles atmete an diesem Abend vollkommene
Schönheit. Nur einen gibt cs, der Mozart ganz nach¬
zuschöpfen weiß. Und das ist Felix Weingartner . Es
war dies die beste Gabe, die in Berlin den Manen des
seligen Olympiers dargebracht wurde . Der nächste Sin-
fonteabend folgte im kurzen Zwischenraum. Er brachte
als Novität Hugo Kau ns Orchester-Humoreske „Sir
John Falstaff ". Kaun ist eine der vornehmsten
Erscheinungen unter den zeitgenössischen Tonsetzern gro¬
ßen Stils . Er ist vor allem ein respektabler Könner,
einer , der das technische Rüstzeug meisterhaft uird bewußt
handhabt , und der sich bisher nicht mit planlosen pro¬
grammatischen Experimenten abgegeben hat. Dieses
neueste Werk Kauns bewegt sich nun freilich auch auf
dem unsicheren Boden freizügiger Programm -Musik.
Sein Schöpfer hat aber zuviel formalen Sinn , um die
Zügel proportionaler Gestaltung ganz aus der Hand
fahren zu lassen. Trotzdem verliert der Hörer , wenig¬
stens bei einnmligem Hören, sehr bald den festen Weg
unter den Füßen . Er weiß nicht recht, was der Autor
will. Rein musikalisch bewertet, zeigt der „Falstaff " in
allen Punkten die sorgfältig arbeitende Hand Kauns.
Es ist alles aufs kunstvollste gefügt, die instrumentalen
Wirkungen sind aufs peinlichste abgemessen. Eins aber
vermißt man in dieser Humoreske bitter , den durchgrei¬
fenden Humor , der doch hier unerläßlich ist. Das Werk
fand seitens des Publikums eine nur laue Aufnahme.
Das ist immerhin bedauerlich. Ein lebhafter Achtungs¬
erfolg wäre der Novität auf alle Fälle zugekommen. —
Bier Kantaten Johann Jos . Bachs bildeten daS stolze
Programm des letzten Konzerts des Philharmoni¬
schen ChorS  unter Siegfried Ochs . Die betreffen¬
den Kantaten waren durchweg schon bei früheren Ge¬
legenheiten zu Gehör gebracht worden. Es spricht für
die zunehmende Begeisterung und Verehrung den
Schöpfungen Bachs gegenüber, daß das Konzert ausver¬
kauft war . In gleicher Vollendung dürften diese
Meisterwerke freilich an anderer Stelle kaum gehört
werden. Es ivar eine künstlerische Tat sondergleichen,
die Siegfried Ochs hier mit seinem Chor vollbrachte.
Unter den Solisten ragte Dr . Felix Kraus bedeutend
hervor . Die Altistin Fräulein Philippi leistete Aner¬
kennenswertes . Ludwig Heß dagegen blieb diesmal
seiner Partie sehr viel schuldig. — Der Geiger Alexan¬
der Sebald  zählt zu den markantesten Erscheinunaeu
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Katoliken und dann erst Deutsche." Dementsprechend
fällt daun auch die Schilderung des spezifisch katholischen
Patriotismus aus : „Wie zäh libt der katolische Ire
sein geknechtetes Heimatland . Wie edel trauert der
katolische Pole um sein unglückliches Vaterland , und
wie stolz libt der katolische Spanier , der katolische
Italiener und der katolische Franzose sein Vaterland.
Das ist ja der ächte Patriotismus echter Katoliken, wel¬
cher nichts gemein hat mit dem modernen Patriotismus
von der Sekt- und Kognakslasche, der bis zur Heiserkeit
„Deutschland, Deutschland über alles" grölt und um
Deutschland am libsten eine schwarz-weiß-rote chinesische
Mauer bauen möchte, damit ja kein „welsches Lufthauch
mer in Stallöeutschlanö einöringen könne. Dise Sorte
von kindsköpfigen Deutschen muß man Hurra schreien
lassen, die vernünftigen deutschen Patrioten dagegen
müffen, so weit sie als Kristen und Katoliken für das
moderne Prinzip der internationalen Völkersolidaritüt
eiuzutreten haben, alle ihre Kräfte einem Gedanken
weihen, nämlich den Weltfriden nicht bloß zu erhalten,
sondern womöglich für immer zu garantiren ." — Um
dieser „internationalen Völkersolidaritüt willen haben
wir selbstverständlich auch die Pflicht, in Sachen Marok¬
kos unser gutes Recht von Frankreich mit Füßen treten
zu lassen: „Gesetzt den Fall , es käme wirklich zum Krige
zwischen Deutschland und Frankreich , und zwar wegen
Marokko. Die deutschen und französischen Soldaten
würden sich gegenseitig totschißen, die eigentlichen
Volksmörder aber wären französische und deutsche
Finanzbarone . Das Volk würde verarmen , die Volks¬
mörder aber würden sich bereichern: darüber müffen die
Völker noch weit mer als bisher aufgeklärt werden und
es muß ihnen gesagt und begreiflich gemacht werden , daß
ser vile Krige auch durch die Laune von politischen Macht¬
habern angestiftet wurden , welche eben deshalb vil
größere .menschliche Scheusale sind, als der nächstbeste
Gtfttnischer oder Mordbrenner . Eine Sorte Kriege aber
gibt es, für die sich auch der waschechte Zentrumsmann
begeistern darf : „Man denke nur an den zwar so un¬
glücklichen, aber doch so ruhmreichen Verzweiflungs¬
kampf des edlen katolischen polnischen Volkes. Für
solche nationale Krige den letzten Mann und den letzten
Blutstropfen , für Kabinetts - und Börsenkrige aber
keinen Pfennig . Das sei der Grundsatz der Völker:
diser Grundsatz ist ebenso katolisch wie patriotisch." —
Wenn man sich von dieser herzerfrischenden Orthographie
erholt hat, so erkennt man , daß sich hier das „nationale"
Zentrum in der ganzen, vollen Glorie zeigt.

Anslnnd.
Rußland.

Die mit der Angelegenheit der Übergabe Port
Arthurs betraute Kommission hat, nach dem „Ruff.
Kur .", ihre Arbeiten beendet. Es soll sich die Notwendig¬
keit ergeben haben, den General Steffel  dem
Gericht zu übergeben, man einigte sich jedoch zunächst
dahin , dem Zaren einen Bericht zu erstatten , und erst
mit seiner Genehmigung ein Gerichtsverfahren gegen
den General Steffel einzuleiten.

England.
Nach der neuesten Statistik Hat Großbritannien und

Irland im Jahre 1905 für Getränke 3 283 368 820 M. aus-
gegeben, ö. h. 96 384 480 M. weniger als im vorigen
Jahre . Diese Zahlen beweisen, wie stark die seit meh¬
reren Jahren bestehende Bewegung gegen den Alkohol
im Wachsen begriffen ist und sich bemerkbar macht. In
den letzten 6 Jahren sind im ganzen 438185 720 M. weni-

seines Faches. Speziell seine Technik ist ins Unermeß¬
liche gesteigert. Er ist dabei keineswegs ein bloßer
Fingerkünstler . Wer es hörte, wie unnachahmlich vollen¬
det er die Ciaconna Bachs spielte, der wird den Ein¬
druck bekommen haben, daß er es hier mit dem berufen¬
sten Interpreten Bachscher Violinschöpfungen überhaupt
zu tun hat. Technisch Unglaubliches bot Sebald in den
vorher gespielten gepfefferten Studien von Paganini
und H. W. Ernst . In diesen teuflischen Stücken ist das
Komplizierteste an Technik zusammengehäuft , was sich
überhaupt ausdenkcn läßt . Alexander Sebald dürfte in
der Tat mit seinem spezifischen technischen Können ganz
einzig üastehen. P . Scliw.

Der deutsch-amerikanische Profefforevaustausch wird,
wie die „Neue Politische Korrespondenz" mitteilt , fort¬
gesetzt werden, aber sich nur auf die Universitäten Berlin
einerseits und Cambridge (Harvard -Universität ) ande¬
rerseits beschränken.

Susan Anthony , die bekannte Frauenrechtlerin,
ist in New Aork gestorben.

Bernhard Stavenhagen erkrankt. Bernhard Staven-
hagen, der infolge einer ernsten Lungenentzündung er¬
krankt war , muß demnächst in St . Remo Erholung
suchen. Alle Konzerte, wie in Moskau , Wien und
Budapest usw., hat er deshalb aufgeschoben: jedoch hat
der Arzt , wie man dem ,/B . B.-C." aus Weimar schreibt,
ihm Hoffnung gemacht, er werde die Leitung der Kon¬
zerte des Kieler Musikfestes, zu deren Dirigenten er er¬
wählt wurde , übernehmen können.

Schweizerisches To»tkü«stlerfest. Am 26. und 27. Mai
wird in Neuenburg das schweizerischeTonkünstlerfest
abgehalten werden. Auf dem Programm steht u. a. die
neue Sinfonie des Baseler Komponisten Hans Huber,
die kürzlich in Zürich und Basel starken Anklang fand.

Die Nobelpreise. Der Rechenschaftsbericht der
Nobelstiftung teilt mit, daß die fünf Nobelprämien sich
in diesem Jahr auf je 138 836 Kronen belaufen werden,
also auf 453 Kronen mehr als im vorigen Jahre.

Eine neue Gründung Marconis . Der „Messaggero"
bringt eine Unterhaltung mit dem Marchese Solari , dem
Gehülfen MarconiS . Er bestätigt, daß Marconi nicht in
Mailand ausstellcn werde. Obgleich Marconi von allen
Negierungen angcfeindet werde, arbeite er weiter an
Verbesserungen seines Systems . Er habe eine neue Er¬
findung gemacht, die Ende des Dlonats bekannt gegebenwerde.
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ger für Alkohol ausgegeben worden, und wenn man die
Zunahme der Bevölkerung während dieser Zeit mit 2Vi
Millionen berechnet, so wurde sich die Abnahme der Aus¬
gaben für alkoholische Getränke ans 880 000 000 M. be¬
ziffern . Immerhin kommen noch auf eine auS fünf Per¬
sonen bestehende Familie in den Vereinigten König¬
reichen 378,75 M. oder auf jeden Einwohner 75,85 M.
Eine große Zahl der Bewohner trinkt nun sehr wenig
oder gar keinen Alkohol, so besonders die Kinder . Auf
,jeden Trinker fällt daher immerhin noch ein anständiges
Quantum . Nach diesen Berechnungen trinkt in England
-und Wales der einzelne für 79,75M. Alkohol, in Schott¬
land für 61,77 und in Irland für 60,75 M. Die Ge¬
samtausgaben für Bier und Spirituosen verteilen sich
auf die drei Länder so, daß England und Wales für
1780 258 220 M. Bier und für 736 742  740 M. Spirituosen
konsumiert, Schottland 71 335 740 M. Bier und
194 841 840 M. Spirituosen , Irland 143 444 280 M. Bier
und 111614120 M. Spirituosen . Der Engländer trinkt
nach dieser Statistik im Durchschnitt 31 Gallonen Bier,
wobei eine Gallone etwas mehr als 4̂ /s Liter ist, und
4/ 5 Gallonen Spirituosen , der Schotte 9 Gallonen Bier
und 13/ b Gallonen Schnaps und Wein, der Ire 21 Gallo¬
nen Bier und 1 Gallone Spirituosen.

Schweiz.
Der große Rat von St . Gallen beschloß die in einigen

anderen Kantonen schon bestehende Einführung der all¬
gemeinen unentgeltlichen Beerdigung auf Staatskosten
Int ganzen Kanton.

Aus Stkidr und Knud.
Wiesbaden,  16 . März.

— Freiwillige für China. Es ist die Einstellung von
Dreijährig -Freiwilligen für das 3. Seebataillon in
Tsingtau (China) beabsichtigt. Einstellung : Oktober 1906,
Ausreise nach Tsingtau : Januar 1907, Heimreise: Früh¬
jahr 1909. Bedingungen : Mindestens 1,65 Meter groß,
kräftig, vor dem 1. Oktober 1887 geboren (jüngere Leute
nur bei besonders guter körperlicher Entwickelung.
Bauhandwerker (Maurer , Zimmerleute , Dachdecker,
Tischler, Glaser , Töpfer , Maler , Klempner nsw.) und
andere Handwerker (Schuster, Schneider, Gärtner nsw.)
'bevorzugt. In Tsingtau wird außer Löhnung und Ver¬
pflegung täglich 0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.
Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung
.eines Meldescheins zum freiwilligen Dienstantritt zu
sichten an : Kommando des 3. Stammseebataillons , Wil¬
helmshaven . — Ferner steht die Einstellung von Drei¬
jährig - uüö Vierjährig -Freiwilligen für die Matrosen¬
artillerie -Abteilung Kiautschou in Tsingtau (China) be¬
vor . Einstellung : Oktober 1906, Ausreise nach Tsingtau:
Januar 1907, Heimreise : Frühjahr 1909, bezw. 1910. Be¬
dingungen : Mindestens 1,67 Meter groß, kräftig, vor dem
.'1. Oktober 1887 geboren (jüngere Leute nur bei beson¬
ders guter körperlicher Entwickelung). Bauhandwerker
isMaurer , Zimmerleute , Dachdecker, Tischler, Glaser,
Töpfer , Maler , Klempner usw.) und andere Handwerker
(Schuster, Schneider, Gärtner usw.) bevorzugt . In
Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täglich
0,50 Mark Teuerungszulage gewährt . Meldungen mir
genauer Adresse sind unter Beifügung eines Melde¬
scheins zum freiwilligen Diensteintritt zu richten an:
Kommando der Stammabteilung der Matrosenartillerie
Kiautschou, Cuxhaven.

— Der Darmstädtcr Hochschnlkonflikt wurde vor¬
gestern noch einmal in der hessischen Zweiten Kammer
erörtert , wo er bei der Generaldebatte über den Etat
schon eingehende Würdigung gefunden hatte. Damals
hatte der natiönalliberale Abgeordnete Müller ziemlich
energisch den Standpunkt vertreten , daß die Studenten
an dem Konflikt schuld seien, treffe nicht zu. Lediglich der
Rektor habe den Anlaß dazu gegeben. Von seiten des
Zentrums , das den Rechtsanwalt v. Brentano aus
Mainz vorgeschickt hatte, erhielt Müller damals eine un¬
angenehme Abfuhr , und so kam er nuu dazu, sich quasi
zu entschuldigen. Man gewann den Eindruck, als ob
Herr Müller in der ganzen Sache am besten geschwiegen
hätte. Der Zcntrumsredner war denn auch mit der
vorgestrige« Haltung Müllers sehr zufrieden . Minister¬
präsident Braun erklärte , eine konfessionelle Sonderung
innerhalb der Studentenschaft sei unerwünscht. Ein
Verbot der konfessionellen Verbindungen sei rechtlich
nicht zu begründen , und deshalb eine Vertretung unter
Ausschluß der konfessionellen Verbindungen seitens der
Studentenschaft nicht möglich. Die Darmftädter Studen¬
tenschaft habe denn auch neuerdings beschlossen, einen
Ausschuß zu bilden, in dem auch die, konfessionellen Ver¬
bindungen vertreten seien. Damit bestehe ein Hochschul-
kouflikt in Hessen nicht mehr.

— Gemeindewahl in Dotzheim. Gestern fanden in
unserem Nachbarorte Dotzheim Gemeinöewahlen statt.
Jn der 3. Klasse gaben von 908 Wahlberechtigten 47 ihre
Stimmen ab. Davon entfielen auf Tüncher Friedrich
Scheidt 40, Maurer Heinrich Uhr 45 Stimmen , die
übrigen zersplitterten sich. In der 2. Klasse wählten von
158 Berechtigten 23, welche für den Landwirt Gottlieb
Sommer und den Landwirt Fr . Ad. Wintermeyer 3r
stimmten. — In der 1. Klasse waren von 37 Wahlberech¬
tigten 8 erschienen. Diese wählten Maurermeister Friedr.
Silbereisen wieder mit 9 Stimmen und neu Gastwirt
Philipp Sixt mit 7 Stimmen.

— Doch ach, der schöne Traum entschwand . . . .
Die immer zahlreicher auftretenöen Anpreisungen von
Mitteln gegen Magerkeit,  zur Erlangung
voller Formen der Büste oder „einer idealen Büste"
geben dem Grotzherzogl. Polizeiamt in Darmstadt Ver¬
anlassung , „öffentlich vor diesem von der Dummheit der
Leute lebenden, recht lukrativen Erwerbszweig zu war¬
nen." Es heißt in der Warnung ferner : „Einesteils
stellen die Mittel gegen unverhältnismäßig hohen Preis
Einfache, im gewöhnlichen Leben gangbare Nährstoffe,
mit denen irgendwelche unwesentliche Manipulationen
vorgcnommcn sind, dar (z. B . Kartoffel -, Bohnen -, Erb-
»c„- , Linsen-, Hafer-, Leguminosen- oder Reismehl,

Kakaopnlver, Zuckerpulocr usw.), anderenteils suchen die
„Fabrikanten " bekannte Arzneimittel in entsprechender
Aufmachung und zu hohen Preisen unterzubringen . So
empfiehlt auch vielfach in hiesigen Zeitungen eine Per¬
son unter der hochklingendett Firma : Hygienisches In¬
stitut von D. Franz Steiner u. Comp, in Berlin orte n-
talischcs  K r a f t p u l v e r gegen Magerkeit , durch
dessen Gebrauch schöne, volle Kvrperformen und schon in
6 bis 8 Wochen eine Gewichtszunahme bis 30 Pfund
erzielt werden könne. An der ganzen Annonce ist nur
das eine wahr , daß das Kraftpulver „garantiert un¬
schädlich" ist, denn es besteht aus Bohnen -, Linsen-, Erb¬
sen- und Reismehl , Zucker, Salz und Natron , kostet für
eitlen Karton mit etwa 200 Gramm Inhalt 2 Mark und
ruft die gleiche Wirkung hervor wie der Genuß von
Hülsenfrüchten und Zucker. Es kann daher nicht drin¬
gend genug vor dem Ankauf des geschilderten und ähn¬
licher Präparate gewarnt werden."

— Jubiläumsausgabe von Hey'ls Fremdenführer.
Ein alter Bekannter , der „Wiesbadener Fremdenführer"
von , Ferdinand Hey'l, erscheint binnen kurzem, und
zwar anfangs April im Kommissionsverlag der Firma
Rud . Bechtold u. Ko. hier in seiner 25. Auflage . Das
bei dem Fremdenpublikum so sehr beliebte Werkchcn,
das in diesem Jahre seine Jubiläumsauflage erlebt,
erschien zum erstenmal im Jahre 1866, herausgegeben
von dem „Kurverein " und „Verschönerungsverein ". Nur
ein dünnes Heftchen war damals notwendig , um die
Sehenswürdigkeiten und Schönheiten unserer Kurstadt
zu schildern. So wie diese sich aber ausgebreitet hat und
ihren heutigen Weltruf genießt, so mußte sich auch mit
jeder Neuauflage und Neubearbeitung das Buch ver¬
größern , das durch die große Zahl der Schönheiten und
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt ein zuverlässiger
Führer sein will. So bietet es sich heute dem Fremden
ats ein elegantes Handbuch dar, das mit einer großen
Zahl Bildern geschmückt und mit zwei vorzüglichen
Karten , sowie durch kleine Skizzen die Ausflüge in der
Umgebung erläuternd , versehen ist. Vierzig Jahre des
Bestehens hat das Buch auszuweisen und nahezu 100 OOo
Exemplare sind verkauft worden und in die Hände einer
Anzahl unserer Gäste gekommen: hat cs doch auf diese
Weise mit dazu beigetragen , den Ruf Wiesbadens als
Weltkurstabt zu verbreiten und hinaus zu tragen über
alle Länder der Erde, so auch in seinem Teil das Empor¬
blühen unserer Weltkurstadt fördernd.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zugelassen:
Brandoberndorf . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
ntinutengesprüch beträgt 25 Pf.

— Volkstümlicher Zyklus des Bolksbikdn«.gs-Bereius . Wir
machen nochmals auf den Freitag , den 16. er., abends 81/, Uhr,
in der Aula der Töchterschule auf dem Schlotzplay stattfindenden
Vortrag des Herrn SchnlinspektorS Müller  über „Mörike
als Mensch und Dichter" aufmerksam. Da die „Wiesbadener
Volksbücher", die bekanntlich im Berlage des Volksbildungs-
Vereins erscheinen, demnächst das Jubiläum des Verkaufs der
zweiten Million Exemplare feiern werden, so wird Herr Lehrer
Feldhausen,  Vorsitzender der Volksbücher-Kommission,
bei dieser Gelegenheit einige Mitteilungen über die „Wies¬
badener Volksbücher" machen. Auch wird allen Teilnehmern
als Gabe des Vereins das neu erschienene Heftchen über Mörike,
welches eine seiner besten Erzählungen enthält, überreicht wer¬
den. Eintritt 20 Pf.

— Walhalla-Theater . Heute, am 16. März , debütiert das
zweite diesjährige Frühjahrsprogramm mit einer großen Aus¬
wahl der auserlesensten Sterne am Varietehimmel . Im Vorder¬
gründe des Interesses steht „Waldeszauber", «ine Ausstattungs-
Idylle mit Gesang und Tanz, ausgeführt von 6 Damen und dem
hier bestbekannten, Operettentenor Siegmund Steiner.
Siems  Kartcn -Manipulator . genannt „der Köllig der Karten",
hatte am Montag, den 12. Mürz , die Ehre, vor dem Großherzog
von Hessen in Darmstadt zu arbeiten . Se . Königliche Hoheit
sprach persönlich Herrn Siems seine Anerkennung für seine ganz
hervorragende Leistung ans . Daniel und Sohn,  Hand-
Boltigcnre 1. Ranges , Fred und  P a u l y , phänomenaler
akrobatischer Akt in höchster Vollendung, John Smith,  ein
Cornet- und Piston-Trio , Man de W i r t h als Kabaretisängcrin.
Für den Humor und die LachmuÄeln werden Moritz Heyden,
Rheinlands populärster Humorist, in seinem neuen selbstver-
fatzten Repertoire , sowie die Soubrette Luise D u m o n t
sorgen. Der Royal-Bioskopc bringt eine Serie neuer Bilder.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr . 11 ist in unserer Expedition unentgeltlich ein-
zuseheu.

Vom Eiurich, 14. März . Winterlicher Ruhe, wie aus§
neue draußen die Natur , erfreut sich auch der fiskalische
M i n e r a l b r n n n e n bei M a r i c n s e l S. Als derselbe
vor zwei Jahren mit vielen Kosten seitens des Staates von
Grund ans neu gefaßt wurde, war man allgemein der Ansicht,
daß dieses Geld nutzbringend angelegt werden sollte, aber leider
fließt das ausgezeichneteWasser ungetrunken fort und dient zur
Vergrößerung des Mühlbachs. So vorzüglich ist die Anlage,
daß die Einwohner von Marienfels bei Regenwettcr ihren Haus-
trünk entbehren müssen,- da dann wegen des a»,geschwollenen
Mühlbaches der ganze Brunnen unter Wasser steht. Als im
Sommer vorigen Jahres der Fiskus ein hübsches Terrain an
der Bahn (Sie schönsten Bauplätze- ankaufte vorbehaltlich höherer
Genehmigung, war man der Ansicht, daß nunmehr die Angelegen¬
heit in Fluß kommen würde, zumal sich auch Herr Lamdtags-
abgeordneter Dr . Lotichius derselben angeiwmwen hatte. Die
Eigentümer , die den Boden verhältnismäßig billig hergegebcn
hatten, sind bis ans weiteres an die Preise gebunden und können
die Grundstücke nicht anderweitig verwerten, da könnte man
denselben doch wenigstens irgend einen Bescheid geben. Man
würde die Eröffnung des Bersandbctriebes des vorzüglichen
Sauerwassers mit Freuden begrüßen, wäre es doch wenigstens
eine gewerbliche Anlage in hiesiger, so überaus stillen Gegend.
Zwar liegen noch große Schätze an Ton hier im Boden, aber
es hat sich noch niemand gefunden, der sie heben will.

* Darmstadt. 14. März . Das Komitee für den- Bau einer
Bahn von Bensheim nach Lindenfcls  hielt in
Bensheim eine Sitzung ab. Die Bahn soll von dort aus durch
bas Zellertal gehen, um Tunnels und Viadukte zu vermeiden,
dann nach Rcichenbach, Lautern , Branbaii , Gadernheim usw.,
Lindenfels. Die 20 Kilometer lange Strecke ist auf 3 840 000
Mark Kosten berechnet. Sollte die Sache im Kreistage scheitern,
so würde die Kommtsfion Mit einer Privatgesellschaft in Ver¬
bindung treten.

* Ans der Umgebung. Dem pensionierten Eiscnbahnwagen-
meister Anton Mötzler zu H ö ch st a. M. und dem pensionierten
BahnsteigfchaffnerPhilipp Ludwig zu E m s bisher in W e i l -
bürg  ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Der Hauptlehrer Wilhelm Jmmel zu Johannisberg
tritt am 1. April d. I . in den Ruhestand. An seine Stelle ist
Herr Jakob Effelberge daselbst zum Hanptlehrer ernannt
worden.

Der Saalbau zum „Frankfurter Hof" in Rödelheim
ging für 106 000  Mark in den Besitz des Adlerwirts I . Gg.
Stock dortselbst über.

Die in Griesheim «. M . gelandete Leiche ist als die der
seit dem 28. Januar vermißten Justine Burküard aus G i e ke l
bei Fulda erkannt worden.

Der Mjährige Kannenbäckcrgcselle Karl Lang von Grenz.
Hausen  zerschnitt sich an Glasscherben di« Schlagader des
rechten Handgelenks. Nachdem er die Blutung durch Abbinden
notdürftig gestillt hatte, legte er sich schlafen, ohne ärztliche Hülfe
in Anspruch zu nehmen, am nächsten Tag jedoch mutzte er in ein
Hospital überführt werden.

In Ofjenbach  a . M. hat ein Rentier , der schon lange
leidend war , seinem Leben durch Erschießen ein Ende gemacht.

Das Hotel „Oranten " in Diez  ging znm Preise von
70 000 Mark an die Witwe Franz Vahiert in Frankfurt a. M.,
früher in L i m b ii r g, über.

Am Sonntag , den 18. d. M., feiert Herr Bürgermeister Jung
in Dehrn  sein 25jähriges Amtsjubiläum.

In Biebrich  wurde ein meist beschäftigungsloser Mann
auf der Waldstraßc dabei abgefatzt, als er einem Gärtner Zink¬
blech stahl, das er in Geld umzusetzen gedachte. Wie es heißt,
soll er noch mehr auf dem Kerbholz haben.

In Laubuseschbach  begehen ani 19. März die Eheleute
Lehrer a. D. Göbel und Frau das Fest der goldenen Hochzeit.

Der Kreistag in L a n g e n s chw a l b a ch wählte an Stelle
des verstorbenen Herrn Ehr . Merz Herrn Bürgermeister Leicht¬
fuß von, I d st e i n als Mitglied des Kreisausschnsscs.

Di« in Bi er stabt stattgefuqdene Acker- und Wiesen-
Versteigcruwg der Witwe des Christian Bierbrauer 3er, Sophie,
geborene Roth, und deren Kinder bezw. Enkel erzielte die
Summe von 8700 Mark.

Gerichts saal.
Ein geistlicher Prügelpädagoge.

Mannheim, 13. März. Wegen Körperverletzunghatte
sich heute der Kaplan Josef Vomstein vor der Straskam-
tner zu verantworten . Der 10jährige Sohn des Gipsers
Anton Senftleber besuchte seit einiger Zeit nicht mehr
den Frühgottesdienst , weil es der Vater wegen der
Schwächlichkeit des Knaben nicht litt . Die Schwester des
Jungen aber sagte dem Kaplan auf dessen Fragen , ihr
Bruder dürfe in die Kirche gehen, er wolle nur nicht.
Als dann der Knabe in der Religionsstunöe sagte, sein
Vater leide es nicht, daß er bei dem kalten Wetter in die
Kirche gehe, glaubte der Kaplan , der Schüler lüge ihn
an und schlug ihn mit einem Stocke dermaßen , daß auf
dem Gesäß bis zur Kniekehle ein Striemen neben dem
anderen saß und der Junge acht Tage lang sich weder
setzen noch auf den Rücken legen konnte. Nach Angabe
des kleinen Senftleber und eines seiner Mitschüler hatte
der Kaplan fünfzehn Schläge verabfolgt . Der Angeklagte
erklärte heute, er habe das Züchtigungsrecht nicht über¬
schritten. Er wisse nicht, welche andere Strafe er dem
Jungen habe geben sollen. Der als Zeuge vernommene
Vater des mißhandelten Knaben sagte, er habe dem
Kaplan wiederholt geschrieben, daß und aus welchem
Grunde er nicht dulde, daß sein Sohn den Gottesdienst
besuche. Der Angeklagte bemerkte, daran vermöge er
sich nicht zu erinnern . Der Staatsanwalt beantragte
eine Geldstrafe von 30 M. Der Verteidiger , Rechtsan¬
walt Mürb , meinte , Senftleber Vater sei es mit seiner
Anzeige nicht um eine Genugtuung , sondern um eineu
.Racheakt zu tun gewesen. Senftleber sei Sozialdemo¬
krat, Und kein Sozialdemokrat versäume die Gelegen¬
heit, einem katholischen Geistlichen eins auszuwtschen.
Die „Volksstimme", die ja eine eigene Rubrik für An¬
griffe gegen katholische Geistliche eingerichtet, habe de»
Angeklagten mit Ausdrücken wie „Prügelpsasfe ",
„Knutenmeister " und Ähnlichem beschimpft. Der Ange¬
klagte habe nur in Ausübung seines Züchtignngsrechtcs
gehandelt und sei freizusprechen.. Das Gericht erkannte
wegen fahrlässiger Körperverletzung ans eine Geldstrafe
von 20 M. Der Angeklagte habe, allerdings ohne Ab¬
sicht, das Züchtigungsrecht überschritten. Er habe ledig¬
lich geglaubt , erzieherisch zu wirken. Die „Franks . Ztg ."
bemerkt sehr richtig zu diesem Fall : Wenn der Verkündi¬
ger christlicher Liebe und Barmherzigkeit der Meinung
ist, daß er durch schwere körperliche Mißhandlung eines
wehrlosen Knaben die Liebe zur Kirche befestige und för¬
dere, so ist das seine eigene Sache. Wir , und mit uns
sehr viele, find der Meinung , daß eine derartige Er¬
ziehungsmethode auf alle Fälle verwerflich ist und oben¬
drein schädlich für den gewollten Zweck. Die Milde des
Urteils bleibt bedauerlich, bedauerlicher aber noch das in
der Verhandlung hervorgetretene Bestreben, die Partei¬
zugehörigkeit des Vaters des geprügelten Knaben zu¬
gunsten des Angeklagten zu verwerten . Ob der Vater
Sozialdemokrat ist oder nicht, geht den Verteidiger und
das Gericht nichts an, und wenn die sozialdemolratischc
Presse seinerzeit scharfe Worte gegen den brutalen „Er-
ziehungs "akt gefunden hat, so handelte sie in vollem
Recht und nicht anders wie bürgerliche Blatter , die gegen
solche Ausschreitungen Front machen. Im übrigen wäre
Anlaß genug, einmal der Frage näher zu treten , ob es
überhaupt statthaft ist, die Schulkinder zum Besuch des
Frühgottesdicnstes zu zwingen- um so mehr, als sich von:
gesundheitlichen und pädagogischen Standpunkt manche
Bedenken hiergegen geltend machen.

* Caflel, 14. März . Heute kam vor dem Oberlandes-
gericht in der dritten Instanz der bekannte Beleidi-
gungsprozeß des Direktors Meinhard H,o f f m a n n -
Mainkur gegen den Chefredakteur der „Kleinen Presse",
Paul Listowsky,  zur Verhandlung . Es handelt sich
bekanntlich darum , daß Hüffmann als Jagöpächter einen
Kriegshund Listowskys erschossen hat und daß Listowsky
in der „Kleinen Presse" den Jagdbetrieb Hoffmanns
scharf kritisierte . Das Schöffengericht in Bergen hatte
auf drei Monate Gefängnis gegen den Redakteur er¬
kannt . Die Hanauer Strafkammer hatte das Urteil auf
eine Geldstrafe von 1000 M. herabgesetzt. Das Obcr-
laudesgericht hob heute das Urteil  der Hanauer
Strafkammer auf und verwies den Rechtsstreit zur
nochmaligen Verhandlung an das Hanauer Landgericht
zurück. Das Oberlanöesgericht erklärte , daS Hanauer
Urteil enthalte eine ganze Reihe von Rechtsirrtümern
und Unklarheiten , auch fehle eine bestimmte Bezugnahme
auf die strafgesetzlichen Vorschriften, die durch die
Listowskischen Artikel verletzt sein sollen. Besonders be-,
mangelte das Oberlandesgericht , daß das Hanauer Ur¬
teil den Schutz des § 193 (die Wahrung berechtigter In¬
teressen) dem Angeklagten zwar für seinen ersten Artikel
zugestanden, für die folgenden Artikel indessen versagt
habe, obwohl das Urteil an anderer Stelle annimnst,
daß die sämtlichen Artikel eine einzige fortlaufende
Handlung seien.
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Uermischtes.
* Ein militärischer Wintcrmarsch im Riesengebirge.

Einen interessanten Winter -übungsmarsch hat eine au»
einem Offizier (Leutnant  C a r g a n i c o), _ entern
Fähnrich , einem Unteroffizier und 24 Mann bestehende
Abteilung des 4. Niederschlesischen Jnfanterie -Regi-
ments Nr . 51 aus Breslau vom 28. Februar bis 2. März
im Riesengebirge ausgeführt . Die Abteilung fuhr am
Mittwoch früh 5 Uhr von Breslau nach Schreiberhau
und trat , feldmarschmäßig mit Gewehr, Seitengewehr
und gepacktem Tornister , jedoch in Mütze mit Ohren¬
klappen zum Schutze gegen die Kälte, nach dem Mrttag-
essen den Marsch an , der unter Leitung eines erfahrenen
Gebirgsführers über die Josefinenhütte und den Zackcn-
fall zur Neuen Schlesischen Baude , wo gerastet wurde,
und von da über die Pferdeköpfe zur Schneegruben-
baudc führte , die man gegen 8 Uhr erreichte. Der
Marsch hatte, obwohl es schon etwas stürmte und schnettc.,
die Mannschaft, die ohne Schneeschuhe und Schneeersen
marschierte, nicht erheblich angestrengt . — Am folgenden
Tage (Donnerstag ) sollte um 8 Uhr früh auf gebrochen,
werden , weil es galt , die Hampelbaude , wo schon Nacht-
guartier bestellt war , zn erreichen. Aber es wehte bei
scharfer Kälte ein orkanartiger Schneestnrm, so daß ein
Borwärtskommen auf dem Kamme absolut unmöglich
mar ; man konnte kaum die Hand vor Augen sehen, uno
der Orkan ritz die Leute um, so daß die Fühlung unter
der Mannschaft verloren ging und die Gefahr vorlag,
einzelne Leute könnten sich verirren und rn dem rasen¬
den Unwetter umkommen. Dank der Umsicht ^ des
führenden Offiziers wurde die ganze Abteilung unver¬
sehrt in die Schncegrubeubaude zurückgefuhrt. ê rst
gegen 1 Uhr ließ das Unwetter ein wenig nach, und nun
ging es, die ganze Abteilung angeseilt , trotz des furch.-
baren Sturmes über die Peterbaude bis zur Spnrdler-
bauöe. Hier aber setzte der Orkan wieder mit solcher
Wut wie am Morgcit ein, daß an ein Weiterkommen
nicht zu denken war und in der Spindlerbaude Not¬
quartier gemacht werden mutzte. — Am Freitag früh
tobte der Noröweststurm mit unverminderter Heftigkeit.
Dessenungeachtet brach die Abteilung um 6%, Uhr von
der Spindlerbaude auf und kam unter den größten
Schwierigkeiten .— die Leute sanken immer bis^ an den
Leib in den Schnee ein — über die Prinz Henirtch-
baude zur Riesenbaude. Hier Uetz der Sturm nach, der
Himmel klärte sich auf und die Sonne schien, so daß her
Aufstieg zur Schueekoppc erfolgen konnte, der ayer-
dings über das Glatteis — der Sturm hatte den Neu¬
schnee weggcfegt — ziemlich beschwerlich war Bon der
Koppe ging es über das Gehänge hinunter nach Krumm-
hübel, wo die Abteilung munter und fröel, wenn auch
etwas müde, gegen 1 Uhr eintraf . Der talwärts
fahrende Eisenbahnzug führte die Teilnehmer dieser
Winterübung ihrer heimischen Garnison wreoer zu.

* Humoristisches. Schwierig.  Vater : „Wie weißt
du, daß dieser junge Mann dich liebt ? Hat er etwa die
Kühnheit gehabt, dir eine Erklärung zu machen.
Heiratsfähige Tochter: „Durchaus nicht. Wenn du aber
sehen könntest, wie er mich ansieht, wenn ich ihn nrch.
Mische!" — — Boshaft. „Ja , ich verstehe mich auf
das Gedankenlesen. Zum Beispiel weiß ich ganz genau,
was der Herr , der uns dort entgegenkommt, jetzt denk
— „So , so! . . . Wieviel kriegt er denn von dir . (M.Bl .)

Kleine Chronik.
Für die Errichtung eines Familicnbades in Zingst

hat sich die dortige Gemeindevertretung nach lebhafter
Debatte ausgesprochen. Der Vorsitzende der Badever-
rvaltung wurde beauftragt , alsbald die nötigen Borberet-
tungcn in die Wege zu leiteil.

Urncufund . Ein bedeutender Urnenfund aus der
Staufenzeit wurde bei der Aufforstung des Hoch¬
plateaus des Kätzberges bei Liegnitz gemacht. Man fand
zahlreiche Ringe , Nadeln und Armspangcn aus Bronze.

Angesägt. In der Rollbahnfabrik von Eugen Lieb-
recht u . Ko. in Neckarau trug sich vorgestern nachmltiag
ein eigentümlicher Unglücksfall zu. Beim Hantieren an
einer sog. Kaltsüge kam der Eisenbahner Josef Orth den,
Blatt zu nahe, das ihm die linke Halsschlagader auf-
schnitt. Im nächsten Moment war der Mann eine Leiche.

Sieben Söhne beim Militär gehabt zn haben, ist dem
in den 80er Jahren stehenden Landwirt Hetz in Hof-
aschenbach bei Cassel vergönnt . Der letzte seiner sieben
Söhne dient noch zurzeit beim 2. Kurhess. Feld -Art .-Regt.
Nr . 47 in Fulda . Aus Anlatz der silbernen Hochzeit des
Kaiserpaares übersandte Herr Hetz eine Photographie,
welche ihn und seine siebeii Söhne in Uniform darstellt.

Znm Tode vernrteilt . Das Schwurgericht zu Benthen
hat den 10jährigen Grubenarbeiter Thomanck aus
Königsberg wegen Mordes zum Tode und die Arbeiter¬
frau Kalus wegen Beihülfe zu 12 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Thomanck hatte den Mann seiner Geliebten
"Kalus erdrosselt.

Durch Grubengase vergiftet . In Wluki bei Brom-
-erg verunglückten beim Graben des Schachtes für einen
Bruniren zwei Männer durch Einatmen giftiger Gase.
Die Bromberger Feuerwehr förderte die Verunglückten
aus dem Schachte als Leichen zutage.

Erstickt. Kaufmann Sally Ncumann ist im Bade¬
zimmer seiner Wohnung zu Posen infolge von auS-
strömenden Gasen des Badeofens erstickt. Seine Gattin,
die man in bewußtlosem Zustande auffand , wurde ins
Leben zurückgcrufen.

Vierlinge sind, wie schon kurz gemeldet, dem Arbeiter
Struyf in Hennixen (Holland) geboren worden : sie
zeigen immer mehr Lust am Leben und wurden unter
großen Festlichkeiten getauft . Zu Fuß , zu Rad und zu
Wagen waren zahllose Neugierige herbeigecilt , um dem
Schauspiel beizuwohnen. Der Taufzug bestand aus vier
Wagen, die je ein Patenpaar mit seinem Patenkinde ent¬
hielten , das. auf dem Schoß einer Wärterin ruhte . Um

Verwechslungen der Kinder bei der Taufe zu vermei¬
den, hatte man jedem ein Vaud von anderer Farbe um
den Hals gelegt. Bei der Abfahrt zur Kirche spielte ein
Musikkorps.

Jugendlicher Ausreißer . Vor einiger Zeit entlief
ein 16jähriger Gymnasiast seinen Eltern ans Magdeburg.
Ohne Barmittel kam er nach vielen Irrfahrten und Ent¬
behrungen nach dem Dorfe Leussow in Mecklenburg, ivo
er sich bei dem Gastwirt als Knecht vermietete . In dem
Kopf des jugendlichen Ausreißers spukte der Plan , nach
Amerika zu reisen, wozu er sich das Reisegeld verdienen
wollte. Der Gastwirt setzte sich aber heimlich mit dem
Vater in Verbindung , und der holte vor einigen Tagen
seinen reiselustigen Sprößling wieder nach Magdeburg
zurück.

Aus Furcht vor Strafe erhängte sich in Elberfeld der
13jährige Bolksschttler Karl Witte. Er hatte mit mehre¬
ren gleichalterigen Knaben in den letzten Tagen Dieb¬
stähle ausgeführt.

Die Schulden des Herzogspaarcs . Zu der Ent¬
mündigung des Herzogspaares Paul Friedrich von
Mecklenburg-Schwerin wird jetzt von zuverläsiiger Seite
aus Schwerin gemeldet, daß die Regelung der gesamten
Schulden des Herzogspaares bereits in naher Zeit bevor¬
stehe. Diese Nachricht wird vielen Interessenten nicht
unerwünscht sein.

Eine « Zusammenstoß mit Wilderern hatte nach einer
Meldung aus Marienwerder der Gutsförster Knopf.
Durch den Schutz eines Wilderers wurde der Förster am
Unterleib und Oberschenkel schwer verwundet . Die Täter
entkamen.

Ans gekränktem Ehrgefühl erhängte sich in Dresden,
während seine Eltern das Theater besuchten, der 16jähr.
Realschüler Friese , der von seinem Vater eine verdiente
Züchtigung empfangen hatte.

Spät entdeckter Mörder . Vor 10 Jahren wurde auf
dem Gleis der Frechener Eisenbahn ein Mann ermordet
aufgefunöen . Die Staatsanwaltschaft in Cöln setzte 500
Mark Belohnung auf die Ermittelung des Täters ans.
Es fänden auch mehrere Verhaftungen statt, aber öle
Verdächtigen mutzten immer wieder auf freien Fuß ge¬
setzt werden, Nunmehr wurde der Fabrikaufsehcr Peter
Braun verhaftet , dessen Sohn seiner Braut erzählt hatte,
wie er als lljähriger Knabe der Mordtat beigewohnt
habe. Die Braut hat das Geheimnis anderen Leuten
verraten . Der Sohn , der augenblicklich seiner Militär¬
pflicht nachkommt, wurde ebenfalls verhaftet.

Sechsmal znm Tode vernrteilt . Aus Madrid wird
gemeldet: In dem Mordprozeß von Penaflor , wo berufs¬
mäßige Spieler in eine entlegene Wohnung gelockt, dort
durch Schläge mit einer Eisenstange von hinten getötet
und daun im Garten verscharrt wurden , sind am Diens¬
tag beide Angeklagte, ein Franzose und ein Spanier , je
sechsmal zum Tode verurteilt worden.

Die Katastrophe van Courrieres.
Die Erlebniffe eines Geretteten . Nach dem „Petit

Parisien " berichtet die „Zeit " über die Schilderungen des
Grubenarbeiters Cerf,  der zu den Geretteten gehört.
Ich war — berichtet der Arbeiter — um 5 Uhr morgens
mit 33 Mann in die Grube von Sallaumines hinabge-
stiegcn. Wir arbeiteten unter Anführung des Steigers
Grandam . Plötzlich schlug eine f u r cht v a r e Deto¬
nation  an unsere Ohren : der Luftdruck war so stark,
daß mehrere von uns zu Boden geworfen wurden : andere
hielten instinktiv die Hände an die Ohren . Wir waren
betäubt und wie stumpfsinnig geworden. Glücklicher¬
weise arbeiteten wir an dem Ende einer Galerie , die
einen Winkel machte, so daß wir gegen den direkten Luft¬
strom geschützt waren . Nur diesem Umstand hatten wir
cs zu danken, daß wir nicht auf der Stelle getötet wur¬
den. Der erste Moment der Aufregung war vergangen
und wir konnten uns besinnen: ein beißender und wider¬
licher Geruch stieg uns in die Kehle: wir hatten das be¬
stimmte Empfinden , daß wir , bleiben wir nur eine
Minute noch da, alle ersticken müffeu. Der Steiger stellte
sich an unsere Spitze und, einer hinter dem anderen,
hasteten wir in der Richtung zum Ausgang — so glaub¬
ten wir wenigstens . Aber wir gingen in entgegengesetz¬
ter Richtung ! Mit einem Male bemerkte der
Steiger seinen Irrtum . „Wir gehen falsch!" rief er aus.
„Wir sind verloren !" Sein Mut war zu Ende, er konnte
nicht mehr vorwärts und sank in die Knie. Wir wollten
ihm aufhelfen . Er hatte noch die Kraft , uns zuzu¬
flüstern , daß wir fliehen sollten . . . . Dann fiel er hin,
um.sich nicht mehk zu erheben. Bisher war ich der Letzte
im Zuge gewesen. Jetzt kehrten wir um, und ich war
nun erster. Ohne zu wissen, was hinter mir geschieht,
begann ich zu laufen , so schnell ich konnte. Ich lief weit,
als mein Fuß plötzlich über eine schwarze Masse stolperte
und ich hinstürzte . Meine Lampe, die bisher gebrannt
hatte, lösch bei meinem Sturze aus , itnd tiefste Finster¬
nis umfing mich. Das Hindernis , das mich auf dem
Wege aufgchalten hatte , war ein Leichnam. Ich über¬
zeugte mich davon, indem ich ihn mit den Händen be¬
tastete. Auf allen Vieren setzte ich meine Flucht in der
Richtung des Fahrstuhles , das ist der Rcttirug , fort.
Immer wieder mutzte ich nun über die Körper meiner
unglücklichen Genossen hinwegsteigen, mit denen der
Boden des Schachtes bedeckt war . Wie lange ich so lief?
Ich kann es nicht sagen. Vielleicht nur einige Minuten,
die mir wie Jahrhunderte vorkamcn. Ich hatte vollstän¬
dig den Sinn dafür verloren , was um mich vorging.
Dennoch fühlte ich, daß, je weiter ich kam, frischere Luft
über inein Gesicht strich. Schon langte ich am Ziele an,
als ich mich jener erinnerte , die ich hinter mir gelassen
hatte. Vorher hatte ich — cs ist vielleicht eine Schande,
es zu sagen — an sie nicht gedacht.. Mein Sohn war vor
der Explosion in einer anderen Grube eingefahren , und
so harte ich Hoffnung, daß er dem Tode entronnen sek.

Aber mein Neffe war da, ich hatte ihn hinter mir ge¬
sehen. So kehrte ich um, unaufhörlich nach ihm rufend.
Ich war etwa 5 Meter zurückgekrochen, als ich in einem
schwachen Stöhnen seine Stimme erkannte . Aus die Ge¬
fahr hin , mit ihm zugrunde zu gehen, packte ich ihn und
zerrte ihn, immer auf allen Bieren , bis zum Fahrstuhl.
Wir waren beide gerettet ! — „Und Ihr Sohn ?" fragte
den Bergarbeiter der Berichterstatter . — „Mein Sohn ist
tot !" war die Antwort.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadencr Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 15. März.

Am Bunöesratstisch : Erbprinz zu Hohcnlohe-Langeu-
burg , Direktor des Koloniakamts.

Eröffnung der Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten.
Bei der Fortsetzung der Beratung des dritten

Nachtragsetats für die Schutzgebiete  weist
Geheimrat Rose die früheren Angriffe Erzbergerz

gegen ihn, sowie gegen den Personal -Referenten in der
Kokonialabteilung wegen der Fülle Branden , Koch uni
Kannenberg als unbegründet zurück, indem er länger»
Stellen aus den betreffenden Akten verliest.

Abg. Arcnd (Reichsp.) spricht dem Erbprinzen Hohon-
lohe-Langenburg zu seiner ruhigen Sachlichkeit, mit der
er vorgestern seinen Standpunkt dargelegt , namens
seiner Freunde seine volle Anerkennung aus und ver¬
sichert ihn der Unterstützung seiner Parteifreunde . Ins¬
besondere seien sie erfreut , daß er keiiierlet Vertuschungen
treiben wolle. Anerkennung sei auch der Kolonialschule
zu zollen. Die Sozialdemokratie könne nur kritisieren,
aber sie könne feilte Mittel zur Besserung angebcn.
Man möge doch Bebel einen Gouverueurposten geben.
Daß Bebel in seiner langen Rede keine neuen Fälle
anführen konnte, hält Redner für ein gutes Zeugnis
für die Kolonialverwaltung . Für die besten Mittel
gegen die Aufstände hält er eine gute Verwaltung , eine
ausreichende Streitmacht und die Anlegung von Wegen
und Eisenbahnen . Leider habe man sich außerordentlich
tüchtige Männer im Kolonialdienst entgehen lassen, wie
beispielsweise Weise, Dr. Peters usw. Die beiden
Hauptbelastungszeugen im Prozeß Peters könnten heute
nicht mehr als glaubwürdig gelten. Die Linke habe
in den Kolonialfragen viel dazu beigetragen , daß die
vielen Opfer an Geld und Menschen zur Be¬
wältigung der Aufstände aufgeweudet werden mußten.
(Lebhafter Widerspruch links .) Die ganze Schuld treffe
aber nicht die Gegner der kolonialen Bestrebungen , ein
Teil falle auch auf die Kolonialverwaltung , weil sie
nicht konsequent genug gewesen sei. Wenn die Sozial¬
demokratie — was sie nicht ist — eine Arbeiterpartei
wäre , dann müßte sie au der Spitze der Kolonialpolitik
stehen. (Gelächter bei den Sozialdemokraten .) Es gebe
nichts Segensreicheres für die Arbeiter als die Kolonien.
(Gelächter bei den Sozialdemokraten .) Die Mittel , die
in unsere Kolonien gesteckt würden , würden von den
mittleren Kreisen auf dem Altar des Vaterlandes ge¬
opfert. Wir hoffen, daß der stellvertretende Kolouial-
direktor eine großzügige Kolonialpolitik treiben wird:
in diesem Sinne rufen wir : Landgraf werde hart!
(Große Heiterkeit und Beifall .)

Abg. Spahn (Zentr .) ist auf der Tribüne schwer
verständlich. Er führt aus , es müsse auch Rücksicht auf
die Steuerzahler genommen werden. Was die von dem
Vorredner angeführten Fälle betreffe, so sei er, ohne
die Antwort des Buudesratsvertreters gehört zu haben,
überzeugt , daß die Angriffe nicht vollständig berechtigt
waren . Die gute Entwickelung der Kolonien beruhe
hauptsächlich auf der Tüchtigkeit der Missionen.
Man habe alle Veranlassung , das Ansehen der Missionen
zu stärken. (Sehr richtig! im Zentrum .) Darum
müßten auch die Missionsschulen gefördert werden. Die
wirtschaftliche Begründung der Kolonialvolitik müsse
mit der kulturellen Hand in Hand gehen.

iSlblutz in der Abcnd-Ausaaü-'
• Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 15. März.

Am Ministcrtisch: Finanzminister v. Rhenrbaben,
Minister des Innern v. Bethmann -Hollweg und Kultus¬
minister Or . Studt.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung
des Etats.  Zur Geschäftsordnung bedauert

Abg. Brömel (Freis . Vgg.) die durch den Schluß der
Debatte erfolgte außerordentlich schnelle Erledigung der
zweiten Lesung, da hierdurch die Besprechung ins¬
besondere der Lage der Bahnarbeiter unmöglich gewor¬
den sei.

Bei der allgemeinen Besprechung bittet
Abg. Frhr . v. Zedlitz (Kons.), bei der berrschendev

Unruhe fast unverständlich, um Freilassung des Verkehrs
(Fahrkartensteuer ) von der Reichssteuer. Der Redner
schlägt anderweitige Verteilung und Erhöhung der
Matrikularbeitrüge vor.

Finanzminister v. Rhcinbabcn - . führt aus , keim
Steuerquelle sei so ergiebig und geeignet als diejenige
auf Bier . In Süddeutschland trügt das Bier erheblich
höhere Lasten als bei uns , ohne daß es schlechter oder
teurer geworden wäre . Weshalb soll das in Norddentsch-
land nicht möglich sein? Seit 1890 ist bei uns die Brau¬
steuer auf der gleichen Stufe geblieben, während sic in
SüddeUtschland die dreifache Höbe erreicht hat . (Sehr
richtig.) Die ursprüngliche Vorlage wird kaum zu retten
sein, doch hoffen mir , daß wir gerade ans der Brausteuer
befriedigende Erträge herausholen können. Zu höheren
Matrikularbeiträgen können wir nicht die Hand bieten,
denn wenn einmal die Eisenbahn -Einnahmen zurück¬
gehen sollten, so würde auch Preußens Etat schwerlich
balanzieren . Das soll keineswegs ein Schreckschuß sein,
es entspricht meiner festesten Überzeugung . Für die
Eisenbahnfahrkarte ist eine Kilometer -Zuschlag-Steuer
beabsichtigt. Allen es recht zu machen, ist sekbstverstäuö-
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Kich undenkbar . Steuerhärten zu beseitigen, sind wir
stets bemüht und so hoffen wir , daß die Gegner der
ganzen Reichsfinanzreform oder einzelner Teile nicht
ans ihrem schroffen Standpunkt beharren werden. Dann
werden rvir das Interesse des Reiches stets wahren.

(Schluß in der Abend-Ausgabe.:

wb . Bfelostok, 15. März . (Petersburger Telegr .-
Atzentur.) Bewaffnete Leute drangen gestern in der
Lipowcrjaftratze bei einem Geldwechsler  ein und
forderten Geld. Als ihnen dieses verweigert wurde,
schossen sie den Geldwechsler nieder und verwundeten
einen Angestellten. Es gelang ihnen, zu entkommen.

wb . Buenos Aires , 15. März . Das neugebildete
fi 'Qbinett  setzt sich folgendermaßen zusammen : Inneres
Quirns Costa, Äußeres Montes de Aca, Justiz Frederico
Pinedo , Finanzen Norberto Pinera , Ackerbau Ramos
Mezia . Öffentliche Arbeiten Miguel Tediu , Krieg Gene¬
ral Luis Campos, . Marine Admiral Betbeder.

wb . Petersburg , 15. März . (Von' einem besonderen
Korrespondenten .) In T s chi t a , wo General Rennen¬
kampf die Unruhen unterdrückte, wurden gesterir 7
P ersonen zuln Tode verurteilt,  darunter der
in den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts ver¬
bannte Kusnezow,  der mit der Erforschung von
Transbaikalien viel beschäftigt war und in Tschita ein
ethnographisches Museum gegründet hatte , dem er als
Direktor bisher vorgestanden hatte.

UslkswirLschaMches.
Weinbau «nd Weinhandel.

O Airs Set» Rhcingau, 14. März . Alljährlich nach beendeter
Weinles  e werde» in den weinbautreibenöen Gebieten behörd¬
licherseits Erhebungen über die jeweiligen Ernte - Ergeb-
Itti f f e vorgenvnmwn. Nach den jetzt bekannt gegebenen amt¬
lichen Beröfsontttchungen betrug die vorjährige KreszenS in
Unserem Kreise, dem Hauptgebiete des Weinbaues in unserem
Regierungsbezirke, 75 035 Hektoliter 88 Liter gegen 58 928 Hekto¬
liter 80 Liter im Jahre 1904. Unter dem soeben angegebenen
Ouantum . des Jahres 1905 befinden sich 78 789 Hektoliter 80
Liter Weißwein und 1236 Hektoliter 08 Liter Rotwein. Hin-
fichtlich der Menge schätzte man die Ernte in Oberwalluf auf einen
„vorzüglichen", in Nendorf und Hallgarten aus einen vollen, in
Kiedrich auf einen */, bis vollen Herbst. Geisenheim erzielte
einen sieben Zehntel, Aulhansen, Hattenheim, Johannisberg,
Niederwalluf, Ostrich, Raitenthal und Rüdesheim einen 3/„
Mittelheim einen s/5, Lorchhausen einen 1/3 bis aU,  Eibingen
and Winkel einen 2/3, AtzmattnShaufenund Lorch einen Vs, Elt¬
ville und Erbach einen l /2 bis 2/s, beziv. Herbst. Die besten
Ergebuiffe wurden also quantitativ in Oberwalluf, Neudorf und
Hallgarten erzielt. Die größt« Menge an Wein wurde in Rüdes¬
heim geherbstet, 7080 Hektoliter. In Lorch ergab die Ernte 6700
Hektoliter, in Hallgartcn 0600 Hektoliter, in Ostrich 5400 Hekto¬
liter , in Hattenheim 4850 Hektoliter, in Geisenheim 5142 Hekto¬
liter , in Winkel 4626 Hektoliter, in Eltville 4517 Hektoliter 50
Liter, in Ranenthal 3816 Hektoliter, in Erbach 3456 Hektoliter,
,jn Neudorf 3264 Hektoliter, in Mittelheim und Eibingen je
,8000 Hektoliter, in Kiedrich 8070 Hektoliter, in Lorchhausen 2854
^Hektoliter 58 Liter, in Oberwalluf 5280 Hektoliter, inJohannisberg
:2üQ5 Hektoliter, in Aßmannshausen 1S8S Hektoliter, inSiiederwalluf
1008 Hektoliter und in Authansen 271 Hektoliter 80 Liter. Die
Qualität der Trauben bezeichnetcn Aßmanmshansen, Eltville,
Erbach, Geisenheim, Kiedrich, Mittelheim, Neudorf, Oberwalluf,
Ostrich, Rauenthal , Rüdesheim und Winkel mit „gut",- Hall¬
gartcn mit „mittel bis gut", Hattenheim, Johannisberg und
Niederwalluf mit „gut mittel" und Aulhausen und Lorch mit
„mittel". Bei den im Herbste stattgefundenen Verläufen wurde
der höchste Preis für das Stück l!2Ü0 Liters in Atzmannshausen
'erzielt, indem hier für dasselbe(Rotwein) 100ÜM. bezahlt wurden.
^Für das Stück aus weißen Trauben gekelterten Most wurden
^erlöst in ' Rüdesheim, Neudorf, Kiedrich, Johannisberg und
Hattenheim 700 M., in Hallgarten 650 bis 800 M., in Nieder-
waltnf 650 bis 700 M., in Lorchhausen6M M., in Geisenheim
625 M., in Eibingen 525 M., in Aulhausen 562 M., in Eltville
zU«b Erbach 525 M., in Oberwalluf, Ostrich und Rauenthal 500
M., in dlßmannshausen 450 M. und in Lorch 420 M. Die Größe
!des Gebietes, auf dem Weinbau getrieben wird , beträgt gegen¬
wärtig 2870 Hektar 1 Ar. Gegen das Vorjahr hat die Größe des
lGeländcs trat etiva 30 Hektar z»genommen. Die größte Wein-
bergsgemarkung hat Lorch mit 228 Hektar. Es folgen dann
'werter der Größe des Wetnbergslandes nach: Rüdesheim mit
215 Hektair, Geisenheim mit 209, Ostrich mit 180, Eltville mit
175, Winkel mit 153,25, Hallgarten mit 150, Hattenheim mit 147,
iErbach mit 182, Mittelhetm mit 130, Eibingen mit 104, Rüuon-
>thal mit 100, Kiedrich mit 88,90, Johannisberg Mit 82,21, Lorch-
Thansen Mt 73, Neudorf mit 68,20, Niederwalluf mit 48,20, Aul-
'hauscn mit 7,75 und Oberwalluf mit 7,50 Hektar. Bon den eben
im Ertrage stehenden 1962 Hektar 70 Ar sind bepflanzt mit
„Riesling " 1194 Hektar 30 Ar, Mt Orleans " 3 Hektar, mit
„Oesterretcher" 862 Hektar 70 Ar, mit „Klcinbergcr" 28 Hektar
50 Ar und mit „gemischten weißen Traubensorten" 349 Hektar
20 Anr insgesamt also mit weißen Trauben 1837 Hektar 70 Ar.
Mit roten Trauben — in den Gemarkungen AtzmannShausen.und
^Lorchhausen—■sind bepflanzt 25 Hektar, und zwar „Klebrot" 24
'Hektar und Mt „Frühburgunder " 1 Hektar.

m . Bingen , 14. März . Hier brachte heute Herr Hauptmann
a. D. und Kommerzienrat R. Avenarins , Weinguts'besitzer in
Gaualgeshcim, eine Liste von 87 Nummern W e i tz- u n b Rot-
tv eine  der Jahrgänge 1903 und 1904 zur Ber¬
st c i g e r it n g. Die Weine entstammten den Gemar¬
kungen Ingelheim , Gaualgesheiw und Ockenheim und
waren, rassige, reintönige Sachen, unter denen die Ansleseweinc
nicht fehlieri und dementsprechende hohe Beachtung fanden. Für
ein Bierielstück Jngelheimer Spätrvt -Auslese wurden 750 M.
'bezahlt, ein Preis , der einem Stückpreis von 8000M. gleichkvmmt.
Der Besuch war sehr gnt, der Geschäftsgang sehr lebhaft, sämtliche
Nummern wurden abgesetzt, dabei ging der Gcsamterlös um
'einige Tausend Mark über die Selbstetnfchätzung. Auch diese
Weinversteigernng nahm einen durchaus befriedigenden Ver¬
laus und gibt so auch weiter einen guten Ausblick auf das kom¬
mende Bersteigernngsgeschast. Die erzielten Preise stellten sich
für das Stück 1803er Weißweine auf 890 bis 660, lür das Halb-
skück auf 320 bis 460 M., für das Stück 1004er Weißwein 390
vis 840, das Halbstück 310 bis 810 M. Das Ergebnis für 8
Stück und 6 Halbstück»1903er Weißweine ist 6190 M., durchschnitt¬
lich für das Stück 562 M.,- das Ergebnis für 14 Stück und 9
HÄbstück 1904er Weißweine ist 11 870 M., durchschnittlich für
das Stück 640 M. Die 1903er Rotweine kosteten im 'Halbstück
410 bis 720, im Viertelstück 370 bis 480 M., die 1904er Rotweine
'erzielten im Halbstück 890 bis 830, im Vtertelstitck Jngelheimer
Spätrot -Auslese 440, 510, 590, 750 M. Das Ergebnis für 20
Halb- und 4 Bierielstück 1908er Rotweine stellt sich auf 11 580 M.,
rat ein .Halbstück auf durchschnittlich 526 M.,- 22 Halb- Und 4
Btertelstück 1004« Rotweine hatten ein Ergebnis von 14 710 M.
oder -durchschnittlich für ein Halbstück 613 M. Der Gesamterlöö
'« gab 44 350 M. ohne Fässer.

Börseinvesea.
Frankfurt a. M., 15. März . Die Subskription ans die

!'4Vym>5. amortisablc innere portugiesische Staqts-
an  l e th  e von 1905 wurde heute vormittag inn 10 Uhr hier und
!i» Portugal infolge starken Andranges geschlossen.

Marktberichte.
Fr«cht« arkj zu Wiesbaden vom 15. März. Kg Kt Ir,

18 M.. 100 Kilo Heu 8 M. 10
E .Srncht.tMd 2 Wagen wtt
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Handeisteil.

Vom Finanzmarkte.
Es hatte während der verflossenen Berichtszeit den An¬

schein, als ob die maßgebenden Börsenplätze ihre so lang fest-
gehaltene, grau in grau gefärbte Anschauung zugunsten einer
optimistischeren dauernd aufzugeben beabsichtigten. Ohne
daß irgendwo die Unternehmungslust besonders großen Umfang
angenommen hätte , zeigte die Tendenz überall zunächst eine
bemerkenswerte Festigkeit, die hier und da sogar in eine ziem¬
lich intensive Aufwärtsbewegung überging. Der Schluß brachte
indes wieder fast durchgängig eine Ernüchterung , die allerdings
nicht imstande war, die bei Beginn erzielten Kursbesserungen
vollständig verloren gehen zu lassen . In New York  bildeten
der günstige Bankausweis , die steigende Tendenz am Kupfer¬
markt , besondere aber befriedigende Saatenstandsberichte die
Ursache, daß Wallstreet eine verhältnismäßig gute Laune er¬
kennen ließ. Eine periodische Trübung der' letzteren trat in¬
folge von Besorgnissen wegen eines allgemeinen Ausstandes
der Kohlenarbeiter ein, doch war die Wirkung dieses Moments
keine sehr bedeutende. London  zeigte sich während des
größten Teils der Berichtszeit ebenfalls gut disponiert. Ab¬
gesehen von dem einigermaßen glatten Verlauf der Liquidation
bot auch die vermittelnde Rolle Österreichs in der Marokko¬
frage einige Anregung. Der Minenmarkt nähme gegen Ende der
Berichtszeit infolge des Selbstmordes Lawrys, des Managers
der Gold fei Agency, eine matte Haltung an, wodurch die Ge¬
samttendenz beeinträchtigt wurde. Das letzgenannte Moment
schuf auch in P a t  i s zeitweise einen gewissen Mißmut. Im
großen und ganzen jedoch blieb die Stimmung in der franzö¬
sischen Hauptstadt infolge günstiger Beurteilung der Vorgänge
in Algeciras ziemlich zuversichtlich, wenn auch vereinzelt auf¬
tretende Ansichten gegenteiliger Art einerseits, sowie anderer¬
seits die durch die Ministerkrisis geschaffenen Verhältnisse
einige Unregelmäßigkeit herbeiführten . Uber Wien  läßt sich
im allgemeinen ebenfalls nichts Unbefriedigendes melden. Von
einigen Schwankungen abgesehen, die u. a. mit dem schlechten
Ausweise der ungarischen Staatskasse und Befürchtungen
wegen einer Geldverteuerung zusananerahmgen, verkehrte die
Börse, dank optimistischer Auffassung der politischen Lage; in
fester Haltung. Seit Beginn der Berichtszeit hatte in Berlin
qaeh der lang andauernden , vorhergegangenen Mißstimmung
eine so ausgiebige Erholung Platz gegriffen, daß das gesamte
Börsenbild dadurch völlig verändert wurde. Große Kauflust
machte sich allerdings an keinem Tage bemerkbar , aber die
vorhandene reichte vollkommen aus, um auf allen Gebieten
Erhöhungen , zum Teil ziemlich belangreiche, herbeizuführen.
Als Ursache dieses Stimmungswechsels hat man neben einer
relativ freundlichen Auffassung der politischen Lage die ver¬
änderte Haltung des Auslandes und nicht minder den Umstand
zu betrachten , daß die in den letzten Tagen veröffentlichten
Bilanzen unserer großen Finauzinstitute ein Bild von der
glänzenden wirtschaftlichen Entwicklung im letzten Jahre dar¬
bieten. Am Schluß stellte sich mit einer Abnahme des ohne¬
hin nicht sehr starken Verkehrs einige Nachdenklichkeit ein,
die zum Teil als Reaktion auf die vorausgegangenen Steigerun¬
gen aufzufassen ist, zum Teil aus der Vertagung der Verhand¬
lungen in Algeciras resultiert . Die gegen Ende vorgenommemen
Realisationen blieben indes ohne besonders schwächenden
Einfluß auf den Markt und vermochten nur in einzelnen Fällen
einen Teil der eingetretenen Kursbesserungen zu absorbieren.
Am Geldmarkt  sind keine bemerkenswerten Änderungen
zu verzeichnen. Privatdiskonten notieren mit 4 Proz. etwas
niedriger, während den Satz für tägliche Darlehne keine Ver¬
änderung erfuhr. Renten  weisen durchgängig Erhöhungen
auf, die bei den fremden Staatsanleihen meist über [T Proz.
wesentlich hinausgehen . Für Banken  stimulierten die Bilanz
Ziffern der Dresdener und Deutschen Bank, des Schaaffhausen-
schen Bankvereins und der Diskontogesellschaft. Von Ver¬
kehrs  papieren stiegen Schiffahrtsgesellschaften infolge des
günstigen Abschlusses des Norddeutschen Lloyds, während
amerikanische Bahnen von der Haltung New Yorks profitierten.
Montan  papiere unterlagen erheblichen Schwankungen,
schließen indes per Saldo wesentlich besser. Me Nachrichten
aus New York über einen voraussichtlichen Kohlenarbeiter-
streik fanden insofern Beachtung, als man hieraus auf eine
eventuelle Einschränkung der amerikanischen Eisenproduktion
schließen zu können glaubte. Ferner fand der letzte Bericht
der amerikanischen Fachblätter über die Lage in den Vereinig¬
ten Staaten eine ziemlich freundliche Beurteilung. Auf die
Aktien der Laurahütte wirkten die schwebenden russischen
Änleiheverhandlungen günstig ein, und im übrigen bildete die
befriedigende Lage des heimischen Montangewerbes ein befesti¬
gendes Moment. Der Kassamarkt lag größtenteils nach oben,
und erst am Ende wurden stärkere Verkäufe in Industrie-
papiere;i vargenommen.

Deutsche Reichsbank. In der gestrigen Sitzung des Zentral¬
ausschusses wurden die Wahlen vorgenommen und auch die
Diskontfrage besprochen . Direktor Koch teilte mit, daß eine
Mskoutermäßigung vorerst ausgeschlossen sei im Hinblick auf
die Höhe der Anlagen gegen geringen Metaflbestand, die Nähe
des Quartalsschlusses, die fremden Devisenkurse und die Höhe
des Privatdiskonts . Bis alle diese Hindernisse beseitigt sind,
kann es noch lange währen, bis der Diskont endlich herab¬
gesetzt wird.

Von der Berliner Börse. Bei stillem Geschäft fanden einige
Kurse leichte Steigerungen. So stiegen auf Deckungsverkehr
Rheinische Stahlwerke und Laurahütte . Schiffahrtsaktien
waren fest und lebhaft Banken verkehrten in uneinheitlicher
Haltung. Weiterhin war die Tendenz wieder sehr mißge¬
stimmt und es fanden auf verschiedenen Gebieten, namentlich
auch für Banken, Abbröckelungen der Kurse statt . Zum
Schluß trat wieder einige Besserung ein. Privatdiskont ge¬
steigert, 4Vs Prozent

Bayrische Bodenkreditaustalt— Ausbacher. Nach der
„F. Z.“ aus Würzburg zugegairgenen Informationen sind zwi¬
schen diesen beiden Instituten Ausgleichsverhandiungen ein¬
geleitet. Die Vermittlerrolle hat Bürgermeister Hofrat v. Michel
in Würzburg übernommen. Der neue Aufsichtsrat hat die
Direktion beauftragt, den in Frankfurt a. M. anhängigen Pro¬
zeß gegen die Firma A. L. Ansbacher auf 4 Wochen vertagen
zu lassen, damit ein Gutachten von einem Frankfurter Anwalt
eingeholt werden könne . Auffällig ist, daß bei dieser Sitzung
wohl der Rechtsbeistand der Firma Ansbacher zu gezogen wurde,
während man den Anwalt der Minorität davon ausschloß. An¬
scheinend denkt man im Aufsichtsrat daran , die Prozesse gegen
die Firma Ansbacher zurückziehen zu lassen.

Russische Staatsbank . Der neueste Ausweis dieses
Instituts läßt eine Verminderung der Goldguthaben im Aus¬
lande um ca. 20 Mill. Rubel erkennen . Die Goldbestände im
Inlande haben sieh gleichzeitig um ca. 11 Milk Rubel erhöht.
Die gesamten Goldbestände belaufen sich nunmehr auf 931
Millionen Rubel gegen 936 Millionen Rubel zur Zeit des letzten
Ausweises. Der Notenumlauf ist unverändert auf 1240 Mill.
Rbk ggbtfehen, die tatsächlich zidcufeemdan Noten Raben, sieh

etwas vermehrt , da das Institut von den emittierten Noten nur
noch 89 Mil. Rbl. gegen :100 Mill. Rbl. zur Zeit des letzten
Ausweises in seinem Portefeuille hat. Die Staatsguthaben
haben sich von 51 auf 12 Milk Rbl. ermäßigt

Neue russische Anleihe-Nschlichten . Man hat wieder ein.
mal eine ganze Menge Nachrichten über eine neue russische
Anleihe vor sich. Ziemlich zuverlässig verlautet , daß eine
neue fünfprozentige Anleihe von 125 Mill. Rbl. zum Emissions¬
kurs von 91 Proz. erscheinen sollte. Nun wird der „F. Z.“
aus Petersburg gemeldet, daß mit einem russischen Börsen¬
konsortium eine fünfprozentige innere steuerfreie Anleihe von
;100 Mül. Rbk zu 90 Proz . abgeschlossen worden ist . Sie wird
zu 93 Proz . mit lU Proz . Bonifikation zur Emission gelangen.
Nebenher gehen zurzeit weitere Besprechungen wegen einer
äußeren Anleihe die jedenfalls eine internationale werden wird
Darüber sind nun verschiedene Versionen im Umlauf, u. *!•
auch über die Höhe dieser Anleihe, die laut Pariser Meldungen
eine Milliarde Frank umfassen soll. Es heißt, man rechne in
Paris mit größter Bestimmtheit damit , daß die Angelegenheit
innerhalb weniger Tage zur Erledigung gelangen wird. Die
dortigen Banken suchen bereits Stimmung für die neue russi¬
sche Anleihe zu machen, indem sie eine Hausse in allen
russischen Werten herbeizuführen bemüht sind. Die Ent¬
scheidung über die russische Anleihe sei aufs engste mit dem
Ausgang der Marokko-Konferenz verknüpft, denn nur im Falle
eines durchaus friedlichen Endes der Konferenz wird Frank¬
reich, das in erster Linie als Zeichner der Anleihe in Betracht
kommt, einer neuen russischen Anleihe seinen Markt öffnenkönnen.

Süddeutsche Kabelwerke, Mannheim. Die Generalver¬
sammlung genehmigte die Kapitalserhöhong um 600 000 M. auf
3 MüL M. Ein Konsortium, dem u. a. die Pfälzische u-rvl  die
Süddeutsche Bank angehören , übernimmt die neuen Aktien zu
Ü12 Proz. mit der Verpflichtung, die Hälfte den Aktionären im
1 erhältnis von 8 : 1 ihres Besitzes an alten Aktien mit 116 Proz
anzubieten . Der Geschäftsgang wurde von der Verwaltung alssehr lebhaft bezeichnet.

Voan englischen Eisenmaikt. Zuverlässigen Berichten zu¬
folge macht sich noch immer eine Ruhepause geltend, soweit
neue Bestellungen in Betracht kommen. Daher sind die Preise
etwas schwächer. Vorläufig bleiben jedoch die meisten Werke
gut beschäftigt und die Zuversicht auf ein baldiges Wiederauf¬
leben der Geschäfte dauert fort Die Bauanstalten für Eisen¬
bahnwagen , Lokomotiven, Maschinen- und elektrische Ein¬
richtungen sind lebhaft in Tätigkeit.

Dividendeaschälznugen . Es werden folgende Dividenden-
schützungen bekannt : Kattowitzer Akt.-Ges. für Bergbau- und’
Eisenhüttenbetrieb etwas mehr als i. V. (10 Proz .), Norddeutsche
Tricotweberei Akt.-Ges. etwas mehr als i. V. (8 Proz .), Hotel¬
betriebs Akt -Ges. 18—20 Proz ., Rathenower Optische Industrie-
Anstalt vorm. Emil Busch mindestens wieder 12 Proz.

Kleine Fmanzchronik . Die Westliche Berliner Vorortbahn
setzt die Dividende auf 4 Proz. (2 Proz .) fest. — Die Leipziger
Werkzeugmiaschmen-Fabrik vorm. Pittier wird ihr Kapital auf
1200 000 M. erhöhen . — Die Soie Artificielle de Tubize, die
bekanntlich mit den Vereinigten Kunstseidefabriken in Frank¬
furt a. M. in einem Kartellverhältnisse steht, hat ihre Dividende
auf 25 Frank für die Zehntel-Vorzugsaktien und auf 22Vs Frank
für die gewöhnlichen Aktien festgesetzt gegen 37Vs und
36 Frank im, Vorjahr. — Aus Essen wird gemeldet, daß dis
Aktiengesellschaft Friedrich Krupp dort ein neues großes Walzl
werk errichtet. — In der Generalversammlung der Sächsischem
Kammgarnspinnerei Harthau wurde mitgeteilt, daß die Aus¬
sichten für dieses Jahr befriedigend seien- und ein besseres
Erträgnis erwarten lassen . Für diesmal beträgt die Dividende21h  Prozent

Geschäftliches.
Ueberall zu haben

Beachten * Sie

Köln, 14. März. Die „Cölnische Zeitung“ meldet aus
Essen : Die heutige außerordentliche Hauptversammlung der
Rheinisch - Westfälischen  Erfektrizit -äi-ts-
werke  in Essen beschloß mit Rücksicht auf die geplante
Aufnahme eines großen Postens Aktien des Elektrizitätswerkes
Berggeist bei Brühl, ferner der Anteile der Bergisehen Elek¬
trizitätsgesellschaft in Solingen, sowie verschiedener Beteili¬
gungen an Straßenbahnunternehmungen die Erhöhung des
Aktienkapitals um 20 Millionen Mark. Davon wurden 15 Mill.
Mark von einer aus der Dresdener Bank, der Deutschen Bank"
dem Schaaffhausenscben Bankverein, der Direktion der Dis^
kontogiesellschaft, der Rheinischen Bank, der Essener Kreditbank
und dem Essener Bankverein bestehenden Gruppe zu 100 Proz.
übernommen und den Aktionären zu 102Vi Proz . zuzüglich der
laufenden Stückzinsen dergestalt zum Bezüge an geboten, daß
auf je zwei alte Aktien drei neue entfallen. Für die restlichen
5 Millionen Mark bringt die Gesellschaft für Elektrische Unter¬
nehmungen eine Einlage, bestehend in 3853 Aktien des Elek¬
trizitätswerkes Berggeist in Brühl und einen Teil ihrer Forde¬
rungen an diesem Werk mit 1 147 000 Mark ein.

Bremen, 14. März. Der Aufsichtsrat der B reme r
chemischen Fabrik Hude  beschloß in seiner heutigen
Sitzung der Generalversammlung bei reichlichen Abschreibungen
eine Dividende von 30 Proz. vorzuschlagen:.

eriiült die Kähne rein , woiss und gesund.
unenibclirliche Kaim -Crgine. F 2‘

unsere Amssleilun « , Willieimsirusse 30 , Sie finden
daselbst in grosser Auswahl und allen Preislagen:

Kcrafirmations - ödes * Kommunion»
Geschenke,

Binge , Braches , Metten , Ihren , üansclietten-
knüpfe , Weihwasserbeckei » etc. ; Gold S8!)W , Silber

S6ä/ooo gest . 671

12. Hefaürmann Sz  Co .,
Nachf. August Schwanefel dt,

kgl. rum-, grossh. bad., hess. und  päpstl . Hofjuwelier.

Me Moeser »-A« sgave tmtfafti  34 Kette«
Soirier-Berläge.

Leitung : W. Schalte »om Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik mid Hansel: St. Moeal -ch: tt*
Feuilletoni Jj. Kai St er ; für den übrigen Teil: ff. RSlherdt - «it

sr»,eigen mS Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wi-sb^ e».kSJÄii ker L. ~
die
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iger Tag bei Quggenheim% Marx
Am Hclilossplatz . Telephon 3508.

Ausnahme ^Preise für „Nur für den heutigen Verkauf .“
Grosser Posten KonfiriiisandenmiiBM ^ e a Mit « IO , sa Mb . JL29 sa Mb * 5-4 * h Mb . IS der Anzug.

Ein Posten Seidenstoffe und Seidensazmmete zu Blusen jetzt jeder Meter 1 Mark.

Billige Kleiderstoffe für Konfirmanden:

Billige

Billige

Schwarze gemusterte Kleiderstoffe, herabgesetzt auf 50 Pf. per Meter; Schwarze Mohair und Alpaka h 75 , 80, 90 und
_ _ ____ _ _ 75  pf „er Meter- Schwarze Crepe und Diagonal, reine Wolle, Meter Mk. 1.10; Schwarzer Cheviot, reine Wolle,

ä Mk. 1 - , 1.20 und 1.40 per Meter; Schwarze Satin-Tuche, reine Wolle, zu Brautkleidern , per Meter von 1.90 an bis Mk. 4.80; Creme weisse und Elfenbeinstoffe mit Seidenglanz
ä —.75 bis Mk. 1.15 per Meter; Einfarbige Kleiderstoffe, neue grosse Sendungen eingetroffen, ä —.65 bis Mk. 1.50 per Meter ; Heue moderne Blusenstoffe per Meter 1.— Mk. , eine
Partie weisser Seidenbatist per Meter 60 Pf.
lÄ/fnBPOBAj 'tB non ■ Stickereien und Einsätze Stück von 30 Pf.
Öfföloöösdl oll . 48 Pf . ; Bettdamast , 1,30 zm breit , Meter

Mk. 2.05; Damastservietten St. 30 Pf. ; Handtücher St. von 20
Weisser Hemdonbiber per Meter 50 Pf. ; Gardinen per Meter 5 Pf.
l-este 10 Pf .; Kongressstoffo Meter 25 Pf. _
Un » » nnMnirW<  Konfirmandenanzüge , feiner Kammgarn Mk. 10, 12, 14 und 18 ; Knabenanzüge Mk. 2.25; Herrenanzüge Mk. 14: Jünglmgsanzuge Mk. 10; Herrontuch-
nen ßliASclüßl.  bösen Mk. 3.75; Knabenhosen zu 90 Pf. ; Früliiahrsüberzieher von Mk. 10 bis 25 per Stück ; Werktagsbosen in allen Preislagen.

Verschiedene
ä 75 Pf. , _
bändor 50 Pf. ; Kinderschürzen, farbig per Stück 25 Pf. 617

Die künftige Religion
„GrünerVorträge von s*r . MormciS 'cr aus Leipzig im Saale des

äß«U>", abendS 8 Uhr:
1. Montag , den 19. März:

„Wietzsche und die Staatsphrl'osopl-en als Krzieher."
2. Dienstag , den 80. März:

„Kirchliche oder persönliche Hleligion."
8. Montag » den 26 . März:

„Der Wensch als Schöpfer, die Wcligion des neue« Heidentums."
Nach dem3. Vortage Diskussion über den Zyklus.

Karten » Mk» 1.80, Abonnement S» Mk. 3.—, in der Buchhandlung von
Feiler &  ßeciis , Webergaffc 29 . F 496

Damen-Klub, Wiesbaden, Lammsstr. 6.

Ois in 6er Inventur zurnclrgesetzten Partien und Reste kn
beliebiger Rollenzahl,

insgesamt za. 12,000 Hollen Tapeten,
verkaufe ganz bedeutend unter Kostenpreis.

W “ Für Hausbesitzer billigste Einkaufsgelegenheit. -WH

Tapeten -Rndustrie Georg Diez,
Adolfstrasse 5 . — Telephon 3ö !ä5.

Am SamStag , den 17. März, abends 7 Uhr:
MM« Lieder- b.  HMödeii-Abeüd oon Hm»Otto Süsse,

Konzertsänger.
Programm . Wächterlied„Sagt, wo sind die Veildicn hin" v. Schulz. Tanzliedv. Leo Hahler.

„Kein Hähnchen wächst aus Erden" v. F . Bach. Totengräber-Heimwehu. Das Roscn-
band v. F . Schubert. Lied eines Schmiedesv. R. Schumann. Feldeinsamkeit und
„O liebliche Wangen" v. Brahms. Die Bätcrgrust und „Du bist wie eine Blume"
v. Liszt. „Ruhe meine Seele" v. R. Strauß. „Wie wundersam" v. Max Schillings.
Der Rattenfängerv. H. Wolf. „Tec Teufel und der Afra" v. K. Löwe. Jung
Dietrichv. M. Plüddemann. F 498

Gäste, durch Mitglieder eingcführt, sind willkommen. Der Borstand»

Hervorragende Qualitäten in

Butter «na Eier
sowie

za. 40 div. Sorten — — in- u. ausländ. Art
empfiehlt

Molkerei vsssr filier,
Verkaufsstellen:

10 Bismarckring 10 und 13 Fanlbrimnenstr . 13.

Stickereien.Madapolam-
Hatlst-
Miill-

ftrösste Auswahl , auch Eitoste . — BSitlige Preise.

W « Kiissiiiaal aus 8 t . CJalleit*
Hlieinstrasse 3 } , am Luiaenplatz.

P 86

biiz
NafunheiBanslalt

Dresden- Radebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs. Nizza) zu
W interknr en

besonders geeignet. (Da 1174g) F145
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

"Thrillen Md Kmiftrß
in allen Preislagen ??

von 2.00 Mk. an. *"
^ Neuheit1Normal-Sportklemmer, ^
v bestsitzcnder Klemmer der Gegenwart, v
X irr Wickel , Double , Oolü etc . X
5< von 3 . 00 Mt . an . x

Instrumenten schnell, sauberu. billig. 667^
g K. VH. Dorner, Optiker, X
X Marktstrahe 14, an der Elleiibogengasse. ^
XXXXXXXXXX X X xxxxxxxxx
See brauchen reicht mehr

zu bezahlen für Mehle.
Kochmehl Pfd . 13 Pf «, 1 in Säckchen
Kuchenmehl „ 13 , ohne
Brillantmehl „ 17 „ > Aufschlag,
rundes Kornbrot 42 „
langes „ 40 „

„ Weitzbrot 45 „
reines Schweineschmalz Pfd . 53 Pf .,
Palm -Butter „ 05 „
L» Margarine „ 70 668

off. Altstadt - KonmM,
31 Metzgergasse 31, nächst der Goldgasse.

Anton fretisch,
Tapezierer mul Dekorateur,

Kirchgasse 27 . 4L- Telephon 3034.

Erstklassiges Haus für hochvornehme, sowie gut bürger¬
liche Ausstattungen. — Permanente Ausstellung von
Musterzimmern. — Hebernahme mod. Raumausbildung.

Uneinige Mtederiage der Mß. Hof-Möbelfabrik
J. Wirte Seltne, Stuttgart.

Yillen-, Hotels- etc. Einrichtungen in allen Preislagen.
— Kostenanschlägestehen jederzeit zur Yerfügung. —

Reichhaltiges Lager verschiedenster Einzelmöbel.

Sardinen— Teppiche— JHohelsfoffe.
Feinste Referenzen. Gegr . 1889.
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TkUM-UA« M, Mreksnä , Lsnggss8v 4Z. r°U«»rreS«i»mE

Mir Grnebmigung Sr. Majekät Ses Ihailers
u. unter Sem Bsden©rotehtorate 5r.dauert. u. Kgl. Modelt ües Mron§rinzen

am 2Z., 24. uns 25. KiSrz 1906, sbenSs6 Adr»im
Mpposrom zrs FrÄNkkurLa. M.

zugualkea Ser MInterbiiebenen Ser in SüaweJlafrilia Gefallenen und Ser infolge
Sieles Feldzuges invsilSe gervorSenen Krieger.

Das FeNxrsgrnmm umtstzt IS Nummern und wird in seinem erste» Telle den
-- ------ Linzug (Bultav Adolfs in Mnirkurt 1631 ------—

dringe», während der zweite Teil durch Inns weitere vrüchtlge Neitnummer» nurgekstleti».
Keltellung auf Mtzksrten und Srogrsmmr dellebe man an das

Luresu aes«eiter-Felles in MsnMrta. W.» « otzmarlrt 21,
gen. einlende» zu wolle». § 196

oventurM rvei auj
_ ____ '

"| o auf Emaillewaren.
(Kochgeschirre. Günstige Gelegenheit für Hotels u. Pensionen.)

Jt© &/m  Raliatt anf Petrolenra-Tisch-1Hängelampen.
Ecke Lasaggasse mbs!

Bar -eastrasse. Hetiraflur Woiim ®her §

E . V.
Heute Freitag , dem 16 ., nack-

Jnittags Uhr , findet in unserem
Mtirean , Adolfstrasse 12 , die
statutengemässe

Generalversammlung
statt , zu 'welcher unsere Mitglieder hier¬
durch ganz ergebenst eingeladen werden.

Tagesor disun g:
1. Bericht des Geschäftsführers.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Sfatuten-Aenderung.
4. Antrag zur anderweitigen Festsetzung

des Jahres-Beitrages.
5. Sonstiges.
Bei der Wichtigkeit der vorstehenden

Tagesordnung bitten wir um recht zahl¬
reiche Beteiligung. F 496

Im Auftr.:
Der t. esehä ftsfülsrer.

Engfpes - Vferkauf
an

Pensions-Inhabern. Private!
Verkauf von halb . Stücken, resp.3 Dutzenden.

Leinen imd Madapolame,
Uandtiieher, Kiiclientäciier, Tischwäsche.

iOeerg Hoftnann, Langgasse 43.
Eng ros -Abteilung nur I. Etage. 615

BThTH HerrenIW iti. ii,Umhang-
Räder , Kapuhe znm Abknöpfen , imprägniert,
in allen Größen (Gctegenheitskanf ) , früherer
-Preis Mk. 15. 18. 20, jetzt 7.80 . 9 , I «, 12, so
lange Vorrat reicht; Ansehen gestattet.

1. Sto ck, Schwaibaa,erstr . 39, ANeeseit e.

Nassovia-
Gesnndheltshinden
für I*amen (Marke ges. geschützt).

£nerbnnn < bestes SCabräSiat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fälligkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
last unentbehrlich. 499

Packet ä 1 SEtzd . Uli , 1 .—,
.. »V 1/« . . ß ® Pf-

Andere Fabrikate von 8® l ” f . an p. Dtzd.
He ’e *ti « ™ng 'sgfi«rtel in allen

Preislagen . Maniembeilienmig.
Clip . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirohgasse >. Telephon 717.

Kartoffeln»
Magnnm bonnnr und Gelbe Englische, so
lange noch Vorrat, zum billigsten Tagespreis.

Willi . HoiiBiiaaiTC filaühf . ,
8 Gedanstraüe 3. Telephon 864.

^ ie die Münchner Brauereien, alter Sitte und Herkommen ge¬
mäss, alljährlich beim Eintritt in den Lenzmonat ihren Abnehmern
ein besonders stark eingebautes Bier kredenzen, bringen auch wir von
heute ab unter obigem Namen ein exquisites Cehriiii , hergestellt
ausdem erstklassiger MtisissSiBieB ' Salwator - itilaBz
(ges. gesch. Marke Nr. 54940) und allerfeinstem Hopfen , zum
Ausstoss und empfehlen dasselbe unseren verehrl. Kunden und
sonstigen Interessenten auf das Angelegentlichste.

Zu beziehen in Fässern aller Grössen und auch in Flaschen in
der beliebten Origisml -Brauerei -Fiillung , letztere direkt
durch die Brauerei oder unsere Wiesbadener Niederlage,
Mainzerstrasse ( Hasengarten ) , Telephon 707 , und durch
die meisten einschlägigen Geschäfte. Wieder Verkäufer erhalten Rabatt.

Hochachtend

Mains.

SchSfferhof - Spezial
F39

geizocIfsôqjQHSqPS



No . 136.

Morgen -Ausgabe.
2. Statt.

Wiesbadener Tsgbtstt.
Freitag.

16 . MSr ; 186 « .
54 . Jahrgang.

■»♦♦ * ** ♦ »^ ftA* * * * ** * * ** * ** ** ^ *V
Mit Entzücken möchte man manchmal alle Schelme

umarmen, wenn man diejenigen betrachtet, welche die
Welt rechtschaffen nennen.

Feuchtersleben.
*>
♦

(40. Fortsetzung.)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohnet.

Die Rückkehr Folentins erwartend , verzehrte sich Rose
säst vor Unruhe . Seit zwei stunden jagten die ver¬
schiedenartigsten Pläne in ihrem Kopfe ĥin und her. Sre
empfand ebensoviel Schmerz wie (Schamgefühl. _Sie
hatte den Tod Raynauds , jenen Condottiers , jenen
Folentins ins Auge gefaßt , sich dann aber auch wieder
gesagt, daß Zweikämpfe nicht immer einen tödlichen
Ausgang haben, und die Situation vom Gesichtspunkte
einer Verwundung aus erwogen. Eine Verwundung?
Das wäre auch schrecklich! Und gepreßten Herzens sah
sie im Geiste Raynaud bleich und blutüberströmt vor
sich, wie er von Evans und Previnquieres zu seinem
Wagen getragen wurde. Weder Folentin noch Condottier
waren es, die sie so vor sich liegen sah. Sie befaßte sich
nur mit Raynaud , um ihn zu beklagen; er allein inter¬
essierte sie, denn um ihretwillen setzte er sich der Todes¬
gefahr aus.

Plötzlich erbebte sie. Im anstoßenden Gemache waren
Schritte laut geworden und sie erkannte sie. Es war die
schleichende Gangart Folentins ; es flimmerte ihr vor
den Augen und sie hielt den Atem an. Mit mürrischer
Miene , und ohne die Erregung der jungen Frau im ge¬
ringsten zu beachten, trat er ein. Er schritt durch das
Ankleidekabinett bis zum Kamin , an den er sich lehnte.
Zu einer Erklärung schien er nicht sonderlich geneigt;
sie war es vielmehr , welche das Schweigen brach und mit
der Frage an ihn herantrat , ob er Herrn von Condottier
gesprochen?

„Ich habe ihn soeben verlassen", lautete die Antwort.
„Und welches Resultat hat euer Gespräch ergeben?"
„Die Gewißheit für uns , Laß du dich eigentlich nur

um Herrn Raynaud sorgst und vielleicht — wer weiß
es ? !— gar nicht bedauern würdest, wenn man uns beiden,
dir zu Ehren , die Gurgel abschneidet."

Rose errötete . Sie erkannte in diesem Augenblicke
klar und deutlich die geheimen Beweggründe , die ihre
Handlungsweise veranlaßt hatten . Sie neigte das Haupt,
denn sie befürchtete, daß man in ihren Augen lesen
könne, und sprach dann mit zitternder Stimme:

„Im Grunds genommen hast du es selbst vorgezogen,
den Dingen ihren Lauf zu lassen, so wie sie nun einmal
sind."

„Herr von Condottier hat hauptsächlich Wert darauf
gelegt und ich verhehle dir nicht, daß er es sehr scharf auf
seinen Gegner abgesehen hat ."

„Und du findest es ganz natürlich , daß ein Fremder
die Schuld bezahlt, welche du eigentlich kontrahiert hast,
wie?"

„Was ich sehr genau weiß, besteht in erster Lrnre
darin , daß jene beiden Männer sich um dein Herz
streiten , um jenes Herz; welches von Gott und Rechts
wegen nur nur angehören sollte, und der Anblick ihres
Kampfes versetzt mich, das gestehe ich ehrlich, in eine
sehr mäßige Aufregung . Du hast Herrn von Condottier
und Herrn Raynaud einmal ins Feuer geführt , und nun
mag es auch dabei bleiben !"

Er richtete sich auf und blickte auf die Uhr.
„Zwölf Uhr ! Jetzt stehen sie sich gegenüber , und ich

versichere dich, daß Condottier nicht in bester Laune ist."
Rose erblaßte . Ihre Hände vergruben sich in fieber¬

hafter Unruhe in die Spitzen ihres Frisiermantels , wäh¬
rend sie stammelte:

„Du findest ein feiges Vergnügen daran , mich mit
der Gefahr zu peinigen , der diese zwei Männer ausgesetzt
sind." ,

„Mit der Gefahr , welcher einer der beiden ausgesetzt
ist !" betonte er scharf. „Condottier hat mir die Augen
geöffnet und ich weiß, woran ich mich zu halten habe.
Du hast mich genarrt , mich, der sich einbildete , niemals
getäuscht werden zu können ! Ja , du hast Folentin
gründlich genarrt , als sei er ein Einfaltspinsel — aber
Geduld !"

Sie las in seinen Zügen die Hoffnung einer Kata¬
strophe.

..Ich bin bei mir zu Hause", schrie sie auf , „und
glaube das Recht zu besitzen, vollständiges Allemsem zu
wünschen. Ich verberge dir nicht, daß deine Anwesen¬
heit mir unerträglich ist. Wenn du schon schändliche
Wünsche aussprechen willst, so erspare mir wenigstens
den Ekel, sie anzuhören !"

Folentin lächelte gezwungen.
„Mir ist zu viel an meiner Freiheit gelegen, als daß

ich daran denken würde , die deine beeinflussen zu
wollen."

Er machte eine leichte Neigung des Hauptes und ver¬
ließ das Gemach, sie aber sank auf das Kanapee und gab
sich dem traurigen Genüsse hin, ihren Tränen freien
Lauf lassen zu können. Die brutale Trockenheit Folen¬
tins ließ ihre letzten Illusionen Zusammenstürzen; aus
ihrer Vereinigung welche unter so glänzenden Auspizien
geschlossen worden, blieb nichts übrig als grenzenlose
Enttäuschung , bittere Vorwürfe und tödlicher Haß . Da¬
zu hatten drei Jahre dieser anscheinend unter einem so
glänzenden Stern eingegangenen Ehe genügt , und Rose
hatte in ihrem Unglücke nicht einmal den Trost , die Ver¬
antwortung für das Geschehene auf einen anderen wälzen
zu können. Sie war es, die selbst alles verschuldet; sie
konnte nicht sagen : „Man hat mich geopfert, ich wußte
es nicht besser." In voller Kenntnis der Sachlage , in
vollem Bewußtsein dessen, was sie tat , vom Hochmute
getragen , hatte sie diese Ehe geschlossen. Sie hatte die¬
selbe sogar kunstvoll kombiniert.

Sich dieser Einzelheiten erinnernd , war es ihr , als
ob ein böser Traum sich ihrer bemächtigt habe. Wie?
Sie , die Siegerin , deren Scharfblick stets gepriesen wor¬
den, die ihr Vater stets wegen ihrer klaren, präzisen
Ideen belobt, sie hatte sich auch nur einen Augenblick
täuschen lassen können über den Wert jenes Folentins?
Sie hatte es als ein großes Glück angesehen, ihm an¬
zugehören : sie fühlte sich dadurch jetzt so gedemütigt , als
habe sie eine Niederlage erlitten . Sie zweifelte an ihrem
Scharfblicke und fragte sich, ob sie, nachdem sie eine solche
Torheit begangen, nicht auch gegen den gesunden Men¬
schenverstand verstoße, indem sie sich von ihm lossage.
Wo blieb die klare Vernunft , und wer würde imstande
sein, sie über ihre Zukunft aufzuklären ? Hatte Ray¬
naud ihr nicht selbst von einem Bruche abgeraten ? Und
doch! An Folentins Seite weiterzuleben, ihn zu allen
Stunden des Tages zu ertragen — würde sie dessen
fähig sein? Sie sah noch das böse, spöttische Gesicht ihres
Gatten vor sich, während er ihr in zornigem Tone die
Gefahr ausmaltc , welcher Raynaud sich aussetzte. Seine
Stimme war ihr auf die Nerven gegangen ; sie fand ihn
abscheulich. Der tadellose Edelmann , der überlegene
Geschäftsmann , der Lebemann im großen Stile , sie alle
drei verwandelten sich in einen rohen, , ordinären Men¬
schen, der aus den Unternehmungen der übrigen Nutzen
zu ziehen bestrebt war . einen Menschen, der ihr Abscheu
einflößte . In dieser Stunde der Qual bildete sich eine
Meinung über ihn in ihrer Seele , die so entscheidenö
war , daß sie nie mehr sich ändern ließ. In ihren trüben
Gedanken wurde sie aber plötzlich durch den Eintritt ihrer
Kammerfrau unterbrochen , die ihr meldete, daß Herr
Moritz gekommen sei. Sie sprang auf.

Er trat ein.
Sie eilte auf ihn zu, drückte ihm die Hände, als ob

sie sie zermalmen wollte, und fragte besorgten Blickes:
„9hin ?"

„Beruhige dich, es ist nicht viel geschehen!"
Sie erblaßte , und sich auf die Schulrer des jungev

Mannes stützend, forschte sie:
„Was ist geschehen?"
„Raynaud ist verwundet , aber nicht ernstlich."
„Du täuschest mich — er ist tot ? 1"
„Ich schwöre dir , daß es nicht der Fall ist."
„Wo ist er?"
„In seiner Wohnung ."
„Ich gehe zu ihm !"
„Bist du verrückt?"
„Ich bin auch gestern abend dort gewesen!"
„Du ? !"
"Ja , ich ! Du wirst mich begleiten , Moritz ! Ich

ziehe inich an . laß mir nur rasch ein Kleid Überwerfen!"
„Nein , nein !" rief der junge Mann , vor allem be-

ruhige dich! Ich schwöre dir nochmals, daß Raynaud
sich nicht in Gefahr befindet ."

„O, der elende Condottier ! Ihm ist nichts ge¬
schehen?"

Sie sank auf das Sopha , stützte den Kopf in die
Hände und brach in verzweifeltes Weinen aus.

„Rose, du bist unvernünftig ! Evans hat mich her-
geschickt, um dich zu beruhigen , Wenn er vorausgesehen
hätte , welchesResultat ich erziele, würde er es unterlassen
haben. Willst du dich wohl beruhigen ? Ich versichere
dir , daß Raynaud nach dreiwöchentlicher Ruhe voll¬
ständig hergcsteüt sein wird . Er hat nur eine Kugel
in die Schulter bekommen."

„Mein Gott ! Seine Schulter ist zerschmettert?"
„Nein , Pommier , welcher zugegen war , hat ihm die

Kugel bereits herausgenommen . Ich hätte sie dir Her¬
dringen sollen, um dich zu überzeugen, sie liegt auf dem
Tische in Villebonne."

„Leidet er schwer?" fragte Rose, durch die Einzel¬
heiten, welche der Bruder ihr mftteilte , nun doch über¬
zeugt.

„Du lieber Himmel , besonderes Vergnügen macht
ihm die Sache nicht, das magst du dir vorstellen."

Sie schlug die Hände ineinander und rief mit fun¬
kelnden Blicken:

„Aber er — wie ist es nur möglich, daß er Con¬
dottier nicht traf ?"

„Kind, du wirst ja fürwahr ganz blutgierig ! Meinst
du denn, es sei so leicht, aus einer Entfernung von
dreißig Schritten einen Menschen zu treffen ? Dazu
braucht man Übung und die Geschicklichkeit eines Rauf¬
boldes, eines Marquis von Condottier ! Übrigens hat
Evans das Zeichen gegeben und alles ist vollkommen
korrekt gewesen; man mutz aber Condottier die Gerech¬
tigkeit widerfahren lassen, daß er ein ausgezeichneter
Schütze ist."

„Ein Mörder ! Bist du denn zugegen gewesen?"
„Natürlich ! Papa hat mich mit sich genommen, um

ihn , wenn nötig , zu vertreten , denn er befürchtete, un¬
wohl zu werden."

„Armer Vater ! Er war in Sorge um Raynaud ."
„Meinst du ? Ich glaube , daß er um Condottier fast

in ebenso großer Sorge gewesen ist. Der Gedanke, daß
einer der beiden auf dem Platze bleiben könne, war
ihm entsetzlich! Er fühlte sich vollständig vernichtet.
Als er sah, wie Raynauds Hemd sich mit Blut färbte,
wurde er so blaß , daß man hätte meinen können, er
selbst sei der Verwundete ."

„Und Raynaud ?"
„Raynaud sagte nichts ; er blieb vollkommen ruhig

und wollte sich nicht einmal von Evans stützen lassen,
um das Haus zu erreichen, wo Pommier ihn verband.
Er sprach ruhig , als ob sich nichts zugetragen hätte,
und doch war seine Schulter durchschossen. Pommier
hat ihm die Kugel beim Schulterblatt aus dem Rücken
gezogen, und zwar mit einem Stück Hemd und einem
Fragment des Rockes." (Fortsetzung folgt.)

Besonderes Angebot

Schuhwarcnlager

in

Herrenstiefeln
ans feineren tederarten

^ür diesen Monat März im Schuhwarenlager der Firma

$1 © Nächst,

Marktftr ., Ecke Grabenstr.
Herren feine Goodycar-Welt-Stiefel . . .
Herren echte Box-Calf-Hakensiicfcl, auf Rand 80

gearbeit, echt gedoppelt.
Herren echte Chevreaux-Hakenstiefel, eleganteste KM 50

Formen . für
Herren ganz prima Box-Kalb-Zug- und 50

Hakenstiefcl . für 0 »
Herren spalt. Hakensticfel in moderner eckiger M» >50

und rund -" Form. mJ?»
Jedes Paar wird unter weitgehendster Garantie

für gutes Tragen verkauft.

ÜSsS’fcül Nachf., Marktftr., Ecke Grabenstr.

Gesehäffs-Uebernahmef
Teile ergebenft mit, daß ich das feither von Herrn

ALugust Volker mann

Wellrifzsfrasse 29
(i. Hause d. Herrn Metzger Kolb) betriebene Spezial - Geschäft in

Eier, Butter, Käse, Rahm etc.
käuflich übernommen liahe.

Durch Anfdtaffung von nur prima Ware bin ich in den Stand
gefetzt , meinen verehrt. Abnehmern nur das Beste zu biet en
und bitte ich höflidift um Unterftützung meines Unternehmens. 675

Hochaditend

Wilhelm Dornauf,
WeUritzftraße 2Q, Ecke Hellmundftraße.

Lager in arrierik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 284

Hermann Stickdurn . Gr . Burgstrasse 4t.
Killigkl MmD-Pcitotf.

Kein Laden. M .nktstratzc 23 , 1. Telephon 894.
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MshRNUgs -MMer
für MeZHMy Md ANgegMd ist fett 1852 das

Wiesbadener Tagblait.

Allgemein verlangt
hier zuziehenden auswärtigen FamUirn wegen der
unübertrolfenrn Auswahl von Ankündigungen.

JUl/ft &Vit&m  von den Vermiekhrrn , insbesondere
vvBtW ^jjl. den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Webrvstchtlich geordnet nach Art « ad Größe des
r« Vsemrethendsn Raumes.

Liet»v«rtrSge - ®~
Tsgb !stt - YNi «K»

Jeder Msetker
verlange die 'WolmnnEsllSstera des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: L,i,I -»enstv » »»« 10.
Telephon 439,

Königlicher HofspeÜtour

fettenmayep

St ad t-U 2is zu
tJ©S®<ers;fe «I©Iiist^ en

von und nach answärti,

Aufbewahrungen
für kurze n . lungere Zeit.

V erpacfetsiigfesi,
Spedition von Hinterlnssen-
■chaiten . lamteueru etc . etc.

Biireau : 31 niieinstrasse
(neben der Maitptpost .) 1121

Das

WchNWWwtzMM - MM

üm k Cie..
Friedrichstr . 11 — Telephon TOS,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
sreie « Beschaffung von

«töblirte « und « NMSblirle«
Willen - und Etagenwohnnngen
«eschästblokateu - möMrten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische » Geldanlage «.

HiAllDsSMilt.
EEs BierstaLter - nnd
Bodeuftediftr .» ist MMN
noch die 2 »Etage zu verm. Die
hochherrfchaftlichc Wohnung
besteht aus neun großen
Balous u. ZLmMer « , gr.
Prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. hellerKuche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern re., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
n. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . Einge¬
baute Mohrleitungeu für
Baeennm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

f hristlsn Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

ln beqpper Lage.
Villa in schönem Garten
mit großen sefaattenspendenden Bäumen,

auch Stalhing und Remise.
«B. Ufeier , Agentur , Tannnsitr . 28.

Rille « , Mrrssr etr.
Warftratz « 4n , neu erb., praMfch ringer. Herr-

schastsvilla z. 1. Apr. preisw. z. vernn, 9 große
Zim., 4 Maus., Zentralheiz., Gärtchen u. s. w.

Villa Mwinenstratz « 4 zu vermieten od. preis¬
wert zu verkaufen. Für Mädchcnpensionatoder
sonstige Fremdcnpension auch passend. Event,
wird anderes Grundstück in Zahl, genommen od.
.Hypothek hier od. außerhalb. N. JP. 9». ESSich,
Adolsstr. 1. tn Bollrnaüil. Daselbst Schlüssel.

Hans Gsldgnfle 19 gfeES
A.  t »S © an den Tagbl.-Verlag.

Lnisenstraff « 3, Gartenh . , frühere
Villa van Bosch , Eingang a »tch
Wilhelmstraffe 10, insgesamt IvZim.
und reiches Zubehör, Gas , elcktr. Licht,
sehr geeignet für Aerzte , ganz neu
hcrgerichtct, per sofort zu vermiete « .
Vreis 2709 Mk. Näh. Büreau Hotel
Metropole . 1047

WMMMN MMZMMMWMAMW8MWKWM8MKWW
Will« Möhringstraße 8 ganz oder getyerlt auf

gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 5388 snr»Stivevgcrstrahe 40 rnbbtierte Billa(Nur an herrsch . Selbstbewohner ) , «
vermieten , Nüh . durch den Verwalter
von 11- 12 das . oder so. straft , Slgent,
Taunnsstraffe 17, täglich 2 —4 lktzr.

Misse » Walkmühistr . 8 wcgzugshaib. zur
ÄMUll Hälfte z. verm.. auä', d. Villa z. verk. d.

,ss. <& C. Pirin '-idc . Heümnndstr. 58. 466
Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,

in Lester Kurlage, mit Stallung , per 1. April
zn verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
SU Keiner , Schützenhoffir. 11 589

neu renoviert, Prack)tv.
, w  gcleg .. tn. gr. Garten
sofort zit verm. Geisbergstraffe 44.

s
I

„ . . - . I

In Billa MSlÜLK
eleg . Hochpart . rrr. sch. Garte » , 6—7 Räume,
Erker, Beranda , Bad und reichlich. Zubehör zu

wernlieten Theodorenstratzel a. 444

8 Hochherrschastliche8
8 Billa . I

Wegen Wotzrrortsveründernng ist X
¥  die prachtvolle Billa Hetzftratze2, za. V
FH i « Zirm «,er , mit allem Zubehör , ch
L schöner Garte « , Stallung für vier X
8 Pferde , Remise , « ntscherwohnnng » 6

per 1. Okt . 1808 anderweitig zu verm.
durch die Jmmobilten -Agentnr von

Jf.  4 'S*r. «UUicUlieli,
WUtzekmstraff« 50 , Wiesbaden.

Besichtig « » « nur zwischen 5 « . 7 Uhr
nachmittags » exkl. Sonntags . ch

iooooo oooooooo®
8  Zim . , Badezim ., elektr. Licht,
GaS, in schönem Garte,t gel., nahe

d. Bahnhöfen, d. Wilhelmstr., d. Knrh. nt. Halte¬
stelle der Trambahn, in ruh. vornehmster Straße
sofort billig zu vermieten. Näheres unter
io . -j ®s an den Tagbl.-Verlag.

Schierster«.
Wohnhaus z. ALeinbewohncn, in guter

Lage, 7 Zim. nebst Küche, vollständig neu
her'gerichtst, mit Stall , Obstgarten, zirka
50 Nuten groß, mit za. 50 Obstbäumcn u.
200 Sträuchern p. sofort zu vermicten. Off.
unter A. ©38 an den Tagbl.-Verlag.

Gescherftsloknie eSe»
Gleonorcrrstraffe 5 Bäckerei billig zu vermieten.
Rheinganerstratze 6 Bäckerei sofort o. später

zu vermieten. Näh. daselbst o. bei 'WIM ».
Ecke Schwalbacher- n. Wellritzstr. 1088

glieblstr . 8 Friscurgesch. m. Einr . b. zu verm.
mit Neben räumen
(Part .), zusam.

113 gm, auch ev. zu ;ed. and. Betr. geeign., zn
verm. Aorkstraße2, 1. >t « e -,evtetr » 540

«iw Wtiraut, Sfa 'lufS
öcrut., cv. mit Haus zu vcrk. Offerten unter
Kf. 335 an den Tagbl.-Verlag,

?n schone gr. helleSouterrnm-
*9  räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Büreanräumen (seith. Inh . WLtücr »)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 54}

Adolsstratze 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 542

Albrechtstr . 8, Laden ca. 22 ŝ -Mtr .,
Bureauraum , ca. 11 ils -Mtr ., Hofkeller,
c«. 125 O>-Mtr .. Lagerraum, Part ., ca. 55
fH-Mtr . Bodenfl., ganz oder gcthcilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 480

iULtorecSitstr . 11 Laden mit Bureau sehr
preisw. zu verm. Näheres das. &—12. 431

,®ls»rechtstr . 11 gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr . Kraft , f. gr. Bierhandlg., ’Weingesch.
oder für Seltevswasserfabrik., mit gr . Kellern,
Bureau und Pferdeställen, SVagenremise und
Zubehör. Näheres daselbst 8—12. 432

Albrechtstr . 34 , Ecke Oranienstr., Ecklad. m. 8-Z.-
Wohu. u. Zllü., lange Jahre Metzgereibetricd, auch
f. j. and. Gesch. geeign., p. 1. Apr. N. 2l . 971

Bertramstr . 5 großer Lagerraum nebst Büreau,
cventi. auch als Werkstätten, aus 1. April zu
vermieten (96 qm). Näheres 544

ftrJeorg - üSirck , Bertramstr. 10, 1.
Bismarckring SO, im Hause der Bismarck¬

apotheke neben der Post, ein, refp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. 433

Bismarckring 37 Laden mit od. ohne Wohnung
per 1. April zu verm. Näh. im Eckladen. 501

Blücherplatz 2 kleiner Laden mit Keller für
Fiiialer Wnrstwaren , Kaffee - Geschäft,
Biktnalieu , mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Näh. daselbstu. Adelheidstr. 10. 1194

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bureauzwecke geeignet, preiswert zu vm. Eine
geräumige 3-Zim. Wohnung kann per 1. April
1806 dazu abgegeben werden. Näh. Blüchcrpl. 4
bei Frau Dormann.

Blücherstratz « 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31. P . 1 546

Blücherste . 23 ist eine hell« zirka 100 gm. große
Werkstättc mit großem Keller zu vermieten. Näh.

im Laden oder Nikolasstr. 31, Part . l.daselbst
fgajt 't *, Ecke Blücher - « . Scharn«

horststr . » für jedes Geschäft
geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock. 616

♦
*
*
♦
ff«

i mit
Laden

Große Burgstratz « 13, in Ia Lage,
2 gr. Schaufenstern rc., ferner die

1. Etage
(Südseite), Salon , 5 Zim., elektr. Licht rc.,
zu vermietben. Centralste Lage. Näheres
Wilhelmstraße9, 2. 546

fr
& <9«><» L -»
Dotzheimerstratze 82 Laden, Ladenz., Küche.

Kammer, anschl. Keller m. GaS u. Wasser, bill.
zu vermieten. Näh. Parterre r . 1137

Dotzhrimerstr « 88 , Neubau, sch. Läden m. Lager
Büreau, Gas , elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 548

Dotzheimerstr . SS, Neubau, gr. belle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Lickst, GaS, ev. Aufz. u.
Dampfheiz., ganz od. gcthcilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 549

Dotzheim «rstr . 68 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen. 434

Dotzheimerstr . 88 sch. Sout .-Laven ev. mtt od. o.
Flaschenbierkeller zn v. Näh. B. P . Zorn. 550

Dotzheimevstratze 88 zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Borderh. 1. Stock. 456

Neuban Dotzheimerstratz « 103 , « üttier,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerränme mit schönen 2 - Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 551

DrüMÄMür. SMÄ "“
G ^reiwerdenstrasre 6 Lagerraum mit Gas,
'VnJ Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.

Bureauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
W . Vaz -el , Part . r. oder 1. Et . r. 553

Dreiweidenstr , 7 h. Werkst, o. Lagcrr. b. 554
Eleouorenstr . 3 sind 2 Läden, auch als Bureau

od. Speisewirtschaft zu benutzen, per gleich oder
1. April zu vermieten. 1141

LLltvillerstratze 14 schöne Helle Werkstätte und
b Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. P . l. 178
Eltvrllerstrotze Lagerraum. 80 Qmtr ., mit direkter

Einfahrt , Wasser und Kanalansdsluß, init oder
ohne Bureau , billig zu vermieten. Näheres
Riideshcimcrstraße23, 1 links. 500

Erbacherstraß « 1 Eckladen mit Wohnung aus
gleich oder später zn vermiethen. 556

Faulbrnnneustrafie 8 Laden m. Wohn., evcnt.
getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 557

Frankeustrafre IS kl. Laden m. 1 Zim., Küche
u. Zubeh., für Barbiergeschäftgeeignet. N. 2 r.

Frankenftr . 18 , P . r., sch. Werkst, auf gl. zu v.
SG H» COeOO 'O chHPX»
S-
e> Lade « Kriesrichstratze 6 , 2 große f
f  Schaufenster, per 1. Oktober er. zu verm. ♦
~ Näheres Filiale der MitteldeutschenKredit- ®
& bank und WohnungsbureauZ-s« n L Lire., ^
^ Friedrichstraße 11. ^

Frichrichstraße8 großes
Magazin oder Werkstättc
mit ComptoirKNh5L7n.'
Näheres bei Herrn Tapezierer ® rem «er,
sowie Herrn Herbst das. 1090

Gnerfenanftratze 8 Lade « mit Ladenzimme,
billig zu vermieten. Näb. Borderh. 2 St . r.

Gnersenansteatze 3, Neubau. Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 558

Architekt C.  Eieriaana.

Gövenstraße 0 schöne helle Werkstätte von
za. 60 qm und Lagerraum von za. 25 qm, die
sich leicht zu einem Ganzen vereinen lassen, M
vermieten. Hierzit können eventuell Kellerräume
von derselben Größe beigegebcn werden. Näh.
Vorderhaus Part , links.

GSbenftr . 17 gr. Lagcrr., Vb., gl. z. v. N. Vh. P . x
Goebenstratze 81 schöne Werkstatt zu vermieten
Helenenstratze 1, Ecke Bleichstratz «, sind

schöne Läsen auf 1. April zn vermiete » .
Näh . bei Riederwoldstr . 11. Ilig

Helenenftratze 1, Neubau , ist ei« schöne«
Metzgerlad «» mit Ltakung zn vermieten.
Nah . &ei JPnnly , Riederwaldsir . 11. 1108

Helenenstratze 18 eine gr. Helle Werkstatt auf
l . April zu vermiethen. 659

Heümnndstr . Kaden m. W., f. j. Gesch. gceia ,
z. 1. April z.v. N. Clarentalerstr. 8, 2 l. 212

Herderstratze 5 neu Hergericht. Laden mit anschl.
Wohnung per April od. später zu verm. 402

Herderflr . 9 Werkstatt , h. Nords., für Kunstmal.
oder anderes Geschäft sofort zu veritiicten.

PIST" Herderstratze 21 Laden , Lagerräume,
Werkstätte sehr billig zn vermieten.

Herdcrstraßc 33!?̂ "«-"̂
LLermannstr . 18 Laden mit Wohn., auch geteilt.

zu vermieten. Näh. 2. St . rechts.
Kaiser -Friedrich -Rina Büreau - od. Lagerraum«

zu vni. Näh. Bismarckring 32. 1. Müller. 562
Karl straffe 7,  zwischen Dötzheimer- u. Nhcinstr..

Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Küche
und Zubehör, auch für Kontorzwccke geeignet,
zu verm. Näh. Karlstraße 7, 2. 361

Karlstraffe 32 , 1 r., Helle Werkst., Rem.. Hofr.
m. o. ohne 3-Zlm.-Wohn. zu verm.

Kleiststraffe 3 schöner Laden mit Wohnung zu
vermieten. Näh. das.

Mörnerstraffe 6 großer Laden, directe Wohn.
*W Magazin, nahe dem Kaiser-Friedrlch-Ring

seit 5 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. bei Burk. 56g

M»
Langgasie 81.

mit Soussoi, per 1. April, ev. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzpiatz 12. 524

Lnifenstraffe 22 sehr große Lagerräume zu vex-
miethen. Näh. das. im Tavetcngeschäft. 584

Lnxemburgplatz 2 große Helle Werkstatt,
billig zn vermiethen . Näh . 2 St . l . boz

Llrxembnrgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 40g

Lade «» Marktstratze 32 (Hotel Einhorn) zu ver¬
mieten. MeinrieJii Weh . 1193

tfftmifrnrtffr 17 schöner großer Laden mit
wlllllupijl ll Gousol mit oder ohne

Wohnung, pass, für jedes Gesckiäft, per 1. Aprij
zu vermieten. Näh. bei Weiner . 9tzA

MichelSberg 15 Laden zu vermicten. Näh. bei
SS. Ki -nuse , Wellrttzstraß« 10. 1164

MichelSberg 28 «lne grotze Werkstätte oder
Magazin zu vermieten.

iEckhaus d. Rheinstraße)
" .«den , ca. 24 lD-Metcr

. . , . . . _ h. Rhemstr. 38. 3. 52g
Moritzftr . 23 kl. Wkst. od. Lagcrr. N. 1.Et. 107(»
Moritzstraf !e 24 , l , Laden zu vermieten. 972
Nioritzstratze 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - u. Eier- oder Delikatessengeschäft pass.,
billig zu vermicten. 436

Moritzstr . 43 Werkstätte u. Bicrkellcr z. v. 437
Neroftr . 34 Werkst., hell u. ger., p. 1. Apr. z. g
MK eitel deckst raste 1 Laden mit Wohnung per

gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 5gz

Moritzstraße4 S
mit Zubehör, zu v. Näh.

. ti zu
Clarentalcrstraße 4, tz. P . r. Igö

Niedertvaldstraffe 8 Laden zu vermieten.
Niederwaldstraffe 1« ist ein Laden mit kleiner

Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herdcrstraßc 10, 1. Er.
und Kaiscr-Friedricki-Ring 74, 3. 56g

Niederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 gm. auch
mit Laden zu verm. Näh. Blcicbstr. 29, 1. 2g(>

Riederwaldstr . il Laden z. 250 Mk. z. v. 103g
rattienstraß « 84 Beisaal der Baptisten^

Gemeinde, ca. 120 (H-Mtr . gr., per 1. Apr,,
od. spät, anderw. z. verm. Näb. Vdh. P . 930

Ouerseldstratze 7 großer Raum nebst Comptg,.
anf sofort zu verm. 57,,

Nhcinstr. 87 jjSSpL*

£
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Ranenthalertzratz « SO eine Werkstatt zu verm.
stiheinganerstratze 8 schöner Laden billig zu

vermieten . Derselbe eignet sich auch für
Kontor , feinere Werkst «itte re. Eventuell
können Lagerräume u , Wohn , zugegeb. werden.
Nah . Hochpart . bei S4e -ne, . 1188

Rheinstr . «S großer Eck luden , ganz o. geteilt,
zu vermieten . Näh . bei Wilh . Ecke
Schwalbacher - und Wellritzstratze . 1099

Ecke Nheinstraßeu. Kirchgasse
Laden mit 2 Schaufenstern , ca. 6b gm, mit
zugeh. Souterrain und Entresol , sehr geeignet
für Kolonial - t»nd Delikatessengeschäft,
per sofort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A . asaiier,
Kaiser -Friedrich -Rinq 59. 1157

«iehlstr . 9 Laden sehr bill. zu vermieten.
RSnierberg S Laden , für jedes Geschäft ge-

eianet , sofort oder später billig zu vermieten.
Itüdcsheimerstraste 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 574
Scharnhorsts « . 28 Werkst, o. Lagerr. z. v. 1114
Scharnhorststratze 37 Laden mit Wohnung für

Spezerei oder dergl. zu vermieten . 1177
Schierstctnerstr . 6 Ecklad., geeign. für Drogerie,

m. od. o. Wohn . _ 288

Laden mit 2- od. 3-Zimmerwohnuugu. Zubehör
p. sofort od. später billig zu vermieten . Blücher-
straße 27, 1. St . rechts Auskunft . 1185

mit Ladenz . rc. per sofort od. sp.
zu verm. Voltx , Delaspee»

strotze 1, nächst a. Markt . 606
Gr. Lade« und Ladenzimmer ec. per sofort oder

sp. zu vm. »r «' olier , Dotzheimerstr .106. 585

Laden

Drei Parterreräume für Bureau und geschäft¬
liche Zwecke zu vermieten Friedrichstr . 14. 454

n MNMM . 12, !!LL °r.7

jof und Güterbahnbof , größere Lagcr-
sirbcitSräume (Werkstätten ), hell und
ichcr, ganz oder geteilt zu vermieten,
gfkraft, elektrisches Licht, Zentralheizung
nden . Nähere - C . Kalkbrenner,
richstraße 12._ l \

Sout .-Laden u. Lager zu v. Goctbestr . 1. 1. 986
Sout -Lagerrönm « zu v. N. Goet hestr. 1. 323 >

Schöner Eckladen
mit großen Lager - und Kellerräumen mit od. ohne

Wohnung zu vermieten . Pauly sen . , Herder-
straße 10, 1. H73

Morststätto mit Gas und Wasser und Lager,
vstlnMlil raum Herderstraße 25, Hochp. 32l

Schwalbacherstratze 48 » , Ecke Michelsberg,
3 Räume im 1. Stock, zu Büreanzwecken geeign.,
auf 1. April 1906 zu v. Näh . No . 47, 1. 578

Sedanplatz 8 Werkst., a. als Lagerr., 1. Apr, z. v.
Lostnnstr 11 gr . helle Werkst, mit gr. Halle a.
KeMusll, . 11 1. Juli o. fr. z. v. N. B . 1. 1300
Seerobenstratze 28 Laden mit großem Flaschen-

kellcr und 2-Zimmcrwohnnng per 1. April oder
früher zu verm. Ladeneinrichtung vorhanden.
Näh . daselbst b. Eigenth . « oeb »U . 424

B4I
I
I
I
I
I
8

Men wllMO 6 »
nebst dazugehörigem großem Seitenbau,
Gesamtflächcninhalt za. 250 am , per Früh¬
jahr 1907 zu verm . Die Lokalitäten werden
gegenwärtig v. einer Kunsthandlung benützt.
Bauliche Veränderungen können auf Wunsch
noch vorgenommen werden . Interessenten
erhalten näheren Aufschluß durch

Wohnungsnachweis -Bureau
Li » » & Cie . , Friedrich straf;e 11.

Dannuöstr . 43 Laden und Wohnung zu verm.
Walramstratze 28 eine belle große Werkstätte

mit Hinter - und teils Vorderhof (mit gedeckter
Halle ) auf 1. April zu vm. N. im Laden . 395

l Webergaffe 39 ein Laden mit Neben¬
raum zn vermiethen . Näh . bei 560

Heb . Adolf M eygandf. 5
Wellritzstratze 33

schöner heller Laden zu vermieten . 1066
Werderstr. 8 2 schöne, je 65 gm gr. Räume, als

Bureau , Atelier , Werkstätten oder Lagerräume
geeign., zu v. N. das. Part . b. A . Wink . 1050

Westendstr. 8 , H., sch. Werkstätte mit cv. 2- od.
3-Zim ^-Wohn . zn verm . Näh . Bdh . Part . 218

Westendstr . 10 Räumev. 39 qm u. 30 qm als
Werkst, f, ruh . Gesch. od. Lagerr . Daselbst gr.
Kagerkeller, 52 qm, zu v. Näh. Vdh. P . 171

Wilhelmstraße 10, neben Cafö
Hohenzollern , beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau -Erker
(seither Japan -Waren ), sehr geeignet für
Zigarren -Geschäst, per 1. April zn
vermiete « . Preis 6200 Mk. Näh.
Bureau Hotel Metropole . 1044

Wörthftratze 2«
rden per sofort oder später zu ver-

581
ein Laden

mietheu . Näheres 2. Stock,
Yortstr . 7 kl. Remise, s. jed. Zw, geeig., s. z. v
Borkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näh . 1 r . 582
Zietenring 14 Werkstätte, zirka 45 qm, auch al«

Lagerrauui geeignet, sofort zu vermieten . An¬
zusehen 10—12 vorm., 3—5 nachm. § 241

Zietenring 14, Souterrain, sind zwei schöne
Räume , für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vermieten . Anzuschen 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags . § 247

Adlerstr . 33 , Reub,,mitLadenz.,,
cd. 2-Zim .-Wohn ., per 1. April

o. später . Näh . Hth . 1061
Lagerplatz , 578 O -Mtr . gr ., mit 50 Hl-Mtr . großer

Werkstatt , für alle Geschäfte geeignet , an festem
Wege (Güterbahnhof ) gelegen, gleich zu ver¬
mieten. Näheres Bertramstraße il , Parterre.

Großer Laden S‘  t 'Sgffii
auf sof. zu verm. Näh , BiSmarckriug 4 , P . I.

Werkstätten nnd Lagerraum - preisw. au:
sof. zu verm. Näh . BiSmarckring 4 , Part , l

2 Läden mit Wohnung
und Lagerraum zu vermieten . Näheres Blücher

straßc 19, in der Wirtschaft.
Schöner Laden

Renda « Gr . Burgpratze , Ecke Herrnmühl
gaffe, per 1. April zu vermieten. Näheres
Kl. Burgstraße8. 503

krchec Laden
mit Hellen Souterrain - Räumen in guter
Kurlage auf sofort oder später preiswert
zu vermieten . Näh . 376
Baubureau » ilckn , r , Dotzheimerstr . 41.

Der bis jetzt an Herrn Kicli . Weble.
Jnstallationsgeschäft , vcrmiethete 586
Laden Friedrichstraße 10

ist mit Contor , Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu »rr-
miethen. 41- Eic *»els (teim.

Eckladen in bester Lage, f. jed. feinere
Geschäft geeignet, zu vermieten . Näheres
WohnungsnachweiS -Bureau I -la » & Cie . ,
Friedrichstraße 11.

BBS

II

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Uorkstraße 14. 472

Werkstätte , zirka 420 ü> Mtr. gr., m. zwcis.
Licht, elektr. Beleucht , u . Kraft , event. Dampf¬
heizung , an verkehrsr . Straße , f. 1500 Mk., dcsgl.
1 kl. f. 600 Mk. z. v. Näh . Taqbl .-Verl . 1095 Je

in zentraler Lage sofort zu
vermieten . Gest. Anfragen

11. S1. « . iS hauptpostlagernd.

Räume für Wäschereibetrieh
im äußeren Stadlbcring , sehr günstig gelegen,
eventl . mit Dampftraft , zu vermieten.
Interessenten erhalten Näheres unter . IC Aß®
an den Tngbst -Vcrlelg.

Für Schuhmacher ov . Schnhwarenhändler.
Ein schöner großer Laden mit Werkstätte und
Zweizimmer -Wohnung ist per 1. April zu
vermieten . Liebhaber bitte ihre Adresse unter
li . 462  an den Tagbl .-Verl . abzuqcb,

Waldttratze

Wilhelmstratze 3, 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer , gr , Balkone , m. kl. Frantlp .-Wohn.
und reichst Zubehör per Juli , eventuell früher.
Näheres Kreidelstraße 5. 1069

MPften m. SaoerräuBicn
3 Etagen , ganz ob. getheilt , für jedcuBetri

geeignet (Gaseinnihrung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau

iireau Göbenstraße 14.
oder Bau-

598 >

Für Möbel -Lager . Konsumgesch.
oder >cd. groß . Geschäftsbetrieb geeig « .
ist Hellmnndstr . 43 , a . d . Weliritzstr . ,
«in Laden mit Lagerraum , 180 jH» n
groß , per sofort zn verm . Torfahrt,
.Hofraum u . Keller vorhanden . Räh.
bei Baybach daselbst» 587

Wohnungen von 8 und meyv
Zimmer«.

Adelheivstratze 14,
wischen Adolfsallec u . Nikolasstr ., ist die 2. Etage,

8 eo. 10 Zimmer , Klosets , Badezimmer und
Zubehör , Zentralheizung , elektr. Lickt und GaS
in all . Räumen , 2 Aufgänge rc. rc., Pr. 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst im Bureau oder
Adelheidstraße 16. 1. 599

Adolfsallec 33
hochherrschaftlicke 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm . Näh . 1. Etage.

Laden nebst Wohnung per 1. April zn vermreten. >
Näh . Hockstättc 16, Neubau . 511

Ein heller Raum , passend für Werkst, j. Berufs
u. als Lagerraum geeignet, zu vermieten . Nah.
Hochstätte 16, Neubau . 136

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 588
H . Werkstätte sof. z. v. N . Jahnstr . 6. 1. 589
Laden , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring (Dotzherm-

straße 50) mit 3- Zimmer -Wohnung per 1. Okt.,
ev. früher , zu verm. Näh . l . Etage . 333 I

Großer Lade«
Kirchgasse 38, 2. 590 |

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage , TAT
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 601

Schön « helle, ca. 210 iH-Mtr. große

Büreauräume
in centraler Lage,

Luisenftraße 19,
neben der Reichsbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

BerwaltungSbüreauS besonders geeignet.
Eentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Perfonenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt nock berückstchtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. § 238
Haus -n »Grundbesttzer -Berein (E . B . ) .

I » der Billa

Humbowt^
Näh . Uhlandstr . 10.

i Apellenstratze 51
herrschaftliche

8 —S-Zimmer -Wohnnng,
4
4
14Bad , reichl. Zubehör , elektr. Licht, Garten,

mit Ausgang nach den Dcrmbachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 604

Laden
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer zu verm.

Näh . Drogerie Koo «, Metzgergasse 5.
Laven.

Schöner großer Laden , besond. geeign. f. Papier - u.
Schreibw .-, sow. Sckuhgesch. od. Zignrrenhdst rc. ,
bill. zu vm. Näh . Moritzstr . 28, Kontor . 1153

Zwei Büreanränme. £“@0»Ä
oder Kellerräumen , zu vm. Moritzstr . 41. 592

Sba *. bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
^aaen . Wohn . z. ». Moritzstr . 60, P . 374
Eine helle Werkstatt und ein Souterrain
St 60 stll-Mtr.) nebst gr.Keller zu vermiethenranienstraße 48.

Lager -Räume
:ür Möbel rc. zu vm. Rheinganerstr . 8 . 1182
Kl . Laden mit 2-Z.-Wohn., a. als st. Werkst.,

gleich zu verm . Näh . Rheinftraßc 99, Part.

Kelle WerMte oder kagmime
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm . !
Näheres Saalgasse 10, Laden . 530 I

MW- Heller schöner Lagerraum oder ruhiges
Geschäft (Bureau ) auf 1. April zu vermieten.
Näheres Schillerplatz 8, Hof.

Laden , für Kurz - u. Wollwaren geeignet, da
solches nicht am Platze , mit 2-Zim .-Wohn . auf
1. April zu v. N. Seerobcnstr . 19 a, II . 1059

593
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sind die hochherrschaftlichen

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkone , reichliches
Zubehör , zum I . April ISN«
zu vermieten . Näh . im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & 85hne
(Hochparterre). 1112

Wilhelm "'S '.-1-
herrschaftliche Bel-
Zimmer ) zu verm.

N. Kaiser -Friedrich -Ring 28, Parst 609
Grotzer Mietnachlatz . In Billa Ruhbergstr . 14

10 Zim . ganz od. geteilt a . 1. Apr . zu vm., od,
1. Et . als Sommcrwohu . Näh . Ruhbergstr . 10,

atze Herrschaft!. Hochparst,
Zim . u . reichl. Zubehör.602

Mahnungen non 7 Zimmer».
Adelheidstr . 68 ist die Parst-Wohnung, 7 Zinn,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adelhcidstraße 64, Parst 619

Adolfsaüee 30, 1. Stock,
7 Zimmer , gr. Balkon , Parkett , Küche, Speise¬

kammer. Bad , Wasser . Klosett , 3 Mansarden,
3 Keller . GaS u . elektr . Lickt per sofort.

»Ä 'dolfsavee 32 , 3. Etage, 7 Zimmeru. Bade-
zimmer auf 1. April oder früher zu vcr-

miethen . Näheres daselbst. .611
palfstr . 4 , Bel -Est , 7 Zim ., 2Balkone u. rerchl.
Zubeh . auf April z. v. Näh . Rheinstr . 32,2 . 613

An der Ringkirche 4,2,
schöne 7-Zimmer -Wohnung mit Bad , großen
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder 1. Okst
zu vermieten . Näh . Parterre daselbst. 1171

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage , ist die neu hergerichtete cleganke
Herrschaftswohnuna , 7 Zimmer , Kücke,
2 Mansarden , 2 Keller, Herrschafts - und
Licferantentrcppc , auf gleich oder später zu
vermiethen . 616

Kaiser -Friedrich -Ring 61 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgestattet , 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst od. Rüdeshei merstr . 11, Baubüreau . 603

Kaiser-Friedr.-Ninil 52
(Südseite ) bochherrschaftl . gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest ., bcst.
aus 8 Zimmern , danmtcr großer Speise¬
saal , 4 Balk ., 3 Erker , Bad , mehr . Mansard.
u . Keller, zu vermieten . — Garage für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei Schwank . 1094

Ervacherstratzc, Ecke der WaUuferstratze 1»
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , der .Neuzeu
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . ~ 617

Friedrichstrnße5, "S,i ?S '£
7 Zimmer , Badezimmer u . reichl. Zubehör , auf
1. April zu vermiethen . Näh . daselbst. 618

Goethestr . 6,1 , ist eine7- Zimmerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Nähere « dortselbst . . „ 619

Kaiser -Friedrich -Ring 38 , Eckh., 2. od. 3. El.,
schöne große herrschaftliche Wohnung , 7 Zim ..
reichl. Zubehör , per 1. April zu vermieten.
Näh . 2. Et . Warhloff . 161

Kaiser -Friedr .-Ring 48U . 50 hochherrschaftliche
1. Etage , 7 Zimmer , reichl. Zubehör , Auto-
mobilräum , per April zu vermieten . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 50, Part,

Lnisenstr . 8 , 1. Etage, 7 Zimmer
u . Zubehör , Südseite, angenehme Lage,
in Nahe der Bahnhöfe , per 1. April z«
vermieten . Preis 2200 Mk. Näheres
Bureau Hotel Metropole . 1043

Langsame 49,
Zubehör , ftir Arzt , Rechtsanwalt oder Geschäfts¬
leute geeignet , zu vermieten . Näheres Emser-
straßr 11», 2 bei de F 'allois.

Kirchgasse 43 ( Ltvrchnest) ist die
zweite Etage , bestehend aus 8 Räumen (sieben
Borderzimmcr ) nebst Bad , Küche und reichl.
Zubehör , Gas , elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum 1. April zu vermieten . Zu erfragen
Kirchgastc 43, 1. Etage oder Bureau Adel-
heidstraße 2. 605

Oranienstraste 18, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, lküche, Speisekammer , 2 Clolets . Herr¬
schaft«- und Lieseranten -Treppe nebst rerchllchem
Zubehör gl. o. später zu verm . N. Parst 621

Rhetnstratze 68 , 2, hcrrschaftllche7-Zrmmer-
Wohnung mit compl . Badez ., Balkon nebst rerchl.
Zubeh ., per 1. Apr . 06 zu v. Näh . Part . 623

Rheinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst reichst Zub., neu
hergerichtet , auf April zu verm. Nah. Part. 453

Rüeinstratze 93, 2. St ..
7-Zimmer -Wohnung zu vermiethen . Einzuseden
von 11 Ilhr ab. Nähere « 3. Et . 624

Nheinstraße schöne Parst-Wohnung, 7 Zrmmcr
und Zubehör , sofort zu vermieten . Preis
1200 Mk. Näheres Wohnungsbureau IM « »
* Cie . , Friedrichstraße 11.

Lchtz ^ U (2 Schaufenster)
Wedergaffe 33

mit Laden - u. Erkercinrichlung per 1,
zu vermieten.

KV. Herzog , Schuhlagcr,
Langgasse 80 , Ecke Webergasse.

Juni

Rheinftratze 71, »LWL
Wohnung von 8 Zimmern nebst reichl.
Zubeh ., neu tzergerichiet . Näh . i. Hause . 535 I

Laven
Wilhelmstratze 2a , sehr hell und geräumig, für

jedes feine Geschäft geeignet , per 1. April zu
vermieten . Näh . daselbst bei Weil . 470

Drei große helle Zimmer,
für Bureauzweck « gut geeignet, per sofort zu
vermieten . Näh . Wilhelmstr . 52, Parst 220 j

Möbelltwer oder dergleichen,
heller, trockener Parterrcraum . 50 qm , per Oktober !

zu vermieten . Dorkstraße 2, Itaesebicr.
Laden, zirka 130 □ - Mtr. gr. , an Haupt-

Vcrkchrsstr ., bcs. geeignet für Konsumgesch. in

Wilhelmstr . 4 , 2 . Etage , 10 Zim.
u. Zubehör (seither Frl . Schmitt, Damen¬
konfektion) Haupt - und Liefcrantentreppe,
per 1. April zu verm . Preis Mk. 3200.
Näheres Bureau Hotel Metropole . 1046

Schiersteinerftratze 2 ist der 3 , Stock , bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 607

Im Neubau Ecke Rheinstrabe n.
Kirchgasse zu vermiethen:
2.it . 1hmMMe Palm*
bestehend aus 7 Zimmern » Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
auszuq , Eentralbeizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , m eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. ber
A . « im -r , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 625

Taunusftraße 53
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stack , 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowre Lift u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Parst 627

, . . geeign
Koionialw . oder gr . Bureau , für
desgst 1 kst, 40 HI-Mkr . gr . für Mk.
vermieten. Rüh. im Lagvst-Vertag.

l . Stock, 14 Zimmer (ev. 1 Wohnung
7 Zimmer und 1 Wohnung6 Zimmer
m. Zubeh .) per Oktober zu verm . Näheres
im Laden bei il» e «s . 446

Wilhelmstr. 15
Mlimidinftl. 2. Itaot,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
ztz verm. Näh . Baubüreau daselbst. 987
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Schierfteinerstr . 6 , 1,  Herrschaft !. Wohnung.

7 Zim . u. Zubehör , zu vermicthen . 628
Besond . Verhältnisse halber prachtvolle 7 Zi « n-

Wohnung zu 1500 aj.f. zu vermieten. Off.
unter » . postlagernd hier.

Moh»»»g§»vo» 6 Zimmer».
Adelhcidstraßc 8 , 2, 6-Zimmerwohn . u. reicht,

fjubehör für 1. April o. event , srüh . wegzugs-
halbcr nt. Brciscrmäß . zu nernt . Näh . Part.

Adel stet dstraße 21 , 1. Etage. 6 Zimmeru. Zu¬
behör , in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . 988

Adelfteidstraße 26 , l . St ., Wohnungv. 6 Zim.,
Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reicht. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 629

Adelheidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , cvent.
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmers auf
sofort oder l . April c. zu vermieten . Näheres
Schwnlbacherstraße 26, 1. 351

Adelbeidstraßc 52 , 2. Etage , neuhergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten , event. mit Fronispitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Bart . b. « «•- Blücher . 630

Adelheidstr . 52 , I.Et., neu hcrgerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Badc -Einrichtung.
großem Balkon , 2 Kammern . 2 Keller rc., per
1. April zu vermicthen . Näheres Parterre bei
Hg.  Kiiclier . 631

Adelheidstr . 73 6 gr . Zinn , Badez ., Balk ., Gart .,
im Hochp., renoo ., sof. od. svät . z. verm. 316Adelheidstr. 82,
3 Keller, Bleiche re. zum 1. April 1906 zu
verm. Kein Hinterh . Mb . das. 3. St . 682

Adolfsallee 37, Part . , schöne Wohnung»
6 Zimmer , sämtlich nach d. Straße gel., Balkon,
Bad n. Zubehör , in. Vorgarten , wegen plöhl.
Ucdersiedlg . m. bedeut . Nachlaß z. v. 1029

Arndtftraße 4 6-Zimmcrwohnimg, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. ' 635

tULismarckring 2, Hochpart., 6 schöne Zimmer,
der Neuzeit entsprechend. Näh . im Laden

oder Dreiweidcnstraße 1, 1.

Bismarckrrng6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wcgzugsbalber zu vermicthen.
Nah . daselbst Hochpart . ' 637

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungcn mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltejt . 638

Blücherplatz 2, Eckhaus, 1. Et., schöne6-Zim.-
Wohnnng u. reichl. Zubch . zu 1366 Mk . per
1. April zu verm. Dns . u. Adelheidstr . 10. 1078

Dotzheimerstraße 47 , Bel-Et., 6 Zim., Erker,
2 Balkons , Bad , elektr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. April zu vermieten . Näheres im Hause
Parterre rechts. 106

Dotzheim erst«. 56 , Ecke Kaiser -Friedr .-Ring,
große 6—7-Z.-Wohn ., 1. od. 2. Et ., event. mit
Garten und reicht. Zubehör , z. April zu ver-
miethen . Nähere « 1. Etage . 639

Gocthestr » 8 herrsaaftl. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
Süds ., 1 Zim . Front , Parquetb ., Bad , gr . Balkon,
reichst Zubeb ., p. 1. April zu verm . Näheres
Wilhelminenstr . 6, P ., Jacobi . 610

Goetbestraße 8 , 2, herrschaftl. Wohnung von
6 Zim ., Bad , reichst Zubehör auf 1. April z. v.
Näh . daselbst 3. Etage , 64i

Ksiser -KrieZrich -Rmg 15,
Sonnenseite , sind 2 hochherrschaftliche
6-Zimrncr -Woynttngen , Parterre nnd
1. Etage , ntit allem ireuzeitl . Komfort,
per 1. April zu verm . Beide Wohnungen
werde »»uenhergerichtetnnd können eventl.
Wünsche berücksichtigt werden . 1160

FLaifcr -Friedrich -Ring 18 , 3, ist eine große,
«»v- gesunde Mahnung von 6 . Zimmern mit

Vorder - u . Hintcrbalkön , Küche u. Speisekammer,
2 Mansarde », 2 Kellern rc. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk, Näh . Part . 611

Kaiser -Friedrich -Ring 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vcrmiethen.
Näheres Müllerstraße 7, 2. 646

10 6 ^one Zimmer m. reichst
‘' -.Wliyyilj | L xv Zubehör zu verm . Näheres

Emferstraßc 11a , 2. St ., bei «>«r ü
Kanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6—7- Zimmcr -Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 617

Lanzstratzc 18 , schönste Lage, sind hochhcrrschast-
liche 6-Zimmerwohnungen , mit all . Komfort der
Neuzeit eingerichtet , zu vermieten.

Lttisenstraße 6, 3. Etage, best, ans 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 990

f LMeusirMe 19 |
herrschaftliche |

2 ir-Zimwer -WohnungenM
W mit reichst Zubehör , Gas , elektr. Licht, 8
m Pessonenanfzüg , Centralbeiznng per
W sofort od. später zu verm. Näb . daselbst K
^ in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - S;
W besitzer-Vereins . F238 m

^ttisenstraße 22 herrschaftlich eingerichtete
«v Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

uuf gleich zu
laden daselbst.

vermiethen . Näh . im Tapeten-
649

Rershergstraße 6, 2,
auf 1. April ober später herrschaftliche

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon , Kabinett , Badezim .,
2 Mansarden , 2 Keller . 501

Nikolasstraße 12 ist die Bel-Etage, enthaltend
6 Zimmer , Küche auf 1. April zu vermieten.
Anzusch. von 11—12 u. nachmittags von 3—5.
Näheres Kapellenstraße 14, 2. 652

Rikolasstratze 15,
Ecke Adelheidstraße . 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu verinieten . Erstes Stockwerk. 1144

Nikolasstraße 21 , 3, 6-Zimmerwohnung mtt
Zubehör auf 1, April er, zu vermieten . Be-
stchtiguug an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr , nachmittags von 3—1 Uhr . Näh.
Adelheidstraßc 28, Part ., Anwaltsbureau . F 244

Nieolasstratze 28
herrschaftl . Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reichst Zubch .. sofort zu verm . Näh.
I " . W «*Uwe feer , Herrngartenstr . 13. 653

Pagenstecherstr . 2, 2. Et., 6 Zimmer, Balkon,
reichl . Zubehör , auf 1. Juli zu vermieten.
Näh . nebenan Elisabcthenstr . 16, P . Besichtigung
Dienstags u. Freitags von 11—1 u. 4—6. 1124

Rheinstraße 72 , Hochparterre, 6Zimmer ra, auf
1. April 1906 z. v. N. das. u. im 8. St . 901

Rl,ci!,str. 7S,; Srk 'L ?L"«
Riideshei « erstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer.

2 Balkon « Badez . rc. Schlüssel zur Besickttg.
nebenan No. 1, Part . 656

Rüdesheimerstraße 14 , 1. Et ., hochherrschaftl.
ausgcstattcte Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personenaufzug ), zum 1. April zu
vermieten . Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 657

Rüdesheimerstr . 14 , 2. St ., herrschaftl . Wohn .,
6 Z ., Badez ., Zub ., Auszug , sof. o. sp. N . Part.

ist « ne herrschaftliche
&  Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3, Herderstrabe 10
und 18, 1. Etage . 659

Schlichterstratze 7,
in ruhigem feinen Hanse , sind Wohnungen,

6 Zimmer , Bad nnd Zubehör , sehr preisw.
auf gleich oder später zu vermiethen . Näh.
beim Eigenthümcr Kirchgasse 88, 2. 1195

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichemZubehör,
auf fof. o. später zu v. Näh . Bart . das. 992

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 660

Schlichtcrstraße 18 , 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnuna mit Bad und reichst Zubehör auf
1. April 1906 zu verm . Näh . daselbst P . 648

| Sonnenbergerstrasse |
^  Hochpai -t., 6 Zimmer etc ., sofort o. später . ^
♦ .P. Meier , Agentur , Traunosstr . 28 . ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ mm

TauNusstr. 22,
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
n . 2 Kellern per sof . od. später zn verm.
Näh , das. Hinterhaus Part , links.  661

WaAufKrstratze 9, 3.St..
Wohnung von 6 Zimmern , Badezimmer nnv
reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1. April 1906 zu verm . Näh . Part . 662

6—7 Räume , reichliches Zubch .. auch 1. Etage,
zu verm. Thcoöorenstraße 1» . 666

IkütJJU! MMWrG 13 (EckyM)
sind sehr comfort , einger . hochherrschaftl . 6-Zim .-
Wohnungen zu verm. Centralheizung (Wasscrh .),
Gaskamine , Gas , elektr. Licht, Kohlen - u. Waarcn-
aufzug , Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . daselbst Part , bei Architekt
ESölm . 663

Webergasse 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1.April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 664'

Wilhelminenstraße 12 , Etagen -Wa , Eingang
des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermicthen . Näheres
Wilhelminenstraße 14, Part . 665

Vornehme6-Zlmmermotznnnß
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten . Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 11, 2. 1184

Mohmmge » » o » 5 Zimmer » .
Adelheidstr . 33, Part.. Wohnung v. 5 Zim. re.

per 1. April , auch früher , zu verm. 667
Adelheidstraße 45 , 2 St ., schöne Fünf -Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu vermieten . 669

Adelheidstr.50, ÄÄ
sofort oder später zu vermieten . Näheres Part.

Adelheidstr. 56
oder 1. April billig zu vermieten . Näheres im
Souterrain beim Hausmeister.

Adelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 671
Adolfsavee 8 , 2, 5-Zimmer mit gr. Balkon,

Küche u. Zubehör nach cntspr . Erneuerung , auf
1. April zu vermieten . Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit . 958

Adolssallee 35, 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per 1. April zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

Albrechtstratze 8 sch. 5-Zimmcr-Wohn. 2 Mans.,
2 Keller auf 1. April zu verm. Näh . Part . 401

Albrechtstraße 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern , Salon , Küche, Spetsekammer re.
per 1. April zu vermieten . Einzuschen jeden
Werktag , morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4' /- Uhr . Näh . Parterre . 339

Ali -rechtstraße 41 ist die herrschaftl. gr. 5-Zim.-
Wohn . mit reichst Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom 1. April ab zu
maß . Preise z» verm. (Balst , Bad u. Gas vorh .).
Näh . daselbst 2. St . von 10 Uhr ab. 525

Arrrvtstr. 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zim.-Wohnung,
der Iieuzeit entsvr ., per 1. April zu verm. 673

Bahnhoistraße 9 , Vdh ., Wohnung . 5 Zimmer,
Küche, Keller u. 2 Mansarden auf 1. April . 519

Bismarckting7. JSf% ‘
Erker , 2 Keller, 2 Maus ., ÖinS, Elektr ., per
1. April oder 1. Juli zu vermieten.

Dltmbachlal 14, fiäSfJfs
heraer ., 5 Zimmer , Speisest , Bad , Balkon , Wann-
waflereinricht ., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Philippi,
Dambachthal 12, 1. 676

BiSinorck - Reng 87 , 1. und 3. Etage , schöne
^Mntc 5-Zimmer -Wohnungen mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller ' und 3 Mansarden,

allem Comfort der Neuzeit ausgestattct ; im
1. Stock per 1. April 1006 und im 3. Stock per
wlvrt od^ später zu vermiethen . Näh . daftlvst

.Etage r. oder Bürean Bleichstraße 41. 674
Bletchstr . 88 5 Zjm . mit Balk . u. Zub .. Leucht-

»l. Kochgas, p. April wegzugsh . bill . zu v. 130

Tnmlmchllml 25/27 ML
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Carrage . 993

Da » lba «t»thal 26 , Mlla , Hochpart ., 5 Zimmer
cAPton und Veranda , Badezimmer , Küche

u. reichst Zubehör per 1. April 1906, cv. früher
zu vermiethen . Näh . 1. Etage . 677

Dotztteimerstr . 55 , Neubau , 2. nnd 3. Et ., gr.
-Wunmerwohn . m. reicht. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Kohlcnanfz ., Erker, Loggia re., in
eleg.̂ solid. Ausstatt ., zu verm . Näh . das. 678

b l̂tiabethenstraße 8 5-Ztmmcrwohn ., Küche
^ . und Zubehör zum 1. April zu vermieten.

Eüjabcthcilstt. l0, k-KSLk
Mt Zubeb ., cvent. Gartenbenuü ., zu vermieten.
Ernzus . das. Näh . Ausk. Adolfstr . 5, 1. 1 ' 32

Emferstr . 28 große 5-Z .-Wohn .. Bart . u. 2. St .,
^sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 994

Erbacherstraße 1 sind Wohnungen , 5 u. 4 Zim ..
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder l . April
zu vermieten . " 1053

Rerothal , Franz - Abtstraße 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad . elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzusehen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21. 2.  St . 680

Friedrichstraße 89 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubch . p. 1. April 1906 od. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 681

Friedrichstraße 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehen 9—5 Uhr täglich. 682

Gelsbergstraße 20, Kurtage,
Belctagi , 5 Zim ., Küche u . Zubehör z. 1. April
zu verm. Ruhige Lage , ohne Visavis , umgeb.
von Gärten . Näh . Part , daselbst.

S^ tocthestraße 11 5-Zimmer -Wohnungcn mit
^5 * Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm.

Auskunft 2 Treppen hoch. 684

Goethestraße 12,
2. Etage , herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
nnd großem Badezimmer , Balkon , elektr. Licht,
Kohlcnaufzug , sowie reichlichem Zubehör per
1. April zu verm . Besichtigung von 10—1 und
3—6 Uhr. Gefällige Anmeldung beim Besitzer
im Parterre erbeten .' 260

Gorthestr . 26 , 2 St ., 5 Z ., neu. N. Pt . 1130
Goethest »-. 21 , 2. Et .. 5 Z ., neu. N. P . 688
Frooetyepraße 23 , 3, 5-Zimmer -Wohn ., 2 M .,
MA 2 Keller, 1 Balkon , neu herger ., sofort oder

später zu vermieten . 1129

Goethestraße 26,2 , schöne5-Ziminer-
Wohnung auf 1. April billig zu vermieten.
Näh . daselbst und Moritzstr .5, Part . 1187 I

Güstav -Adolfstr . 10 schöne ger. ö-Zim .-Wohn.
m. reich!. Znbeh . billig zu verm. Anzusch . von
11 - 3. Nah . Part . 688

Gltstav -Adolfstr . 12 , 1, gesunde fr . Lage, 5 Z.
u. Zubch ., Balk . k.  z . 1. April z. verm . 689

Herderstraße 3 ist die 1. u . 2., neu hcrgerichtete
Etage von je 5 Zimmern , Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden , Bad , Speisekammer , Hcißwasscr-
einrichtung . hinten u. vorn Balkon , auf 1. April
billig zu vermieten . 1158

Herrrrgarteiistr . 4 , 1, 5-Zim .-Wohn . mit reicht.
Zub ., neu herger ., zu verm. Näh . Part . 445

Herrngartenstr . 5 , 1. in ruh. Lage schöne große
5-Zim .-Wohn . in. Küche, Speisest , Balkon , 'Bad,
2 Mans ., 2 Kell. p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part . link«. 701

Jahnstr . 26 zwei schöne 5-Zimmer -Wohn ., I . u.
2. Et ., nebst Zub ., 1. April z. vm. N. Pt . 743

Kaiser-Friedrich -Ring 16, 2, 5 Zim. mit allem
Komfort versetznngshalberunter Mietnachlaß
auf 1. April oder später zu vermieten . 962

Kaiser -Friedrich -Ring 26 , Parterre(Südseite),
bestehend ans je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu venniethen . 704

Mr Archllckt od.ReUsgWatt.
Kaiser -Friedrich -Ring 33 , Parterre,

hochherrschaftliche ö̂ Zimmer -Wobnung . mit
oder ohne Burcauräume , reicht. Zubehör , p.
1. April zu vermieten . Näh . daselbst, sowie
Wallufcrstraße 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. JWiinetr . 705

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm . Näh . Part . l . 706

Kaiser -Friedrich -Ring 84 , 2. Et:, 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden tt. 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten . Näheres Bauburcau Kaiser -Friedrich-
Ring 78, Sout . 708

Kapettenstr. 5, 1,
schöne 6-Zimmcr -Wohiiung mit Balkon und Zu¬

behör bis 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
Kapellenstr . 5. Part . 995

Kapekenstr . 31 Frontspitzwohnung, 5 Räume,
ans 1. Juli zu v. Anzus . v. 12—1 u. 3—5 Uhr.
Näh . Dnmbachtal 18 bei Wcrz.  1135

Kapellenstr. 39,
mit schönster AuSficht auf Umgegend
nnd Gebirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Eomfort , Centralheizungrc .,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 709

KapeLeustr. 77, Villa, ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad.
Balkon und sonstigem Zubehör , auf 1. Avril
zu vermieten . Näheres Goldgaffe 5, Bäckerei
Wejyanilt . 404

Karlstraßs 39 » Vordcrh ., Parterrewotznnng
von 5 Zimmern ni. reicht. Zubehör , Bad.
auch geeignet für Bureau , per 1. April
preisw . zu verm . Näh . Part . l. 996

Kirchgasse IS , 2. St ., 5 Zimmer und Küche, auch
getrennt , zu verm. Näh . bei SLr -ex.

Hlrchgasie -SN , Vofderh . 1. St ., 5-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April preiswert-
zu vermieten . 168

6 ' 1- St ., 5 Zimmer , Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgasse 16, bei
Pfeiffer ä  Co . 712

Moritzstraße 23 , 1. oder 3. Etage , sehr ger . 5-
Zimmcr -Wobnnng m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . 713

Moritzstratze 28 ist die 3. (Klage, bestehend aus
5 Zimmern , Badekabinctt , Küche, Speisekammer,
2 Mansarden ». 2 Kellern , mit Gas - u. elektr.
Lichtanlage , per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh . daselbst Vorderhaus Part ., Kontor . 1152

Msritzstratze 34,
1. Ctg . , schöne 5-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh . per 1. April z. vm. Näh . Part . 752

NerothM
Mauz -Skbtstraße , Parterre , in meiner Villa

5-Zimmer -Wohnung , Balkon u. reicht. Zubehör
aus 1. Okt . zu vermiethen . Näheres Franz -Abt-
straße 3, 1. Et . Frau Aevrb « Mce «. 715

nillilgaiie 11 , 1
(Neubau Schwende), schöne geräumige
5-Zimmerwohnung mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör, Gas und elektr. Licht
für 1. Oktober, ev. früher, zu vermieten.
Näh. Mühlgasse 13, Laden . 1140

Nikolaöstraße 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern , Badezimmer u. Zubehör , auf
1. April zu vermieten . Anzus . von 11—1 Uhr.
Näh . Kapellenstr . 14, 2. 22

Nikolaöftr . 13 ist de Parterrestock, 8 Zimmer
nebst Zubehör , ai ' i 1. April zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u . 4 Uhr be¬
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird aus den,
Bureau Sldelheidstr . 24 , 1, erteilt . 258

Nikolasstraße 20 , 4. Stock, 5-Zim.-Wohn. mit
Zubeh .. Bad , Warmwasser , Llohlenanfzug z. vm.
Pr . 800M . C « rl IIL« efe> Bahnhofstr . 16. 142

Nikolasstr . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad, großer
Balkon u. Zubehör zum 1. April zu verm. 13i

Nicolasstraße 24 ist die erste Etage, enthalten-;
5 Zimmer , 8 Balkon «, Küche, Badezimmer und
Zubehör ans gleich, cv. 1. April zu vermiethen.
Anznsehcn von 11—1 (Parterre ). Näh . Kapellcn-
straße 14, 2, bei A 1,1er . 71g

Nicolasstraße 24 ist die 2. Etage, enthalt-uj,
5 Zimmer , 3 Balkons , Küche, Badezimmer und
Zubehör ans gleich oder 1. April zu vermicthen.
Anzusehen von 11—1, Part . Näheres Kapellen-
straße 14, bei «ä . As &fler . Beide Etagen werden
auch zusammen vermicthct . 717

1» . Woüweber , Herrngartenstr . 13. 718
Nikolasstraße 31 , 1. Etage ', schöne 5-Zimnier-

Wohnung mit Bad , große Veranda und reichl.
Zubehör ' zum 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 719Nicolasstraße 32,

3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬
ständig neu hcrgerichtet . per sofort zu vermieth
Näh . Adolfstraße 14. Weiiihandlung . 720

Oranienstraße 4 » 2. Etage , 5 Zimmer , Küch? n.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
Kirchgasse 51, Metzgerladen . 722

»raitaüi. 24 SfsäSrUiffe
1. April 1906 zu vermieten . 458

Oranienstraße 31 , 1. St ., gr . 5-Zimmer -Wohu.
Bad u . alles Zubeh . zu vm. N. 3. St . logg

Orailienstr . 43 , 8, gr. 5-Zim .-Wohn . mit rcicvi.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 72g

Oranienstraße 45 , Ecke Herderstraße , 1 St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -28ohnung pcx
gl. o. fpäi zu verm. Näh . daselbst. 724

PST* Mmneuftr.
Ecke Goethestr ., 2. Et ., sehr schöne große Woh „ .
von 5 Zimmern , Bad , Balkon nebst Zubeh . auf
1. April zu verm. Näh . Part , im Laden . 107z

Oranienstr «66 , L. Et., 5 Zimmer,Bad, LMans.
auf gl. o. später zu verm. Näh . 3. Et . 725

Philippsdergfir . 33 , 1. Etage , 5 Zimmer nftt
reichlichem Zubehör ans 1. April z. v. Anzuftv
täglich von 11 bis 1 Uhr . Näh . Castellstraße 5
Parterre . I7 (j

Nanentyalerstraße 5 , nahe der Ringkirch-
Haltestelle der elektrischen Bahn , ist eine herr¬
schaftliche Wohnung , 5 Zinimcr und Küche, auf
1. April zu vermieten . 1147

Nauenthalcrstraße 11 große 5-Zimmerwohn . m
Zubeh . zu v. Pr . 900 Ätk. Nah . 1 St . r . 106z

Rancnthalerstraße 18 eleg. 5 - Zimmer -Wohn
(1. St .) , Centralheizunq rc. zu verm. 72z

Rheinstr. 7«, ISS 3̂
Scharnhorststf . 37 sch. 5-Zim .-Wohn ., 2 St ., her

Neuzeit entspr ., f. 830Mk . Näh . Part . l . 73,
Schiersteinerstr . 15 , Eckhaus , 3. Etage , ist eine

freundliche 5 - Zimmerwohnung mit Doppel-
Fenster , Balkouen , Erkerz., elektr. Licht
2 Mansarden . 2 -Keller rc„ zum 1. April , auf
Wunsch auch früher , zu verm. Näh . Part . 493

Schlichte »straße 9 , i , Südseite , 5 Zimiiier
Badekab . und alles Zubehör an rub . Bewohner
auf 1. April zu verm. Näheres daselbst. 350

Schlichterstraß « 22 , 1. .Haus v. d. Adoftsallee
2. Etage , 5 gr. Zimmer , Veranda und Zubchö, -'
zunr 1. April 1906 zu verm . Näh . 3, Etage . '

Dchützenstofstraßc 16 , 3 , Eloge,
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern , Cabinet
2 Balkons u. Zub, , ans 1. April zu vm. Näh .'
Schützcnhosstr . 15 od, 13, Baubürcau . 73Z

Seerobenstr . 31 , Part . !., 5 Zim . mit Zubehör
zum 1. April , ev. auch früher , zu vm . Modern
frei u . gesund , sonnig u. luftig . Besicht, tägl . v.'
11 Uhr an . Näh . b. ScSis -oede «-, P . t . 734

Stiftstraße 5 5 Zimmer mit Balkon u. Garten¬
benutzung per 1. April zu vermieten . 51
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Serrobenstr . IS 5 gr. Zimmer m. reich!. Zubeh.
per 1. April zu vermietheu . 733

Sonnenvergerstr.4L,1,
schöne 5-Zimmer -Wohmmg mit allem Zubehör.
Ballons 2C. sofort ob. später . Näh . 2. El . 736

Taunusstraße 40, Ä &eiÄE
ständig neu hergerichtet, passend für Arzt oder
Pension , zu vermieten. 1151

Biktoriastratze 14
hochherrschastliche Etage , 5 Zimmer , 2 Ballone

Garten . Badezimmer und alles Zubehör , zum
1. April 19 6 zu verm. Näh . daselbst. Parterre.

Ptktoriastraßc 27 , Part ., 5 Zimmer , gr . Bade-
kabinelt , Veranda , Gartenbenutzung , zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luisenstr . 22, Hof rechts.
Anzns . an Wochentagen v. 10' /-—12' /- Uhr . 1120

Villa Billoriastr . 28 2. Et . mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April c. zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12. 390

Walkmühlstraße 4 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre daselbst. 738

Wavuserstraße 6 sind herrschaftliche 5- und
4-Zimmer -Wohuungen zu vermieten . Zu be-
fichtigen Dienstags u . Freitags von 11—5 Uhr.
Näh . Part . In der Zwischenzeit bei Herrn
Kehr , Bismarckring 7, ob. bei Herrn Orär.
Bachineherstraße 7. 957

Weilstraße 3 , 1. St ., H-Zimmer -Wobn ., Küche
u. reich!. Zubehör per 1. April zu verm. 206

Westendstratze 11.
Südseite , 5-Zimmer -Wohnung , 3 Ballone,

reich!. Zubeh ., zu verm. Preis 338 Mk.

Bismarckring 29
nebst Zubehör im 8. St . zu verm . 1002

Bleichstratze 41 , Porderh . 1. Etage , schöne große
4-Zimmer -Wohnung mit reicht. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per 1. April 1906
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 767

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage , 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Nab . Part , links . 768

Blücherstraße 17 , Neubau , sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eillger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 769

Btücherstraße 28 , 1, schöne 4-Zim .«Wohmmg
1. April zu verm. Näh . 3. St . 164

WiLheLmstratze2»
ist di« in der 2. Etage belegen « hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh, ans
5 Zimmer « mit Bad , Küche, zwei
Mansarde « , 2 Kellern , großem Balkon
n . Zubehör , «l . od. später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » , Kad. rechts. 750

Wörthftratze 4,
dicht an der Rheinüraße , große 5-Zimm «r-

Wohnnng mit reichlichem Zubehör zu
verniieten . Näh . daselbst 3 . Stock. 352

Wörthstraße 7, an d. Rheinstr., Haltest., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas u. Zub ., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . 999

Zietenring 4 5 Zimmer in. Badeeinrichtung, Gas
elektr. Licht u. reich!. Zub . z. v. N . P . l . 188

Zietenring 14, 1. und 3. Stock, je 5-Zimmer-
Wohnung , Bad , Küche und Zubehör sofort zu
verm. Anzns . 10—12 vorm ., 3—5 nachm. F2415^Zimmer-Wohnung,1.Stock. Zu erfragen" Maiktstraße 11 bet Sci »« i»reld.Wege» Wegzug
vermieten 5 Zimmer , Bad , 2 Maus . u. Zubeh.

Mohnnngim nun 4 Zirnmern.
AdeLheidftraße 14

zwischen Adolfsallee und Nikolasstraße ) ist die
Parterrewohnung » 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung , elektr. und Gasbeleuchtung , Vorgarten,
Ballon ec. , per 1. April zu verm. Näh . daselbst
Bureau oder Adelheidstraßc 16, 1. 128

Lldetheidstr. 38 eine 4-Zim.-Wobn., inkl. Bade¬
zimmer, bis 1. April zu verm. Näh . Pt . 1166

Lldelheidstratze 42 ist die Parterre-Wohnung,
4 Zimmer mit Zubehör , auf sofort ob. 1. April
zu vermieten . Näh . Schwalbacherstr . 26, 1. 499

Wdelheidstraße 75 , Sonnenseite , 2. Etage,
schöne 4-Zimmerwoftnung mit großem
Balkon zu«» 1. April an kleine Familie
zu vermieten . Näheres Parterre . 531

Adelheidstraße 78 schöne 4-Zimmer-Wobnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
verunethen . Näheres 1. Stock. 754

Adolssallee 57 , Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung
1 mit reich!. Zubehör auf 1. April 1906 zu verm.

Näheres im Baubüreau nebenan . 1000
Adolfstraße 8 , Gartenhaus, schöne4-Zimmer-

wohnung per 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst 2. St . H25

Slrndtstr . 3 , 1. Et., herrsch. 4-Zimmerwohnung,
2 Ballone , Gas , elektr. Licht, Bad und sonst.
Zubehör , zu verm. Näh . Part , rechts . 1085

Bachmaherstratze 18 4-Zimmer-Wohn., 2Stiege
nm hergerichtet , mit reichl. Zubebr , auf soforc
zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 756

Bertramstr . 3, im 2. u. 3. Stock, je eine sch
Vierznmnerwohnung mit Zub . auf 1. April bezw
sof. zu vm. Näh . Dotzheimerstr . 41, P . l. 757

Bertramstr. « SÄS
gerichtet , per 1. April zu vermieten . Preis
620 Mark . Näheres Part , bei Biss . 758

Bertramstr . 28 eine 4-Zimmerw . mit Bad , zwei
Balkon «, Gas per 1. Apr . zu vm. N. V. 1 ItS.

I » der Billa Bingertstraße 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden nnt groß . Garten (Gartenbenützuug)
zu vermieten . Näh . daselbst. 1001

Bismarckring4, Hochp
4-Zimmer -Wohnung mit allem Komfort sosoi4-Zimmer -Wohnung
preiswert zu vermieten.

Mmrikiing 14.lÄllS ’Äi
1. April billig z. v. Kein Hth . » Garrm . 760

Bismarckring 15 schöne4-Zimmer-Wohn. im
1. Stock z. 1. April . Näh . i. Laden . 761

BiSmarckring 17 gr. 4-Z.-Wohn. sogl. od. sp.
N. Bertramstr . 11, P . od. BiSmarckring 15,1 . 762

Bismarckring IS, 3St .,
große 4-Zimmerwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . ~\. St . r . 422

Bismarckrmg 20
schöne 4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit entspr .,

mit reicbl. Zubehör zu vm. Näh . Part . r. 520
«DLiSmarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer auf

gleich oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst 1 St . links . 763

Bletchstr. 28 Bel-Et., 4 Zun. mit Ball . u. Zub.
Leucht- u. Kochg., p. Apr. wegzugsh. bill. 766

BLücherstratze 28
(Blücherplast)

4-Zimmer -Wohnungen nebst Bad und allem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, freie
Lage , per 1. April zu vermieten . Näheres
Blücherplatz 3 bei 1060

Architekt Bnrmnmi.

Blücherstr . 38 , Neubau Ecke Scharnhorststr.,
eleq. 4-Zimmerw ohnnugen auf gleich oder später
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 770

Bülowstr . 3, 1.,2 . u. 3.St .,4-Z.-Wohn. z. v. 771

SÜr* Bülowstratze 8
hochherrschastl. ,besond «rs schöne n. große
4-Zimmerwohn . mit modernst . Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . daselvft
Part . (Ohne Hinterhaus !) 772

Bütowstraße 11 schöne4-Zimmer-Wohnung per
April billig W vermieten . 773

Bülowste . 13 schöne4-Z.-W. mit reich!. Zubeh.
p. 1. 4. 06 preisw .. zu v. Näh . das. 1 l. 844

FL-larcnthalerstratze 5 schöne4-Zim.-Wohmmg
HA (3. Etage ) per 1. April 1906 zu vermieten.

Näh . Walkmühlstraße 4, Part . 443
Dostheimerstr . 2V, Mtb., 4 Zim. per sof. 745
Dotzhetmerstraße 41, l . Stock, der Neuzeit ent¬

sprechende Wohnung v. 4 Z ., gr. Küche, Badez .,
großen Balkons u. reichl. Zubeh ., a. 1. April 06
zu verm. Näb » das » Part , links . 775

Dotzhetmerstraße 51 , 1 l., 100 Schritte vom
Bismarckring , 3. Etage , schöne 4-Zimmer-
wohnung mit reichlichem Zubeh ., der Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermielen . Zu erfrag . Part , links . 776

Dostheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
(Vorder - n. Hinterh .) mit reichl. Zubeh ., GnS,
elektr. Licht. Bad , Kohlenaufz ., Erker , Loggia rc.,
in eleg. sol. Ausstait . zu v. N. das. 777

Dotzbeimerstraße 6» schöne der Neuzeit entspr.
cinger . 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock , auf gleich
oder 1. Avril zu verm . Näh . im Laden . 778

^Shokheimerstr . 72 schöne4-Zimmer-Wohnung
'«SP i. 1. St . mit reichl. Zubehör , der Neuzeit

entspr . emgcr ., p. 1. April z. v. N. Vdh . P . 779
Dotzheimerstr . 88 schöne, der Neuzeit entspr.

einaer . 4-Zimmer -Wohn ., 3. Stock , auf 1. April
zu verm . Näh . M . 1. 781

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
ans gleich od. sp. zu verm . Näh . Part . 780

Dreiweidenstr . 4» 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zu vermieten . 461

Drriweidenstraße 6, 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Erker , elektr. Licht, Bad,
Warmwasser und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrasse , auf 1. April zu
vermieten . Ein schöner Buresuranrn kann
daselbst bcigegeben werden . Näheres daselbst
bei Assmus . 782

Dreiweidenstr . 8 » Part., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr ., p. 1. April zu vm. Näh . I . Et . r . 783

Drudenstr . 8 , 3. 4 Zimmer und Zubehör auf
April zu verm. Näh . Drudenstr . 7, Part . 297

f & f »»««straßc 17 4-Zimmerwohmlngen
iJlfPlilCr mit Gas . elektr. Licht. Bade¬

zimmer u. reichl . Zubeh .' Näh . das. P . r . 786
Gneisenaustr . 5 , 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprech., zum 1. April zu vermieten.
Näh . im Laden . 1003

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 788

Gövenstraße 8 4-Zimmer-Wohnung, 1. Ei., der
Neuzeit entsprech., zu vermieten . Näh . Part . l.

Goebenstr . 17, Belet., große4-Zim.-Wohn. mit
r. Zubehör wcgzugshalber gleich od. 1. April zu
vermieten . Näh . Vdh . Part ., Waltlier . 1145

Gustav -Adolfstraße 10 schöne ger. 4-Zimmer¬
wohnung mit reichl. Zubehör billig zu verm.
Anzusehen von 11—3. N. Part . 789

Helenenstratze 30,
Ecke Wellritzstraße, Neubau,

4-Zimmerwohn . i. l . u .3. Obergeich , m. Erker, Ball .,
Bad , Kohlenaufzug u . sonst. Zubeb . pr . 1. Apr.
zu verm. Mb . Bismarckring 34, 1 links . 10S4

Hellmundstr . 5 schöne 4-Zimmer -Wohnung mrt
Balkon gl. od. sp. zu vm. Näh . 1 St . l. 791

Hellmundstraße 42 „STÄ
1. April zu verm. Näh . 1 St . 417

Herderstr« 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts. 309

Herdcrstraße 5 Wohmmg, 1. it. 3. E!., 4 Zim.
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 403

Herderstraße 8 schöne4-Zimmcr-Wohmmg mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei Petri . 792

Herderstr. 13
mit freier Aussicht und Sommerseite , au
1. April zu vermiethen . 793

Herderstrstße 15 schöne4-Zimmer-Wohuung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 794

Herderstr. 18, am Luxemburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub . preisw . p. 1. April . Näh . Laden . 795

Jahnstr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub
per 1. April zu verm. N. V . r. 796

Kaiset -Friedrich -Ring 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wobnung , 2. Etage , mit allem Zubehör bis
1. April sehr preiswert zu vermiete ». Anzuseh.
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts . 1159

Kaiser -Friedrich -Ring 82 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wohnung , 4 Zimmer , Bad und
reichl. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh . Part , links. 800

Kartstratze 35, Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Rauenthalcrstraße 14, Part . 448

Körnerstr . 3 4-Zimmer-Wohn., 1. Et., mit reichl.
Zubeh .» der Neuzeit entspr . Näh . Part . r . 804

Part .-Wohn . od. 2. St .,
«r » 41V * p 4 Zimmer und Zubehör.

gleich oder sp. preiswert zu v. Näh . 2 l. 802
Karlstraße 42 , 1, eine schöneWohnung,Beletage

4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller , 1 Mansarde , per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 1005

Ecke Kleiftstr. RSÄ
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 263

Körnerstraße 4, 3, 4 Zimmer, Bad, 2 Ballone,
2 Mansarden, 2 Keller zu vermieten. Preis
700 Mk. Näh . 1. Stock rechts. 1038

Körnerstr . 8 , 2. Et., 4-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubeh . auf 1. April zu vermieten . Näh . Part.

Latznstraße 4 elegante4-Zimmer-Wohnrmgen zu
verm. N. Hellmundstr . 48, Metzger Kolb . 805

Langgaffe 3
ist die dritte Etage , bestehend aus vier Zimmern,

zwei Kabinetten und allem Znvebör , für
den billigen Preis von 500 Mark , sofort oder
später zu vermieten.

F. Lehmann , Juwelier.
Lehrstratze5,1 links, hübsche Wohn., 4 Zimmer,

Küche, Kammer , Maus ., 2 Keller, ev. Kochgas.
an ruh . Leute . Preis 580 Mk. Näh . das . J >66

Lunenstratze 3,
Parterre , 4 «roß « Zimmer , setze
geeignet für Arzt »Rechtsanwalt
oder Bnreau , per 1. Avril zu
vermieten . Preis Mk. 1288 .—.
Näh . Bureau Hotel Metropole.

1045

Kanggasse 33 4 Z. u. Küche, 3 St . (Frontsv.),
per 1. Juli zu v. Nah . Goldgassc 18, 2. 1048

Moritzstraße 28 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümer
W . Siimmel , Kaiser -Fr .-Ring 67 . 1 . 806

Moritzstratze 32 4-Zimmer-Wohnung, neu hcrg.,
mit allem Zub ., an ruhige Fam . per sofort zu
vermieten . Näh . d. vorm . Part . 1142

Moritzstr . 37, 2.u. 3. Stz, je eine4-Zim^Wohn.
mit Zubehör zu verm . Wh . Laden . 1006

Moritzstr . 51 , 1. Etage, ist eine4-Zimmerwohn.
mit Bad , Küche, Speisekammer , 2 Balkonen,
2 Mansarden und 2 .Kellern auf 1. April zu
verm. Näh . Kaiser -Fr .-Ring 78, Baubureau . 807

Moritzstr . 54 , l . Etage, 4 Zim., zwei
Keller. Küche und Zubehör a. 1. April zu
vermieten . Näh . Part . 1081

Nerotal 8 , Parterrewohnung, 4 Zimmer, Bad.
m. d. zugeh. Halbstock und Gartenvenutzung per
1. April oder später zu vermieten . Näheres
daselbst 1. Stock . 1084

Rieverwaldstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Kaiser-Fr.-
Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Wobn ., Parkett - u. Linol-
Bel .', Speisez . mitLincrustasockel , Erker , Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Lickt und Gas preisw.
auf 1. Aprll . Näb . Hausverwalt ., Seitenb . 1 St .,
und Oranienstr . 55 Part . 377

Oranienstr . 42» Vdh., 4 Zim., Balk. u. reichl.
Zubehör zu vermielen . Näh . Part . 1007

Oranienstr . 47 , 3, 4-Z.-W. i. v. H. z. v. N. P. r.
Oranirnstraße 54 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde , p. 1. April zu verm. N. P . I. 809
PÜilippSdergstraße 17/13 schöne Mer-Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör , Parterre , z. 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock . 364

Philippsbergflraße 23 schöne4-Zrm.-Wohnung
mit Ballon und Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen . 810

PtziUppsbergstr . 36 , neu. Haus, schöne4-Zim.-
Wohnung mit Balkon . Badadt . auf 1. April , freie
Lage, schöne Aussicht . Näh . das . Baubür . 811

PyilippSbergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, sckonc frei« Lage, mit
reichl. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 812

Platterstk . 23 >» 4 Zimmer, Küche, Mansarde,
Bad . Balkon , Loggia , Mk. 800 - 850, p. 1. April.
Gesunde Lage , dicht am Wald , nahe Endstation
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 1076

Ranentalerstraße 11 Wohnung von4 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . 814

Rheingonerstraße 6 sind per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wohn >mgcn prciswerth zu verm.
Näh . Part , bei KMUm. 818

Rtzeinganerstr . 10 u. Ecke Eltvillerfir., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., clectr . Licht, Bad rc.,
per sof. oder spät , zu verm. Wh . dort Hochpart,
links oder bei Frau Zuckschwerdt, 1. Etg . 817

^Atzeingnuerstraße 13—15 4-Zimmenvyhnun
»K» zu vermiethen . 81-
Ntzcinstr . 58 , Part . , Wohnung von 4Zimmern

nnt Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarteu
elcctrische u. Gasbeleuchtung sofort »der 1. April
1906 zu vermieten . Besichttgung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 813

Rtzmistraße 59

I Rietzlstraßc 1 schöne 4- Z.-Wohn . mit
Balkon u. a. Zubeh . auf 1. April zu ver¬
mieten. llläh . Helenenstraße 26, 1.

Riehlstr . 16 Parterrewohn .., 4 Zim ., der Neuzeit
entsprechend, sof. od. sp. z u v. N. i. Lad . 1041

Rüderstr . 12 , 1 St ., 4-Zimmerwohnung zum
1. April zu vermieten . Näheres Part . 1058

Sckprrnnorftstraße 2 schöne 4-Zimmer -Wohnuna
auf gleich oder später zu vermiethen . 822

Scharnhorststraße 4 moderne 4-Zimmer -Wohm
(3. St .) z. verm. Kein Visavis . Zu erfr . P . r.

Scharnyorststrahr 26 » 2. Stock , 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten . 1148

Scharntzorststraß « 28 schöne 4-Zirn .-Wohnung
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 823

Iteubaiiten Mm und flößet,
Gcke Scharnhorst - und Gövenstraße , hoch¬

elegante 4-Zimmer -Wohmmgen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Auszug, Preiswerth zu
vermiethen . Nähere « . „ 324

Baubüreau iS ! «»■« » Göbenstraße 18.
Schierstetnerstr . 8 herrsch. W., 4 Z . u. Zubeh;

Näh . Part . l. oder Gr . Burgstr . 17. 826

Scheffelstr . 5 , 1 . Etage (am Kais .-
Fried .-Rina ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs¬
halber sof. od. sp. m. Mietnachlaß z. v. 1032

Schierstetnerstr . 1, 3 St . hoch, eine neu her¬
gerichtete 4-Zimmerwohnung mit Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näh . das . 1072

Schiersteinerstraße 11 herrschaftliche4-Zimmev-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Mttb . Part . l . od. Oranienstr . 17, 2. 383

(L ^ li ^ ifopstraße lüistdie erst« Etage, vie
^lytllstll .1. große schöne Zimmer , ganz

neu hergerichtet , mit kompletter Bade - Ein¬
richtung u . reichl. Zubehör , sofort zu vermieten.
Näh . im Hanse Parterre.

Sedanplatz7, 'S .‘•«‘ss;
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zu verm . Näh . Part . lks. 827

Seerobeuftratze 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - eveatl . b-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das. Vdh . P . l. 830

Seerobenstraße 28 » Part ., 4-Z .-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 St . l. 1109

Walkmühlstraße 38 , Hochp., sehr sch. 4-Zim.-
Wohn . zü verm. Süds ., Veranda , Ga § u. Aektr .,
gr . Bad , reichl. Zubeh . Näh . daselbst. 1139

Waterloostr . 3 (am Zieteuring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnnng billig zu verm. 835

Wevergaffe 3» Gartenhaus2. Stock, Wohnung
mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde , Keller, sofort
an ruhige Leute zu verm. Näh . 1. Stock. 1143

Wielandstratze 1 in ruhigem Hause herrsch.,
der Neuzeit entspr . 4-Zimmerwohn . (Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten . Näheres Parterre l. 837

Westendstr. 12, iÄÄ
per 1. April zu vermieten . Preis 650 Mk. (neu
renoviert ). Näheres Parterre . 1009

Westendstr. 20 , Gartenhaus, schöne4-Znnmer-
Wohnung mit Bad und Gas , Preis 600 Mk.,
zu vermiethen . Näheres Vdh . Part . r . 836

Westendstr. 24 » 3 St ., sch. 4-Z.-W. p. 1. April.
Wörthstr . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Wörthstr . 13, 2, 4-Ziun-Wohn. m. Balkon aus
1. Apr . zu verm . Nah. 3. Etage rechts . 838

Wörthstr . 22 , Ecke Adclheidstr., schöne4->Zim.-
Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Ladru . 840

'Korkstr. 4 schöne geräumige4-Zimmerwohnung
nnt Zubehör , 2 . Stock, ferner 3-Zimmerwohmmg
mit Zubehör , 1. Stock, sowie 2 Zimmer u. Küche,
Hinterhaus Parterre , ein Laden mit Laden¬
zimmer . 1 große Werkstatt (für Schlofferei rc.),
sämmtlich billig zu vermieten . 974

tzHstorkstraße8 schöne4-Zimmer-Wohnuug auf
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 841

Uorkstratze 11, 1. St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.
Lage , herrl . Aussicht , nebst reicht. Zubeh ., auf
1. April od. sp. zu vermieten . Näh . daselbst. 1104

Porkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 842

hoEraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohu. mit Zub.
(Blüchcrplatz , Sonncns .) zu v. N. 1 r. 1011

Zietenring 1 4—5-Zrmmerwohnung, nnt allem
Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1. April zu verm. Näh . Part . l . 843

Zietenring 8 , P., 4 Zim., K., B., El., 1 M.,
2 K. per 1. April zu vermieten . v 844

Zietenring - u . Waterloostr . -Ecke4-Zimmer»
Wohnungcn mit Bad , 2 Erker , 2 Ballons,
Mansarde , 2 Keller rc. MH . daselbst. 845

Parterre-Wohllmrg in Villa
Mainzerstr . 68 in an ruhige Mieter zu ver¬
mieten . 4 Zimmer , Küche, 1 Ncbenraum u. Keller.
Näheres im 1. Stock.

Vier Zimmer , Küche, Bad , Veranda , Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermiete»
Bejch. Wilhelmstraßc 5, Part . 1040

M»h««nge« vm» 3 Zimmer«.
Aarstr . 18 3-Zim.-Wvhn. mit Ballon u. Zubeh.

p. 1. April zu v. Wh . b. Fei « , 3 St . 1123Abelheidstr. 9 SXS
und Garten Versetznngshalbcr mit Nachlaß zum
1. April zu vermieten.

Adelheidstr . 15, 3. Stock, ist eine freundliche
Wohmmg von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miether auf 1. Aprll 1906 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. ^ 846

Abterstratze 21» Bdh., eine Dachwohn., 3 Zim.,
Küche, Keller per 1. Aprll zu vermteten.

AdolssaAee 27 , Gth. P.. 3 Zimmeru. Zubchör
wegzugshalber gleich oder später zu vermieten.

Aldrechtstr. 28 schöne3-Zrmmer-Woh«üng mit
Küche u. Zubehör zu vermieten . Wh . 1. 165

Bahnhosstnaße 22 , Std. 1, eine schöne3-Zim.-
Wohnuug sofort zu vermiethen . Näheres

Reoher . 847
Dertranrstraße 14 schöne3-Zünmerwohu., neu,

per 1. April 1806. Rcch. bei .1. *4 »ieü >, P . l.
Bertramstr . 15 schöne gr. 3-Z.-W»tm. m. reichl.

Zubeh ., neu herger^ a. 1. 4. 06. Räh . P . 358
Bertraenstraß « 18 , 2, schöne 3-Zunmcr -Wvt>u.

zu vernneten . Näheres Part . 63
Bertramstr «̂ « 28 , Mtlb. Part., sch. 3-Zrmmev-

Wohnun « mit Zubehör zu vermieteu . Wh . das.
Bertran »str«»tze 22 . nahe am Ring, große schone

8-Aimmer -Wohnung wegen Wegzug zu verm.
Nah . 3. St . rechts , vormittags . , 147

ierstadter Hötze 7 3 Zimmer , Küche undB Zubehör zu vermieten.Bismarckrmg 20
schöneZ-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend.

mit reichl. Zubchör zu verm. Nah . P . r . 521
BiSmarck -Ring 24 , Hochp., 3 Z . u. Zub ., a.

1. Apr . N . das. 1. l„ anzuseh. zw. 2u . 4 Uhr . 281
«Lismarckring 31 , 3, 3-Zimmerwohnung mit
«O Ballon , Küche und Mansarde per 1. Aprll

zu vermieten . Preis 480 Mk. Ü4ulm.
BiSmarckring 33 schone 3-Zimmerwohnung mit

Zubehör (2. und 3. Stock ) auf April zu verm.
Bleichst « c>ß « 27 , 1, 3-Zimmer -Wohnung mit

Mansarde für 1. April zu verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1147

gL4 ^ » oss»straße 41 , Vdh . 3. Etage , schöne
große 3-Zimmer -Wohnung , ganz der

Neuzeit entsprechend, mit reichl. Zubehör per
1. Aprll 1906 zu verm. Näh . daselbst 1. Et . r.
oder Bureau im Hose r.

Btücherstraße 25 gr. 3- u . 2-Zim .-Wohn . per
sofort od. 1. April zu verm. IM . 1. St . 1123

»
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Blücherblatz 2 in 1. u . 3 . Gt . schöne S Zim.

mit Badezim . u. reichl. Zubeh . per April zu
verm . Näh . daselbst u . Adelheidstraße 10. 851

Btstcherplntz 4 » Hochp, gr . 3-Zim .-Wohn . nebstSubehör auf1.April 1906 zu verm. Näh.beirau l »<iria » nii das., Hochpart , links.
BlLcherstr . 7 , Borderh . P , 3 Zimmer mit Znb.

U. Garten auf 1. April zu verm. Näh . Bis¬
marck ring 24, 1 St . l. 284

Blücherstraße 11 ist die Parterre -Wohnung von
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . 852

Blncherstr. 27 MS
, sofort oder später . Wh . 1. St . rechts. 853
Wenba « Ecke Blücher - n . Gteeifenanstraße

schöne 8-Zimmer - Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blüchcrstraße 17 bei
Herrn *■' «-. May . 855

/Elärentstalerstr » 1, Ecke Rrngkirche, sehr schöne
3-Zimmcrwvh «. zum 1. April zu verm. 506

Clarenthalerstratze 4 , 2, sch. 3-Iim .-Wohnung
mit Bad , itvhlenaufziig , doppelten Balkonen,
alles der Neuzeit entsprechend, auf 1. April zu
vermieten . Näh . Part , im Laden . 1170

Elnrenthalerstratze 3 3 Zimmer u. Küche im
Hinteich., auf 1. April z. v. 497

Glaremthalerstr , 5 , Pt ., schöne 3° u . 4-Zimmcr-
Wohnung init Zubehör per 1. April zu verm.
MH . , daselbst Hof r . 440

Clareittalerstratze 6 , bei der Rinakirche , ger.
S-Ztm .-Wohu ., der Neuzeit entspr ., Hochpart . od.
1. Et ., auf L Avril zu vm. Näh . 1. Et . l. 857

iDelaSUeestr . 1 , Seitenbau Part ., sind 3 kl. Zim.
und Küche auf gleich o. später zu verm. Näh.
bei a . loiti , Laden . 858

Dotzheimerstr . 18 . Eckh., B .-Et ., 3 gr. Z , Z. gl.
Dotzheimerstratze 16 Wohnung von 3 Zimmern

u . Küche zu vermieten . Näh . daselbst Part.

DotzheiwerftMtze 26,
Mittelb . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Apr . 1163
Dotzheimerstr . 85 , Neubau , gr . 3-Zimmerwohn.
; im Vorder - u. Hinterh . mit reichl. Zubeh , Gas,

rlektr. Licht, KohKnaufz , Bad , Erker , Veranda rc,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 859

Dotzheimerstratze 62 3-Z im mer-W ohnnug auf
1. Juli . Näheres Parterre links. 1181

Dotzheimerstratze « 8 , 1. Et , mod. 3-Z .-Wohn.
nebst reichlichem Zubehör auf 1. April zu verm.
Auzuschen v. 1—4. Näh . daselbst im Laden.

Dotzbeimerstr . 72 schöne 3-Zim .-Wohn . (Htrh .)
sofort zu vermieten . Näh . Vorderh . Part.

Dotzheimerstratze 76 Drei - und Zwci -Zimmer-
Wohnung , der Neuzeit entspr , auf April zu
vermieten . Näheres in, Laden . 320

Dotzheimerstr . 82 , 3. Etage , schöne 3-Zinimer-
wohnuug p. 1. April zu vm. Näh . Hochp. 861

Dotzheimerstr . 88 schöne 3-Zim .-Wohnung , der
Neuzeit entspr ., auf 1. April oder 1. Juli zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r. 862

Dotzheimerstratze 88 , Vorderhaus , schöne Drei-
ZNmner -Wohuungeu m. Mans ., Balkon u. allem
Zubeh . per 1. April zu vm. Näh . 1 St . 457

^ ^ otztzeitnerstr . 84 3-Zimmcrwohnuugen von
500 Mark an zu vermieten.

Dotzh . -Str . 108 , 2, Süds , herrsch, gr . 3-Z --W.
mit 2 Ball , Erker , Bad m. r . Zubeh , ev. Gatten.

I « uttfemt Neubanten an brr
Dotzheimerstratze Nr . 108 , 110 , 112
fimd in den Boeder - nnfe Garten-
hänsern gesunde u. mit akiem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattet « 3-, 2-
« . 1-Zimmer - Wohnungen , auch an
Mchtmitglieder , bis zur» 1. April
1908 zu vermieten . Die Wohnungen
können täglich eingesehe « werde« .
Nähere Auskunft mittags zwischen
' -2—3 Uhr, oder abends « ach 7 Uhr
im Haufe Kiedricherstr. 7, Part , links.

Beamten -Woynnngs -Berein
, « Wiesbaden . E. G. m . b. H. F365

Drudenßratze 7 3 Ziuimeru. Zubehör, Parterre
u. I St , auf April z. v. Näh . das. Part . 299

I Dotzheimcrstr . 126 , Neubau Wiesb.
Brotfabr , schöne große 3-Zimmcrwohnung.
preisw . pr . April zu verm. f

Eckernsörbeftr. 4, Rcub . , schöne gr. 3-Z.-Wohn.
mit Bad , Gas , Balkone m. Zubeh . auf April
zu verm . Näh . Lahuftraße 22, 1. 1 . SUncfe.

Weonorenstr . 4 Part--Wohn. von 3 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Rah . Langgasse 31,1 . 367

Geouorerrstr . 8 8 Z „ K, Z . 1. Juli . N. No , 5. 1176
Estenbogengaff « 3 Manfard -Wohrrung . 3 Zim,

Küche, zu vermieten . 486

MemHarr Mtviltersir »3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattct , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei Pi Meyer , Stb . P . 863

Gtvillcrstrchc 5,
zu vermieten.

Eltvisterstraße 9 , Vorderh, eine 3-Zrnimer-
Wohnuugrn zu vermieten . <228

Ettvitlerstraße 14 schöne3-Zimmer-Wohnungen
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April . Näh . Borderh . Part , links . 865

Eltvillerstr . 13 schöne3 Zimmer und Küche,
Mtb , per 1. April oder später zu vermieten.
Näheres Vdh. Part . l. 1155

Emferstr . 78, I. St ^ 3- 4 Z. p. Apr. z,v. 1189
Erbacherstraße 4, Hinterhaus, 3 Zimmer und

Küche per 1. April . Näh . Vdh . 2 lks. 532
sLvÄsttklsrGp 3-Zimmer -Wohnn » g auf
^umiycliu . 1. April zu verm. 1071
Srbacherstr . 6 3-Z.»Wohn . , 2. Et, der Neuz.

entspr , sos. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 868

Erbacherftraße S
schöne 3-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör per

sofort od. später zu vermieten . Näheres daselbst
bei «Höfel , 2. St , oder Nicderwaldstraße .41,
bei Pnisl ; . 869

Frankenstr . 10 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zum 1. April zu vermieten . Näheres Laden.

Frankenstratze 21 3-Zimmer-Wohn. nebst Zu¬
behör (2. Stock) auf 1. April zu vermieten.
Wh . das. 1 St . rechts . 1179

Fvankfnrterstr . 10 ist die Frontspitzwohnung,
bestehend aus 3 Zim . u . K, an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermictm . Zu erfragen daselbst Parterre,
zwischen 2 und 3 Uhr. 1083

Frankenstr . 23 (am Biswarckring), Vdhs., eine
3-Zimmerw . per 1. April z. v. Näh . 1 r. 964

Friedrichstratze 3 , Gartenhaus , Part .-
Wohming von 3 Zimmern , Küche und Znb.
auf den 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst 1. Etage . 870

Friedrichstraß « 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zrm,
Küche u . Keller per sof. od. spät . an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hru . 6i*rein »«er bafetbfi . 871

^ ^»ie »8̂ b«ie <4^ atze 10, Seitenbau Part,
f $ »yiCWtCU 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet) 872

Friedrichftr . 1»
3 Zimmern und 1 Küche, p. April zu v. 1149

Gneisenaustratze 3 , Neubau , schöne
3 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus auf
1. Januar zu vermiethen . Näheres Blücher-
Platz 3, Architekt 1 '. » ormann . 873

Gneisenanstratze 3 schöne 3-Zimmerwohn , der
Neuzeit entsprcchend. mitseparalerWaschküche,
auf sofort zu vermieten . Mheres bei Ärchitek
Carl iiormann , Blücherplatz 3. 340

Gneiseuaustr . 10 , 2. Stock , 3 Zimmer , Küche
u. Zubeh , der Neuzeit entspr . eingcr, wegzugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh . Vdh . P . r . 874

Gneisrnanstr . 11 3-Zim --Wohuung «n mit Zub.
im Hochp. od. 1. St , auf gleich od. sp. z. v. 875

Gneisenaustr . 18, 2. St , gr. 3-Zim.-Wohn, der
Neuz . entspr , sofort od. später zu verm. 876

Gneisenaustr . 15 gr, 3-Zim--Wohn, der Neuzeit
entspr , per sofort od. später . Näh . 1 St . 1188

Gneisenaustr . 83 Z-Zim.-Wohn. nebst Zubehör
zu verm . Näh . daselbst 1. Etage rechts . 1136

Göbenstr . 3 , Vdh, 3 Zimmer, Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . Göbenstr . 15. 144

Göbenstr . 11 schöne große 3 -Zimmerwohnnua
zu vermiethen . 878

Göbenstratze 16 elegante 3-Zimmer-Wohnung,
der Reirzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Parterre links . 975

Goldgaffe 9, Hth, 2 Wohnungen, je 3 Zrmmer
u. 5küche, p. 1. April zu verm. N . i. Lad . 356

Gustav -Abolfstratze 3 Zimmer mit Balkon,
Küche u. Zubehör per 1. Juli an ruhige Familie
zu vermieten . Näh . Platterstr . 12. 1196

Häfnergaffe 7 Wohnung. 3 Zimmer u. Küche,
1. Slpril . Näh . Laden . 1062

Helenenstr . 26,1 . Etage , 3 gr. Zim .,
Küche» Keller re. , per 1. 4. zu vermiete « .

^ » elenenstraße 30 , Ecke Wellritzstr ., Neubau,
3-Zimmerwohn . int 1. Obergcsch, mit Erker,

2 Ballone », Kohlenaufzug , Bad u. sonst, Zubeh.
per 1. Aprll zuverm . AnWsehen : vorm . 10—12,
nachm. 2—8 Uhr . N. Bismarckring34,1t . 1012

Heltmu « dstr . 3 , V, 3.-Z.-W . M. Z . a. Apr . 1197
Hellmurrdstraße 39 3 Zimmer , Küche, Mansarde,

2 Keller per April zu vermieten,
^ » ellmundstraße 42 3 Zimmer , Küche, Keller

und Zubehör zu verni . Näh . 1. Stock . H 60
Herderstratze 1 drei Zim . und Zrw . zu vermiet.

Näh . 1. Et . r . 881
Herderstraße 5 Wohn ., 3 Zimmer , K. , zu verm.
Herderstr . 9 sch. 3-Zimmerwohn , Vdh , zu verm.
Herderstr . 22 , 1. Etage , ist eine 3- Zim -Wohn.

' mit Bad , Balkon und Zubehör wegzngshalber
zum 1. April zu verm . Näh . P . r. 884

Herrn garte « str . 13 , 1. St , schöue 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Näh . Part . 1013

Hochstütte 16 (Neubau ) sind per 1. April 1906
3-, 2- u. 1-Zimmerwohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kiedrichcrstr . 2, 1. 886

Jahttstr . 2 , 2, 3 Z . u . Zubeh , n , hcrgcr , 1. Mai
od. später zu vm. N. Welheidtzr . 44, P . 1180

Jahnstraße 8, 2 St , schöne 3-Zimmerwohnung,
2 Keller, Mansarde , neu hergerichtet , zu ver¬
mieten , Näheres 1 Stiege . 1172

Jahnstratze 14, 1, sch. große3-Zunmerwohnung
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 1014

Jahnstraße 17, Gartruh. 2, schr große Drei-
Zrmmer -Wohnung nebst Zubehör zu vermieten.
Näheres Vorderbaus 2 r. 337

Jah « straße 19, Seitenbau Part., 3 Ziuimer u.
Zubehör auf l . April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre . 416

Kaifer -Friedrich -Ring 55 sehr schöneZ-Zim.-
Wohn . mit reichl. Zub . N. das. tm Lad . 889

Karlstr . 28 schöne Mansard -Wohnung , 3 Zimmer
per 1. April zu vermieten . Räh . Vdh . Part.

GstDlÜDsLl » Bdh . 1 St , 3-Zimmer-
Wohnung , neu hergcr,

per 1. April zu vermieten . Näh . Part.
Karlstr . 39 , Vorderh. 1.Etage. Wohnung von

3 Zimmern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . Part . l. 1015

Karlstr . 89 , Mtb . Dachg, Wohnung von 3 Zim,
Küche und Keller zu verm. Näh . Vdh . P . l.

Kellerstraße 13» Bdh. Part, ist eine sch. Wohn,
von 3 Zimmern , Bad u. Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näh , Wilhelmiucnstraße 14. 891

Kiedricherstraße 2 (Ecke Dotzheimerstr .) ist eine
schöne 3- Zim .-Wohn . (1, EtJ mit all . Komf,
Neuzeit ausgest , zu verni. Näh . 1. Et . l.

der
753

Kiedricherstr« 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons , Bad u . elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör , 2. Etage , für Mk. 660.— per 1. April.
Näheres Part , link«,_ 1052

In unserem Hause Kiedricherstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmcr -Wohnung für
5t 0 Mk. jährl ., in No. 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlich u. daselbst
No. 5 im 1. Obergeschoß eine solche für jährl.
520 Mk. vom 1.April d. J , „anch an Mcht-
nritglieder " , zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller , 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen , Gasleitung in
allen Räumen . § 365

Beamten -Wohnungs -Berein
zn Wiesbaden,

Eingctr . Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

CKIriftftT -i Neubau » schöne 9-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬

sprechend hergerichtet, zu vermieten . Näh . das.
Körnerstr . 1, Part , große 3-Zimmerlvohnung

Bad . Mansarde auf 1. April zu vermieten
Näh . Faultuunueustraße 4, tzutgeichäst . 413

Körnerstr . 2 , Mtb. 1 l, 8-Zim.-Wohn. mit K,
nebst Balkon , 2 K, wegzugshalber zu verm.

Körnerstratz«8 3-Zimmerw. (Part.) mit u. ohne
Flaschenbierkeller zu vermiethen . 892

Körnerstr . « IISTS
zu verm. Näh . bei Burk . 893

Körnnstraßc7KLMK-.-.L
nebst reichlichem Zubehör in der 1. Et . , billig
zu vermictm . Rah . Part.

Lehrstratze 16 eine größereu. klemere3-Zimmer-
Wohn . per sofort oder später zu vermrcthm.
Räh . Lehrstraße 14, 1 l. 895

Mauergaff « 17 schöne 3-Zim -̂Wohn . nebst
Zubeh . p. 1. April . R . v. Weiaer . 968

Michelsderg 12 , Seitenb, große Helle3-Zimmcr-
wohnuug , Küche u. Zubeh . p. 1. April zu verm.

Moritzstr . 15» Stb , 8-Zimmerwohn. mit Küche
auf 1. April zu verm . Näh . Bdh . 1 l. 302

Morrtzstratze 23 gr. frdl.3-Z.-W,D , 320 Mk.»
zu vermiethen . Näh . L Et . 898

Mroritzstraße41 , Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , eventl . mit Kontor u. Souterrain-
raum , per 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
im Laden . 899

Moritzstraße 44 » Stb , 3 Zimmer und Küche
per 1. April zu verm. Näh . daselbst Vdh , 2.

MÄlLl ^ SLr8KS 11,
Nenibara Schwencfa , schöne 3-Zimmer-
wohnune mit grossem Balkon und Zubehör,
Gas und elektr . Licht für 1. Oktober , ev.
früher , zu v. Näh . Mühlgasse 13, Laden . 1191

Rerostr tze 18, Hth, 3 Zim, Küche und Zub,
per 1. April zu verm. Näh . Vdh . 1.

Nerostraße 23 , Hth. 2, 3 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näh . Hth . 1 St.

Nettelbeckstr. 3 schöne8-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf 1. April
zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts oder
Clarmtalerstr . 4, H . P . r. 901

Nettelbeckstr. 5 große 3-Zimmer-Wohnung mit
Küche, Bad , Speisekammer , Mansarde , 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 530 Ml.
auf gleich oder 1. April zu vermieten.

Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3. Zimmerwohnuugen billig zu vermiethen . Näh.
dort bei Henry . 1034

Rtttelbeckftr. 8 , Neubau, schöne 3-Zimmer-
Wohnung im Mittelbau , ev. mit großer Wasch¬
küche, zu vermieten . Näh . Part . 1156

Rettelbecksteatze 11,
bei « >-. Schmidt , 3-Zimmer -Wohnnng,

groß u . kl. » fein, »u vermieten . 529
Nettelbeckstr. 14, *S3T

schöne 3-Z.-Wotm . z. bill. Preise z. verm . 902
Niedeewaldstratze 4, Gth. Parterre, 3-Zimmer-

Wohnung , Küche und Zubehör auf April zu
vermieten . Näh . Vdh . Part , rechts. 427

Riederwaldstratze 8 , 1, drei schöne Zimmer,
Bad . Balkon und Zubchör auf sofort oder
1. April zu vermieten.

s ^ ranienstr . 25 »Hth , 1 Mansard -Wohnung v.
8 Zimmern u. Küche z. 1. April zu vermieten.

Näh . Vorderhaus Parterre . 304
Oranieustratze 36 sch. 3-Zimmcr -Wohming init

Zubeh , ev. mit Bad , L April zu verm . Näh . 3. Etg.
Oranienstt . 47 , Hochp, 3 Z . u. K. gl. o. sp. z. v.
Oranienstr . 54 , 1 St . l, 3-Zimmer -Wohnung

per 1. April zu vermieten . 1161
Oraniensttaße 62 8 -Zimmer - Wohnungen im

Mittelb . und Hinterh . zu vermieten . Mheres
Mtlb . Part , rechts ob. Römerberg 3, Lad . 907

Pdrallelsir . » a. Güterbahnhof , 3-A -W, d. Neuz.
entspr . cinger , Sonncus , freie Aussicht , a. gl. o.
sp. z. vm. ' Näh . das o. Scheffelstr. 4, P . 908

Hochpart , freundl . 3-Zim .-
PMWtg 0,  Kohn . mit Erker , Balkon.

Küche. Maus . u. Zubeh . zum 1. April zu verm.
Plnltppsbergstr . 7 8-Zimnwrw. sof. zu verm.
Phttippsbergstr . 20 , 2. Etage, schöue3-Zrm.-

Wohuung mit Balkon per 1. April zu vermiet.
Näh . Langgnffe 15a, Porzellangeschäft . 322

PfeilippSbergstr . 36 (neu. Haus) schöne3-Zim.
Wohnung mit Balkon , Badcabteil , auf 1. April
freie Lage, sch. Aus sicht. N. das. Baubureau . 91g

Philippsbergstraße 49 , 51 n . 53,
Höhenlage , schöne 3-Zimmer - Wohnrmgen
mit Bad u . 2 Balkons sofort zu verm . Näh.
b. L . S» r»--rI »e -«« ,PhilippSb «rgstr . 51, od.
v . SeHütaler , Philipp Sb ergstr .53. 911

Phittppsbergstr . 38 ruh. 3-Zimmerwohnung sof.
zu verm . Näh . Part , links . 350

Platterstraße 17n. 19
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen (event . 4 u.
7 Zim .) mit Bad , Balkon , Gartmbcnutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei S4 . £&amlte , Platterstraße 19. 912

Ouerseldstr . 7 , 2. Etage , 8 Zimmer -Wohnung zu
verm. Näheres im Souterrain bei ft « be und
Querfeldstraße 3, 1. 911

Rauenthaterstr . 5 , Mittelb , Wohnung . 3 ev.
4 Zimmer , Küche, auch für Bureauzweckc , auf
1. April od. später zu vm. Näh . Vdh . P . 1186

Ranenthalerstt - 8 , H. 1, schöne 3-Zim .-Wohn.
p. 1. April zu v. N. das. Stb . 1. Nortmann.

Rauenthalerstr . 9 , Mtb , 3-Z .-Wohnung . groß,
2 Keller , Küchenbalkon, Gas , per 1. April zu
verm. Näh . Vdh. 1 St . r . bei Giegcrich. 1018

Rauenthalerstr . 9 , Mtb . Dachgesch, schöne Drei-
Zim .-Wobn . per 1. April zu v. D!k. 960. 1087

Ranenthalerstraße 11 große 3-Zim .-Wohnung
für 450 Mk. zu verm . Näh . Bdh . 1. St . 242

Rauenthalerstr . 12 schöne 9-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , 2 Balkons , zu vermiethen . 915

Ranenthalerstraße 14 , 1 l , wegzugshalber eine
der Neuzeit entspr . 8-Zim .-Wohn ., kein Hinterh,

1 per 1, April er. zu verm . Näh . das. vormittags.
Rheimganerstr . 7 , Hth , schöncg-Zim -̂Wohnung

zu vermieten . Näb . Borderh . 1 r. 1019
«UKHeingauerstraße 13 —15 3-Zimmerwohnilng
«Ist zu vermiethen . 917

71 Part .-Wohnung mit
fmlß € lUW * + «1 - 3 großen Zimmern,

Küche u . reichlichem Zubehör zu vermieten . 483

Riehlstratze 3 fffSSTS
vermieten . Reu hergerichtet » Preis 350 Pik.
Näh . 88- Kraft . 1020

Riehlstr . 6, Vdh . 1. u. 2. Stock,
je 3 Zimmer und

Zubehör znm Preis v. 550 Mk. a . 1. April zu
öm. Näh . Riehlstr . 3, W. Kraft , 1 St . 1021

Riehlstr . 8,P , 3Z,K,p . 1. Apr.500 Mk. N. P. 534
Riehlstr . 8, Part. u. 3. St , 3-Z.-W. p. 1. Apr.
Riehlstr . 9 3-Zimmerw. per 1. April zu v. 255
Riehlstratze 11, Vorderh. 8 r, Dreizimmer-

Wohnung , und Mtb . D . r , Drcizirm -Wohn,
per 1. April zu vermieten . 918

Röderaklee 4 schöne Wohnung (1. Stock), 3 Zim,
Küche ri. Zub , auf 1. April zu verm . 920

Ecke Röder - und Rerostratze 46 ist eine 3-
Zimmer -Wohn , Küche u. Zubehör , ans 1. April
1906 zu vermiethen . Näh . das. im Laden . 1022

Römerberg 3, Hth. 3. St , 3 Zimmer, Küche n.
Keller zu verm. Näheres im Laden . 921

Raonstr . 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon,520 Mk. 1023
Roonstr . 8, 1. St , schöne3-Zim.-Wohn, Küche,

Keller , Dachkammer , a. 1. April billig zu verm.
Näh . Part , rcchts od. Iorkstr . 22, i. Lad . 1190

Rooustrahe 22,1 St , an Bülow- u. Seeroben¬
straße , schöne 3-Zimmcr -Wohnung p. 1. April cr.
zu verm. Näh . 1. Stock rechts. 923

Dchachtstr. 7 , Part, schöne3-Zimmerwohnung
aus sofort oder später zu verm. Näh . 1 St.0 chachtstr.30,1,Eckwohn,3Zimmer,Kücheper 1. April zu verm . Näh . Part . 1126

Scharnftorststr . 4 große moderne3-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm . 51ein Visavis.

Scharnhorststr . 11, Nähe Dotzheimerstr, Neubau
5Ri»»»mer »a » «n », 8-Zim .-Wohn , der Neuzeit
entspr , a . gl . od. 1. April zu verm. N. das. 925

Scharnhorststr . 13, lks. d. Göbenstr, Neubau,
1, 2, 3. Et ., schöne 3- Z. -Wohn . zu vm. 928

Scharnhorststr . 16, Vdh, gr. 3-Zim.°Wohnung
auf 1. April . Nah . Vdh . 1 l. 1024

Scharnhorststr . 22 , 2, schöne3-Zimmer-Wohng.
m. Zubchör , Balkon u. Bleichplatz zum 1. 4. 06

. preiswert zu verm. Näh . das . Part , r , 927
Scharnhorststr . 24 , 3, sch. 3-Z.-Wohn, Balk,

Zubeh , 1. Apr . a . r . F , Pr . 500 Mk. N. P.
Scharnhorststr « 29 , Vart, Helle3-Z.-Wohn, Pr.

500 Mk, o. Mans . 470 Mk. Näh . 2. Etg . l. 1150UevbMten$[m und Mer.
Ecke Scharnhorst - und Gövenstraße , hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , GaS , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres 930

Baubürean »ri « »« , Göbenstr. 18.
Schiersteitterstratze 11» Vorderh. 3 St , schöne

3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part , links . 931

Schwalbacherstr . 41 3-Zimmerwohnungu. Zu¬
behör zu vermieten . Näheres 1. Etage.

Schwalbacherstr , 49 , H, 3-Zim.-Wohn. u. Küche
per L April zu verm. Näh . Vdh . Part.

Schwalbacherstratze 57 , Frontsp.-Wohu, 3 Z,
Küche u . Kell. an kl. ruh . Familie zu verm.

Kl. Schwalbacherstr . 4 , 2. St ., 3 Zim, Küche
und Mansarde zu vermieten . 1133

Sedanstr . 1, 2. Etage, schöne große, vollständig
neu hergerichtetc 3-Zimmcr -Wohnung sof. oder
später zu vermieten . Näh . Part . 1088

Sedanstraße 3, 1, 8-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör , neu hergerichtet , per 1. April zu
vermieten . Näh . Parterre . 450

Sedanstraß « 5 sind im Hinterh. 3 Zrm. u. Küche
z. 1. April zu vermieten . Näh . Vorderh . Park.

Seerobenstratze 15 schöne3-Zrmmer-Wohnuna
(3. Stock ) mit Balkon und Zubehör z. 1. April
zu vermieten . Näheres im Laden . 984

Seerobenstratze 25 elegante geraum. Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April zu vermieten . Näheres daselbst
beim Eigentümer Bischoff . 976

Seerobenstratze 25 , Gartenhaus, Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, Balkon , Klos, im Abschl,
1. Et , per 1. April oder früher zu verm. Näh.
daselbst beim Eigentümer Bischoff . 481

Seerobenstr . 32 8Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 986

Taunusstr . 19» 2 St , 3-Z.-Wohn. zu v. 238
SiLLaUnferstraß « 3, Hinterhaus,ist perl .April

eine sch. 3-Zimmer -Wohnung mit Zub . preisw.
zu verm. Zu erfr . daselbst Bdh . Part . 843

Waterloostr . 3 (am Zietenring), P, sch. Drci-
Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen . 938

Webergaffe 58 , 2, Mitte, umständchalder schöne
3»Zim .-Wohn . nrit Erker u. Zub . zum 1. April
preiswert zu verm. Alles neu . Näh . das.

Wellritzstr. 11, Stb . Dach, 3-Zimmerwohn. per
1. April zu verm . Näh . Vdhs . Part . 941

Wellritzftraße 3»
drei Zimmer , Küche, Klosett im Abschluß, schöne

große Räume , zu verm . Näh . Eckladen. 1134
Werderstraß « 5 schöne große3-Zim.-Wohn, der

Neuzeit entsprechend, zum 1. April preisw . zu
verm . Näh . daselbst Part . b. I . Nink. 1049

Westenbstr. 5 schöne8-Zimmer-Wohuung, Balkon
u. reichl. Zubehör zum 1. April zu verm. Ansehen
vormittags 2. Stock rechts . 323

Westendstr. 8 , Hth., schöne Wohn, 3 Zim, Küche
u . Zubeh , auf L April . Näh . Vdh . Pt . 650

WepOguße IS!#är?Ä ,a'
Westciidstr. 20 Ät.Ää ?“K

Balkon u. Zubehör ; eine 3 - Zimmer - Wohnung,
Gartenhaus , mit GaS u . Bad (Preis 450 Mk.)
zu vermieten . Näh . Vorderh . Part . 945

Westendstratze 23 schöne8-Zim .-Wohn . mit Balk.
auf 1. April zu verm. Näh . Part . r . 948

Westendstr. 25
Kalt - u. Warmwasserleitung , Bad , reichl. Zub,
sehr preisw . zn verm. Näh . Part , rechts . 473

Westendstr. 32 8-Zim.-Wohn. mit Wasch!., f. gr.
Wäscherei einger , zu vm. Näh . V. 1 l. 698

Westenostraße 34 3-Zimmcr-Wohnung zu verm.
Wörttzstraßr 17 Drei-Zünmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen . Näheres das. 2. Sl.
bei ääfahm , 948

Uorkstraße 14 Drei- und Vicr-Zimmerwohnuug
zu vermieten . 471

Norkstr. 15, Vdh, sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 27l
Iorkstt . 18 sch. 3-Z.-Wohn. bill. zu verm. 357
Norkstraße 22 , 2.  Stock, Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Mansarde , Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu vernr. Näh . im Laden . 741

Part . . Wohnung v.
AWLlMtze «. -2 »! 3 Zim . zn verm.

R . i » Spezereigesch . B, IHet 'enbach . 405
SlnrhüffiBi » Ecke  Gneisenaustraße , 2. Etage,
f -JoUlfllulgC /Ctf,  komfort . 3-Zinr .-Wohnung , der

Neuzeit entspr , zu verm. Näh . das. 1 lks. 1146
Workftr. 33 sch. 8-Zim.-Wohnung per sof. od.spät.

bUliKM verm. MH. bei Kei » »»arS , P. 951.
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Vorkstraße
zu vermieten.

27
Näh. 1

Jietetmttß 5
L-Zimmer-§8ohnungen mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Näh.
Herdcrstraßc 13, 1. 952

Zietenring 6 , Hochvart., 3-Zimmer-Wobn. mit
Zubehör per I. Febr. zu verm. Näh. 1 l. 475

Zietenring 12, Souterrain, 3 Räume, Küche,
Klosett per sofort zu vermieten. Anzusehen von
10—12 Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm. F241

Ztmmermannstratze 10 3 - Zimmer-Wohnung
mit Erker zu vermieten. Näh. Part . 854

3-Zimmcr-Wohnung im 1. Stock 350 M. jährlich
Schöbet » Dohbeimcrstr. 65. 1162

Wegziigshalbcr
verm. Breis Mk. 520.—. Eltvillcrstr . 16, 2 r.

Schöne 3-Zimmer-Wohnnng init freier Aussicht auf
gleich oder später zu vm. Näh. Karlstr. 21, P.3Ẑimmer-Wohnung,1.Stock, 500 Mk.Zu.- erfragen Marktstraße 11 bei »el »i«» lesd.

Drei Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermieten. Zu erfragen Moritzstraße 84, im
Restaurant. 977

Drei Zim .-Wohuung nahe Wörthstr. zu verm.
Pr . oOO Mk. N. Schwalbacherstr. 3, Spenglerw.

Schöne GarLeuhans-Wohu.,
ganzer Stock, zum Aüeinbewohnen, 3 Zimmer,

Küche, Keller, ev. 2 Mansarde sehr preiswert,
jedoch an llcinc Familie, zu vermieten See-
«obenstratze 22 , Tel. 150. 409

Sch. 3-Z.-W. ni. Ball . u. Zubeh. (Mk. 490, p.
1. Juli z. v. Off. u. w . »» « a.d. Tagbl.-Verl.Brüa

Tennelbachstraffe 12 3 Zimmer, Kücheu. s. w.
zu vermieten. Bescheid Wilhclmstraßc 5, Part.

3 Zimmer, Balkon und I Emserstr « 78 2 Zimmer u. K. per Aprils zu vm.
Zubehör gleich od. später Faulbrnnnenstr . 8 Mans.-Wohn., 2 Zim. und

Küche, sofort od. später zu verm. Näh. Bart . l.ötiegc links. 1118

Wohnungen oon 2 Zimmern.
Aarstr . 18 Frontfpitzwohu., 2 Zim. u. Küche zu

verm. Pr . 300 Pik. Näh. bei Mnri «de », . 3.
Aarstraffe 22 » , Villa »Minerva ", schöne

Frontspitzc, 2 Zim. u. Zubeh., an ruhige Leute
per sof. o. später zu verm. Näh. 1. Et . l.

Adclheidstr . 23 frdl. 2-Zim.-Wohn. in. Zubeh.
in ruh. Hause, Stb ., sof. zu vm. Näh. Stb . 1.

ASlersiratze 6 zwei Zimmer (ein großes), Küche,
Keller, auf 1. April zu vermicicn.

Adlerstr . 6 sch. 2-Z.-Wohn. p. 1. April. N. 11.
Sldterstr. 10 Dachw., 2 Z., 1 K., aut 1. April.
Adlcrstratze 18» zwei Zimmer, Küche, Keller,

Ga« u. Abschluß, auf 1. April od. später z. vm.
Adlerstr . 1« 2 Zimm. u. Küchep. 1. April zu v.
Adlerstraffe 21 eine Dachwohnung , 2 Zim.,

1 Küche, Keller. Daselbst eine heizb. Mansarde.
Adlerstr « 28 eine Stockwohnungmit Abschluß,

2 Zimmer und Küche, per 1. Juli zu vermieten.
Näheres 1 Stiege rechts zu erfragen.

Adlerstr . 33 , Ncub., schöne Wohnung, 2 Zim. u.
Zubehör, auf 1. April zu verm. Näh. Hth. 1 I.

Adlerstraffe 81 2 Zimmer und Küchez. 1. Mai.
Addlfstr . 8 2 schöne gcräum. Dachstockzim. auf

sof. zu verm. N. Vdh. 1 links.
Albrechtstr. 2, Hth., Dachwohnung, 2 Zinimer,

Küche, zu vermieten.
.Albrt 'clatsii -. H Frontsp., 2 ger. Z., Küche,

Keller u. Klosett an ruhige Leute. Näh. Hths.
Albrechtstratze 23,3 , Frontspitzw.» 2 Zimmer u.

Küche, sof. od. 1. April. Näh. das. 2—4 nachm.
Bleichstraffe L, Hinterbau, 2 große Zimmer und

Zubehör sofort oder 1. April zu vermietet!.
Blcichftr . 13 eine 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Bleichstr . 18 2 Zimmer, Küche und Keller zu v.
Bleichstr . 23 eine Mansardw., 2 Z , Kücheu. Kell.
Bleichstr . 27 , Dach, 2 Zim. u. Küchea. 1. April.
Blücherstrahe 8 , Hths. M„ 2 Z.. 5k. u. K. auf

1. April z. v. Näh. Bismarckring 24, 1 Sr . l.
Blücherstraffe 23 ist im Dachstock eine 2-Zim.-

Wohiiung zu vermieten. Näh. daselbst i. Laden
oder Nikolasstraße 31, Part . l.

Blücherstrafft 24 , Stb ., 2 Zim. u. K. a. 1. Npr.
Blücherstr . 27 , Ecke Nettclbcckstr., 2 Zimmer u.

Küche, Vorderhaus, mit Gasleitung , p. L April
1906. Auskunft 1 St . rechts.

Dülowstr . 8 , Mtb., 2-Zim.-Wohu. zu vm. Näh.
das. bei Schnchmnn» o. Frnnkensir. 10 b.Lösfier.

Bülowstr . 11, Hth.. 2 Zim.-Wohnung zu verm.
Kastellstr . 2 2 Z.. Küche, Kellerp. I.Apr. N. 1.
Damblichtal 10, Gtls.,

Kam. u. Küche, an ruh. kinderl. Leute sof. zu
verm. N. b. »" »«ilippi , Dambachtal 12,1.

Dotzhrtrnerstraffe 8 Dachwohnung, 2 Zim., an
kinderlose Familie. Näb. Hinterhaus Parterre.

Dotzheimerstr . 12 W., 3 Z., K., Kell., gl. z. v.
Dotzheiwcrstr . 36 , Stb., Mansardwohn., 2 Z.

u. Küchep. April an r. Leute zu v. N. V. P.
Dotzheimerstr . 62 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. P. l.
Dotzytirnerstr. 72, Mb., 2-Z.-W
' ^ ' 1, Mtb., 2 ^
Dotzltstr. 108 , H., M.°W„ 2
Dotzheimerstr . 83 , Mtb., 2 Z.. K. (Abschl.) z. v

' Z . u. Z .. a.

Ap. N. V. P.
'hl .) z. v.

gl. o. sp.
«A

In unseren Neubauten an der
Dotzycimerstraffe Nr . 108 , 110 , 112
sind in den Vorder - und Garten¬
häusern gesunde u . «ist allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete 8-, 2-
u . I-Ziinnicr -Wohnnngen , auch a»
Richtmitglieder »bis zum 1. April 1906
zu vermieten . DieWohnungen könneu
täglich eingeseheu werden . Nähere
Auskunft mittags zwische» '/-» bis
3 Uhr, oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedrichcrstratze7, Part , linrs.

Beamten -Wohnuugs -Verein
zu Wiesbaden . E . G . m . b. H. F365

zu verm.
Fcldstr . 10 Mansardwokn., 2 Z. u. St., zu verm
Frankenstr . 3 2 Dachz. u. Küche1. April z. verm.
Gneise, «austr . 16 , Gartcnh.. 2-Zim.-Wobn, mit

Abschl. auf April zu vermieten. 300 Mk.
Gueiscnaustr . 16» Gartenhaus 1. St ., 2-Zim.-

Wohn., 1. Abschl., auf April zu verm. 350 Mk.
Göbrustr . 1 Frontspitzw., 2 Z„ Abschl., a. kinderl.

Leute zu v. N. b. H.Kuhiiuaun.Schicrsteinerstr.il.
Gövenstraffe 7, Hth., schöne2 Zimmeru. Küche,

a. i. Abschl. auf gleichz. v. Näh. scheid , Vdh.
Gövenstraffe 8 Zwei-Zimmerwodnung im Hth.

1. St . zu vermieten. Näh. Vdh. P . l.
Goethcstr . 18, H., Wohn., 2 Zim., Küche, Kell.,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z. vm. N. V. V.
Helenenstr . 1» Neubau, sind schöne2-Zimmer-

tvohnungcn zu verm. Näh. bei BSoe ».
Helenenstr . 17, Vdh., 2 Zim. u. Küche(Dachw.)

auf 1. April zu v. N. 1. St . V.  Sünde «.
Helenenstr . 24 «Neubau), Dachstock, 2--Zimmcr-

Wohuung zu verm. Näh. Helenenstr. 17, Part.
Hcllmnndstraffe 28 , l . 2-Zimmerwohnung mit

allem Zubehör auf 1. Mai zu verm.
Hellmundstraffe 33 zwei Zimmer, Küche und

Keller per 1. Juli zu vermieten.
Hellmundstraffe 33 zwei Zimmer und Küche,

Dachwohnung zu vermieten.
ellmundstraffe 41 » Hinterhaus, sind Wohn.

. von 2 Zimmern und Küche zu venu. Näh.
bei .8. älorneBK L ( <>., Häfuergasse 3.

Heümundstr . 42 2 Zim., Kücheu. Kell. z. v. N. 1.
Herderstraffe 5 Wohn., 2 Zimmer, K.. zu verm.
Herderstr . 8 , Mtb., Abschl. 2-Zim,-Wohu. zu v.
»Kerderstr . 21 , Stb ., 2Z .. K.. K. 310 Mk. N. 2l.
^ » ei4 «^«»» 6artenstr . 6 , Stb . Part ., sch. Zwei-

4-4- Zimmcrw. nt. Zubeh. an nur ruh.
Leute per 1. April z. v. Nah. das. Part , links.

L »errngartenstr . 7, Hth. 1, 2 Z . u. Küche auf
»V 1. April zu verm. Näh. Lorderh. 1. St.
Herrngarlcnstr . 17, H.» 2 Z., 1 K. p. 1. April.

Näh. 1 St . od. Bismarckring 9, b. '»V. lull,
^ .crrnmühlgaffe 3 ist ein Dachlogis von zwei
«sF Zimmern, Küche und 5keller sogleich oder

auf später zu vermieten.
Hochstätt - 4, Vdh. Frtsp ., 2 Zimmer, Küche u.

.Keller zu v. Näh. Bäckerladen.
Hochstätte 13 2 Z„ Kücheu. Keller sofort zu v.
Aabnstr . 12 Mans.-W., 2 Z. u. K., z. v.
Jahnstratze 29 , Hth., 2-Zimmerwohn. an kl.

Fam . aus 1. April zu verm. Näh. Vdb. Part.
Karlstroffe 36 , Seitenbau , 2 Zimmer und 5i'üche

per 1. April zu vermieten. Näheres Vordcrh. 1.
Kellerstr . 13, Gib., eine Mansardwohnung von

2Zimmern ». Küche(Klosett im Abschl. Iper sof.
oder 1. April zu verm. Näh. Wilhclminenstr. 14.

Kirchgaffe 82 2 Dachz. u. K. z. 1. 4. a. einz. P.
Kirchgaffe 86 zwei Zim. und Küchea. l . April.
Kövnrrstr . 8 , Htb. 1 St ., 2 Zimnier und Küche

auf 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Langgaffe 18 Frtsp .-Wohnung, 2 große Zimmer.

Küche und Nebcurcium per 1. April zu verm.
Leyrstr . 7 Mans.-W., 2 Zim., Kücheu. Skell., an

rub. Leute per l . April. Näh. Lehrstr. 5, 1 lks.
Luremvnrgstratze 6 sehr schöne Zwei-Zimmcr-

Wobnung, Küche und Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näheres Laden.

Lnxembnrgstraffe 8, ltzintcrh., ist wegen Ver¬
setzung eine Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
per 1. April d. I . an ruhige, am liebst, kinderl.
Fam. z. Preise v. 800 Mk. abzug. N. V. P . r.

Manergaffe 14 2 Zim. u. Küche zu v. N. Lad.
Metzgergaffe 8 2 Zimmer und Küche per sofort

od. spät. a. -rub. L. z. v. Öl. Adelbcidstr. 44, P.
Mctzgergaffe 18 2—3 Zimmer, kl. Küche zu vm.
Michclsber « 9 » schöne Mans.-W., 2 Z.. zu vm.Neroftr. 11 ""
Nerostr . 28 , Vdh. Frtsp ., 2 Zim., Küche, u. im

Stb . 1 schön. Zim. u. 5i'üche zu v. N. Vhs. 1.
Nerostr . 34 . Hth., 2 Z., Kücheu. Zubeh. zu v.
Netteldeckstr . 3, Stb ., 2 Zimmer u. Küche auf

1. April zu v. Näh. Borderb. Part . r.
Nettclbeckstraffe 6 , Vdtz. , schöne2-Zimmerwodn.

u. eine im Hth. mit Abschluß auf 1. April zu v.
Netlelveckstr . 12,  1 L, sch. 2 Z. u. Sr., Hth., zu v.
Niedcrwaldstr . 3 Mansardiv. v. 2 Zim. sofort

zu verm. Preis 250 Mk. Näh. Vdh«. Part.
^ranienOr . 2 , Part ., Frontspitzw., 2 Zimmer

und Küche auf gleich zu vermirtni.
Oranienstr . 8 , Bel-Et ., 2 Z. mit Abschl. a. e. H.

l , nstsui. 10- 12 u. 2- 3.
Dranienstr . 17, H. 2 St ., 2 Ma

an ruh. Leute per 1. April. Näh. Vdh. 2. St.
Dranienstr . 17, H. D., 2 Z . u. Sküchta. gl. z.v.
Lranienstr . 47 2 Z . u. K„ Abschl., z. v. N. P . r.
Lraniensir . 84, P ., 2 Z ., 1 Kabinett, m. Klosett,

im Abschlnß. per 1. April zu vermieten.
PviltppSderaftr . 2, F ., 1—2 Z . re. ä. r. L. z. to
PtatterKr , 24 2 Z., K.. K. i. Abschl., 1. April z. v.
Raucnthalerstr . 8, Gib., eine schöne Wohnung,

2 Zimmer und Küche, auf sof. od. sp. zu verm.
Nanentviilerstr . 7 gr. D.. 2Z . u. K. I .Slpr. N.P.
Ranentyaterstr . i l , 2, Wohnung von 2 Zimmer

und Küche zu v. Pr . 280 u. 330 Mk. N. B. 1.
Rauentyaterstr . 14 , P ., 2 Z., K., M. sof. 850Mk.
Ryeingarrerstr . 4, H., 2-Zim.-W. z. o. N. V. P . r.

Rheimgauerstr. 14
schöne2-Zim.-Wohu,, Abschl., Htb., gleich

Dotztzeimcrstrnffe 116, Vorderhaus, schöne 2- u.
3-Zimmer-Wohnungcn billig zu vermieten.

Dotzheimerftr . 117 2- u. 3-Z.-W. bill. zu verm.
Eckcrnfördtstr . 4, Neubau , schöne2-Zimmer^

Wohnungen im 1. Stock u. Frontspitze auf April
zu verm. Näh. Lahnstr. 22 bei 4 . Rotdt.

EUenbogeugaffe 18, 1 St .. 2 Zimmer, auch zu
Bureauzwcckeu geeign., p. 1. April od. später zu
v. N. das. i. Laden b. Ä, Ss, Illi«, » em>IioI »l.

EltVtllcrstraffe 3 zwei Zimmer und Küche zum
1. April zü vermieten,

Eltvillerstr . 12, M. 2 Z.-W.p. 1. Apr. N. V.P . r.
Ervaitzerstratzc 1 Froutspitz-Wohn., 2 Zimmer,

Küche, per 1. April 1906 zu vermieten.
Faulbruunenstraffe 8 , 1. Stock, 2 Zinimer,

Küche und Zubehör zum 1. April zu vermieten.

sehr
1. Apr.

8-yenrendorfsteaffe4,P«,schöne Dachwohn,(m. Abschl. u. Aufzug) v. 2 graben Zimmern
u. Küche an kinderlose ruhige Leute per sofort.

Echiersteiuerste . 8 Maus., 2 Z ., K. Näh. Vdh. P.

ffltnsnlbndierSr . 6 , » ÄÄ
Schwalbacherstr . 71 Dachwohnung, 2 Zimmer

n. Küche, auf 1. April zu vermieten. , „
Kl. Sürwatbacherstraff « 8 2 Zimmer mit Küche.
Sedanstraffe 1 freundliche 2-Zimmer-Wohnung

(Dachwohnung) bis 1. April zu verm. Näh. Part.
Sedanstr . 3 Äausardwohn ., 2 gr. Zim. u. Küche

per 1. April zu vermieten. Näh. Part.
Seerobeustr . 24 , Vdh. 1, schone2-Zimmer-Wohn.

mit Zubehör wegzugshalbcrco. sofort zu verm.
Seerobenstrr .ffe 28 , Hth., 2-Zimmerwohnung

zu vermieten. Näh. Vdh. 2. St . I.
Stcingaffc 10, Froutspitze, 2 Zimnier, Küche,

Keller, auf 1.  April zu verm. Näh. im Laden.
Slcing . 34 , P ., 2 Z. u. K. auf gl. od. sp. N. 8. St.
Steingaffe 38 2 Zim.. Kücheu. Keller zu verm.
ckS--a « uuSstraffe 17 2 Zimmer und Mche im

Seitenbau 2. Stock an ruhige Leute zu ver¬
mieten. Preis 300 N!k.

Walluferstr . 8 , Gartenh., 2 Z ., Kücheu. Zubeh.,
Blcichpl. :c., p. 1. April . N. n. Vdh. 3. B>en «.

Walramstr . 81 zwei Stuben , 1 Kücheu. Keller
zu M. 250 zu vermieten. Näh. im Laden.

Walramstr . 32 Wohnung im 1. Stock, 2 Zim.,
Küche. Keller auf 1. April zu verm. Näh. Part.

Waterloostraffe 3, b. Zietcnring. sch. 2-Zimmer-
Wohnung mit Abschl. für L00 Pik. zu vermieten.

Webergaffe 80 2 Zim. u. Küchea. 1. April z. v.
Weitstratze 6 , Hth., 2-Zim.-W. an ruh. Mieter

per 1. April zu verm. Näb. Vdh. Part.
Wellritzstr . 18 , Vdh., «ine Dachwohn., 2 Zimm.

u. Küche an kinderl. Leute auf 1. April zu vm.
Wellritzstraffe 19 2 Z.. K. u. K. z. 1. A. z. v.
LbWellritzstratze 28 zwei Zimmer, K. u. K. auf
w 1. April zu vermieten.
Lvellritzstr . 31 2 Dachzim. u. K., sowie1 Dach¬

zimmer u. K. p. 1. Apr. zu verm. Iiäh . V. 2.
Wellritzstr . 3« schöne2-Züumcr-Wohn. (Dach)

zum l . April zu vermieten. Näh. Part.
Wcstendstraffe 10, Hth. 1. Stock, sch. Wohnung

v. 2 Zimmern u. Küche zu verm. Nah. Vdh. P.
Wcstendstr . 32 , Hth., sch. L-Zim.-Wvhnung auf

1. April zu verm. Näh. Vdh. 1.
Westendstraffe 34 2 Z. u. Küche(Dachst.) z. v.
Uorkstraff « 8 eine2-Zmimerwohnuiignebst Küche,

im Hinterhaus, per 1. April oder später an
ruhige Leute zu vermieten.

Uorkstraffe 7 2-Zim.-Wohu. sof. od. später z. v.
Porkstraffe 8 2-Zimmer-Wohiiung für 1. April
~od. früher zu verm. Näh. Part.

Uorkstr . 10, 1. St . r.. eine 2-Zimmcr-We.hnung
mit Balkon auf l . Apiil oder Mai zu vermieten.

Horkstraffc 22 2 Zim.. Küche, 2 Kell. aus 1. April
zu vermieten. Näh. im Laden.

Zictenring 14 sind im Mittelbau verschiedene
2-Zimmcr-Wodnnngen sofort zu vermieten. An-
zusehcu 10—12 vorm., 8—5 nachm. F241

2 Z. u. Küche auf 1. April , Dachw., Pr . 21 M.,
zu verm. Erfragen Gustav-Adolsstr. 1, P . r.

Wcgzngslialbcr2
verm. Nah. Nüdesheimerstr. 22, Htd. Pt .»

I  Frontspitze,2Zimmeru.Küche,
mit groß. Balkon, in herrsch. Hanse zu
verm. Näh. beiM » » «, Zietcnring 3,1.Billa

Tennelbachstratze 12 2 Zimmer, Küche. Veranda
u. s. w. «Parterre ) zu vermieten. Bescheid
Wilhclmstraße 5, Part.

Nb.

«

gleich od.
an ruh. Leute liill. z. vm. Näh. Part . r.

Rhkiugaiicrstr. 15 Ä5, „":
l !?hlsfriftrnSa » 71 Nart .-Wohnung im Seitenb.
Ktt>Lt» st1tlsik 1 1 Don 2 Zimmern, Küche und

Zubehör auf 1. April zu vermieten.
RieyMroffe 4 2 Z. u. 5k. (Stb .) zu verm.
Rieylstraste 8 schone 2-Zimmer-Wobnung zu v.
St-cylstraff « 18» Hth., schöne2- u. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Röderftr . 23 , Hth., Dachwohn.. 2Zimmer, Küche

und Keller, auf 1. April zu verm. Näh. Laden.
Röderstroffe 31, Hth. Dach, 2 Zimmer u. Küche

auf 1. April zu vermieten.
Römerberg 20,1 , 2 Zimmer, Küche, Skellcr sof.

oder 1. April an pünktliche Niietzahlcr zu verm.
Rübesyeimcrstraffe 20 2-Z !mmerwohn., Hths.,

zu vermieten. Näh. daselbst bei H » nson oder
Aiiniii - i Dreiwcidenstraffe6.

Saolgnffe 8 Sout .-W., 2 Z. u. K. a. kl. Fam.
Saolgoffe 18 Dachw., 2 Zim., Küche, zu verm.
Schachtstr . 30 Dachw., 2 Zimmer, Küche, Keller,

per 1. April zu verm. Näh. Part.
Scknchtstratze 30 Dachw., 2 Zimmer, Küche.

Keller, a. 1. April zu verm. Näh. Part.
Scharnyorststr . 18 , Neubau, Hth., 2 Z. u. K.

an ruh. Leute zu verm. Preis 250 Mk.
Schulberg 21 , Gth., 2 große Zimnier, Küche, im

Abschluß, an kleine FauLU: auf April zu verm.

Woh«rmgrr» tum 1 Zimmev.
Stdclhcidstratze 6 , Hth., Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermieten. Näh. Buriau.
Adlcrstraffc 18 Zim.. Küche, Slcllcr zu verm.
»Adlerstr. 2 6 2 Wohnuuacn, l Zimmer u. Küche,

zum Preis o. 10 n. 12 M. auf 1. April zu vm.
Sldlerstr . 47 1 Z.» Kücheu. Keller auf 1. April.
Adlerstr . 86 1 Z., Sküche, Keller, Abschl., zu v.
Stdlerstrnffe 61 1 gr. Zimmer und Küche zum

i . April zu verm. Näh. Part.
Albrechtstroffe 81, Part., ein groß. Zimmer

«Froutspitze) mit Küche und Keller zu vermieten.
»Am Römertor 8 1 Zimmer, Küchen.  Keller an

ruhige Leute zu vermieten.
Bleichstr . 11, Stb ., 1 Zimmer und Küche zu vm.
Bleichstr . 20 , 2. Zimmer und Küche zu verm.

Näh. 4 . Malliemesiai *. Luisinstr. 17.
Bleichstr . 27 1 Zimmer u. Küche, P ., Pr . 23 Mk.
Bleichstr . 38 Dchw., Z. u. 5k., p. Apr. A. V. ll.
Blücherstr . 13 ein Zim. u. K. an kdl. L. N. ! r.
Blücherstr . 16, tzth., 1 Z. u. Küchea. 1. April.
«astellstr . 1 1 Z. u. K. 1. April zu v. N. 1 St.
«astellstr . 2 Mans.-W., 1 Z., K., Kell. Näh. 1.
Dotzheimerstratz« 16 Wohnung von 1 Zimmer

und Küche zu vermieten. Näh. daselbst Part.
Dotzyeimerstraff « 17 , Stb., 1 Zimmeru. Küche

per 1. April zu verm. Näh. Hellmundstraße1.
Dotzheimerftr . 62 , Hth., 1Zim. u. K. Näh. P. I.
Dotzyeimerstr . 72 » Mittelb., 1- Zimmer- Wohn,

pcr l . April zu vermieten Näh. Dorderh. Part.
Dotzheimerstrnffc 96 schöne Frontspitzwohnung,

1 Zimmer und Küche, ver sofort oder später.
Drrtweidenstr . 4 1-Zimmerwohmmg zu verm.
Drndenftr . 8,1 Zimmer n. K. n. gl. z. v. N. V. 1,
Eleouorenstr . 6 eine Dachwohnung, 1 Zimmer,

Kammer und Kküchc auf April zu vermieten.
Feldstrotze 21 Zimmer und Küche auf 1. April

zu vermieten. Näh. Römerberg 38, P.
Frankenstraffe 11 Mansardenwohnung, 1 Zim.

und 5küchc, an einz. ruhige Leute billig zu verm.
Näheres daselbst oder Walkmühlstraße 20.

Frsnkenstr . 18 , P., l Z . u. K.. Hth. 1, zu vm.
Gneisenaustraffe 10 1 Zimmer, Kücheu. Keller

i. H. aus 1. April zu verm. Näh. Vdrh. P . r.
Untere Goethestraße

1 groß, tapez. Zimmer mit 2 Fenster und Küche,
im Lldschliiß, an ruhige best. Leute zum I. April
zu vermieten. Zu erfragen Orauicustraßc 12, 2.

Hele « e« stratze 4 , Vdh. 1, 1 Zimnier, Küchem
Abschluß aus 1. April zu vermieten.

Helenenstr . 18 » 1, 1 Zim. u. 5k. zu vermieten.
Helencnstratze 28 , Part ., 1 Zimnier und Küche.

Dachstock, gleich oder später zu vermieten.
HellMUNdstr . 13 Mansardw., 1 Zim., 1 Küche,

an l bis 2 Pers. per 1. April zu v. Näh. V. 8.
Hellmnudstr . 16 , Vdh., Mans .-Wohn., 1 Zim.

u. Küche, an kl. Fam. z. 1. April z. v. N. 1 St.
. 44 mundstraffe 33 ist 1 Zimmer und Küche,

Dachwohnung, zu vermieten.
Hcllmnndstraffe 41 , Hinlerhans , sind Wohn,

von 1 Zimmer u. 1 Küche zu vermieten. Näh.
bei >>» Uomuitg & tu ., Häsnergasse 3.

Kcllnlnndstr . 42 Z ., Kücheu. Kell. z. v. R. 1.
Herderstr . 1, 1. Et ., Mansw., 1 Z.,5küche, 16M.
Hcrmannstraffe 19, 3 rechts, 1 hübsches großes

Zimmer, Küche, Mansarde u. Keller pcr 1. April
od. später zu verm. Näh. Wellritzstr. 51, i.Kons.

Iahnstr . 36 Frontsp .-Z. mit K. ». Keller. N. P.
Karlstrcrffe 2 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Karlstraffe 10 freund!. Dachwohiiimg «Zimmw

und Küche) an ruhige Leute ohne Kinder per
1. Mai zu vermieten.

K-rrlstraffe 18 Mausardenzimmer und Küche ari
ruh. Leute für 1. Avril, ev. auch früher, zu ver¬
mieten. Preis 16 Mk. Näh. Part.

Kesterstr . 17 Zimmer u. K. v. 1. April zu verm.
Keil erste . 22 1 Zimmer, 5kücheu. Keller 1. Apr.
Kirchgaffe 11 Fronlspitz-Zim. u. Küche an ruh.

Leute zu verm. Näh. bei
Kirchgaffe 18 Mans.-W., 1Z . u. K., zu v. Krieg.
Lehrstr « 1 1-Zimmcrwohnung sofort zu vermiet.
Lndwlgstraffe 1 ein Zimmer und Küche zu vm.
Ludwigstr . 8 1 Zim., Küche. N. Platterstr . 80.
Lndwigstr . 6 1 Z . u. Küche auf 1. April zu vm.

Minicrgaffc 11 LZ ' ^ LS.
Moritzstr . 38 Zimmer und Küche zu vcrmietcn.
Nerostr . 27 , 1, Zimmer u. .Küchez. v. Pr . 15 Mk.
Slettelbeckstr . 12,1 l., sch.Zim. u. 5küchep. Apr.b.
Rcngaffe 2 l Mnns.-Zim. u. Küche mit Abschluß

zu vermieteu. Näheres Zigarrenladen.
kranienstr . 47 1Z . u. K., Abschl.. z. v. N. P . r.
Philippsbergstr . 7 1-Zimmerw. sof. zu verm.
Platterstr . 30 , Part .» 1 Z. u. Küche, sowie im

Dachgeschoß1 kl. Zimmer u. Küche zu vermieten.
Riehlstraffe 4 1 Z. u. K. zu verm.
Riestlstr . 8 , Vdb. P .. gr. Z. u. Küchea. 1. Apr.
Riehlstraffe 10 kl. Zimmer und Küche zu verm.
Röderakee 26 , Fsv., 1Z ., Kücheu. K. gl. o. sp.
Nöderstr . 7 Maus.-W., 1 Z.. K. n. Zub., r. Abschl.
Rönserderg 6 Dachwohu., Zim. u. Küche, zu vm.
Ronnstraffe 82 1 Zimmer, Küche, Keller pcr

1. April zu vermieten. Näh. 1. St . r.
Noonstr . 8 1 Zim., Kücheu. Maus. Näh. 1 r.
Swachlstr . 8 sch. Dachw., 1 Z. u. K., zu verm.
Schachlstr . 12 Dachw., 1 Zim. u. Küche, zu vm.
SchaÄtstraffe 23 1 Zim. u. Küche per 1. April

an kl. Familie zu v. N. 3 St . b. Scbletmer.
Scharnyorststr . 11, Lrontsp ., 1 Z. u. K. z. v.
Scharnyorststr . 14, Mrttelb., 1Zimmern . Küche

auf gleich oder später zu verm. N. Vdh. Part.
Schiersteinerftr . 18 Zimmer, Kam., Küchez. v.
Schiersteinerstraffe 22 Dachwohn, von 1 Zim.

u. K., im Abschluß, zum 1. April an ruh. Leute
zu verm. Näh. Vorderh. 2 St . l.

Schwalbacherstraffe 4, 2, Mansarde mit Küche.
Schwalbacherstr . 8 , 2, Dw.. 1Z ., 1 K., gl. o. ip.
Schwalbacherstr . 7 1Z . u. K. Nah. Vdh. 1. St.
Schwalbacherstr . 37 ein Zimmer u. Küche zu

verm. Näh. daselbst Mittelbau Part.
Schwalbacherstr . 47 sch. Dachw., 1 Z. u. K., a.

1—2 Pers. auf 1. April zu verm. Näh. 1 St.
Schwalbacherstr . 78 , H., kl. Zim. u. Küchez. v.
Kl . Schwalbacherstr . 8 1 Zimmer mit KüÄe.
Scdanstraffe 8 sind im Hinterh. Part. z. 1. Apr.

1 Zim. und Küche zu verm. Näh. Vdh. Part.
Secrobenstr . 86 Wobu., 1 Z., K.. im Absäil.,

Kell. auf i . Apr. z. v. Näh. Vdh. b.Wenzel Hochp.
Steinaaffe 17 cru großes Zimmer, Küche und

Keller (Abschluß) auf 1. April zu vermiete».
Steingaff « 34 Zim. u. Küchea. April zu verm.
Wastliserstr . 8, Gth., 1 Zim. u. Küche, Zubeh.,

Blcichpl., p. 1. 4. b. z. v. N. nur Vdh. 3. Lenz.
Walramstr . 18, Vdh. Dach, ger. Zimmer und

Küchep. 1. April z. v. Näh. Vdh. 2rechts.
Walramstr . 81 eine Stube, Kücheu. Keller zu

16 M. p. Monat zu verm. Näh. im Laden.
Walramstraffe 87 ein Zimmer und Küche billig

zu verniietm. Näheres d«selbst Parterre.
Webergaff « 3 1 Z. u. K. zu vm. Näh. Hth. 1.
Webergaffe 62 ein Zimmer, Küche nebst Zubeh.

zu vermieten. Näh. im Laden.
Weilftraffe 3 Mans.-Wohn., Z. u. K., zu verm.
Wellritzstr . 1.1 . M.-W.. Z. u. K. a. b. Frau, a. 1.4.
»Mestritzstr. 18 1 Zim., K. u. K. p. 1. Apr. z. v.
Wellritzstr . 20 , .tzth., 1 Z. u. K. an r. L. zu v.
Westritzstratze30 M.-W., 1 Z. u. K., p. 1. April.
Weftritzstr. 3i Dachw., 1 Zim. u. K. N. 2 St.
Wellritzstr . 48 Dachw., 1 Z. u. Küche, 1. Aprll

zu vermieten. Näh. Bäckerladen.
Mtzeftenbstr . 11, Part, r., Zimmer u. Küche,

Frontsp ., an einzelne Person zu vermieten.
Westeudstr. 21 1 Z. m. B., Kücheu. Kell. zu v.
Westendstraffe 22 ein Zimmer, Kücheu. Keller

auf gleich oder l . April zu vermieten.
Wcstendstr . 23 . Hth. 2, 1 Z. u. K. a. 1. April.
Rorkflr . 8 Dachwohu., 1 Z. u. Küche(Abschluß).

pcr 1. April an kl. 8cmt. zu v. Näh. Vdhs. 1.
Norkstraffe 13 e. Zimmer und K. zu vermieten.
Zimmermannstr . 7 ein Zimmer u. Küche an

ruhige Leute auf 1. April zu vermieten.
Zietcilking 1 1-Zimmcrwohn., im Abschluß, p.

1. April zu verimeten. Näh. Vdh. Bart . l.
Zietcnring 3, Gartenhaus, 1 Zimmer und Küche

zu vermieten. Näh. Wl« » ». 1. St . kmks.
Zietenring 18, Mittelbam sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzus. von 10—12 vorm., 3—5 nachm. F241

Sch. Frontsp .-Z. m. K. zu v. N. Arndtstr. 8,  1 L
Ein Zimmer. Küchen. Keller auf 1. April zu Perm.

Näheres Schachtstraße 20, 1 St.

Wstznmigetr ohne Zimmer -Angabe.
Bachmayerstraffe 14 kl. Froutsp .-Wohmmg au

Dame zu vermieten.
Eltvisterstraffe 3 eine schöne Frontspitzwohnung

aus 1. April zu vermiete».
Heleneustraff « 20 eine Dachwohnung an ruhige

Leute sofort zu vermieten.
Hellmnndstr . 33 sind 2 kleine Wohnungen zu v.
MichelSberg 20 ein- kleine Mans.-Wohu. zu v.
Moritzstratze 24 , tzth., Frtspz. an ruhige Leute.
Rerostraffe 38 Mansard-Wohnung zu vcrmretcn.
Römcrberg 38 eine M.-Wohu. a. 1. April z. v.
Schachlstratze 7 kleine Manjard - Wohnung zu

vermieten. Näh. 1. St.
Schachlstratze 28 kl. Dachwohnung zu vermieten.
Taunnsstraffc 43 kl. Wohnung zu vermieten.
WSrlhstratze 18, Hth., 1 klcinc adgeschl. Wohn,

auf April od. sp. z. verm. 3lah. das. Part.
. . . . . . .. .. . ■■

Arrsn -ärts gelrg - n -e Wohrrnngerr.
Clarenlbal 18, 1. St ., 1 Zimmer u . Küche auf

1. Marz od. 1. April zu verm. (mtl. 18 Mk.).
Eine schöne Helle 3-Ztw »rer -Woynung nebst

Zubehör auf 1. April oder für den Sommcr-
aufcnthalt, zwischen Sonnenberg und Ramboch,
15 Minuten von der elektrischen Bahn entfernt,
zu vermieten. Billa GrÜMal.
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Bierstadt, Blumcnstr. 4. schöne2-Zrmrncr- '
Wohnung, Abschluß, mit Zubehör

gleich zu vcrm. Preis 150 Mk. Daselbst auch
ein großes Zirnrncr u. Küche monatlich 11 Mk.

Bicr 'st.rdt , Nassauer Hof, 8- u. 4--Z.-W., Gas u.
Wasser. 1. st. 2. Et., k 800 —400 Mk. zu Berat.

Sonnrnber «, Schlagstratze 1, schöne8-Zim.
Wohnungen zu vermieten.

Zägcrfträtze 11, 2, schöne2-Zimmerwohn. zu v.
.Waldttbatze 82 L-Zmu-Wohn. a. gl. bill. z. um.
Waldstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . Ott 8<Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lerch. Dotzbstr. 118 o. N.5- 7Neub . 1028
Waldstr . 82 , Ecke Hasenstr., gegenüberd. Kaserne,

8-Ziinmerwohnungen 28 bis 38 Mk. pro Monat,
2-Zimmerwohnungen 20 bis 27 Mk. pro Monat
aus gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bei 510

.Schöne 3-Zint . -Wostn «. mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 4M Mk. an sofort ober
später zu vcrm. Näh. Jägerstraße 14. 955

Bievrich (neues Haus ) Wohn. v. 2,8 , 4 Zimmern
p. 1. April z. verm. Näh. Heppenheimerstr. 1, l.

Biebrich , Rheinstr . 12 , 2 St . (Kaiserhof), sch.
3-Zim.-Wohn., Badez., Küche, K., Zentralh . weg-
zugßh. f. 200 Mk. (Sommerhalbjahr ) zu verm.

i bet 14. JBSes* SS . , nahe der
«ylUJil U 'V -, Bahn u. d. Wald, Wohn, von

8 Zim. m. Küche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

Möblirts MshnrnigeW.
Dotzheim erst r . 32 , 2, möbl. 3-Zim.-W., gr. B

und Küche<75 Mk. monatl.). Näh. Part . r.
Karistraße 11, 1. Et., möbl. Wohnung, 3 bis 4

Zimmer mit Küche, zu vermieten.
Möbl . 6-Zimmerwohnung mit K., 200 Mk. monatl.,

auf 3. April 1906. Näh. Goethestraße 1, 1 St.

MSvttxts Zimmrx « « d wäMirte
Mawsavderr, KchlaMellen etc.

Sidelheidsir . 4SI, Stb . P ., eins. möbl. Zim. z.v.
Lldlcrstr . 30 , V. 1, eschlassteUe zu vcrm.
Ädlerstr . 42 , P „ crh. Arb. faub. Schlafstellen.
Lldolsstr . 3, 1, fein niöbl. Salon u. Schlafz.
Adolfstraße 5, Stb . r . 2 r ., Möbl. Zimmer an

anst . sol . Frl . oder j. Mann zu vermieten.
-CM lt (in der Nähe der Wilhelm-
■ppdljfii * SJ straße, Bahnhöfe u. Post)

gut möbl. Zimmer per 1. April an ältere Dame
zu vermieten. Adolfstr. 6, l . St.

Allvrechtstr . 3 1 möbl. Zim. zu vm. H. 2 St . r.
Mldt 'echtstr. 13, l , gut möbl. sep. Zim. sof. z. v.
Alvrechtstraßc 23 , 1, hübsch möbl. Wohn- und

Schlafzimmer an bess. Herrn zu vermieten.
Altrechtstr « 3V, 3 r., gut möbl. Zimmer zuv.
Aldrechtstr . 81 , Part., erh. jungeLeuteK. u. L.
Albrechtstratze 31, Part ., etn gut inöbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Atbrechtftraße 34 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Aldrechtstr. 39 , 1, ein niöbl. Zimmer zu verm.
ArrtVrstr. 3, P . r., möbliertes Zimmer zu verm.
Bertrautstr . 4, 3 r., gur mbl. Zimmer, ev. 2 Bett.
Bertra »rtstr. 18 , Part., schön möbl. Zim. z. vm.
Bertramsir . 22 » P., g. möbl. Zimmer zu verm.
Bisrnarikring 8» P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bismarckring 38 , H. P . r., schönes faub. Log.
Bleichstr . 2 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 23 , 3 r., gr. niöbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 27 , 3 l., möbl. Zim. monatl. 15 Mk.
Blücherstr . 9 , H. 1 L, crh. an st. Mann sch. Log.
Blncherstr . 11, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Blncherstr . 12, 8 r., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Blncherstr « 12, Mtb. 1 r., sch. m. Zim. sof. z. v.
Blüchersir . 13, Mtb. 1 IJ, erh. rl. Arb. sch.Log.
Blücherstr . 18 , 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Blncherstr . 18, 2 L, am Blüchcrplatz, vom

15. April ab schön möbl. Zimmer.
Blücherstr . 18, H. 2 r., schön möbl. Z . zu vm.
Blücherstr . 26 , 3 L, möbl. Zimmer zu vermieten.
Diot'.tteimersir . 10 Z., sep., a. Mans. anH . zuv.
Dvtzheimcrstr . 29 , 3 l., m. Z. m. g. Pens. z. v.
Dotzsteimerstr . 49 schön tuöbl. Mansarde an

reinl. Arbeiter zu vcrm. Zu erfr. im 2. Stock.
Dotzheim erstr . 62 , 3 r., gut mbl. Baikonz. bill.
Dotzstenncrstraßc 94 , 1. Stock, 2 möbl. Zimmer

auf 1. April zu verm. Näheres bei Ritsert.
Ellcrrbogengasie 3 , 1, einfach möbl». Zimmer

mit Frühstück zu vermieten.
Eltvillerstratze 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Enrserstr . 23 möbl. Zimmer und Küche zu verm.
Enrserstr . 78 Wohn- und Schlafzimmer mit od.

ohne Möbel per April zu vermieten.
Frankenstr . 1, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Franktttstr . 19. 3, schön mbl. Z. m. Pension an

bess. Geschäftsdamen per 1. April zu vermieten.
Kriedrichstr . 8 , Mtlb . 3 I., eins. m. Z. z. verm.
Friedrlchstr . 23 , 2, schön möblierte Zim. zu v.
Micdrichstr . 33 , 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Jrrevrlchflr . 83 , Bdh. 3, ein möbl. Zimmer zu

vermieten per 1. April.
Frieorichstr » 36 , 2. Hth. 3. sb. Mdch. f. b. Schl.
Kriedrichstr . 43 , 2 l., möbl.Zim. m. P . zu vm.
Ariedrichstraße 30 gut möbl. Zimmer billig zu

vermieten Schwalbacherstr. 15, SpcisehauS Nüpp.
GerSbsrgstr . 18, 1 r., gut möbl. W.- u. Schlafz.
Gneiienanstratze 4 , bei Weber , frbl. faub.

Frontspitzz., eins, niöbl., gleich zu vermieten.
«Nöbenstr» 4, 3 r„ nahe Ringkirche, möbl. Zim.
Gravcnsir . 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu vm.
Gnstav -Freytagstr . 4, Gihs ., m. Z., 25 M., s.
Häfnergaffe 7, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Hartittgstr . 7, 1 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Helenewstratze 10, 2 r.. ein möbl. Zim. zu.vm.
Helenenstratze 18, 1, ein groß. möbl. Zim. mit

2 Betten au 2 Geschäftsfraulcm zu verm.
Hellmundstr . 0 , 3 r., bess. möbl. Zimmer zu o.
Hellmunüstr . 34 , 1. sch. möbl. Zimmer zu vm.
Hellmirndvr . 89 , V. 2, mbl. Z., mtl. 20 M„ m. K.
Hellmnndstk . 44 , 1, erh. j. Mann Kost u. Log.
Hellmundstr . 43 , 3, möbl. frdl. Zim. sof. zu v.
Hellmundstr . 32 , V. 1, erh. 2 r. Arb. Kost u. L.
Hellmundstr . 53,21 ., möbl. Zim. bill. zu verm.
Herderstraße II , 2 r., möblierte Mansarde zu v.terdcrftraße 12,Hochp.l..möbl.Zimmerz.v.arlstraße 2 , Part ., erhalten Arb. Schlasstelle.
Herderstr . 10, Part ., erb. jg. b. Mann Schläfst.
Herderste , 11,2 r., mbl. W.- u. Schlafz. m. Balk.
Herderstrasrs 17, Pari ., schön möbl. Zrmmyr zu

vermieten, event. mit Pension.
Herderstr. 21 , 2 l.. s. IN. W.- u. Schlafz. m. Bad

45 M., m. P . SOM.. eins. Z. 20 Di., m. P . 60 M.
Herdcrstraße , Hochp., ist wirkt, bchagl. schön. Z.

p. 1. bill. zu vcrm. Näh. Richlstr. 9, 1 l.
.Hermannstr . 12,1 . St ., sch. möbl.Z. Woche3 M.
Herma »,» straße 26 , Hth. P. l., möbl. Zisnmer

mit einem oder auch zwei Betten zu vermieten.
Hcrmar »nstr. 30 , 2 r., crh. reinl. Arb. Schläfst.
Herrngartenstr . 5, 3, m. Zun. m. od. o. Pens.

Herrnruühlgafse 8 möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Hereumühlgaffe 3 ein möbl. Dachzimmer zu v.
Htrschgraben 5« 1 l. möbl. Zimmer zu verm.
Hirschgraben 8 möbl. Mansarde mit Kochofeu

zu vcrm., auf Wunsch auch unmöbliert.
A »ĝ jgiitätte  16 , 2 St ., elegant möbl. Zimmer
«fcFV ?,ff zu vermieten.
Aahnstr . 8 , 1, gut möbl. Zimnier zu vermieten.
Aalntstr . 11, P .', schön möbl. Zimmer zu verm.
Jastnstr . 18, 2 l.. sch. gr. möbl. Zimmer zu v.
Jastnstr . 19, Stb . 1, erh. ein Arbeiter Logis.
Jal »«»s!r . 22 , 8, freundl. möbl. Zimmer zu verm.
Aastttstr . 36 , 3) ., gr.. sch. möbl. Zim., freie Lage.
Jastnstr . 42 , H. 1 l., sch. m.Z., m. 15 Bi. m. K.
Kapevensir . 6 3 möbl. Z . zu vm. Anzns. nachm.
Karl str , 4 , 2, möbl. Z. u. Mans. m. Bett zu v
Karlstr . 21 , 2, neu möbl. ung. Zimmer zu verm.

Karlstratze 28 , 1. Etage » nahe
Rheiustratz «, gut mübl . Zimmer

mit Schreibtisch zu vermieten.
Karlstratze 31 , Hochpart , rechts, großes eleg.

möbl. Zimmer sofort für 30 Mk. zu vermieten.
Karlftraste 37 , 2 l., gut möbliertes Zimmer,

1—2 Betten, event. mit Küche, auch möblierte
Frontsvitze mit 2 Betten.

Kellerstr . 7, Frtsp . l., eins. möbl. Z . a. Frl . z. v.
rktrchgaffe 11, 2 rechts, aut möbl. Zimmer z. v.
Kirchgasse I I , 2 l., gr. schön möbl. Zim. zu vm.
Kirchq . 11, Frtsp . r., sch. m. Z .. sep. Ging., sost
Luisenplat ; 2» 2, schön möbl. Zimmer zu vcrm.
Luisenstratze 3, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr . 12, Gth. 1 St ., möbl. Zimmer zu v.
Luitenstr . 14, G. 3 r„ m. Zim. Fr . Meinhard.
Lnisenstr . 43 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu vcrm.MsritzstrMe1V, i,
schön möblierte Zimmer mit gnt . Pension«

Bad im Hause.
Moritzstr. IS, zLäA-L

oder allein zum 1. April zu verm.
Mni ' iirstl ' 9 schön möbl. Zimmer auf
yjim Do , Ci,  dauerndo. f. k. Zeit z. v.
Moritzstr . 39 , 3 Mtb . r ., erh. 2 rl. Arb. Logis.
Moritzstr . 41 . 2, zwei sch. möbl. Zim. auch einz.
Moritzstr . 47 , 3 St . i.. m. Zim. a. 1 od. 2 M.
Moritzstr . 64 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Miihiglisse8, SÄ *“ 3“
Müllerstraste 2 , 1, 1—2 gut möbl. Zimmer,

Sonnens ., Balkon. Bes. 11—4 Uhr.
Nerostr - 89 möbl. Zimmer Woche3 Mk. zu vcrm.
Nerostrasie 41/43 , 3. Etage links, schön möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu vermieten.
Nerostrosie 42 , 2, möbl. Zimmer zit vermieten.
Neugasie 9 , 1, heizb. möbl. Mansarde zu verm.
Mpunnssst 1 9 St . , möbl. Zimiüer a.
vlONliilssO Xu, besseren Herrn zu verm.
Nengasie 16, 3 r., möbl. Mans. billig zu vcrm.
Riederwaldstr . 4, Gth. 2 r., (Weber), frdl. m.

Z. m. Balkon f. M. 20 m. K. p. M. z. v.
j^ ranienstr . 2, im 1. Stock, schön möbliertes

Zimmer mit Pension . Näheres Part.
Oranienstrasie 3 möbl. Zim. in. scp. Eing. frei.
Oranienstr . 3, Hth. P ., crh. anst. Arbeiter Log.
Oranienstr . 15 , N. 3, gr. sch. mbl. Z. sof. s. bill.
Oranienstr . 18, 1, mbl. Z . mit u. o. sep. Eing.
Oranienstr . 18, 2, gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Oranienstr . 23 , P ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 23 , Mb. 1 r., einfach möbl. Z . z. v.
Oranienstr . 23 , Mb. 1,  Knicse, 2 möbl. Z. bill.
Oranienstr . 27 , 2 l., inöbl. Zimmer zu vcrm.
Oranienstr . 36 , 3, möbl. Zimmer nt. u. o. Klav.
Oranienstr . 37, Gth. 3 L, erh. jg. Mann g. Logis.
Philit 'psbergstr . 9, 3. schön niöbl. Zim. zu vm.
PtzilippSbergpr . 17/19 , P .. m. Z., a. Pcns.45.
Nanenthalerstr . 6 , l . Et ., sebön möbl. Balkonz.

mit od. ohne Pens, ver 1. April bill. N. i. Laden.
Ranenttzalerstr . 10, M. 2 l.. f. b. Arb. fr. Z.
Nlteingauerstraste 9» 1 r., möbl. Zimmer, 1 u.

2 Betten auch m. Pension zu vermieten.
Niehlstr . 23 , Hth. 2 St . L, erh. Arbeiter Logis.
Möderstr . 19, 1 r.. möbl. helle Mans. zu verm.
Röderstrasie 22 , 1 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Römerderg 9/11 , 1 l . erh. reinl. Arb. Logis.
Rönierbcrg 28 , 2 l., frdl. möbl. Zimmer z. vm.
Römerverg 30» 8 l., ist t m. Z. f.A2M . zu v.
Römerberq 38 erhält eine Person Schlafstelle.
Roonstratze 5 , 2. St . L, sch. in. Balkz. z. verm.
Saalgasse 12, 2. mbl. Z. m. Kaffee 16 Mk. z. v.
Saalgasi « 22 kl. möbl. Zim. mit Kost zu verm.
Scharnüorststr . 2« , 3, frdl. nt. Z ., 10 u. 20 Mk.
Schiersteinerstr . 6 Wohn- u. Schlafz.. auch cinz.
Dchnlverg 15, G. 1 r., seb. mbl. Z . bill. zu vm.
Schul .». 6, 2, ein schön möbl. Zimmer zu verm.
Schulgasie 7 , 2 L, gut mbl. Zim. sof. o. sp. z. v.
Schwalbacherstr . 4,1 , möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 9, 2, eins. möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr . 11, Seilcnb. 1, erh. solides

Gcsäiäftsfräulein Wohnung mit Pension.
Schwalbacherstr . 43 » , 3 St ., gut mbl. Z. z. v.
Schwaldacherstrasie 49 , Vordcrh. 1. St ., ein

schön möbl. Zimmer mit zwei Betten und guter
Pension sofort oder später. Näh. Part.

Schwalbacherstraffe 49 , Vorderh. 1. St ., zwei
möbl . Zinirner mit guter Pension sofort
oder später zu vermieten. Näh. Part.

Sedanftr . 2, i l., erh. j. M. möbl. Z . m. o. Kost.
Sedanstratze 6, P ., möbl. Z . z. 1. April z. vcrm.
Sedanstr . 11, Vdh. 1, sch. möbl. Zim. sof. z. v.
Seerobenstratze 2 , 3, findet Herr oder Dame

sofort gcmütl. Heim mit guter Pension.
Seerodenstr . 7, H. 3 r ., erh. rl . Leute sch. Log.
Seerobenstr . 10, 3 r., ein gut mbl. Zini. zu v.
Seerodenstr . 11, Mtb. P ., möbl. Mans. zu vm.
Steingasie 13, 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Stein gaffe 34 , 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Stislstr . 22 hübsch möbl. Zimmer zu vermieten.
Ä +fffftv Dfi möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
^»llslsll .. Wochen- und monatweise.
Walramstr . 1, '2 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
LSalramstr . 18 , 1 r., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Walramstr . 23 , SS. 2 r.. sch. m. Z. z. v.. W. 3.75.
SVellritzstr . 48 , 3 l., erb. j. Mann Kost u. Log.
Wellritzstr . 47 , H., 1 St . L, erb.2 sol. Leute Schlst
Weftendstr . 3 , 3 l., schön möbl. Zim. zu vcrm.
Lvesteudstr . 8» 3 r., sch. möbl. Z. z. 1. April z. v.
LDestendstr. 13, V. P ., g. möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr . 18, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Wörthstr . 8 » 1, möbl. Zim. mit 2 Belten zu v.
Dorkstr . 4, P ., möbl. Zim. (sev.) bill. zu verm.
Hvrtstr . 18, 2 St . r . , können anständige

Leute billiges Logis erstatten.
Zimmermannstr . 3 , 3 St ., erh. rl . Arb. Log.
Zintmermannstr . 7, 2 schönm. Z. zu vm.
Zimmermannstr . 9, 2, 2 möbl. Zim. m. Pension.
Ein möbl . Zimmer per Woche 4 Mk» zu

verm . NSst. Bertramstrasie 11, Stb . 1 l.
Ein möbl. Zimmer mit oder ohne Pens, an Herrn

oder Fräul . z. vm. N. Hellmuudstr. 53, Part.

Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer an beff. Herrn per
1. April zu verm. N. K.-Fr .-Ring 60, Part . r.

Gr. g. möbl. Zimmer zu vcrm.. Kiävierbcnutzung.
20 Mk., Scharnhorststr . 35 , 2.

gesve  Zimmer. Mansarden.
Kammern.

Tldelheidstr . 22 ist ein schönes Mansardzimmer
an eine einzelne Person zu verm. Näh. Part.

Sldierstraste 18 hzb. Zimmer zu vermieten.
Lldlerstr. 47 eine Mansarde auf 1. April zu vm.
Mdlerstr . 49 eine große leere Mansarde zu verm.
Sllbrechtstrasie 16 gr. fr. Frontspitzzimmer für

12 Mk. m. zu vermieten.
Wicichstr« 16 eine od. auch zwei leere heizbare

Mausarden an einzelne ruhige Person auf gleich
oder später zu vermieten. Näh. Part.

Bleichstraße 19 leere Mansarde zu vermieten.^
Bleichste . 38 ein Zim. u. Keller a. 1. April z. v.
Blücherstr . 30 schönes leeres Frontspitzzimmer

auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 St.
Dambachtal 30 gr. leeres Z., ruh. Lage, zu vm.
Delaspeestr . 1» 8 St ., ein großes leeres Zimmer

m. 2 Fcnff. zu vm. lliäh. Friedrickstr. 5, 3 St.
Delaöpesstr « 1 eine gerade große leere Mansarde

zu vermieten. Näh. im 3. Stock.
Feldstr » 18 große Mansarde an r. L. sof. z. vm.
Mrankenfir . 2 2 Mans. m. Adschl. p. 1. Apr. z. v.
Frievrichstr . 21 , 1, heizb. Maus. a. 1. April z. v.
Friedrichstr . 30 , 1, großes schönes Zim., jahre¬

lang Hauptagenturbureow , z. v. Näh. rechts.
Gneisenaustr . 19 gr. hellesFrontsp.-Z. gl. zu v.
Köbenstr . 6» 1 l„ 1 auch2 l. Maus, zu vernt.
Goldgaffe 18 b. I . Christian leeres Zim. zu vm.
.tzelenenstr . 6 eine Diansardc zuv. N. Bdh. 1.
Helenenstraße 26 gr. Zim., St .. 1.Rückgebäude,

tt. b. Garten gelegen, a. 1. April zu vermieten.
Hcleuenstr . 26 gr. Mansarde an eine ält. Frau.
Herderstr. 16, P. r., Ms., cv. gcg. Hausnrb., z. v.
Hermannstr . 26 eine Mans. zu verm. N.Laden.
Hermartnstr . 28 , nahe d. Ring, 1 sch. frdl. Zim.

im Hinterh. an einz. Person auf 1. April zu v.
L^errngartenstr . 5 sch. Mansarde an alleinst.

Frau , welche Hausputz mit übernimmt, per
April zu verm. Näh. das. Part , links.

Hirschgrabe » 18 «», 2, ein freundliches zivei-
senstriges Zimmer, auch für Schneider passend,
zu vermieten. Näheres Eckladeu.

Jastnstratzo 19 gr. Part.-Zimmer zu vermieten.
Jastnftr . 29 gr. heizb. Mansarde sofort zu verm.
Jastnstraste 36 Fronspitzz. an anst. Pcrs. N. P.
Kirchgaffe 58 2 Mansarden an ruh. lindert.

Leute zu vermieten. Näh. 3 St . l.
Lndwigstraße 14 ein sch. l. Zimmer zu verm.
Marktstr. 11, Schuhg., 2 leere heizb. Aians. frei.
Marktstraße 13 eine Mansarde zu verm.
Michelsberg 28 ein Zimmer zu vermieten.
Moritzstr . 27 , P ., 1 große Aiansardc zu verm.
Rettelbeckstr . 6 1 gr. Zim. m. Abschi. a. l . Apr.
Riederwaldstr « 1, P. L,  heizb. Mansardeg. etw.

leichte Hausarbeit an nur anständige Person.
Nikolasstrasie 3 zwei große Mansarden zu ver¬

mieten. Näb. im 2. Stock das.
Ricstlsir. 8 , 3r . , großes leeres Zimmer zu vm.
Niesttsir . 16, Lad., große l. Mansarde zu verm.
Rustbergstraße 1, Landhaus, nahe Ncrotal,.

schöne leere Zimmer, event. mir Küche, zu verm.
Roonstr . 14 frdl. l. Z. auf 1.  April z. v. N. P.
Saalgasie 30 » B. D., 2 ineiuanderg. Mansarden

an einz. Pcrs., auch g. HauSarb., z. v. Näb. 1.
Schachtstr. 11, Bdh. P ., sch. I. Z. per sof. z. v.
Scharnstorstftr . 31, 1 l.. kl. !. M. a. a. P. 1. Apr.
Schiersteinerstr . 6 2 sch. frdl. Z. m. o. o. Bcd.
Schiersieinerstr . 9 Mans. zu vm. Näh. Vdh. P.
Stiftstr . 22 , Gth., heizb. lecre Mansardep. April.
Viktoriastraße 14, Part., 1 heizb. Sout .-Z. z. v.
Walramstr . 11 zwei Mans. n. 1. Apr. N. 1 St.
Walramstr . 18 Maus, zu v. Näh. Vdhs. 2 r.
Westendstraße 4 großes leeres Mansardzimmer

an ordentliche Person zu verm. Näh. 1 L-t. l.
Westen dstr. 18 gr. l. Zimmer zu verm.
WcstenLstraße 36 , Lade»», ein leeres Front¬

spitzzimmerm. Wasser u. Kochgelegenheitb. z. v.
Uorkstraße 8 ein Frontspitzzimmerp. 1. April

oder später an einzelne Person zu vermieten.
Uorkstr. 17 1 Frtsp-Zim. a. einz. P. Näh. 1 r.
Mairsarde zu vm. Zu crfr. Frankeustr. 23, 3 r.
Ein leeres Part .-Z»»n »ner , auch als Bureau zu

vermieten. .8. Gerichtsstraße 1.
Zwei leere Mansarden an ruhige Personen zu

vermieten. Näheres Oranienstr. 85, Mtlb. 1 l.
Schönes l . Mansardzimmer zu vermieten. Wo?

sagt der Tagbl .-Verlag. Qk

Remisen, Ktallnngsn , Scheunen,
Keiler ete.

Bertramstraße ' 20 ein Stall für 3 Pferde,
Wagcnrcmise, Bierkellcr, Hofraum mit od. ohne
Wohnung per 1. April zu v. N. Vdh. 1 l.

Bnlowstr . 3 Steller mit Wasser!, u. Abfluß z. v.
DelaSpeestraße 1 ist ein gr. heller Flaschcrrvicr-

keller mit kl. Wohnung im Hof für 500 Mk. zu
vermieten. Näh. daselbst im 8. St.

Dotzsteimerstr. 108 Stallung für 4—6 Pserde
mit Remise u. Wohnung, eo. a. f. Lagerraum, z. v.

Fa »,lbru «»»e»istr. 6 Flaschcnbierkcll., a. f. a. Zw.
Karlstraße 32 , 1 r., Stall ., Hosr. 1. A. zu verm.
Kellerstraße 17 Remise für Wagen oder Autos

zirm 1. April zu vermieten.
Köruerstr . 5, 1 r.. helle gr. Räume, z. Flaschen¬

bier- u. Weinkelleru. j. GcschäftSdetr. geeig.. z. v.
MichelSderg 28 Stallungen f. 1—3 Pferde,

Heuspeicher , Wagenplätze , mit oder ohne
Wohrrnng zu vermiete »».

Moritzstr . 39 Weinkeller, a. f. and. Zw. p., z. v.
Nikolasstr . 21 Weinkellerm. scp. Eingang,Wasser¬

leitung, zu verm. Näh. Adclheidstr. 28, P . 958
Raue «»tstaierstr . 14 FIb.-K. u. Wkst. m. W. sof.
,Rste»r»ga»rerstraße 18  Flaschenbrerkeller, mit

Stallung und Wohnung zu vermieten.
Walramstr . 31 Heller Keller mit Wasser, Zugang

v. Hof ans , billig zu vermieten. Näh. i. Laden.
Wellritzstr. 19 Stall für 2 Pferde sofort zu vm
Zietenriug 12 ist ein schöner Hofkeller , zirka

75 qm, mit Wasser und Gaseinrichtung, sofort
zu vermieten. Anzusehen: 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F241

Hell . Lagcrsp . , 300Q.-M., z. v. Dobbeimerstr. 55.

Flaschenbierkeller zu v. 14. itiuimer & 8 .,
Dampfschreincrei, Dotzheimerstraße 55. .

Mittelgr . Wei »»keller zu vm. Erbacherstr. 6, B . r.
Kellerräume, gute, sof. zu verm. N. Jahnftr . 6, 1.
Große stelle Remise f. jcd. Zweck geeig. 1. Juli

zu verm. L»»xemb »»rgstr . 7, 1 Llorbach.
Flaschertbierkeller u. ein gr. Lagerkcller mit od.

ohne Wohn, zu verm. Näh. Nettelbeckstr . 6 .

«>ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

[uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Oer Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

a # S| «Vf CsaUee 10, Part ., 1 möbl. Salon
nebst Schlafzimmer zu verm.

Bei alleinsteh. Dame schön möbl. Zimmer an
etn_g-i ii iiL zu verm. Bismar ckring 15, 2 r.

Wlila ©-riMtflpalt® 9
13 u. 15 Bmserstrasse . Telefon 3613.

BK'amilicn - Si9 <-e»»i'-on 1 . Ranges.
Eleg -, Kimnier , gr . Garten , iilader.

Yorzfigliehe Kfiolie ._ Jode Diätform.
Gut möbl. Zimmer mit od. ohne Pension zu

verm. Allcinmieter. Emserstraße 20, 2.

Billa Speranza,
Erathstraße 3, Telephon 1872,

Fremdenpension.
Goetstestr . 18, 1. Et . I , gut möbl. Zim.  z . y
^verrngartcnstraße 17, 2. elegant möbl.

Zimmer mit und ohne Pension.

Privat-Hotel Silvana,
leirstr. 4, elegante, neu möblierte ZimrneKapclle »»str.

Elcktr. Licht. Bäder.
ante »»Privat -Mittags «rr. Abenv-

Kv 4. tisch billigst Langgaffe 6 , 2 T r.
Moritzstr . 23 , 2. gut möbl. Zim. mit od. ohne

Pension zu verm. Für Leidende, des. Maqcu-
kranke, spezielle Kost nach ärztl. Verordnung,

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rsteinbastitstr. 2, 1._

In vornehmer Billa,
mit allem Komfort, bequeme erste Kurtage, findet
.Herr oder Dame ab I. April gemütliches Heim.
Offerten unter lll. »72 a.  d . Tagbl.-Verl.erbeten.

Anst. sol. i. Manu erh. frdl. möbl. Zimmer b.
kl. Familie  billigst. Näh. im Tagbl .-Verlag. qq

In schöner Lage gnt möbl . Zinnner au
bess. Herrn preisw. zu vermieten. Offerten unter
V. 1,9 an den Tagbl .-Veilag._

Zwei bis drei Knaben im Alter von
etwa' lÖ bis '16 Jahren finden Pc »»sto»r im

Ev. Pfarrsta»»S zu So »»ner»berq«

pachtgejuchc
2,1 tortrflliMf gesucht mit Vorknussr.
(O » >pllU |llU Hotel » Hotel -Restaurant

oder Pension v. t. Fachmann. Offerten unter
»I . i : tt an den Tagbl .-Verlag.

Perpachlniigeil
Großer Lagerplatz,

umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem anuoßcnd
Garten , zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Näh. » « »»er , Schützenstof-
straße 11. 109l

ur Vereiiifachnng des geschäftlichen
Verkehrs bitten ŵir uiffere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweiseudeuAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ätm tetzte«» Samstag , am 10. r>. M .» ist
bei dem Kü »»stler-Kr«nzert i»» de»' Walstak r,
im 2. Parkett rechts, pbischen Ro . 63 u.64

eiu Regenschirm
mit silberne »» Griff ans Berschen mit-
gcnotnme »» «oorden . ES wird gebeten,
denselben gegen entsprechende Belostnu »»«
ans dem Bure n» der Wal -all,»  abzugebe » .

Der Hausoiencr, welcher am Dienstag, 13."c?
abends ca. •/.8 Uhr, den Fcderboa Ecke Äößlerstr'
und Sonncnbcrgerstraße aufgehoben hat, wird
beten, denselben Adclheidstraßc. 54 gegen gute Be-
lobnung abzugcben.

Nerlmwlt Dienstbuch mit Zcuqn. Und
«01.144111.11 Quittungskarte (Magdnleue

Schwarz , Mm) in der Fricdrichstr. Abzugeben
gegen Belohnung Ruhbergstraße 10.

Kanaricuv. cntfl. W. Bel. Scharnharststr. 22H

Makulatur
in Packen zu -50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

zu haben im Tagblatt -Verlag.
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klbend-Kusgabe.
1. Matt . _

Courrieres und Algerrras.
Ist es Zufall , ist es Absicht, daß in der pro¬

grammatischen Erklärung des neuen französischen
Kabinetts , die der Ministerpräsident Sarrien Mittwoch¬
abend in der Deputiertenkammer verlas , die Katastrophe
von Courrieres und der Streit um die Marokko-Frage
unmittelbar nebeneinander behandelt wurden ? Vielleicht
oder wahrscheinlich war es ein Zufall . Möglicherweise
mochte aber auch den Ministern des neuen Kabinetts bei
der Abfassung ihrer Erklärung bewußt oder unbewußt
der Zusammenhang zwischen diesen beiden Fragen vor¬
geschwebt haben. Vielleicht dachten sie daran , wie be¬
merkenswert es ist, daß dieselbe Nation , mit der Frank¬
reich in Algeciras in erbitterter Fehde lebt, sich beeilte,
in Courrieres das Rettungswerk zu unterstützen, und
vielleicht schwebten Herrn Sarrien und seinen Minister¬
kollegen auch die weiteren Zusammenhänge zwischen
Courrieres und Algeciras vor. Vielleicht empfanden
auch sie, was uns gerade bei erschütternden Katastrophen,
wie es die in Courrieres ist, besonders lebendig zum
Bewußtsein kommt, daß das Unglück wie das Mitleid
mit ihm und die werktätige Nächstenliebe international
sind, daß sie nicht an den Landesgrenzen Halt machen,
daß hier, wie bei der Bekämpfung gemeingefährlicher
.'Krankheiten , ansteckender Seuchen, den Nationen so viel
'.gemeinsame Aufgaben gestellt sind, und daß darum alle
Völker Anlaß hätten , mehr an das zu denken, was die
Menschheit einigt , als an das , was sie trennt.

In der recht trockenen Amrittserklärung des
Kabinetts Sarrien ist freilich von diesen allgemein
menschlichen Zusammenhängen nichts zu merken. Der
mene Ministerpräsident kündigte eine Untersuchung der
Ursachen der Katastrophe von Courrieres und eine
Prüfung der Mittel an , durch welche die Wiederkehr
so schrecklicher Unglücksfälle verhindert werden könne.
Und von diesem Gegenstand ging Herr Sarrien un¬
mittelbar auf die auswärtige Politik über , indem er
sich sehr zurückhaltend über die Marokko-Frage äußerte,
die er übrigens nicht beim Namen nannte , sondern ver¬
schämt als „Lage in Nordafrika " bezeichnete. Herr
Sarrien erklärte , daß er die von dem vorigen Kabinett
befolgte Politik fortsetzen wolle, und er gab seiner Über¬
zeugung Ausdruck, daß die Ausübung der Rechte und
Lebensinteressen, welche die französische Diplomatie zu
wahren die Pflicht habe, gesichert werden könne, ohne
.diejenigen irgend einer anderen Macht zu schädigen.
„Wie unsere Vorgänger ", so schloß der Ministerpräsident
seine Ausführungen über die Marokko-Frage , „haben
wir die Hoffnung , daß die Aufrichtigkeit und die Würde
dieser Haltung die nahe und endgültige Rege-
lung der schwebenden Schwierigkeit  ge¬
statten werden."

Es ist bemerkenswert , daß genau zu derselben Zeit,
wo Herr Sarrien in der französischenKammer diese Er¬
klärung abgab, das offiziöse Organ der deutschen Regie¬
rung , die „N o r d d. A l I g. Z t g.", eine Auslassung
zur Marokko-Frage brachte, die wesentlich pessimistischer
lautete und nahezu zu dem entgegengesetzten Ergebnis
kommt als die Ausführungen Sarriens . Das offiziöse
Blatt bemerkt zu den letzten Instruktionen , die der fran¬
zösische Vertreter in Algeciras , Herr Revoil , noch vom
Kabinett Rouvier zur Polizeifrage  erhalten hat,
es sei „noch nicht zu übersehen , wie eine
Ve r st ä n d i g u n g über die. von Deutschland als un¬
bedingt notwendig erachteten Garantien für den inter¬
nationalen Charakter der Polizeiorganisation zu er¬
zielen sei. Hoffentlich werden die Erklärungen des Herrn
Revoil auf der Konferenz bald Klarheit darüber bringen ."

Diese Hoffnung teilen auch wir , und wir möchten
diese Hoffnung dahin erweitern , daß jene erwarteten
Erklärungen nicht nur Klarheit , sondern die Grund-
lage zu ein er Einigung bringen.  In Frank¬
reich herrscht starke Entrüstung über die Gruben-
gesellschaft von Courrier  es , deren soeben er¬
schienener Geschäftsbericht ergibt , daß die Gesellschaft im
letzten Jahre einen Reingewinn von 9 Millionen Frank
bei 20 Millionen Frank Reserven hatte , während sie an¬
geblich die notwendigsten Sicherheitsmaßregeln in den
Bergwerken außer acht gelassen habe. So weit sich die
Sachlage nach den bisherigen Feststellungen beurteilen
läßt , sind diese Vorwürfe stark übertrieben , und die
Schuld an der Katastrophe trifft anscheinend weniger die
fehlenden Sicherheitsvorrichtnngen als vielmehr die Un¬
vorsichtigkeit der Grubemngenieure , die trotz des bereits
ausgebrochenen Flözbrandes die Einfahrt der Bergleute
gestatteten, obwohl mit Explosionsgefahr gerechnet wer¬
den konnte. Des weiteren sind offenbar auch die
Rettungsvorrichtungen durchaus unzureichend gewesen
und sie befinden sich jedenfalls auch nicht entfernt auf
der Höhe, wie wir sie in unserem Bergwerksbetrieb er¬
reicht haben.

Welches aber auch das Verschulden der Bergwerks¬
gesellschaft sein mag , so meinen wir jedenfalls , daß die
Franzosen weit mehr Ursache hätten , ihre Entrüstung
gegen diejenige Kapitalistengesellschaft  zu
richten, welche in der Marokko - Frage  hinter der
französischen Regierung steht und sie zwingen will, die
privaten Interessen der Gesellschaft in Marokko zum
Schaden der anderen Nationen und damit in letzter Linie
zum Schaden der eigenen Nation  zu ver¬
fechten. Hoffentlich wirken in dieser Beziehung die Vor¬
gänge in Courrieres auf die Vorgänge in Algeciras ein
und hoffentlich erinnern sich auch die Franzosen bei dieser
Gelegenheit daran , daß der Fortschritt der Zivilisation,
an deren Spitze sich früher die Franzosen zu marschieren
rühmten , nur auf dem Wege des Zusammen¬
schlusses und nicht auf dem des Abschlusses und
Ausschlusses  zu erreichen ist — in Courrieres
— wie in Marokko.

Deutscher Reichstag«
Berlin , 15. März.

^ (Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)
Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe-Langen»

bnrg dankt dem Vorredner für seine beherzigenswerte
Mahnung zur Vorsicht in der Bearutenfrage . So lange
er im Amte sein werde, werde er sich bemühen, stets die
besten Beamten anzustellen. Die Verwaltung würbe
auch einen recht langen Aufenthalt der Beamten in den
Kolonien gern sehen, müsse aber das Klima und dessen
Einflüsse auf die Gesundheit berücksichtigen. Auch wäre
die Verwaltung bestrebt, möglichst christliche Beamte an¬
zustellen in der Überzeugung , daß Christeirtum und
Deutschtum eine unzertrennliche Sache sei.

Geh. Rat Seitz führt aus : Die Rechnungsablegung
über die Schutzgebiete set im allgemeinen auf dem
Laufenden. Die Frage einer Beschleunigung und Ver-
einfachnng des Prüfungswcsens beschäftigte seit ge¬
raumer Zeit den Rechnungshof, das Rcichsschatzamtund
die Kolonialverwallung.

Abg. Freiherr v. Richthofen-Dahmsdorf (kons.) ver¬
breitet sich insbesondere über die Schulfrage . Von einer
Förderung des Muhammcöauismus könne keine Rede
sein. Die Schaffung eines Reichskolonialamtes sei
dringend notwendig.

Abg. Scmmler <nat .-lib.) meint , die Nachtragsetats
redeten eine verblüffend ernste Sprache. Sie führten
den Regierungen und dem Reichstag vor Augen, öatz
man es nicht verstanden habe, rechtzeitig Geld, viel Geld
für die Kolonien auszugeben . Hätte man früher in
Südwestafrika Geld rechtzeitig für Eisenbahnbauten
ausgegebcn , so wäre das meiste Geld im Lande, bezw. in
unseren Kolonien geblieben. Wir hätten die Kolonie
besiedeln können. Redner regt dann an, den Heimats¬
urlaub der Gouverneure auszunutzen , um durch sie
jährlich oder jedes zweite Jahr in der Vudgctkommission

. die Prinzipien entwickeln zu lassen, nach denen sic die
Kolonien verwalten . Redner spricht sich für die Ver¬
längerung der Bahn Dar es Salam -Mrogoro aus . Wenn
man die Rcgierungsschulcn beseitige und die Muhamme¬
daner den Missionsschulen zuführen und diese christiani¬
sieren wolle, so gebe dies einen Grund zum Aufstande.

Abg. Lattmann lwirtsch. Vor.) polemisiert gegen die
kolouialfeirrdliche Haltung der Sozialdemokraten und
tritt für eine Reform der Kolvuialverwaltung ein.

Abg. Ledcbour (Soz .) wendet sich gegen die Bemer¬
kung Spahns über das Recht der Rcichstagsabgeord-
neten , Beamtenbeschwerden im Reichstage zur Sprache
zu bringen , und geht dann auf den Fall Kannenbcrg ein,
dessen Begnadigung ungerechtfertigt gewesen sei.

Präsident Graf Ballestrem erklärt e§ für unzulässig,
das Begnadigungsrecht des Kaisers zu kritisieren.

Abg. Ledcbour (fortfahrend ) tritt dann dem Vor¬
wurf der Vaterlandslosigkeit der Sozialdemokraten ent¬
gegen. In England hätten während des Vurenkrieges
zwei jetzige Minister sich der Buren angenommen . Durch
die Kolonialpolitik werde die Vestialisierung in das
Volk hineingetragen . Wir , die wir die Unterdrückung

Feuillet on.
sNachvruck»' [boten.)

Giere als Heuchler.
Von Dt.  Th . Zell.

1.
Dichter und Gelehrte haben vielfach die Behauptung

ausgestellt, daß das Tier sich dadurch vorteilhaft vom
-Menschen unterscheide, weil es der Verstellung unfähig
äst. Diese Ansicht ist jedoch irrig , wie sich aus dem nach¬
stehenden ergeben wird.

Im Altertum huldigte man der entgegengesetzten
Meinung , und zwar vielfach mit Recht. So schildert uns
schon Xenophon die Verstcllungskünste der Wölfe, die sie
anwenden , um trotz der Hirten und Hunde Beute zu
machen, genau so wie der alte Geßner : „So der Wölffen
,vil vnd Hund oder Hirten bey der härd sind, so greyfft
ein theil die Hut an, der ander die härd Schaasf." Über¬
haupt ist der Wolf nur in der Tierfabel ein dummer
lappiger Gesell, in Wirklichkeit ist er, wie Brehm aus¬
drücklich hervorhebt , mindestens ebenso klug und listig
wie der Fuchs.

Was die Alten von den Berstellnngsmitteln
Reinekes erzählen , ist gewiß stark übertrieben , aber ein
gewisser Kern von Wahrheit steckt darin . So schreibt
z. B. Oppian : Fühlt der schlaue Fuchs ein Gelüste nach
Bogelsleisch, so weiß er sich recht artig zu helfen: Er
legt sich auf den Rücken, streckt Me Viere von sich, schließt
Augen und Maul , stellt sich tot. Nun kommen die Vögel
in Menge und beginnen an dem vermeintlichen Aase zu
zupfen. Kommt ihm aber ein Vogel ans Maul , schnapp,
da hat ihn der Schalk zwischen den Zähnen und läßt ihn
sich ganz herrlich schmecken.

Der Bericht ist deshalb nicht ganz unglaubwürdig,

weil der bekannte Naturforscher von Homeyer etwas
Ähnliches erzählt . Er schreibt: Daß unser Raubritter
alte Vögel greift , ist unzweifelhaft, ' es erscheint mir je¬
doch auch wahrscheinlich, daß die alten Schilderungen der
Art und Weise, wie er es anstellt, solche zu überlisten,
teilweise richtig sind. Wenn der Fuchs, unr sich zu
sonnen, auf einer Waldblößc liegt , versammeln sich
Krähen in immer wachsender Anzahl unter stetem Lärm
und rücken dem Fuchse, welcher regungslos daliegt , all¬
mählich näher , bis ein sicherer Sprung des Totgeglaub¬
ten einen der Schreier zum Opfer fordert . Mein Vater
hörte einmal im Mai , ehe es noch junge Krähen gab,
von fern anhaltendes Schreien der Krähen eines Wal¬
des, und vermutete , daß dasselbe einem Raubvogel gelte.
Schon in die Nähe gekommen, vernahm er einen furcht¬
baren Lärm , welcher sich auf ihn zu bewegte, und bald
sprang ein Fuchs mit einer Krähe im Maule vorüber,
gefolgt von einem ganzen Schwarm schreiender Genossen
des Opfers . Es ist daher sehr wahrscheinlich, daß das
plötzliche Aufschreien aller Krähen den Augenblick be¬
zeichnete, an welchem der Fuchs eine derselben ergriff.

Daß übrigens Raubtiere sich verstellen, um ihre
Opfer anzulocken, ist etwas ganz Bekanntes . Beispiels¬
weise schreibt Skammon von einer so plumpen Robbe,
wie dem Seelöwen , daß sie folgende List gebraucht, um
sich eines Seevogels zu bemächtigen. Nach seinen Be¬
obachtungen tauchen sic angesichts einer Möve tief in das
Wasser, schwimmen aus ein gut Stück unter den Wellen
fort , erscheinen vorsichtig an einer anderen Stelle wieder
an der Oberfläche, strecken jedoch nur die Nasenspitze
aus dem Wasser heraus und bringen uim, wahrscheinlich
mit Hülfe ihrer Schnurrhaare , das Wasser hier in eine
drehende Bewegung in der Absicht, die Aufmerksamkeit
der fliegenden Möve auf sich zu lenke»». Diese glaubt
irgend ein Wassertier zu sehe»», stürzt sich herunter um
dasselbe zu saugen, uird ist einen Augenblick später von

dem Seelöwen gepackt und unter das Wasser gezogen,
bald darauf auch zerrissen und verschlungen.

Ja selbst unser als biederer und gerader Charakter
bekannter Bär soll nach Brehm der» Brunstschrci des
Elches nachahmen, mi» diesen zu berücke»». Aber wie soll
»»»an sich darüber wundern , wenn selbst ein so anscheinend
stumpfslninger Fisch wie der Wels seine Bartfäden be¬
nutzt, um Fische heranzulockcn.

Jeder Hundebesitzer wird übrigens ohne weiteres
bestätigen, daß Tiere sich vortrefflich verstellen können.
Milna Edwards erzählt , daß ein Haushund , der sehr
blutdürstig war u»rö Schafe erwürgte , alle Rächte an die
Kette gelegt »vurde . Er vermochte aber sein Halsband
über den Kopf abzustreifen, »vorauf er aufs Feld lief,
ein Schaf erwürgte , dann aber regelmäßig nach einem
Bache lief, um den blutigen Rachen abznwaschen.
Hierauf eilte er vor Tagesanbruch auf den Hof zurück,
wo er nrühsain den Kopf durch das Halsband zwängte
und dann sich schlafen legte, daiuit man nicht in ihm der»
Verbrecher entdeckte.

Mit derartigen Geschichten von schauspielernden
Hunden ließen sich ganze Bände fülle»». Jeder Hunde¬
besitzer weiß, daß Hunde, die Appetit auf Braten und
dergleichen haben, jedoch nur trockenes Brot erhalten,
cs anscheinend gierig erfassen, aber in der Stille iiach
einein entlegenen Orte verschleppen. Eine andere Art
der Schauspielere» habe ich unzähligen »«! gesehen. In
einer befreundeten Farnilie , die eine»» sehr lebhaften
H»»nd besaß, war der Hausherr ein überaus gutmütiger
Herr , ein sogenannter Gcinütsathlct , wie man zu sagen
pflegt. Die natürliche Folge »var die, daß die Herrin
um so energischer auftreten »nutzte, damit seine Gut¬
mütigkeit nicht allzu sehr ausgcnirtzt »vurde . Auch dem
Hund gegenüber vertrat sic »nit Recht den Standpunkt,
daß er als wohlerzogenes Tier bis nach Schluß des
Essens auf sein Deputat warten sollte. Ich bin nun sehr
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und Ausbeutung im Heimatland bekämpfen, müßten die
elendesten Buben sein, wenn mir die Ausbeutung der
Eingeborenen in den Kolonien duldeten.

Abg. Erzberger (Zentr .) verteidigt sich gegen die im
Laufe der bisherigen Debatte gegen ihn vom Bunöes-
ratstische und von verschiedenen Abgeordneten gerich¬
teten Angriffe . Was er kritisiere, könne ein tüchtiger
Kolonialdirektor ebenso bessern wie ein Staatssekretär.
Der Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg habe zugebcn
Müssen, daß unrichtige Daten von seinen Beamten ge¬
geben wurden . Er habe sich nur damit begnügt , mil¬
dernde Umstände für dieselben zu beanspruchen. Bezüg¬
lich der von Spahn geübten Kritik erklärt der Redner,
er habe nie die Disziplin im Beamtenkörper untergraben
wollen. Er habe sich im übrigen bei seinen Vorwürfen
nur als ein getreuer Schüler Spahns erwiesen. Er
übernehme die Verantwortung für sein Auftreten ganz
auf seine Schultern.

Geyeimrat Rose kommt auf den Fall Koch und
Brandeis zurück und sagt, er sei Jahre lang Vermal - -
tungsbeamter auf den Südseeinseln gewesen; er wurde,
nie den Befehl erteilen , einem Samaner Prügel zu
verabfolgen , aber es wolle ihm nicht in den Sinn , wes¬
halb der Landeshauptmann Branöeis nicht berechtigt
sein sollte, einigen schlechten Individuen eine Tracht
Prügel zu verabfolgen . (Lärm bei den Sozialdemo¬
kraten .)

- Hierauf wird die Weilerberatung auf Freitag 1 Uhr
vertagt . — Schluß 6V> Uhr.

Preußischer Kandtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 18. März.
lSchtuß aus Ser Morgen-Ausgabe.)

Abg. Wiemer (stets. Volksp .) führt aus : Die Steuer¬
vorschläge sind im Reichstage gemacht und angenommen
worden, ohne daß geprüft worden wäre , ob diese Steuern,
gerecht oder undurchführbar sind. Es -habe sich darin ein
Steueröilettantismus gezeigt wie noch nie. Die Fahr¬
kartensteuer würde eine außerordentliche Mehrbelastung
,der Verwaltung mit sich bringen . Es sollte keine Er - '
ischwerung oder Verteuerung des Verkehrs angestrebt
werden, sondern vielmehr eine Erleichterung und Ver¬
billigung . Seine Partei lehne die Fahrkartensteuer ab,,
wie sie sich auch gestalte. Redner bittet die Regierung,
den Beschlüssen der Reichstagskommission im Bundes -^
rat ihre Zustimmung nicht zu erteilen . Angebracht er¬
scheine eine Reform der Branntweinsteuer und der
Reichseinkommensteuer. Redner wendet sich alsdann
noch gegen die Schülerpropaganda des Deutschen Flotten¬
vereins und bedauert die beschönigende Erklärung des,
Kultusministers.

Kultusminister Dr . Studt erwidert , von einer
.Schüleragitation könne nicht die Rede sein. Die Schul-."
-Verwaltung habe keinerlei Stellung dazu genommen.
Sie habe nur veranlaßt , daß den Geldsammlungen der,
Schüler zu Flottenzwecken keine Hindernisse bereitet,
werden . Es handle sich vielmehr um ein patriotisches,'
Vorgehen der Schüler.

Abg. Pappenheim (kons.) glaubt , der Steuer¬
kommission des Reichstages nicht vorgreifen zu sollen.
Redner spricht sodann den deutschen Bergleuten , die
unter Einsetzung des eigenen Lebens dasjenige ihrer
französischen Kameraden retten wollten, Dank und die
Hoffnung aus , daß die Arbeit dieser deutschen Helden
mit reichem Erfolg gekrönt sein möge. (Allseitiges
Bravo .)

Abg. Friedberg (nat .-lib.) schließt sich den letzten
Ausführungen des Vorredners an und spricht sodann
gegen Einführung der kilometrischen Fahrkartensteuer.
Die größte Gefahr in der Fahrkartensteuer liege aber
darin , daß das Reich es nicht bei der Belastung des
Personenverkehrs belassen werde, sondern vielmehr auch
bald der Güterverkehr zu Abgaben herangezogen werden
dürfte . (Sehr richtig!) Durch größere Sparsamkeit im
Reiche könnte allerdings viel erreicht werden . Redner

häufig an Sonntagen Mittagsgast dort gewesen und habe
regelmäßig folgendes dort erlebt : Solange die Herrin
des Hauses anwesend war , lag mein Köter mäuschenstill
an dem ihm bestimmten Orte und wagte nicht, sich be¬
merkbar zu machen. Mußte jedoch die Hausfrau aus
irgend einem Grunde das Zimmer verlassen, beispiels¬
weise, um nach der Küche zu gehen, ob alles ihren Anord¬
nungen entsprechend geschah, flugs war mein Hund am
Tische und bettelte in der unverschämtesten Weise bei
seinem Herrn , und zwar gewöhnlich mit Erfolg . Kaum
Hörte er jedoch die nahenden Schritte der zurückkehren-
den Herrin , so legte er sich flink auf die alte Stelle hin
und tat Heuchlerisch so, als wenn gar nichts vorgefallen
wäre.
, Ähnliches berichtet Rektor Gräßner von seiner deut¬
schen Dogge Tom : „Am ergötzlichsten war sein Beneh¬
men, wenn sich ihm Gelegenheit darbot , meinen Töch¬
tern einen Gegenstand, Mit welchen sie sich gerade be¬
schäftigten, etwa ein Paar zusammengefaltetc Strümpfe,
-einen großen Wollenknäuel usw. Heimlich, wie er sich
jeinbildete, wegzustibitzen und in seinem großen Rachen
verschwinden zu lassen. Suchten dieselben dann den ge¬
raubten Gegenstand mit auffallender Emsigkeit, so hatte
er seinen Zweck erreicht, er nahm unter besonders ge¬
messener Haltung eine möglichst einfältige Miene an,
um zu zeigen, daß er keine Ahnung von dem Grunde
der stattfindenden Aufregung habe, und gab das Ver¬
mißte unter schlauem Blinzeln nicht früher heraus , als
bis man sich direkt an ihn mit der Frage gewandt hatte:
„Tom, weißt du denn nicht, wo . . . . . hingokommen ist?"
War ich zufällig bei diesem Spiele zugegen, so kam er,
ehe jene Frage an ihn gestellt und er sich mit einem
Blicke auf die Mädchen überzeugt , daß er nicht beobach¬
tet wurde, unaufgefordert zu mir , sperrte sein Maul so
weit ans, daß ich den gesuchten Gegenstand erblicken
mußte, warf mir einen verständnisinnigen , schelmischen
Seitenblick zu, um dann im Umdreheu . das vorher ge¬

hofft, daß bald Nord- und Süööeutschland sich einig da¬
rin sein würben , daß die Betriebsmittetgemeinschafi
nicht nur einen idealen Wert habe, sondern auch große
wirtschaftliche Resultate schaffen werde.

Abg. Herold (Zentr .) glaubt , die Vorwürfe gegen
die Rcichstagsstenerkommission hätte Freiherr v. Zedlitz

-lieber unterlassen und ihr nicht eine unvernünftige
Handlungsweise vorwerfen sollen.

Abg. Brörnel (freis. Vcr .) erklärt , die Vorschläge der
Steucrkommission seien sämtlich ohne vorherige sachliche
Prüfung der Materie zustande gekommen.

Abg. Graf Moltke (freikons.) hleibt unverständlich.
Abg. Rosenmv (freis. Volksp .) stimmt v. Pappenheim

in der Anerkennung der Tapferkeit , des Mutes und der
Todesverachtung der deutschen Bergleute bei ihrer Hülfe-
lcistung in Courrieres zu. Er hoffe, daß dadurch man¬
cherlei Mißverständnisse hüben und drüben beseitigt wer¬
den könnten. (Beifall .) Wenn der Kultusminister er¬
kläre, irgend ein Zwang sei bei der Schttlerflottenspenöe
nicht ausgeübt worden , so habe er dafür mehrere Gegen¬
beweise.

Kultusminister Dr . Stirbt bestreitet nochmals, daß
ein Mißbrauch der Amtsgewalt der Lehrer vor-
gekommen sei.

Nach einigen weiteren Bemerkungen wird die
Generaldebatte geschloffen.

Eine Reihe von Etats wird darauf ohne erhebliche
Debatte bewilligt.

Bei dem Etat der Forstverwaltung bitten mehrere
Redner um weitere Aufbesserung der Bezüge der unteren ,
Forstbeamten.

Minister v. Podbielski erwidert darauf : Auch er
halte die Dienstaufwandsgelöer der Forstbeamtcn für
zu gering . Er hoffe, daß darin eine baldige Änderung
eintreten werde. Die Förster mit Sekretariatsarbeitcn
zu belasten, werde nicht angängig sein, damit wäre kein
Träger des grünen Tuches einverstanden . Wenn die
Löhne bei den Förstern in bar auch nicht hoch seien, so
lägen doch Beweise dafür vor , daß die Arbeiter durch
Naturalleistungen vollauf entschädigt würden und mit
diesen Zuständen zufrieden seien.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Freitag 10 Uhr
vertagt . — Schluß nach ö1/*  Uhr.

UoMschs Übersicht.
Die ZentrumSpartei im Elsaß.

Die Ausdehnung der Zentrumspartei auf Elsaß-
Lothringen ist nunmehr Tatsache. Es sind dabei starke
Widerstünde zu überwinden gewesen, und diese Wider¬
stände sind insofern durchaus nicht völlig überwunden
worden , als die Auflösung der clsäsfisch-lothringischen
Landespartei nicht erfolgt ist. Nicht eine Umwandlung
dieser regionalen Partei hat stattgefnnüen, sondern die
Neugrünöung einer Zentrnmspartei , formell ohne jede
Berücksichtigung jener historischen Organisation . Es ist
aber anzunehmen , daß Sie Laudespartei ziemlich schnell
zur Bedeutungslosigkeit herabsinken wird , wenn sie über¬
haupt noch eine mit dem Zentrum konkurrierende Tätig¬
keit entfalten wird . Die Bezirkstagswahlen im nächsten
Sommer (die indirekten Wahlen zum Landesausschuß)
müssen zeigen, ob dies noch der Fall ist, und eventuell,
mit welchem Erfolge . Der Protest ist nun tot, aber nicht
so der Partikularismus . Dieser beherrscht im Elsaß
selbst noch die großen Industriestädte , und von ihm ist
sogar die Sozialdemokratie stark beeinflußt , die man doch
ihrem allgemeinen Wesen nach als die Antipoden des
Partikularismus bezeichnen kann. Der „Schwöb", d. h.
der Reichsdeutsche, bleibt der minder Angesehene, und
es heißt : „Es ist zwar keine Schande, eln Schwöb zu
sein, aber es ist ein Unglück." Der sozialdemokratische
Abgeordnete für Mülhausen , Bucb , war ein Spezial-
freund des verstorbenen bayerischen Abgeordneten Siegl
und ersann mit diesem zusammen Witze über Preußen.
Das Mülhauser Blatt dieser Richtung ist inzwischen in
nationallrberalen Besitz übergegangen , wie das (einmal
von Bebel innegehabte ) Straßburger an die Freisinnige

zeigte dumme Gesicht wieder anzunchmen und auf seinen
Platz zurückzukehren".

Aber nicht nur Raubtiere besitzen die Kunst des Ber¬
stellens. Sv erzählt I . Franklin von einem Schweine
folgendes : Ans einem Schiff lebten ein Hund und ein
Schwein in guter Freundschaft, gingen und sonnten sich
miteinander , fraßen aus einer Schüssel, nur um das
Hundehans stritten sie, welches manchmal das Schwein
zum Verdruß des Hundes in Beschlag nahm . An einem
stürmischen Abend wollte es dieses wieder tun , aber der
Hund lag schon darin . Da nahm das Schwein eine
Zinnschüssel in das Maul und tat in einiger Entfernung,
als ob es daraus fräße , worauf der Hund herbeilief , das
Schwein aber eiligst in dessen Stall.

Auch die fliehenden Pflanzenfresser retten sich nicht
nur durch die Schnelligkeit ihrer Füße , sondern wenden
mancherlei Listen an . Schon Altan schreibt: Der Hase
begibt sich nie in sein Lager, ohne vorher seine Spur zu
verwirren und dadurch den nachfolgenden Jäger zu
täuschen. So betrügt das listige Tier die Klugheit des
Menschen. Die Bemerkung ist durchaus zutreffend. Der
Hase geht, wenn er ins Lager will, erst über dessen Stelle
hinaus , dann eine Strecke seiner eigenen Spur zurück,
macht mehrere Kreuz- und Quersprünge , wovon ihn der
letzte zum Lager bringt.

Übrigens macht Freund Lampe solche Wiederläufe
nicht nur , wenn er sich nach seinem Lager begibt, son¬
dern auch, wenn er sich auf der Flucht befindet. Hunde,
die seiner Spur folgen^ haben natürlich die allergrößte
Mühe , aus diesem Wirrsal sich zurechtzufinden.

Ähnliche Heuchelei können wir bei gezähmten Assen
und anderen intelligenten Geschöpfen wahrnehmen . So
schmeicheln Papageien und Affen oft denen, die sic beißen
wollen. Rengger berichtet von seinem Kapaffen, daß er,
wenn er von jemand beleidigt war , sich ganz freundlich
gegen ihn stellte. Er wollte ihn dadurch sicher nmchen,
nahm aber, sobald sein Zweck erreicht war , furchtbare
Rache. Ähnliches, was Homeyer vom Fuchse erzählt.

Vereinigung . Diese Verschiebungen zeigen, daß de
Liberalismus im Elsaß noch ein starkes Feld und groß
Ausdehnnngsmöglichkeit hat : freilich ist ihm namentli«
nach der Konstituierung der Zentrumspartei eine ei
höhte-Rührigkeit in Agitation und Organisation zu emj
fehlen. Ob dies geschlossen oder in getrennten KadreS
geschieht, ist eine Frage zweiten Ranges . Die Haupt¬
sache ist: jede Gruppe soll Rekruten ausbilden zu gemein¬
samem Kämpfen und, wenn möglich, zu gemeinsamem
Schlagen.

Eine unnötige Berichtigung.
Wenn jemand sich berichtigt, so geschieht es natürlich

immer in der Überzeugung , sich geirrt zu haben, aber so
ernsthaft alsdann der Widerruf ist, um so viel mehr
würde es dem Widerrufenden ziemen, wenn er sich zu¬
vor zwingende Beweise für die Unrichtigkeit seiner an¬
fänglichen Behauptungen verschafft hätte. Ein wunder¬
licher, ganz erstaunlicher Fall liegt vor , wo eine Berich¬
tigung erfolgt , die aus Grund des Tatbestandes niemals
hätte erfolgen sollen. In einem Aufsatze über das Duell
in der „Deutschen Juristenzeitung " hatte einer der Her¬
ausgeber deS Blattes , Wirklicher Geheimer Rat Dr . jur .
Hamm, xt. a. bemerkt, daß Herr v. Hinckelöey im Jahre
1866 durch eine ihm absichtlich zugefügte Beleidigung
zum Zweikampf genötigt worden sei. Diese Darstellung
ist durchaus zutreffend , sie ist historische Wahrheit , sie
gehört einfach zur Geschichte jener traurigsten Zeiten der
Reaktion , und eine unendliche Fülle von Material ist
vorhanden , ans den: man sich darüber unterrichten kann,
daß Herr von Hinckelöey das Opfer der frivolen Gegner¬
schaft junkerlich gesinnter Männer geworden ist. Man
weiß auch, daß er hätte gerettet werden können, wenn
König Friedrich Wilhelm IV ., wie es seine Pflicht ge.
wesen wäre , wie Herr v. Hinckelöey selber von ihm er¬
wartet haben mochte, rechtzeitig eingegriffen hätte . Man
weiß, mit welcher Empörung die öffentliche Meinung
auf dies Duell reagierte , das somit zum Anlaß einer
siegreichen Erstarkung des Liberalismus wurde . Und
nun erklärt der Wirkliche Geheime Rat Dr . jnr . Hamm
in der jüngsten Nummer der „Deutschen Juristenzeitung"
mit den stärksten Ausdrücken, mit denen man sich über¬
haupt berichtigen kann, er habe sich geirrt : er könne jene
Darstellung nicht aufrecht halten : er habe freilich nicht
sicher feststellen können, wie sich der Vorgang in Wirk¬
lichkeit abspielte, aber auf Grund der ihm zur Verfügung
stehenden Materialien , besonders der Denkwürdigkeiten
aus dem Leben Leopolds v. Gcrlach, müsse er erkläre«
daß jedenfalls die von ihm gegebene Darstellung „durch¬
aus unrichtig sei, daß weder eine Provokation noch ein
Mißbrauch des Zweikampfes vorliege . Der Verfasser
bedauert „lebhaft", auf Grund falscher Informationen
die unrichtige Darstellung des Vorganges veröffentlicht
zu haben, und er bittet die Blätter , die die betreffende
Stelle seines Aufsatzes abgedrnckt hatten , nunmehr auch
seine Berichtigung abzudrucken. Über diese Erklärurra
des Verfassers wird begreiflichc Freude im Lager der
Rechten herrschen, aber die geschichtliche Wahrheit koinini
daber zu kurz. Eine nicht gewöhnliche Gcwissenhafti».
keit hat Herrn Dr . Hamm zu seiner Berichtigung be¬
trieben , nur daß diese Gewissenhaftigkeit doch noch hütt«
weitergehen und den Verfasser dazu bewegen sollen,
Schilderung des Herrn Leopold v. Gerlach und die ent.
gegengesetzten Schilderungen zu konfrontieren . Nie¬
mals wird es gelingen , die gut begründete Gcwrßhe-j
zu entkräften , daß die erste Darstellung des Herrn Dr
Hamm die richtige war , und daß cs nicht nötig war.
zu berichtigen. '

Die Marokko-Konferenz.
M . Algeciras , 16. März . Nevoil arbeitet an einem

umfassenden Bericht, den die neue Pariser Regieruna
über den gegenwärtigen Stand der Konferenzoerhan^
lungcn , sowie die Gruppierung der Mächte eingefordert
hat und auf Grund dessen dann neue Instruktionen für
die französischen Delegierten zu erwarten sind, «Qis
morgen dürfte solche jedoch kaum eintreffen . Die für

öejfen Futter die Krähen oft plünderten , stellte sich ci>-
tot, fing aber die erste Krähe, die er erwischen konni
rupfte sre und warf sie dann in die Luft, wo sie von ihr
Genossen totgehackt wurde, die dann des Affen ftim
werter nicht mehr angingen . Im Brökmaniffchen Assei
heater wo ich dem Ankleiden der Assen zusah, war"

spaßhaft, zu jehen, wenn einer der rnerhüiMgen Küni
ler den ihm vorgehaltencn Ärmel anscheinend nicht J
sondern mit der ernstesten Miene von der Welt mit dr
ansgestreckten Arme daneben fuhr . Er „markiert ! t
Duseligen , «ne der Berliner sagen würde . Das glctdwird vom Elefanten berichtet. ■ ■

Am  MlMfl um Aden.
* Silhouettcu -Ausstellrmg in Berlin . Man schrei?:,

der „Eüln . Zig .": Wir hatten sie halb vergessen, die alte
lustige Kunst unserer Vorfahren , mit der Schere
einem zierlichen schwarzen Blättchen Porträts «»?
Eharakterköpfe hervvrznzaubern . Diese Kunst, die ei»
Goethe so hoch geschützt hat, verdiente aber diese Vor
gessenheit nicht so ganz, und ein Versuch, uns di-
Silhouettenkunst wieder näher zu bringen — die so aa» -
dem künstlerischen Bieöermeierkultus unserer Zeit em
spricht — hat in Berlin großen Anklang beim Publikum
gesunden. Es ist dies das Verdienst des Kunstsalon-
Karl Werkmeister, der in seinen geschmackvoll ausa -k'
statteten Raumen Leipzigerstraße 42 eine Silhouetten
Ausstellung eröffnet hat. Wir können da die Silhouette»
von ihrer Anfangszeit bis auf unsere Tage verfolge»
Entgegen der allgemein verbreiteten Meinung , wonam
die Erfindung der Schattenritzzeichnung dem französj
schen Finanzminister Etienne de Silhouet am Ende ' ö-,»
17. Jahrhunderts zuzuschreiben sei, weist diese Aus
stellung Schattenrisse auf, die älter sind. Sehr inter¬
essant sind ferner Silhouetten , die die deutsche Künstle^
wett aus . dem Rom der sechziger und siebziger Jahre Leg
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Morgen inAusstcht genommene, obwohl noch nicht offiziell
.angesetzte Plenarsitzung wird also vorwiegend den
Charakter einer orientierenden Gcsamtbcsprechung
tragen , die das Ergebnis der fortlaufenden Beratung
Ser Delegierten in etwas festeren Umrissen darstellen
wird , ohne, soweit sich bisher feststellen läßt , die Ver¬
handlungen über den toten Punkt , auf dem sie gegenwär¬
tig verharren , wesentlich hinausführen zu können.

lid. Algeciras , 1(5. Mürz . Es scheint unbestreitbar,
daß während der letzten Besprechungen die prinzipiellen
Fragen berührt worden sind. Es bleibt nur noch zu be¬
raten die Frage der praktischen Durchführung der ge¬
troffenen Bercinbarungen , und diese scheint keinen An¬
laß zu unüberwindlichen Schwierigkeiten zu geben. Man
hat außerdem die Wahl mehrerer Mittel , um solche
Schwierigkeiten zu lösen. Ein Scheitern der Konferenz
jift so gut wie ausgeschlossen und könnte nur erfolgen,
ffalls bereits getroffene Vereinbarungen zurückgezogen
(würden.
' hd. Algeciras , 15. März . Hier herrscht die Über¬
zeugung vor , daß eine Lösung unmittelbar bevorsteht.
In Dclegiertenkreisen verlautet , zwischen Berlin und
Paris würden die Verhandlungen fortgesetzt. Vertrau¬
liche Besprechungen zwischen Delegierten sind jetzt häu¬
figer denn je.

hd. Paris , 16. März . Der „Temps " stellt die Existenz
Eines das Revoilsche Polizeiprvjekt noch verschärfenden
Regnaultschcn Antrages in Abrede. Ferner behauptet
Her „Temps ", daß Italien in der Marokkofragc durch
Lein anderes Motiv geleitet wird als durch die mit
Frankreich geschloffene Sonderabmachung . Daher müßte
Italien gegenüber dem dringenden Wunsche nach Unter¬
stützung des österreichischen Antrages sich ablehnend ver¬
halten . Man ist hier überzeugt , daß Deutschland ans
dem französischen Ministerwechsel Vorteil zu schlagen
suchte, aber jetzt nachgeben wird , wo cs einsehcn dürfte,
daß Bourgeois genau auf dem Rouvierschen Standpunkt
steht. _

Deutsches Reich.
* Hof, und Personal-Nachrichten. Der Kaiser ist an Bord

Des LinieiffchisfeS „Kaiser Wilhelm II ." gestern nachmittag
f,  Uhr, begleitet vom Kreuzer„Medusa" und einem Torpedoboot,
auf der Reede in Bremerhaven eingetrosfcn. Die Schiffe
ankerten dort.

Der „RcichSanzeiger" meldet: Der Kaiser  ernannte de»
Kammcrgerichtsrat Richter  aus Berlin zum Reichsanwalt
beim Reichsgericht. m

Generalmajor Karaß,  königlicher Badekommiffar von
Wildbad, ist. 89 Jahre alt , gestorben.

* Kaiserliche Anerkennung . Der Kaiser richtete a ::
Hanptmann Volkmann in der Schutztruppe in Südwcst-
afrika folgendes Telegramm : „Ich spreche Ihnen wie
-den bei der Unterwerfung von Cornelius beteiligten
Truppen meine warme Anerkennung aus und verleihe
-Ihnen den Königlichen Kroncnorben dritter Klasse mit
Schwertern ."

* Die Abgcordnctendiäten . Der „Cöln . Ztg." wird
nus Berlin telegraphiert : Die Vorlage über die Tage¬
gelder der NeichstagSabgeordueten , die jetzt die Zustän¬
digkeit der Reichsämtcr beschäftigt, hat, wie verlautet -,
fast überall bereitwillige Ausnahme gefunden. Aber auch
jetzt, nachdem schon zwei gemeinsame Lesungen stattge¬
funden haben, hat man sich noch nicht über alle Einzel-
-heitcu ciuigeu können. Wie die vielfachen Erörterungen
in der Presse über Anwesenheitsgelder oder Pauschal¬
quantum unter Abzug für die Tage der Nichtanwescn-
heit , Kontrolle der Anwesenheit usw. beweisen, handelt
es sich im einzelnen um manchen schwierigen Punkt.
Sicher ist, daß die Vorlage in dieser Session an den
Reichstag gebracht werden wird, und für die Abgeord¬
neten ist auch der Zeitpunkt ihrer Einbringung au sich
von geringer Bedeutung , da die Vorlage rückwirkende
Kraft für die ganze laufende Session beigelegt werden
soll.

* Die Flottenspende der Schüler höherer Lehr¬
anstalten Deutschlands , die von der Prima des Königl.
Kaiser-Gymnasiums zu Hannover angeregt worden ist,

,19. Jahrhunderts darstellcn, die vom Bildhauer Fritz
Schulze in Rom herrühren . Wir scheu da Mommsen,
Friedrich Preller , Overbeck, Hans v. MarLes , Franz
Liszt u. a. in ungemein charakteristischer Ausprägung
vor uns.

* Ein Interview mit Gorki. Aus einem Interview
ihres Korrespondenten mit Maxim Gorki teilt die
Zeitung „Ruß " einiges mit. Der Dichter soll unter
anderem folgendes gesagt haben: „Ich bezweifle, daß
die Reichsdnma sich im Frühjahr versammeln wird . Wozu
brauchen wir aber auch solch eine Duma ? Die Duma hat
nur dann einen Sinn , wenn sic ans wirklichen Volks¬
vertretern besteht, die ihre Meinung offen äußern wer¬
den, und diese Meinung wird dann auch diejenige aller
Schichten der Bevölkerung sein. Die Duma aber , wie
sie jetzt geplant wird , kann die Regierung auch im Laufe
einer Woche mit Hülfe des polizeilichen Filters in
Stärke von 300 bis 400 Mitgliedern wählen laffen."
Ferner erklärte Gorki, daß er zu seiner Erholung reise
und noch nicht bestimmen könne, wann er wieder nach
Rußland zurückkehrt. Jedenfalls aber erst dann , wenn
Rußland eine wirkliche Konstitution hat . Zum Schluß
bat er den Korrespondenten , cs bekannt zu machen, daß
d«s Gerücht, er habe sich mit Leonid Andrejew entzweit,
vollkommen auf Erfindung beruhe. Es Herrschten
zwischen ihnen nach wie vor die besten Beziehungen ."

Anton Roll ff Der frühere Regisseur am Frankfurter
Schauspielhanse, Anton Roll, der 25 Jahre lang die
Regie führte und ehemals ein bedeutender jugendlicher
Liebhaber war , ist am 13. März , 70 Jahre alt , gestorben.

Der Rücktritt Hermann Bahrs von dem Posten eines
Schauspicldirektors an der Münchener Hofbühne, den er
noch gar nicht bekleidet hat, bestätigt sich. Die Mitteilung,
daß Vahr sich durch die ihm bewilligte Entschädigung von
24 000 M. verpflichtet hätte , zwei Jahre lang an keiner
anderen Bühne eine ähnliche Stellung anzunehmen

hat, laut des im „Reichsanzeiger " veröffentlichten
Rechenschaftsberichts65 517,35M. rein ergeben. Sie sind
dem Kaiser bereits zur Verfügung gestellt worden. Die
Sammlungen für eine Flottenspende der Schülerinnen
höherer Lehranstalten Deutschlands, die von einer
höheren Mädchenschule in München-Gladbach ausging,
haben insgesamt 29 000 M. gebracht.

* Volksversammlungen . Dem „Vorwärts " zufolge
finden Sonntag , den 18. März , mittags , in Berlin und
den Vororten 103 Versammlungen statt mit der Tages¬
ordnung : „Die bürgerliche Revolution der Jahre 1848
und 1849 und das preußische Dreiklassenwahlsystcm".

*  Der Deutsche Verein abstinenter Lehrerinnen
beruft am 11. April seine erste Hauptversammlung nach
Altona (Aula des Realgymnasiums , Königstraße). Auf
der Tagesordnung stehen: 1. Der Antialkoholunterrichr
in auherdeutschen Ländern . I . Bleyert , Ohof bcr
Meinersen . 2. Grundzüge eines Lehrplans für den Ent¬
haltsamkeitsunterricht in der deutschen Volksschule. —
Außerdem werden von Lehrerinnen Berichte über
alkoholfreie Wirtschaften und Heime usw. gegeben.

Die Revolution in Rußland.
Der Petersburger Korrespondent der „Daily

Tribüne " übermittelt seinem Blatte die Leidensgeschichte
von 27 politischen Gefangenen , die in Kutais im Kauka¬
sus verhaftet und eingesperrt wurden . Die Gefangenen,
Männer , Frauen und Kinder, wurden zusammen in eine
dunkle Zelle gesteckt, wo sie kaum Platz hatten , neben¬
einander zu stehen. In der ersten Nacht gerieten alle
durch Luftmangcl in Erstickungsgcfahr. Die Frauen
wurden hysterisch und fingen an zu schreien. Nachdem
vier Frauen gestorben waren , versuchten die übrigen
Gefangenen ans der Todeszelle zu entkommen. Mit
verzweifelten Kräften sprengten sie die Zelle, um zu
fliehen. Die Kosaken töteten einige Männer und Frauen,
um die anderen einzuschüchtern. Am nächsten Morgen
waren von den 27 nur noch 10 am Leben.

Bei den letzten Unruhen in Lodz waren die meisten
Besitzer der dortigen großen Fabriken , die zum Teil ge¬
schlossen sind, in Berlin . Die Arbeiter mehrerer Fabri¬
ken sind jetzt in eine Lohnbewegung eingetrcten und rich¬
ten an die Fabrikbesitzer das Ersuchen, zur Verhandlung
für einige Tage nach Lodz zu kommen. Dieser Vorschlag
wurde von den Fabrikanten mit Rücksicht auf ihre per¬
sönliche Sicherheit abgelehnt . Nun schickten die Arbeiter
eine Deputation nach Berlin ab, die in den nächsten
Tagen >̂vrt etntreffen soll, um mit den Fabrikanten per¬
sönlich zu verhandeln.

Die Schwester des Leutnants Schmidt wurde von
Witte empfangen. Man spricht von einer bevorstehenden
Begnadigung des Leutnants.

Die Berufung des Moskauer Gencralgouverneurs
Dubaffow nach Petersburg wird mit der Notwendigkeit
besonderer Maßnahmen zwecks Verhütung von Wahl-
unruhcn in Moskau begründet.

Gegenüber der Meldung , daß der Expriester
Gapon  verhaftet worden sei, wird erklärt , daß dieser
noch am 11. März auf der Straße gesehen und von meh¬
reren Bekannten angesprochen worden sei.

Das Militärgericht in Odessa verurteilte den Sohn
des Generals Michailow zu 3 Jahren Zuchthaus unter
Belassung im Besitze der bürgerlichen Rechte, weil er
unter den Soldaten Aufrufe verbreitete , in denen sie
zum Verrat gegen ihre militärische Pflicht ausgereizt
wurden.

Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Petersburg : Der
Petersburger Schriftstellerverband beschloß einen ener¬
gischen Protest gegen die durch das Kriegsgericht erfolgte
Verurteilung von drei Redakteuren der Lokalpresse in
Tschita zum Tode durch den Strang . Der Protest wird
morgen in den meisten Residenzblättern veröffentlicht.

Aus Sewastopol  wird gemeldet: Die Kassation
des über den Leutnant Schmidt und Genossen verhängten
Urteils werde vom Gericht in Erwägung gezogen. Man
hofft, daß das Todesurteil umgeändert werden wird.

(woran wir gleich zweifelten), wird von Hermann Bahr
selbst dementiert . Er teilt mit, daß er demnächst eln
Engagement an einer Berliner Bühne antreten werde.

Das besudelte Shakespeare-Denkmal in Weimar
scheint, wie dem „B . T ." aus Weimar berichtet wird , nach
mühsamen Vorarbeiten unter den sachverständigen
Händen des Chemikers vr . Schmidt (Hamburg ) nun doch
seine Auferstehung feiern zu sollen. Der Renovator
hofft, seine Arbeiten zu einem gedeihlichen Ende zu
führen , so daß das Denkmal in diesem Sommer wieder
in ursprünglicher Reinheit auferstehen würde.

Hamburger Bismarckdenkmal. Die Enthüllung des
Bismarckbenkmals in Hamburg findet endgültig am 20.
Juni im Beisein des Kaisers und von Vertretern sämt¬
licher Bundesstaaten statt.

über den finanzielle» Mißerfolg, den das Leipziger
Stadttheater im letzten Jahre aufznweisen hatte und
durch den wohl in erster Linie der Rücktritt des Pro¬
fessors Nikisch von der Operndirektion bedingt wurde,
melden die „Leipz. Neuest. Nachr.", daß allmählich ein
Defizit von 67 000 M. herangewachsen sei. Während das
Schauspiel unter der neuen Direktion Volkner und
unter der unstreitig anerkennenswerten Leitung des
neuen Obcrregisseurs Dalmonico Fortschritte gemacht
habe unö,an dem Defizit kaum beteiligt sein dürfte , habe
die Opcrndircktion fast überall eine auffallend unglück¬
liche Hand gehabt. Nikisch habe den Schwerpunkt viel
zu sehr auf das Orchester gelegt und das Gesangswesen
vernachlässigt.

Die Frauen und das höhere Staatsexamen in
Holland. Eine Holländerin hatte nach Vollendung der
vorbereitenden Studien an die niederländische Regie¬
rung das Gesuch gerichtet, zur Ablegung des höheren
Staatsexamens für die Verwaltungslaufbahn zngelassen
zu werden. Das Ministerinm entschied ans das Gesuch
hin . baß die bestehenden Bestimmungen der Zulassung
nicht im Wege stehen, indessen würden Frauen , die die

Anstand.
Gsterreich-Ungarn.

Ans Budapest, 15. März , wird gemeldet: Der
leitende Ausschuß der Koalition beschloß, eine Kund¬
gebung zu veröffentlichen, die besagt, die mit der jetzigen
Regierung abgeschlossenenVerträge seien für den Staat
nicht bindend. Die Koalition erwarte von den heimi¬
schen Geldinstituten , daß sie zu keiner Kreditoperation
die Hand bieten. Die Ernennung und die Tätigkeit der
Königlichen Kommissare sei als ungesetzlich zu betrach¬
ten. Der Ausschuß protestiere gegen die Heutige Mit¬
teilung der Regierung , die den offenen Bruch der Ver¬
fassung durch Nichtansschreibung der Wahlen in der ge¬
setzlichen Frist ankündige, und erhoffe, die Stimme deS
Protestes dringe dorthin , wo man nicht wünschen könne,
daß Thron und Nation an den Rand des Abgrundes
gerate.

Der 15. März wurde in Budapest und ganz Ungarn
festlich begangen. Die Straßen von Budapest prangen
im Flaggenschmuck. Die Studenten veranstalteten Um¬
züge und Festakte vor dem National -Museum und dem
Denkmal von 1848. Die Ruhe wurde nirgends gestört.

Italien.
Bei den Wahlen für die Kammerbnreaus erhielten

die Kandidaten der Opposition  68 Stimmen mehr
als diejenigen der Regierung . Trotzdem glaubt das
Kabinett bei der namentlichen Abstimmung die Mehrheit
zu erhalten.

Rußland.
Der Reichsrat beriet vorgestern das Toleranzgesetz

und gelangte zu Beschlüffen, welche faktisch die
Glaubensfreiheit aufhebe  n. So wurde , der
„Nowoje Wrcmja " zufolge, beschloffen, daß Geistliche
nicht orthodoxen Glaubens , welche orthodoxe Sakramente
erteilen , einer Gefängnisstrafe von 2 bis 6 Monaten
unterliegen.

Die zur Prüfung des von einem amerikanischen
Syndikat vorgeschlagenen Projektes einer Vahnverbin,
düng von Kansk mit Alaska mit Untertunnelung der
Beringstratze eingesetzte Kommission begann gestern ihre
Beratungen . Das Syndikat will den Bau auf seine
Kosten ausführen , wenn ihm auf einem 24 Kilometer
breiten Gelände längs der Bahnstrecke das ganze Gebiet
zur industriellen Ausnutzung überlassen werde.

Frankreich.
Unter den Arsenalarbeitern in Toulon  macht sich

eine große Agitation bemerkbar, welche besonders gegen
verschiedene Ingenieure gerichtet ist. Andererseits ist
eine Petition in Umlauf gesetzt worden, tu der die
Haltung der Verwaltung beleuchtet wird.

England.
In der fortgesetzten Beratung des Heeresetats

im Unterhaus dringt Soely (liberal ) aus die Herab¬
setzung der Heeresstärke um 10 000 Mann und verlangt
vom Kriegsminister Haldans , dieser solle versprechen,
daß die Herabsetzung im nächsten Jahre erfolge. Balfour
führt aus : Die eigentliche Notwendigkeit, wegen der
wir ein Heer unterhalten , liegt in Indien . Es könnte
gefagt werden, daß wir die Schwierigkeit betreffsJndiens
ignorieren sollten, weil die Großmacht, mit der wir allein
uns im Kriege wegen Indien denken können, in innere
Schwierigkeiten verwickelt ist, und weil sie sicherlich nicht
wünscht, mit uns über irgend eine Frage in Streit zu
kommen; aber jedes Land mutz darauf sehen, daß seine
Verteidigungsinittel auf den Stand gebracht werden, der
jeder Eventualität entsprechen würde, ohne daß die
freundschaftlichen Gefühle für seine Nachbarn irgendwie
beeinträchtigt werden. Ich sage nicht, daß die Herab¬
setzung der Stärke des regulären Heeres unmöglich
wäre , aber jede Herabsetzung mutz den Teil eines allge¬
meinen Planes bilden, der die Möglichkeit sichert, unsere
effektiven Streitkräfte im Falle eines längeren Krieges
zu vermehren . Kriegsminister Haldans lehnt es ab, sich
auf einen bestimmten Entwurf zu verpflichten, bevor er

Prüfung für höhere Staatsämtcr bestanden hätten , doch
nur bei der Besetzung von für Frauen geeigneten Posten
in Betracht kommen können. Welche Posten damit ge¬
meint sind, wurde nicht mitgeteilt.

Der Tag für Denkmalpflege wird dieses Jahr am
27. und 28. September in Braunschweig abgehalten wer¬
den. Am 29. wird sich ein Ausflug nach Hildeshekm
daran schließen. Auf der letzten Tagung in Bamberg ist
der Karlsruher Professor der Kunstgeschichte, Geh. Hof¬
rat vr . A. v. Oechelhäuser, zum ersten Vorsitzenden eix
wählt worden . -

Pom Büch erlisch.
* Die Mode, ins Mädchengnmnasium zu gehen. Das lob«ns-

rte Streben der heutigen Generation , auch der weiblichen
geud den Weg zu den wissenschaftlichen Bernsen zu öffnen,
)ht in einen Spr>rt nuKzuarten. Viele Eltern suchen ihren Ehr»
z darin , ihre Töchter um jeden Preis inS Gymnasium zu
den, ohne Rücksicht darauf, ob die Betreffenden geistig ge-
gend veranlagt und kräftig genug sind, die Strapazen auszu-
tcn. Gegen solch« Verkennung der wahren Bestlmmui^
sercr Mädchengymnasien kämpft in einem sehr beherzigens-
rten Aufsatz ein vr . A. B. in vcft 28 der Wochenschrrft
>i e s Blatt gehörtderHausfrau"  und kommt da-
t gerade jetzt vor dem Schulbeginn zur rechten Zeit. Mögen

Eltern unterer Heranwachsenden Töchter diesen sehr verstau-
en Warnruf beherzigen. Die gleiche Nummer der genannten
itschrift bringt eine Reihe von FrühllUgsmoden, Vorlagen
■ Handarbeiten, Hauswirtschastliches, Aatfel, Roman und nn
girierten Teil einen sehr unterhaltenden . Aussatz nnt sechs
otoaravhicn über die „Heimat der Florentiner Hüte" . Hand-
icî s- und Schnittmusterhogcn, sowie ein „Blatt der Kinder"
»en dem Heft gra is bei. „Dies Blatt gehört der Hausfrau"
ckeint im Verlage von Ullstein u. Ko., Berlin 81V. 68. und
tct wöchentlich 15 Pf . Der Verlag sendet auf Wunsch Probe-

/e '" u cue Fraucntracht ". Mitteilungen der
cicn' VcrclNigung für Verbesserung der Frauenkleidung , reist,
rt und heraus«cgeben von Ella Law in Dresden . Verlag
, Georg D . W. Eallwey in München. Monatlich 1 Heft,
ciö für das -Halbiahr 1.50 M. Inhalt des zweiten Hefte«:
nna Radczwill, Kunst- und Leibeserziehung. «Schluß.) —
ise Krebs, Die Rockbänder. — Dr . E. S ., Der Fuß , auf
lchem wir leben. — Bereinsnachrichteu. — Rundschau. —
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-nicht Zeit gehabt habe, ihn nach allen Richtungen zu er¬
wägen. Das Problem der Armecorganisation müsse hin¬
sichtlich der Bedürfnisse des Reicher geprüft werden. Die
Politik müsse die Strategie und die Größe des Heeres
bestimmen. Der Kriegsminister weist dann darauf hin,
daß es möglich sei, durch Reorganisation eine Bermin-
iderung der Ausgaben für die Jnlandarmee herbeizusüh-
ren , und drückt seine Übereinstimmung mit den Ansich¬
ten Soelys aus , lehnt dann aber nochmals ab, sich zur¬
zeit zu irgend einer besonderen Maßnahme zur Herbei¬
führung von Ersparnissen zu verpflichten.

TÜVksr.
Die ungünstigen Nachrichten aus englischer Quelle

über die Lage in Deuten sind unbegründet . Marschall
Achmed Feist weilt in Sana , das keineswegs bedroht ist.
Amram und andere Punkte , die nach den englischen
Meldungen von den Aufständischen genommen sein
sollten, befinden sich in türkischem Besitz. Gekämpft wird
in dem Berglarrde von Hadöje, wo der Divisionsgcneral
Jussuf über 16 Bataillone verfügt . Zu seiner Unter¬
stützung ist der Generalstabschcf und Brigadegeneral
Jsylt mit 6 Bataillonen nach dem Berglandc von Haöüjc
abgegangen . Die Absicht, große Truppcnkörper nach
Jemen zu senden, ist vorläufig aufgegeben worden ; es
werden nur die niedrigen Bataillonsbestänöe durch 8000
bis 12000 Rekruten , die aus dem Wege sind, ergänzt.
Von den syrischen Reüifbataillonen , die sich nicht be¬
währt haben, haben bereits alle bis auf drei Deuten
verlassen. Achmed Feist hatte , da seine Bitte um größere
Truppen - und Geldsendungen unberücksichtigt blieb, seine
Entlassung gegeben, die jedoch nicht angenommen wurde.

Aus §tuU  und Lmrd.
Wiesbaden,  16 . März.

Krippcn-Verein.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung

jfceS„Krippen -Vereins " wurde gestern abend im Rathause
abgehalten . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
liBie Vorsitzende, Frau Kommerzienrat Albert,  mit
Worten des Dankes der tatkräftigen Unterstützung des
Herrn Magistrats -Assessors Travers bei Überlassung des
Bauplatzes für die Krippe durch die Stadt . — An Stelle
zweier im Laufe des Jahres aus dem Vorstände ausgc-
schiedener Mitglieder wurden Frau Dr . Lade und Frau
Hauptmann Rusche zugcwühlt, womit die Versammlung
(einverstanden ist. Die satzungsgemätz ausscheiöenden
Vorstandsmitglieder Frau v. Reckow, Frau Dr . Hage¬
mann , Fräulein Grimm, , sowie die Herren Volkmanu,
'Dr. Koch, :Pfarrer Gruber und Oberstleutnant Troost
werden wieder- und itt den Ncchnungsprüfungsausschutz
lHcrr Rentner Vierecke neugewählt . — Aus dem von
dem 1. Schriftführer , Herrn Rechtsanwalt Kühne,
erstatteten Jahresbericht  ist folgendes hcrvorzu-
heben: Am 6. Mai 1905 schloß der geschäftsführendc Vor¬
stand mit dem Magistrat einen Vertrag ab, wonach die
Stadtgemeinde dem „Krippen -Verein " einen Platz in
Größe von 610 Quadratmeter neben dem Bolkskinüer-
garten an der Gustav Adolfstratze unentgeltlich über¬
ließ. Auch die Stratzeyerwerbkosten übernahm die Stadt,
so daß der Verein nur die Stratzenbaukosten zu tragen
hat . Der Verein mutzte dagegen die Verpflichtung über¬
nehmen, bei seiner Auflösung das Grundstück der Stadt
zurückzugeben, sowie bei Belastung desselben und etwai¬
gen Satzungsänderungen die Zustimmung des Magi¬
strats einzuholen . Die Übergabe des Grundstücks an den
Verein hat bereits im Frühjahre stattgesunden und die
Krippe ist bereits unter Dach. Unter Leitung des Herrn
Architekten Euler wurde der Bau so gefördert, 'daß jetzt
mit der inneren Ausstattung und Einrichtung begonnen
werden kann und der Verein hofft, im nächsten Sommer
noch die Krippe eröffnen zu können. Die pekuniäre Lage
hat sich dadurch wesentlich gebessert, daß ihm Frau Dr.
Richard Fleischer 5000 M., Herr Kommerzienrat Albert
nochmals 6000 M. geschenkt Haben und der verstorbene
Rentner Ochs ihm den gleichen Betrag vermacht Hat, so
daß er jetzt über ein Vermögen von 62 000 M. verfügt.
Voraussichtlich werden aber die Kosten des Baues und
die Kosten der inneren Ausstattung und Einrichtung
diese Summe aufbrauchen . Als das nächste Ziel wird
daher die Werbung neuer Mitglieder  und die
Beschaffung eines , wenn auch geringen Grundkapitals,
bezeichnet, um die loufendenAusgaben für denBetricb der
Krippe, die durch die bisherigen Mitglieöerbci-
träge unmöglich gedeckt  werden können, regel¬
mäßig und mit Sicherheit aufzubringen . Der Bericht
schließt mit dem Wunsche, daß die kürzlich durch Rund¬
schreiben unternommene Werbung tteuer Mitglieder
besten Erfolg haben möchte und demnächst die Tätigkeit
Ser Krippe mit hinreichenden Mitteln ausgenommen
werden könne. — Nach dem von dem Schatzmeister, Herrn
V o l km a n n , vorgetragenen Kassenbericht  hat
das Vereinsvermögen im Laufe des Jahres einen Zu¬
wachs von 7041M. 5 Pf . erfahren . An Beiträgen gingen
2062 M. ein. Die Rechnung ist geprüft und richtig be¬
funden worden ; dem Schatzmeister wird Decharge er¬
teilt . — Frau Kommerzienrat Albert  berichtet über
den K r i p p c n b a u. Innen soll alles einfach, aber
solid gemacht werden, ivas sich dadurch belohne, daß
später weniger Reparaturkosten notwendig würden . Die
hygienischen Einrichtungen könnten vielleicht den Ein-
idruck des Luxuriösen Hervorrufen , aber sie seien gerade
in einer solchen Anstalt unumgänglich notwendig . Auch
Frau Albert betont die Notwendigkeit der Beschaffung
'weiterer Mittel , da die Krippe mindestens 6000 Mark
Jahreskosten verursachen werde, welcher Summe bis jetzt
-nur 2000 M. Beiträge gegenüberständen. Die Frage
-der Gewinnung einer tüchtigen Leiterin der Anstalt
'werde voraussichtlich in der nächsten Zeit in befriedigen¬
der Weise gelöst, indem Verhandlungen mit einer Dame
schwebten, die ihre Ausbildung im Heidelberger Kinder¬
heim erhalten . Bei öer Ausstattung der Krippe sollen
mach Möglichkeit hiesige Geschäftsleute berücksichtigt wer¬
den. Nach der Besprechung einiger interner Fragen , wie

'der Beschaffung weiterer Mittel , der Einrichtung der

Krippe usw., schloß die Versammlung mit dem Danke
an die Vorsitzende, Frau Kommerzienrat Albert für ihre
aufopfernde und ersprießliche Tätigkeit . o.

o. Umgestaltung der Kuraulage «. Die Kurhaus-
Neubau - und Parköeputation unterzogen gestern in
einer gemeinsamen Sitzung den von dem neuen städti¬
schen Garteninspektor , Herrn Z e i n i n g e r , auf Grund
der in dem Wettbewerb preisgekrönten und angckausten
Entwürfe ausgearbeitcten Plan für die Umge¬
staltung öer Kura » lagen  einer eingehenden
Prüfung , die dahin führte , daß öer Plan m i t a l l c n
gegen eine Stimme gutgeh eitzen  und zur
Ausführung empfohlen wurdx. Die Lösung des Grund¬
gedankens, in die ganze Anlage einen größeren Zug zu
bringen , wurde allgemein als eine durchaus glückliche
anerkannt . Erreicht wird diese Absicht vornehmlich da¬
durch, daß die überflüssigen Wege — Jrrgängc — aus
den Rasenflächen herausgcnommen und Hauptwege, wie
im Ncrotal , an die Seiten gelegt werden, wodurch die
Rasenflächen freier und übersichtlicher erscheinen. Doch
ist hierbei auch ans gute Verkehrswege von der Sonnen-
verger - und Parkstratzc nach dem Kurhaus , ebenso auf
bequeme und zweckmäßige Durchquerungen zur Ver¬
bindung öer beiden Straßen untereinander gebührende
Rücksicht genommen. — Die Vergrößerung des
Weihers  geschieht in der Hauptsache durch Hinzu¬
ziehung des hinter der Brücke belesenen Entenweihers
und der Erweiterung des Übergangs zu dem letzteren,
was freilich eine Beseitigung der alten Brücke bedingt.
Es ist darauf Bedacht genommen worden, daß Bäume
sowenigals  möglich beseitigt zu werden brauchen; es
geschieht dies nur an der Stelle , wo der Weiher erwei¬
tert wird , und da, wo sie Wegfällen müffen, um freie
Durchblicke zu schaffen. Sonst bleibt alles beim alten , das
Niveau öer Anlagen wird nicht verändert , Erdbewegun¬
gen finden nur am Weiher statt. Die dort ausgegrabenc
Erde wird zur Verbreiterung öer an die Anlagen an¬
grenzenden Gehwege der Sonnenberger - und Parkstraße
verwendet . Auch der bisherige Charakter der ganzen An¬
lage bleibt derselbe, es werden nur freiere Durchblicke
geschaffen und dadurch ein größerer Zug hineingebracht.
Das Gustav F r e y t a g - D e n km a l wird mit den
Anlagen in engere Verbindung gebracht und dadurch
erheblich gewinnen . Das Mitglied der Deputation , Herr
Baurat Winter,  wird ein Gutachten über die Be¬
wässerung des Weihers ausarbeiten . Die Koste n der
Umgestaltung sind zu 169 000 M. veranschlagt, worin die
Vergrößerung und Ausrollung des Weihers , nicht aber
die architektonische Verschönerung des Weiherrandes und
anderer Parktcile einbegriffen sind.

— Dr . Adam Epstein , der Zauberkünstler , Hielt
gestern abend vor citter zahlreichen Zuschauermenge im
großen Saale des Zivilkasinos in der Friedrichstraße
eine „A n t i - s p i r i t i st i s che Seance"  ab . Dr.
Epstein ist uns von einem früheren Auftreten in Wies¬
baden bekannt ; man darf wohl sagen, daß er, was
Fingerfertigkeit und Eleganz der Ausführung seiner,
die Zuschauer, selbst die kritischsten unter ihnen, immer
wieder in Verwunderung setzenden Piecen angeyt , von
keinem der bekanntesten Hexenmeister der Gegenwart
übertroffen wird . Er begann gestern abend mit einigen
Scherzen (Lösen von Knoten, ohne sie zu berühren usw.j,
wie sie ans dem Programm jedes Zauberkünstlers
stehen; dann ging er zur Gedankenübertragung über,
und hier leistete er in Verbindung mit seinem Medium,
Fräulein Elly Edison,  derart Erstaunliches , daß die
Zuschauer wiederholt in stürmischen Beifall ausbrachen.
Von allen Gedankenlesereien , denen wir bis jetzt bei¬
wohnen durften — und es sind deren nicht wenige —-
ist diejenige des Herrn Dr . Epstein und seines Mediums
die beste und unverdächtigste. Soviel vom ersten Teil
der Sitzung . Der zweite Teil war ausschließlich dem
Spiritismus gewidmet. Er begann mit dem Rücken
eines Tisches, der wirklich nichts Verdächtiges an sich
hatte, umfaßte nebenbei Stades bekannte Gcisterschicfer-
tafel und schloß mit einer Geistererscheinung, die zischend
hin- und herfuht und beinahe Angst hätte machen
können. Über das Rätsel des Tischrückens werden die
meisten der von den Vorführungen sichtlich hochbefricdig-
ten Zuschauer sich jedenfalls am längsten die Köpfe zer¬
brechen. Nur an einem Mangel litt die Zaubcrvor-
stellung: der Künstler war im Hinteren Saal fast nicht zu
verstehen; er wird unbedingt lauter sprechen müssen,
wenn ein großer Teil seiner Zuhörer trotz der Schön¬
heit seiner Darstellungen nicht unbefriedigt bleiben
soll. d.

o. Ei« interessanter Fnnd wurde gestern nachmittag
bei den Ausgrabungen zu dem Unverzagtschen Neubau
Langgasse 30 gemacht. Mitten in der sumpfigen, schwärz¬
lichen Erde stießen die Arbeiter auf ein Säulenkapitäl
von 40 bis 60 Zentimeter Durchmesser, das nach vvr-
genommencr Reinigung reichen Bilöhanerschmnck,
Engelsstguren und Ornamente , erkennen ließ. Merk¬
würdig ist, daß das Stück ganz isoliert , wie die sog. Stein-
Findlinge , im Erdreich lag, auch nichts Ähnliches in der
Nähe gefunden wurde , so daß seine Herkunft und Be¬
deutung nur schwer festzustellen sein dürften . Ob es,
wie man annimmt , römischen Ursprungs und der Teil
eines Grabmals ist, bedarf noch öer näheren llntcr-
suchung, die im Altertumsmnseum , wohin öer Fund ge¬
bracht wurde , vorgenommen wird.

— Wilddiebsgeschichte. Am 7. November 1904 befand
sich der Förster Müller auf einem Kontrollgange und
erstreckte denselben an die Ziegenberger Jagögrenzc;
dort befand sich ein mit Büschen versehener Bruch, den
die Wildliebhaber gern benutzten, um in den Wald zu
gelangen . Kaum war der Förster dort angekommen, sah
er durch die Büsche ein paar Männer , von denen der eine
einen Gegenstand im Arme trug , der einem Gewehr ver¬
zweifelt ähnlich sah; genau sehen konnte er es nicht. Er
folgte denselben in gttter Deckung, und nun mutzten die
verdächtigen Männer , um in den Wald zu gelangen,
einen ossenen Wiesengrund überschreiten. Bevor sie auf
die Wiese hinaustraten , bemerkte der Förster , daß sie
den Gegenstand auseinander nahmen und die einzelnen

Teile unter dem Rocke verbargen . Der Verdacht, daß cs
ein Gewehr sei, verdichtete sich nun bei dem Förster noch
mehr. Als er aber suchte, schneller an sie heranzukommen,
bemerkten sie ihn und gaben Fersengeld . Der Förster
rief sie vergeblich an , stehen zu bleiben ; öer eine
entkam, der andere , der Angeklagte A p o r t a,
wurde aber vor dem Wald von dem Förster ein¬
geholt. Dieser befahl ihm nun , das Gewehr heraus-
zngeben, dessen Schaft unter dem Rocke heraussah , die
Rohre befanden sich in öer Hose. Der Angeklagte ver¬
weigerte die Herausgabe , so daß der Förster sich ge¬
zwungen sah, auf ihn einzudringen ; nunmehr setzte sich
Aporta zur Wehr und stieß den Förster vor die Brust,
daß er zurücktaumelte ; diesen Moment benützend, floh
er in den Wald und traf dort mit seinem Gefährten
Wolf  zusammen . Wegen dieser Vergehen : unbefugter
Jagdausübnng bei Aporta und Wolf und Widersetzlich¬
keit gcgctt die Staatsgewalt bei Aporta hatten sich die
beiden am 17. April 1905 vor öer Strafkammer des Land¬
gerichts Wiesbaden zu verantworten und wurden Aporta
zu 6 Monaten und Wolf zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Gegen dieses Urteil legten sie Revision beim
Reichsgericht ein, indem sie einmal geltend machten, daß
das Gericht keinerlei Feststellung darüber getroffen hätte,
daß sie die Jagd ausgeübt hätten ; es sei weder ein Schuß
gefallen, noch hätten sie das Gewehr im Anschlag gehabt,
um auf Wild zu schießen. Wegen des Widerstandes gegen
den Förster macht Aporta geltend, daß derselbe ihn
außerhalb seines Dienstbezirkes angehalten und somit
kein Recht gehabt habe, ihn zu stellen. Er sei bloß in
seinem Revier befugt, die Forstpolizei auszuüben . Diesen
Ausführungen trat der Reichsanwalt entgegen, indem
er erklärte , daß bezüglich der Feststellung, sie hätten
beide der Jagd obgelegen, kein Rechtsirrtum vorliege.
Bezüglich des Widerstandes gegen eine im Dienst be¬
findliche Amtsperson sei auch kein Irrtum des Vordcr-
richtcrs vorliegend , denn das Reichsgericht habe wieder¬
holt festgcstellt, daß zur Feststellung einer strafbaren
Handlung der Förster befugt sei, auch außerhalb seines
Dienstbereiches die nötigen Ermittelungen zu treffen.
In vorliegendem Falle war er berechtigt und verpflichtet,
das Gewehr an sich zu bringen , da dasselbe zur Aus¬
übung eines rechtswidrigen Eingriffes in fremdes Jagd¬
gebiet dienen sollte. Der Reichsanwalt beantragte Ver¬
werfung der Revision und diesem Anträge trat der Senat
mit der Maßgabe bei, daß die Beschwerdeführer die
Kosten der Revision zu tragen haben.

— Wie man Ehescheidnngsgründe ans der Welt
schasst. Ein Ehemann hatte gegen seine Ehefrau , von der
er getrennt lebt, eine Ehescheidungsklage angestrengt.
Die Frau , welche trotz alledem ihren Gatten zärtlich
liebt, will aber von der Auflösung des Ehebnnöes nichts
wissen und bat ihren Nechtsbeistand um Rat , wie sie der
drohenden Ehescheidung wohl entgehen könne. Dieser
meinte, daß hierzu wenig Aussicht vorhanden sei, denn
eS liege ein gesetzlicher Ehescheidungsgrund vor, derselbe
könne allerdings nach den Bestimmungen des B . G.-B,
dadurch ausgeräumt werden, wenn sie den Nachweis er¬
bringe , daß sie sich nachträglich mit ihrem Gatten ver¬
söhnt habe. „Ja , wie mache ich das dann ?" fragte hierauf
die gute Frau ihren Nechtsbeistand weiter . „Nun , ver¬
suchen Sie einmal , Ihrem Mann unter Anwesenheit von
Zeugen einen Kuß zu geben, und wollen wir dann weiter
sehen." Gesagt, getan ! Eines Tages drang nämlich
die Frau unvermutet in die Wohnung ihres Mannes
ein, siel ihm stürmisch um den Hals und gab ihm einen
Kuß. Dieser konnte trotz allem Groll öer ans ihn plötzlich
cindringenden Zärtlichkeit seiner Frau nicht widerstehen
und gab ihr den Kuß wieder. Alles das spielte sich aber
ohne Anwesenheit von Zeugen ab. Hocherfreut lief die
Frau jetzt zu ihrem Anwalt nnd teilte diesem die Kuß-
szenen mit, welcher dieser selbstverständlich in dem Ehe¬
scheidungsprozeß verwertete , um dadurch die erfolgte Ver¬
söhnung der beiden streitenden Ehegatten zu konstruieren.
Dem widersetzte sich aber der klagende Ehemann auf das
allerenergischeste. Er gibt allerdings zu, daß er den Kuß
seiner Frau erwidert habe; diese Tatsache könne ihm aber
nicht angerechnet werden, da er unter dem Einflüsse eines
auf ihn cinwirkenöen unwiderstehlichen Dranges ge-
haitdelt habe. Die Zärtlichkeit seiner Frau habe ihn st
übermannt , daß von freier Willensbestimmung bei seinem
Tun keine Rede sein könne. Es ist zu wünschen, daß
dieser Rechtsstreit, der noch der Entscheidung harrt , mii
einer Aussöhnung und Wiederherstellung des eheliche»
Lebens der streitenden Parteien enden wird , denn wenn
wie im vorliegenden Falle die Zärtlichkeit der Frau ans
den Mann noch einen so überwältigenden Eindruck macht,
daß ihm dabei die Fähigkeit , selbständig zu denken und
zu handeln , verloren geht, so ist es für ihn besser, er trügt
das Joch der Ehe geduldig weiter.

— Zmn Vogelschutz. Kaum daß nur einige unserer
Singvögel zurückgekehrt sind, so regen sich auch schon, wte
bereits erwähnt , die Vogelsteller. Der Fang der Tier¬
chen ist schon verwerflich, wenn aber auf die harmlose»
Geschöpfe mittels Jagdgewehr , wie das aus einem Hause
in der Knausstraße tatsächlich geschieht, geschossen wird,
so ist dieses doch eine Gefühlsroheit , die polizeilicher
Strafe unterliegen muß. Anwohner haben am ver¬
gangenen Dienstag einen angeschossenenSperling und
gestern Donnerstag einen flügellahm geschossenen Buch¬
finken, welch letzterer bei dem herrschenden Schneewetter
trostlos verkommen mutz, aufgegriffen , bezw. beobachtet.
Hoffentlich haben diese Zeilen den Erfolg , daß dem Übel¬
täter das Handwerk gelegt wird.

— Schleier und Nadeln. Die neuen Moden ver¬
schaffen dem Schleier wieder einen hervorragenden Play
in der modernen Toilette . Die Schleier bilden eine
Garnierung des Hutes , umrahmen das Antlitz und falle»
in langen vehenden Enden herab. Wundervolle Farben-
nuancctc •n diese neuen Schleier , die sich in zarte,
Harmonie .,m Farbenton des Hutes anpassen und anZ
den zartesten Gespinsten bestehen. So patzt z. B . z»
einem Frühlingshut wunderhübsch ein langer Schleier
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aus Hellrosa Tüll , der mit kleinen schwarzen Chcnille-
punktcn durchsetzt ist. Auch mit Schleifen und gestickten
Kanten werden die Schleier geschmückt. Die langen
Schleier , die mit Samt oder mit reichen Stickereien deko¬
riert sind, ordnen sich dem heute herrschenden Empirestil
in ihren blassen Farben und in ihrer schlichten Drapie¬
rung ein. Um diese leichten, lichten Gewebe recht fein
und geschmackvoll befestigen zu können, bedient man sich
neuer Schmucknadeln, die sehr klein sind und aus Platin
bestehen; sie werden mit Brillanten oder Edelsteinen
verziert . In Hutnadeln entfaltet man wieder eine etwas
auffällige Pracht und bei den starkbctonten Farben der
Nadeln ist es notwendig , für jeden Hut sich besonders
dazu passende Nadeln auszuwühlcn.

o. Die bei dem Liebcsdrama in einem Hause in der
Rheinstraße Verletzten sind beide aus dem städtischen
Krankenhause entlassen worden, das Dienstmädchen Dina
Hütten  bereits vor einigen Tagen , ihr Liebhaber, der
Gärtner Willi Hartwig,  Heute vormittag . Während
bas Mädchen wieder in seinen Dienst cintrat , wurde
Hartwig von der Polizei in Empfang genommen und
in Untersuchungshaft gebracht; er wird sich wohl dem¬
nächst wegen Mordversuchs zu verantworten haben. Der
Revolver , dessen er sich bei der Tat bediente, ist bekannt¬
lich in dem ersten Gedränge der Neugierigen am Tat¬
orte gestohlen worden, und es ist bisher nicht gelungen,
irgend eine Spur davon wieder zu entdecken.

— In selbstmörderischer Absicht sprang gestern gegen
Mittag in Biebrich ein dortselbst bedienstetes junges
Mädchen unterhalb des Ochsenbachcs in den Rhein . Auf
die Hülferufe eilten Leute herbei, zogen mittels Stan¬
gen die Lebensmüde aufs Trockene und sorgten für Un¬
terkunft im Biebricher Krankenhause.

o. Unfälle. Der Maurer Christian Presver  von
hier , Schnlgasie 4 wohnhaft , ist gestern au dem Beudt-
schen Neubau in der Lothringerstrahe von dem Gerüst
gestürzt und hat dabei eine so schwere Kopfverletzung
davongetragen , daß er von der Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht werden mutzte. — Der
Schreiner Edmund Külpp  hat sich gestern während der
Arbeit eine Futzvcrletzung zugezogcn, die ihn nötigte,
die Arbeit cinzustellen. Er begab sich auf den Weg nach
seiner Wohnung Castellstratze6, wurde in der Hellmund-
stratze jedoch derart von Schmerzen übermannt , daß er
nicht mehr weiter zu gehen vermochte. Die Sanitäts-
wachc beförderte den Verunglückten nach seiner Woh¬
nung . — Heute vormittag um 9 Uhr wurde der an dem
Kanalbau im Vahuhofsgelänöe beschäftigte Italiener
Degli Esposti Rafael  durch den Wagen einer Feld¬
bahn mit solcher Wucht im Rücken getroffen, daß eine
schwere Verletzung entstand. Die Sanitätswache legte
dem Verunglückten einen Nvtverbnnd an und brachte ihn
dann in das St . Josephs -Hospital.

— Kurhaus . Der vorigjährige hiesige Vortragsabend des
Professors Alexander Strakofch hatte die Akustik ücs Saales des
Kurhaus-Provisoriums in bezug auf rednerische Darbietungen
-lim ersten Male erprobt, und zwar in der günstigsten Weise.
Das ausgiebige und inodulationssähigc Organ dcS Vortra -gs-
meisters war bis in jeden Teil des Saales deutlich verständlich.
Die Besucher des morgen Samstag im Kurhause stattfind-ndcn
S t r a k o s ch- A b c n d s , deren es bei dem mäßigen Eiutritts-
vreisc von 1 M. lreserviertc Sitze 1.50 M.) recht zahlreiche sein
dürsten, brauchen daher in dieser Beziehung keine Befürchtung
-u hegen. Das Abendkouzert sällt aus und beginnt der Bortrag
im «rohen Saale um 8 Uhr. Um Störungen zu vermeiden, em-
nfichlt sich rechtzeitiges Erscheinen, zumal der Vortrag mit einer
so wertvollen dramatischen Dichtung, wie der 4. Akt des
„Clavigo", seinen Anfang nimmt. Die Galerien werden nur
crsorderlichcn Falles geöffnet.

— Albert Schumann-Theater in Frankfurt a. M. Heute ist
großer Programmivechjel, der als die interessanteste Nummer
ein Wnnderkind ans den Urwälder» der tropischen Zone bringt,
den berühmten Schimpansen Master Link.  Links
Dressur soll eine sabelhaste sein und nur dadurch erklärlich,
daß das Tier auf einer ungewöhnlich hohen Stnse der Intelli¬
genz steht. Sein Herr , der dem gutmütigen, gerne mit Kindern
spielenden Tierchen die sorgfältigste Pflege zu teil werden läßt,
spricht genau so mit ihm wie mit einem Menschen und der
Ouadrumann versteht ihn. Ans der Bühne wirkt das drollige
Geschöpf in einer Pantomime mit, die seine Fähigkeiten in hohem
Grade zur Geltung kommen läßt . Alle Bewunderer: deS genialen
Schimpansen sind sich darüber einig, daß seine Intelligenz der
menschlichen eines sechs- bis achtjährigen Kindes gleichkommt.
Außer dem phänomenalen Assen bringt das neue Programm
den berühmten Illusionisten Roland, das GcsangZduett Dumas,
die gefeierte Tyroler Sängerin Giescrl vom Trannsec und noch
eine Reihe anderer erstklassigen Nummern. Nätlich ist cs, den
Wundcraffen bald anzusehen, da er nur ein Gastspiel von
wenigen Tagen gibt.

— Eine Rordlandsreise in all ihren Phasen kann man im
Geiste unternehmen, wenn man dem Vortrage beiwohnt, den der
bekannte Weltreisende Herr Joachim Harms morgen Samstag,
nachmittags 4 Uhr, im Residenz - Theater  über seine mit
der Lustjacht „Prinzessin Viktoria Luise" ausgeführte Reise
ins Land der Mitternachtssonne halten wird . Der interessante
Vortrag » der überall, wo er gehalten rvurde, die größten Aner¬
kennungen beim Publikum wie in der Presse gesunden hat, er¬
hält dadurch noch besonderen Wert, daß er durch annähernd 100
bühnengroße Projektionsbilder , die die vielfachen Schönheiten
des hohen Nordens in. prächtigen naturgetreuen Farben Wieder¬
gaben, illustriert wird . Die Vorführung findet zu halben
Preisen statt.

— Die Bleichsucht ist ein krankhafter Zustand, der häufig bei
den jungen Mädchen in den Entwickelungsjahren auftritt und
eine Folge von Blutentmischung ist. Um nun allen Frauen Ge¬
legenheit zu geben, sich über die Bleichsucht nebst Folgekrank¬
heiten anfklären zu lassen, hat der „Verein für volksverständ¬
liche Gesundheitspflege (Natnrheilvercinj " die bekannte Redncrin
Frau Klara M u che aus Merxheim zu einem Bortrag über
dies Thema gewonnen, der am Dienstag , den 20. März , abends
81/4 Uhr , im großen Saale der Loge Plato stattfinöet. Der Vor¬
trag ist für Frauen  bestimmt und für jedes Alter zugänglich.
Eintrittspreis für Nichtmitglieüer des Vereins 50 Pf ., für Mit¬
glieder frei. Wir empfehlen in Anbetracht deS hochwichtigen
Themas allen Leserinnen den Besuch.

— Bereinsregister . Der Verein „K a r l st i f t n n g Wies¬
baden"  ist am 2. März 1606 in das Vercinsrezister des König¬
lichen Amtsgerichts Wiesbaden eingetragen.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Maurer Joseph H e l f-
r i ch aus Dieburg , geboren 10. Oktober 1885 daselbst, wegen
Diebstahls, der Kaufmann Peter O f f c n b r o i ch, geboren am
6. Juli 1865 in CölmBickendorf, welcher einen Tag Gefängnis
zu verbüßen hat, der Kutscher Johann Nepomuk Scherer,
geb. am 26. Februar 187g zu Ehingen, Bezirksamt Wertingen,
wegen Betrugs und die Prostituierte Sophie Kolter,  geb.
Zimmermann, geb. am 9. April 1084 zu Wiesbaden, an welcher
«ne Haftstrafe von drei Tagen vvllflrcckt werden soll.

Theater- und Konzertnotizen.
* Sinfonie-Konzert im Königlichen Theater. Das sechste

Sinfonie-Konzert des Königlichen Theater-Orchesters unter
Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Mann-

staedt findet Donnerstag , den 22. März , statt. Zur Ausführung
kommt u. a. die dramatische Sinfonie für Soli , Chor und
Orchester von Hektar Berlioz.

* Wiesbadener Konservatoriumfür Mnfik, Rheinstraße 54
sDircktor Michaelis). Am Samstag , den 17. März , abends
7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums die 51. Bortrags-
iibung (Mittel- und Oberklasscn) statt. Das Programm enthält
Soli für Klavier , Violine, Cello, Gesang, Trompete, sowie zwei
Stücke für Orchester, Air von Bach in 20fnchcr Besetzung und
den Marsch aus der Suite von Lachner. Der Eintritt ist frei
gegen Vorzeigung der Programme, welche im Bureau des
Kvnfervatoriums kostenlos erhältlich sind.

* Mainz, 16. März . Rheinpcgel:  2 in 36 cm gegen
2 in 42 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. An, vergangenen Sonntag , den 11. März , stan¬

den sich die zweite Mannschaft dcS Wiesbadener Fußballklubs
Kickers 1904 der kombinierten (einschlietzl.) ersten Mannschaft des
Biebricher Fußballklubs 1602 in Biebrich im Wettspiel gegen¬
über. Stand bei Halbzeit 2 : 0. Am Schluffe konnte Kickers mit
4 : 2 als Sieger den Platz verlassen. — Am kommenden Sonn¬
tag , den 18. d. M., fährt die zweite Mannschaft des Wiesbadener
Fußballklubs Germania nach Mainz, um gegen dig gleiche Mann¬
schaft des 1. Mainzer Fußballklubs das jüllige Retourspiel aus-
zufechten.

Gerichtsfaal.
* Karlsruhe , 15. März . Die Strafkammer verirr¬

teilte nach achtstündiger Verhandlung den ehemaligen
Direktor , der Maxauer Vrikettwerke, Vrockhaus, wegen
Unterschlagung und Untreue zu zwei Jahren Gefängnis,
abzüglich neun Monaten Untersuchungshaft.

* Zwei streitbare Pfarrer. Die Abbes Pink und
Müller hatten in ihren Blättern „Lothringer Volks¬
stimme" und „Metzer Katholisches Volksblatt " den
Bürgermeister Weber von Bolchcn heftig angegriffen,
weil dieser gelegentlich einer Anwesenheit des Bischofs
Venzlcr in Volchen einen offiziellen Empfang seiner¬
seits nicht mitmachte. Die beiden Pfarrer wurden , nach
den „M. N. N ", von der Metzer Strafkammer zu je
100 M ., eventuell 20 Tagen Gefängnis , verurteilt.

* Prozeß Kwilccki. Die kürzlich von Posen aus ver¬
breitete Meldung , die Bahnwärtcrsfran Cccilie Meyer
habe ihre Mage gegen den Grafen und die Gräfin
Kwileckt zurückgezogen, ist falsch. Der Prozeß wird beim
Posener Landgericht weitergeführt . Die nächste Verhand¬
lung findet heute statt. In dieser Verhandlung wird
voraussichtlich auch das Urteil gefüllt werden.

Vermischtes.
* Hennig . Hennig wurde gestern vormittag in

Stettin vernommen und konnte sein Alibi betreffs des
Eisenbahn -Überfalles auf den Kammerherrn v. Zitzcwitz
Nachweisen. Nachmittags wurde das Verhör fortgesetzt.
Zuerst wollte Hennig nicht aussagen und klagte über
Hunger , Durst und Schwäche. Darauf ließ ihm der
Polizeikommissar ein Beefsteak und eine Flasche Wein
kommen. (Warum nicht auch eine Portion Kaviar ?)
Dann machte Hennig verschiedene Aussagen , namentlich
über die in Stettin verübten Einbrüche. Auch soll er
den Mord au Giernoth bereits eingestanden haben. —
Weiter wird gemeldet: Vorgestern nachmittag und
gestern früh ivnrdc die Vernehmung von Personen , die
mit Hennig in Berührung gekommen sind, fortgesetzt.
Hennig verbrachte die ganze Nacht in der Tobsuchtszelle,
welche durch zwei Doppeltüren abgeschlossen ist, vor der
die ganze Stacht zwei Schutzleute mit Revolvern postiert
waren . Ein eingehendes Verhör hat noch nicht stattgc-
fundcn , da die Voruntersuchung noch nicht abgeschlossen
ist. Hennig erklärte , er ivolle alles einräumen . Auch
gab er zu, eine Menge Diebstähle und Einbrüche ln
Stettin ausgeführt zu haben. Im übrigen bestreitet er,
das Attentat auf den Kammcryerrn v. Zitzcwitz ausge¬
führt zu haben. Ebenso wenig habe er den Raubmord
an der Witwe Btttow begangen. Die Belohnung von
8000 M. dürfte in der Hauptsache dem Wächter der
Schlicßgesellschast, Hase, und dem Fleischergcscllcn zn-
fallen, der an der Festnahme großen Anteil hatte . Die
beiden Kriminal -Schutzleute dürften leer ausgehen , weil
nach einer Verfügung des Ministers des Innern der¬
artige Belohnungen nur an Privatpersonen auszuzahlcn
sind. Indessen dürften die beiden Beamten wegen ihres
mutigen Verhaltens doch besondere Prämien erhalten .—
Die Überführung Hcnnigs nach Potsdam ist am gestrigen
Abend von Stettin aus ohne Zwischenfall erfolgt . Unter
Bewachung von drei Stettiner Kriminalbeamten traf er
um 6 Uhr 17 Min . auf dem Stettiner Bahnhofe in Berlin
ein. In geschlossenem Wagen wurde der Raubmörder
nach dem Potsdamer Bahnhof gebracht, wo Kriminal-
Polizeikommiffar Braun ein wichtiges Verhör mit ihm
anstellte. Alsdann wurde Hennig nach Potsdam über¬
führt und gegen 8 Uhr in das dvrttge Gerichtsgefängnis
eingeliefcrt . — In Stettin war Hennig auch von einem
Gerichtsarzt ärztlich untersucht worden . Dieser stellte
zwei starke Onctschwtzndcn tiver dem Schädel fest, die
ihm der Kriminalschntzmann Jöcks mit seinem Knotcn-
stock zugefügt hat . Wie dem „L.-A." berichtet wird , macht
Hennig einen vollständig gebrochenen Eindruck, der
stechende, scharfe Blick ist vollständig verschwunden, die
Augen hält er immer zu Boden gerichtet. Hennig sieht
bleich und strnppig ans . Der ihm angelegte Verband be¬
deckt fast das ganze Gesicht. Er hat übrigens keinen
schwarzen, sondern einen dunkelbraunen Schnurrbart,
der mich vollständig struppig hrrmrtcrhängt . Wie sicher
sich übrigens Hennig in Stettin gefühlt hat, geht daraus
hernvr , daß er in der vorvergangencn Nacht in einem
Rcflanrant gezecht hat, dann eine Droschke bestieg, durch
verschiedene Straßen fuhr und überall laut gebrüllt hat:
„Hennig überall !" Einen Anhalt dafür , warum man
Hennig nicht früher in Stettin crkanM habe, gibt die
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Tatsache, daß die Beschreibung und die Photographie des
Hennig so schlecht zu seinem wirklichen Aussehen pasten,
daßKriminalbcamte ihn wiederholt gesprochen haben, ohne
daß sie wußten , mit wem sie es zu tun hatten . Der
Kriminalschntzmann Jöcks ist übrigens ein vom Glück
begünstigter Mann , da er erst vor einiger Zeit einem
Verbrecher über die Dächer nachgcfolgt ist und ihn fcst-
genommen hat . Jöcks war , als er Hennig fcstnahm, als
pommerscher Bauer verkleidet. Daher hielt ihn Hennig
zuerst gar nicht für einen Kriminalbeamten . Als er
nämlich nach seiner Überwältigung zur Polizeiwache ge¬
bracht wurde , sagte er zu dem Beamten : „Ach, fassen Sie
dvch nicht zu scharf zu, haben Sic doch Erbarmen mit
mir , ich laufe Ihnen nicht davon."

*  Der Nicscntnrnl von Concy -Jsland . Schon vor
einigen Jahren tauchte die Nachricht auf, daß auf der
Coney-Jnsel bet New Zork ein Turm von ungewöhn¬
licher Höhe errichtet werden sollte. Concy-Jsland ist
eine kleine Insel , die östlich von der Einfahrt in die
Mündung des Hudson-Flusses gelegen ist. Jetzt sind
nach einer Mitteilung des „Engineer " endgültige Pläne
für das Unternehmen ausgcarbeitct worden . Der Turm
soll danach eine Höhe von 210 Metern , einen Durchmesser
von 90 Metern und 45 Meter über dem Erdboden eine
große Gartenanlagc erhalten , die ein Restaurant , ein
Theater und eine Rollschuhbahn einschlicßcn wird.
75 Meter über dem Erdboden würde ein Lufthippodrom
zu liegen kommen, 90 Meter hoch ein Cafe und eine große
Halle, die sich um ihre Achse dreht : 120 Meter hoch ein
Palmengarten , 150 Meter hoch eine Plattform für
wissenschaftliche, namentlich astronomische Beobachtungen.
In noch größerer Höhe würde sich dann eine Abteilung
des Wetterbureaus der Vereinigten Staaten nieder-
lassen. Außerdem ist die Aufstellung eines drehbaren
Scheinwerfers in Aussicht genommen, der an Größe und
Leuchtkraft alle bisherigen Apparate dieser Art über-
trcffen soll. Nach den vorläufigen Anschlägen würden
für die Erbauung mehr als 700 Tonnen Stahl nottvcnöig
sein, und die Kosten würden sich auf 3 894 000 M. be¬
laufen . Abgesehen von dem Gerüst des Turmes selbst,
für das nur Stahl verwandt wird , soll der ganze Bau
mit sorgfältigster Rücksicht auf Fcucrsicherheit ausge¬
stattet werden . Der Plan macht einen echt amerikanischen
Eindruck, wodurch aber seine Verwirklichung nicht un¬
wahrscheinlich wird.

Kleine Ohronik.
Bei dem letzten Unwetter sind in Südholland über

150 Pachthöfc überschwemmt und vernichtet worden. Die
Eisenbahngeleise sind an vielen Stellen fortgerissen.
Auf den Bahndämmen liegen Ackergeräte, Tierleichen
und Baumstämme umher . In den geschädigten Gemein¬
den sind Hunderte von Menschen obdachlos. Der Schaden
wird in Südholland allein auf 80 Millionen berechnet.

Im Übermut versetzte ein zum Militär ausgehobe-
ncr junger Bursche in Straßburg , der nach der Muste¬
rung angetrunken war , dem Ziegclcibesitzcr Walter mit
einem Pfriem einen Stich in das Herz, der sofort tötete.

Eine Falschmünzcrwerkstätte hat die Polizei in dem
Flecken Opatewsk bei Kalisch entdeckt.

In Seenot . Der Kapitän des gestern in Vonnes
eingetroffenen DampfcrL „Mabel " erzählt , er habe un¬
terwegs das deutsche Segelschiff „Trenge " gesichtet, das
Notsignale führte . Als er an das Schiss herangelomuien
sei, habe er nur einen Matrosen an Bord gesunden, der
Kapitän und zwei andere Matrosen seien über Bord ge¬
spült worden und ertrunken . Das Rettungsboot der
„Mabel " habe den Matrosen ausgenommen, als das Boot
aber wieder an Bord der „Mabel " gezogen werden sollte,
sei es teilweise vollgeschlagen. Dabei sei der das Boot
kommandierende Bootsmannsmaat ertrunken . Die
„Trenge " habe er als treibendes Wrack in der Nordsee
verlassen. — Nach einem Telegramm aus Boston ist die
„Trenge " dort von dem Fischdampfer „Bennington " ein¬
geschleppt worden.

Opfer des Sturmes . Die „Voss. Ztg." meldet aus
Hamburg : Der Kapitän des hier eingetroffenen Schlepp¬
dampfers „-Neptun " meldet: Er traf am Mittwoch vor
Borkum die von der Mannschaft verlassene norwegische
Bark „Rigi " in leckem Zustande an . Die Bergung war
bei dem schweren Sturm unmöglich. Von dem Verbleib
der Mannschaft hat man keine Spur . Ein Opfer deS
Sturmes wurde auch der Seeleichtcr „Kobold". Die
Mannschaft wurde beim Nachlassen des Sturmes gerettet,
nachdem sie 30 Stunden lang im Mannschaftsraum zu¬
sammengedrängt Angebracht hatte nnd nach erfolgter
Strandung stündlich den Tod erwartete.

Attentat auf einen Zug. Die Morgenblättcr melden
ans Essen a. ö. Ruhr : Um den Früh -Personcnzug zur
Entgleisung zu bringen , hatten am 15. d. M. bisher un¬
bekannte Täter ans der Strecke Obcrhauscn -Styrum ein
schweres Hindernis aufgestützt. Einige Minuten vor
Passieren des dicht besetzten Zuges wurde der Anschlag
von einem Streckenwärter vereitelt . Vor einigen Tagen
wurde auf jener Strecke aus einen Zug geschossen.

Der Sturm richtete in ganz Holstein großen Schaden
an. In Bracke bei Heide und in Wesselburcn wurde je
ein Wohnhairs total zerstört. Menschen sind nicht ver¬
unglückt.

Totschlag. Nach vorausgegangncm Streit tötete der
Tischlergesellc Kelch in Hamburg den 23jährigen Töpfer¬
gesellen Hellmann durch Messerstiche. Der Täter wurde
verhaftet.

Gestrandet . Der Segler „Johanna ", der mit einer
Haferladnng von Stralsund nach Flensburg unterwegs
war , ist an der Küste von Arve gestrandet. Die Mann¬
schaft konnte gerettet werden.

Ertrunken . In Millan sind fünf Personen , welche
in einem Boot den Lotsluß durchfahren wollten, infolge
Umschlagens des Bootes ertrunken.

Dynamitauschlägc . In New York wiederholen sich
täglich Dynamitanschlügc. Vorgestern wurde ein großes
Haus in der Duana -Strcct fast gänzlich zerstört. Man
glanbt , daß die anarchistischen Arbeiter , welche die Au-
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Schläge veranstalten , ein großes Dynamit -Depot im
-'Zentrum der Stadt besitzen. Die Polizei forscht eifrig
Mach den Übeltätern.

Stenerlos . Der Rettungsstation in Toulon wurde
ein unbekannter Dampfer , in dem man einen Dampfer
der Messagerie maritime vermutete , als steuerlos signa¬
lisiert . Ein Schleppdampfer versuchte, dem gefährdeten
Dampfer Hülfe zu bringen , jedoch gilt derselbe als ver¬
loren.

Mit Rücksicht ans die Humanität . Aus New Vork
-wird gemeldet: Irr der Legislatur des Staates Iowa ist
ein Gcsctzantrag eingebracht worden, in dem die An¬
stellung von Ärzten gefordert wird , die dem Leben von
hoffnungslos Kranken, Idioten und Mißgeburten ein
Ende bereiten sollen. Der Urheber des Antrages , vr.
Gregory , sagt dazu, binnen 30 Jahren sei die Einführung
einer solchen Maßregel ans Hnmanitätsrücksichtcn unbe¬
dingt sicher. Die häufig zu behandelnde!! derartigen
Fälle in Hospitälern und in der Privatpraxis würden
den Ärzten zur Übung dienen. — Man sieht, die Ameri¬
kaner legen sich den Ausdruck Menschlichkeit in ihrer

'Weise aus.

stä. Billy Mvntigny , 16. März . Gestern mittag fand
hier die Beerdigung weiterer Opfer der Gruben -Kata-
strophe statt. Den Särgen folgte ein großer Trauerzug
zum Friedhof . — Der Führer der deutschen Mannschaft
dementiert die Gerüchte über Erkrankung einiger seiner
Leute. Die Bergungsarbeiten werden immer schwieriger.
Der Versuch, auf einem höheren Stollen in die Grube
vorznöringen , mußte wegen des Ausströmeus giftiger
Gase aufgegeben werden. Ein Zögling der Pariser
Bergakademie befand sich am Tage der Katastrophe in
Grube 3, als die Explosion erfolgte. Unverzüglich über¬
nahm der Akademiker die Führung von 20 Arbeitern.
Auf allen Vieren kriechend, suchte die Kolonne den Aus¬
gang zu erreichen. Unterwegs mußten einige, die man
später tot fand, zurückgelassen werden. Die Erregung
unter der Arbeiterschaft ist groß. — Das Arbeiter -Syn¬
dikat hielt gestern eine Sitzung ab zur Beratung wegen
eines Streiks der ganzen Gegend.

Die „Berl . Morgcnpost" meldet aus Paris : In
Courrieres  bedrohen die Ausdünstungen der Zechen
die Umgegend mit ansteckenden Krankheiten . Besonders
wird Typhus befürchtet. Die Leichen werden deshalb

Bilder? vom Grubenunglück in Courrieres.
Eine Dame als Schiffer. Bei der in der Navigations¬

schule zu Kopenhagen avgehaltenen Schifferprüfung
wurde znm ersten Male eine Dame zur Ablegung der
Prüfung als Setzschiffer (für kleine Fahrt ) zugelassen.
Fräulein Anna Thiele aus Svendborg bestand sehr gui.

Mangels einer andere » Ruhestätte brachte in Zittau
die letzten Nächte ein Arbeiter in einer Gruft aus dem
Kreuzkirchhof zwischen zwei Särgen zu. Die Unterlage
bildete ein Bund Stroh , das er sich erbettelt hatte . Nach
mehreren Tagen wurde jedoch durch Besucher der Gruft
die seltsame Ruhestätte entdeckt und der Bewohner ge¬
zwungen, sein Heim zu verlassen, wofür ihm aber als
Ersatz auf elf Tage Freiquartier im Amtsgerichtsgesüng-
nis gewährt wurde . Er meinte, gefürchtet habe er sich
nicht, er habe den Toten nichts getan und sie ihm auch
nichts.

Mist Roosevelt. Man schreibt der „C. Volksztg." ans
Washington : Es ist in den amerikanischen Familien
Sitte , daß der Familienname mit dem vorausgesetzten
-„Miß " nur Ser ältesten Tochter des Hauses gebührt . In
dieser Beziehung hat die Heirat von Alice Roosevelt
mit dem Kongreßrepräsentanten Longworth ihrer
Schwester Ethel, welche vor kurzem 18 Jahre alt ge-

>worden ist, ein Avancement gebracht, da sie nunmehr
„Miß Roosevelt" und die „Tochter des weißen HanseL"

-geworden ist.

Jas GnckemmMck bei Courrieres.
Die Jngcnieurkommistion ließ die Mitteilung er¬

gehen, nach welcher gestern früh in einer Tiefe von 340
Metern ein Brand ausgebrochen ist. Die Rettungsmann¬
schaften sind sämtlich in Sicherheit . Das Eindringen von
Luft wurde durch Sperrvorrichtungen verhindert . Die
unterbrochenen Rettungsarbeiten werden bald wieder
ausgenommen werden . Heute nacht wurden 18 Leichen
aus Schacht 2 geborgen. Die Kommisiion teilt mit, daß

-die Gesamtzahl der Opfer höchstens 1095 betrage. —
'Zur Vermeidung neuer Unfälle sind die größten Vor-
!sichtsmaßrcgeln getroffen. In den Schächten halten sich
Ärzte ans, um den unwohl gewordenen Rettungsmann¬
schaften die erste Sorge angedcihen zu lassen. Die Arbeit
/gestaltet sich immer schwieriger. Die Rettungsmann¬
schaften können nicht länger als sechs Stunden arbeiten.
Die Mannschaften aus Westfalen und die Pariser Feuer¬
wehrleute lcistcu unschätzbare Dienste. Sic sind immer
voran , um zu suchen, wo sich Leichen befinden, die dann
durch Arbeiter geborgen werden, sobald sich in der Luft
atmen läßt . Das Gerücht, zwei von den Pariser Feuer¬
wehrleuten seien gestern früh gestorben, ist unbegründet.
Weder von ihnen noch von den Westfalen ist bisher
einer unpäßlich geworden, sie sind aber stark erschöpft.

nicht mehr ausgestellt. Wenn die Leichen nach 5 Minuten
nicht erkannt sind, werden die Särge geschlossen. ES
wurde beschlossen, täglich zwei Bestattungen abzuhalten.
Die Pariser Feuerwehr und die deutschen Rettungs¬
mannschaften setzen ihre Tätigkeit ununterbrochen fort.
Je zwei Mann holen eine Leiche, deren Ausdünstung
jedoch so schlimm ist, daß der Hintere Träger alle zehn
Minuten abgclöst werden muß. So braucht mau zwei
Stunden , um eine Leiche an das Tageslicht zu schaffen.

hd. Essen, 16. März . In der gestrigen Zcchenbesitzer-
Versammlung des Kvhlen-Syndikates wies der Vor¬
sitzende, Geheimrat Kirdorf , auf das erschütternde Er¬
eignis , das die Compagnie des Mines de Courrieres be¬
troffen habe, hin und gedachte in warmen Worten des
namenlosen Unglückes, das über die Belegschaft und
deren Angehörige hereingebrochen sei. Der Antrag,
durch den deutschen Botschafter in Paris 100 000 M. zur
Verfügung zu stellen, sand ohne Erörterung einstimmige
Annahme.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Dresden , 16. März . Nach Schluß der gestrigen

Sitzung der zweiten Kammer wurde auf Ersuchen des
Präsidenten eine Sammlung veranstaltet als Grund¬
stock für eine Ehrengabe für die deutschen Bergarbeiter,
die jetzt in Courrieres Hülfe leisten. Die Mitglieder der
zweiten Kammer zeichneten sofort 18 000 Mark.

Paris , 16. März . In Nancy wurden mehrere junge
Leute, darunter ein Zögling der Forstschule, verhaftet,
weil sic an der Spitze von 200 Kameraden in die Frei¬
maurerloge cingedrungen waren und die Räume ge¬
plündert hatten.

Das „Echo de Paris " meldet gerüchtweise,unter Vor-
behalt , daß die französische Regierung die Ex¬
königin Natalie  von Serbien , welche an einer
Manifestation bei einer Kircheninventur teilgenommen
haben soll, ailfgefordert habe, das französische Gebiet zu
verlassen. Die Königin Natalie gedenke, ihren Wohnsitz
von Bidat bei Biarritz nach San Sebastian zu verlegen.

In der Paulsturnhalle fand unter dem Vorsitz von
Francois Coppö eine von 6000 Personen besuchte Ver¬
sammlung statt , in welcher nach heftigen Reden gegen das
Ministerium die Gründung einer „L i g a d e s katho¬
lischen  W .i d e r stand  cs" beschlossen wurde.

Lens, 18. März . Die Zahl der ausständigen Berg¬
arbeiter beträgt 10 000. Die Führer des Bcrgärbeiter-
synüikats werden morgen eine Besprechung mit den Ver¬
tretern der Bergwerksgesellschaften haben, um die For¬
derungen der Arbeit »! zu erörtern.

London, 16. März . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio : Der Kaiser von Rußland , welcher wünsche, die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Japan und Ruß¬
land zu stärken, beschloß, einen Großfürsten mit einem
Stab von Generalen , Admiralen und hohen Beamten
nach Japan zu entsenden, ebenso wolle Japan einen
kaiserlichen Prinzen mit Gefolge nach Rußland schicken.

London, 16. März . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio:  Die Kaiserin -Witwe von China spendete
100 000 Taels für die von der Hungersnot betroffenen
Japaner.

London, 16. März . (Unterhaus .) Im weiteren Ver¬
laufe der Beratung des Heercsetats protestiert Ward
(Arbeiterpartei ) gegen die riesigen Ausgaben für das
Heer. Der Ministerpräsident erwidert , die Regierung
wolle soweit als möglich Sparsamkeit walten lassen, es
zeuge aber von wenig Vertrauen zu ihrer Politik , wenn
jetzt, wo sie erst wenige Wochen im Amte sei, solche For¬
derungen wie die von Seely gestellt würden . Er ersuche
diesen deshalb, den Antrag auf Herabsetzung der Hccres-
stärkc zurückzuziehen. Nachdem noch der Liberale Cuest
für Zurückziehung des Antrags plädiert hat, Seely
dies aber ablehnt , wird der Antrag mit 296 gegen 8g
Stimmen abgelehnt und die Effektivstärke des Heeres
nach der Regierungsvorlage angenommen.

London, 16. März . Nach einer Meldung der „Daily
Mail " ans Zungeru hat die englische Expedition am
12. März die Rebellen bei Sokoto angegriffen und bei¬
nahe vernichtet. Die Abteilung ging dann nach Satirn
vor, das trotz der tapferen Verteidigung nach vorheri¬
gem Bombardement mit dem Bajonett erstürmt wurde.
Die Rebellen, die durch berittene Infanterie verfolgt
wurden , verloren über 300 Tote . Die treu gebliebenen
Häuptlinge nahmen an der Unterdrückung des Aufstan¬
des, die als völlig gelungen zu betrachten ist, tätigen
Anteil . Vvn den englischen Truppen wurde der Haupt¬
mann Gallaphcr schwer verwundet.

Depeschenbureau Herold.
Königsberg, 16. März . In der vorvergangenen Nacht sankt

bei einer hier wohnenden politisch verdächtigen russischen Familie
eine polizeiliche Haussuchung  statt . Wie verlautet,
wurden 5 Personen verhaftet und dem Gericht eingeliefert.

Budapest, 16. März . Gestern abend kam es vor dem
Houved-Denkmal zit einem heftigen Zusammenstoß zwi¬
schen Studenten und der Polizei , in dessen Verlauf
Revolverschüssegewechselt wurden . — Sechs Studenten
wurden verhaftet . — Der Sohn des früheren gemein¬
samen Flnanzministers v. Kallcy, der Oberleutnant bei
dem Kaiser Wilhelm-Hufaren -Rcgiment ist, trat aus der
Armee aus und wurde Mitglied des Kossuth-Klubs.

Tanger , 16. März . Drei Reserve-Unteroffiziere aus
Algerien sind in Zeluan im Lager des Thronwerbers
Bnhamara eingetrofsen und haben sich dort zu seiner
Verfügung gestellt, um feine Kanonen zu bedienen untz
seine Leute in der exakten Handhabung der Geschütze zu
unterweisen . Bnhamara trifft Vorbereitungen , um nach
Norden hin auszufallen.

bä . Budapest, 16. März . In Arancycs Mogqes wurde eittt
ganze Häuserreihe von einer Feuersbrunst e i n g e ä s che r t.

wb. Paris , 16. März . In Korfu wurde der Kassierer einer
Pariser Metallwarenfabrik, welcher vor sechs Monaten nach
Unterschlagung von mehreren hunderttausend Frank geflüchtet
war , verhaftet.

wb. Paris , 16. Marz . Der 51 Jahre alte Schriftsteller Graf
Tanncgun de Dervogne verübte in der vergangenen Nacht in
seiner Wohnung Selbstmord  durch Einatmen von Leuchtgas.
Der Grund zur Tai besteht in Familienzwistigkeiten.

wb. Boston, 16. März . Das deutsche Tankschiff„Mannheim"
hat die 11 von ihm geretteten Personen der Besaonng des unter,
gegangencn englischen Dampfers „British King"  hierher
gebracht. Der dritte Offizier beS „British King" sagte aus,
neun Mann der Besatzung seien vor der Abfahrt von New Nork
desertiert. Er glaube, daß die Zahl der bei dem Untergang des
Dampfers Ertrunkenen 18 nicht übersteige.
- - >>,»»», -_

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 16. März, mittags IN/ , Uhr. Kredit-
Aktien 211, DiSkonio-Kommandit 186.50, Deutsche Bank 248.50
Dresdener Bank 164.20, Staatsbahu 148.90, Lombarden 23.90)
Bvchumcr 237.10, Gelsenkirchencr 221, Harpenex 212.25, Lloyd
129.80, Pakctfahrt 167.20. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 16. Mürz. Österreichische Kredit-Aktien
069.50, Staatsbahn -Aktieu 678.50, Lombarden 124.25, Marknoten
117.50. Tendenz: träge.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Samstag,  den 17. Mürz 1906:

Vorwiegend trübe und vielfach windig , zeitweise auch stark,
windig , Temperatur wenig verändert , Rcgenfällc.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarte^
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.s=SS!T # SeI

Verboten
ift den Schülerinnen in Sachsen und anderen Staaten dg«
Tragen des Korsetts. Auch für Preußen wird vom Verein zu,
Verbesserung der Frauentteidung ein gleiche? Verbot angestreb,
(in Trier ist dasselbe schon ergangen). — Warum wollen Sie nuq
warten dis auch bei uns das Verbot erlassen wird, warum quälen
Sie Ihre Tochter weiter mit dem lästigen Korsett und schädigen sie
an ihrer Gesundheit? Bestellen Sie heute noch bei Franz «cHrg,
Svezialg. für Reform-Unterkleidung, Wcbergasse1 (Hotel Nassau),
den ganz vorzüglichen, wirklichen Korsett -Ersatz „Johanna " ,
es aicbt nicht? Besseres! Für Kinder von 8.50 Alk., für Erwachsene
von 8 50 Alk. an. Für die Entwickelung körperl. Gesundheit uns,
Tüchtigkeit ist dann die beste Grundlage geschaffen. 318

Die Astend-Ausgäbe Umfaßt 1%Seiten.
Leitung: W. Schulte vom BrilA

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Bcülil ln So -» rnderg,
für das Feuilleton: I Ikaisler : für den übrigenredaktiouellc» Teil : G. Vtti 'tf ritt

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , sämtlich m Wiesbaden.
Druck und Berlig der L. SchcUcnbergichcn Hof-Buchbruck-nei tu Wiedbaden.
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1 Pfd . Sterling =* 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei —
1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel =

Ji  0.80; 1 österr. fl. i. Q. — Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg.
= Ji  3.20;

fZl
«V2
V3l/2
3 . .
S '/2
3V2
3.
4.
3 1/2
3 »/2
3V2
3 '/r
3 -/2
>3V2
ra*/2

A

fr
31/2
3*/2

K
3 . .
3 . .;
4 . .
3V2
3 »/2
3 ‘/2
(3>/2
W .2
[3%
>3. .

f'
tfc:
Q*/2
31/2

BUs
3 . .
31/2
31/2
31/2
3'/2
3*/2
3V2
3V2
3-/2
3-/2
3-/2

Staats - Papiere.
s) OeutLcbe.

D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols *

Bad . A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1S92u . Q4v
* * v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 * » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk . b. 06 Ji
» E.-B. u . A. A.
» E .-B.-Anleihe

'Uraunschw . Anl . Thlr.
Brera . St.-A. v . 1888 Ji

» » > 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

,| <£ 1sass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v .1891»
» » » » 1393»
» » » » 1899»
> » » » 1904»
» » » » 1886»
» > » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» * » (abg .) »

In 0/0.
99 .30

100 .80
88 .70
99 .80

100 .60
88 .70

102 .50
98 .80
09 .40

99 .40
99 .40
99 40

IOO.

101 .30
101 .30

99 .60
88 .20
99 .30
98 .70
98 .70
98 .70
86.
86.
89 .70

102 80
100 .90

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 190Z »
» » 1896 »

103 .30
99 .60
99 .60
66 .20

87 .60

99 .70
89 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .90

IGO.
89 .50

3.
3.

*4>/2
'41/2
4 . .
5 . .
3 . .
4 .
4 . .
?l«/jo
13/4

3 . .
4 . .

4.
2*|io

4. .
4. -

3-/2
3-/2
3. .
4. .
4-/5
4-/5
4
4
4
4
4-/2
3 . .
3. .
3 . .
5 . .
5. .
5. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
4. .

' 4.  .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .

;38/i°
j3 -/2
13,
'.4-/2
13-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4 . .
3 -/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .

3-/2
3. .
4 . .

d) Ausländische«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 100 .20
Bern . St.-Anl .v.l895 » 92 .50
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 101.

» u . Herz .02uk.l913 » 101.
» 11. Herzegovina » —

Bulg . Tabak v. 1902 Ji  98 .90
Franzos . Rente Fr . 100.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr. —

» Propination » » 99 .60
Oriech . E.-B. stfr .90 Fr . 53.

» Mon .-Anl . v. 87 » 23 .90
» » 87 2500r » 53 .80

Holland . Anl . v. 96 h .fl. 92 .60
Ital . Rente i. G . Le —

» » 10,000 » —» » 1000-4000 » 106 .20
» » stfr . i. O . » —
» » i. G . » —
» » 30,000 » —
» amrt .v.89S.III,IV » 103 .10
»Kirchgüt .Obl .abg .» —
» 5000r » —

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 101 .40
Norw . Anl . v 1894 Ji  —

» cv. » V. 88 20,400» —
Öst . Goldrente ö. fl. G. 100 .50

» Silberrente ö . fl. 101.
» Papierrente » —
» einheitl . Rte .,cv . Kr. 99 .70
» » » 1. 5./11.» —
» Staats -Rente 2000r » 100 .25
» » 20,000r » —

Portug . Tab .-Anl. Ji  —
» unif . 1902S.1410» 69 .20
» » » S. III » 70 .10
» * » 8 .111(8 .)» 15.

Rum. amort .Rte .1892 » —
» » » 1893 » —
» » » 1903 » 102.
» v .81,88,92,93abg. » 91 .60
» amort . Rte. 1890 » —
» » » 1891 » 92.
» inn . Rte . (Vö89) L6i 91 .70
» äuss . Rte. (>/s 89) » 92 .50
» amort . * v. 1894 91 .10
» » » » 1896 » 91 .10
» » * » 1898 » 91 .20
» » » » 1905 » 81 .70

Russ .Cons . von 1880 » 84.
» Gold -A. » 1839 » —
» C.E.B. S.Iu .H-89 » 83 .90
» » S. IH stf.91 » —
» Goidanl .Em.il 90 » —
» III90 » —
» » » IV 90 » —
» » » VI94 » —
» St .-R. v. 94a .K. Rbl.
. . . 1902stfr, Ji  84 .2S
» Conv . A. v. 98stfr . > 78 -10
»Ooldanl . » 94 » » 74 .70

, St.-A. von 1905 » » 8 .10
Schwed . v. 80 (abg .) » —» » 1886 » —

* * 1890 » —
Serb . amort v. 1895 » 82 .20
Span . v. lS32(abg .) Pes . 95 .80
Türk .-Egypt .-Trb . £ 100.

» priv . stfr . v. 90 Ji  —
» cons . » v. 1890 » —
» (Administr .)1903 » 88 .80
»con . unif .v.1903 Fr . 93 .70
» Anl . von 1905 Ji  86 .80

Ung . Gold -R. 2025r » 95 .40
» » 1012,50r » 95 .60
» Staats -Rente Kr. SS.
» » lO.OOOr» —
» St.-R.v.l897stf . » 86 .10
» Eis. Tor Gold » JI  —
» Grundtl . v . 89 »öfl. 96.
» > 500r » 96.

Zf.
3. -I Egypt . garantirte

II . Außereuropäische.
Arg .i.G.-A.v. l887 Pes.

» » » 500 »
abgest . »

5 . .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5 . .
4 . .
Wü

» äuss . E .-B. i . G . 90£
» innere von 1883 Jfj
» äuss .G .-A.nl .!888 £
» » » v. 1897 Ji

Chile Qold -Anl . v. 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » » 1896 »
» » » 1898 »

Cuba8t .-A.04 stf.i.G . Ji
Egypt . unificirte Fr,

> privilecirte »

100 .75

81 .50

104 .80

97 .50
105.

Japan . Anl . S. II Ji
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons .inn .5000r Pes.
» » I250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In % .
103.

94 .80
100 .30
103 .20

94 .50
68 .60
68 .80

100 .40

Provinzial - u . Communal-
Obligationen . Tn

102 .50
101.

98 .90
99 .20
99 .50
93 .20
88 .50
93.

Rheinpr .Ausg . 20,21 Ji
do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 =>
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu .Q»

do . Lit . R (abg .) »
S v. 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

* T » 1891
» U »93, 99 »
» V » 1895 »
» W» 1893 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do .v. Bockenheiin »
Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888U. 1894 »
do . conv .v.91L.H . *
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07»
do . v . 05 »abl9l0 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v . 81u .84abg . *
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . OS »

Fuldav .OlS.Iuk .b .OG»
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l896 kb .abOl»
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903
do . v.05uk .b .l911»

Kaisers !. v.97 uk . b.03
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l9I0»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 8S*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannheim von 1901 »

88 .70

08 .70
83 .60
9860
98 .70
93.
99 .40
98 .30

101 .40
97 .90

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

1888
» 1895»
» 1898 »
» 1904 *

v. 1900/01 »
1903 »
1904 *

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 *
do . »
do . * 1903 »

Offen bach *
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05 uk. b . 1910 »

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1837
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 8 . II »
1903 >1,11*

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 *
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b.1910»

98 .30
98 .30
98 .30
98 .40

98 .20

98,
98 . .
98.
SS.

100 .40

97 .20
97 .20
90.

67 .25

98 .50

97 .70
103.

102 .70

100 .60

97 .80
98.

102 .70
98 .80
96 .80
98.

102 .50
104 . 20

98 .40
88.

100 .20

IOO.
100 .50

SS.
99 .10

100 .50
98 .50
98 .30
98 .80

Div . Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In 0/0
6. . A. Elsäss . Bankges. 115.
53/4 5-/2 Badische Bank R. 132.
4. . 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D..V* 89 .40
2-/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 92 .20
8. . » Bod .-C.-A., W . * 151.
8-/2 » Handelsbanks .fi. 163

12S5 12« » Hyp .u .Wechs . » 296.
8. . Berl . Handelsg Ji 172 .75
4. . » Hyp .-B. L. A. » 125 .50
4. . » » Lit . B » 164.
6. . Breslauer D.-Bk. » 122 .70
6-/2 Comm. u . Disc.-B. »
6-/2 124 .30
7. . Darmstädter Bk. s.fl.
7. . » » Ji 146 .90

12. . Deutsche B.S.I-VII. 243 .60
10. . » Asiat. B.Taels 181 .50
5. . » Eff. u. W . Thl. 112 .75
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 152.
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 129 .20
8-/2 Diskonto -Ges . * 189 .60
7-/2 Dresdener Bank » 164 .20
5-/2 » Bankver . » 118.
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 Eisenbahn -R.-Bk. * 119 .30
8-/2 Frankfurter Bank » 2CO
y. . do . H .-Bk. » 207 .50
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. » 159.
8 . . GothaerG .-C.-B.Thl. 163.
4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 95 .50
6. . do . Cr .-Bank » 124 .20
6. . Nall bk. f. Dtsch 1. * 132 .60
5. . Nürnberger tzank » 117.

10. . 10. . do . Vereinsb . » 215.
5*/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 117 .30
6. . Oest . Ländert ». » 112 .50
8V4 do . Cred .-A. ö . fl.
4. . Pfalz . Bank Ji 102 20
9. . do . Hypot .-Bk. » ISS.
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl.
5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 121 .10

6-s Reichsbank » 155.
6-/2 Rhein . Credit .-B. » 141 .50
9. . do . Hypot .-Bk. » 200 .75
7-/4 Schaaffh . Bankver . » 163 .50
5. . Südd . Bk., Mannh . » 115 .40
8. . S. . do . Bodenkr .-B. » 187 .80
5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. . Schwarzw . Bk.-V. » 101 .30
7. . Württbg .Bankanst,» 148.
5. . do . Landesbank » 106 .60
5-/2 do . Notenb . s. fl. 114 .10
7. . do . Vereinsbk . » 150.
6.  . 6. . Würzb . Volksb . Ji 121 .30

: Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ----- Ji  0.85; 100 fl . österr . Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl« ho11-
1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Bko. ---- Ji  1 .50.

- Ji  1 .70;

99.
101 .20

97 .70
97 .80
97 .10

102 .50
99 .20

101 .60

3-/2
4-/2
4-/2
4>/2,
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3>
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

96 .50

102 .30

84 .80

101 .50

IOO.
100 .40

102 .30

Div  Nicht voHbezahite
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in v».
7. . | [Banque Ottoin . Fr . jl28.

Aktien u . Obligat . Deutscher
.P 'V? ; . Kolonial -Ges . ,Vori .Ltzt . In °/o.

1 lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
I | (Berl .) Anth . gar . j * |100 10

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8. .
9. .
3-/2
2-/2
5. .
8-/2
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
8. .
7. .

35.
10.
10.
16. .

12
28. .
12. .
8. .

12. .
12-/2
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

10
8. .

10. .
7.
8.

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

18.

7. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

9. .
18. .

7. .

10. .

5. .
7. .

4. .
9. .
5-/2

6. .

7.
10.
14. .
4i/a

12. .
7. .

12-/2

15.
8. .

7. .

Alum.Neuh .(500/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..A» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .J*
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
* Frkf .Biirgerbr . *
»HeuningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
» Kcmpff *
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union fTrier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. •
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . *
» Blei,Silb .Braub . *
»D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V .Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee *
»Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,BerL *
» Schuckert »
» Siein. u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot . Oberurs . *
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinsel ?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.l . »
Schuhf . Vr . Frank . *
do . Franks ., Herz »

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zellstoff -F. Waldh . *

In %
347.
191.
176.
109 .60
281.
240.
219.
152 .50
192 .20
124.
152 .50
154 .50
195 .80

137 .50
90.

269 .50
144.
164 80
111 .50
109.

95.
228.
102.
106 .80
151.
144 .50
142 .50
123.
137 .25
162 .40
116 50
435 .60
141.
398.
169.
254.
385 .40
323.
347.
146 .50
217.
171 50
218.
IOO.
141.
136 .80
170.
128.
185 .50
115 .50
13350
163 .80
111 .60
163
140.
460 .50
184 .50
181.
341 . 50

202.
409.
168.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt . In 0/o.
10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4-/2
4. .

12-/2
11. . jlO. .
81/2110. .

12.

10.

11-/2

Boch . Bb. u. O. Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . ®
do. Westereg . *
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-ln . »
Riebeck . Montan *
Y.Kön .-u.L .-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

235 80
125.

221.
251 .50
143 .30
220.
211 .20

169.
250.
105 .60
126 .30

241 .50
272 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben 111 .000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In o/o
91/3 Ludwigsh .Bexb . s .fl.
5V6 Pfalz . Maxb . s. fl.
4-/3 do. Nordb . -
2. .
7-/2
7-/2
3-/2
5-/2
5 -/2
5-/2
6.
6.

73/4
4.

5 -/2
6.
9.
2.

Allg. D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig EI. Str .-B. »D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nord d . Lloyd_ •_

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

HP%i|128/2i Buschtehr . Lit. A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. »
113)20P3/20 Czäkath -Agram » 29 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24.
4% 4-/4 do. Nordw . ö . fl.
5-/4 4. . do. Lit . B. *
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4>/2 do . St.-Act. » 105 .20
1-/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlvv. R. Grz . »
6% SVi Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . » —

4. . S. . Baltim. u. Ohio DoIl. | —
6. . b. . Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. . 5. . |Anatol . E.-B. Ji\  —
4. . 5. .IPriiice Henri Fr. -
9. . 9. . |GrazerTramwayö .fl . |172.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. n) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 101 .20
3-/2 do . » 93 50
3Vs do. (convert .) » öS 60
3. . Alle D. Kleinb . abg . Ji
4-/2 Bad A.-G . f. Schifff . » 102.
4. . Cassel er Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 100 .30
4. . D. Eisenb .-O . S. Ia . III» IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .60
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .10

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. O . Ji

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . J
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G . »4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Scliles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i . G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3Va do . do . conv . v. 74 »
3»/2 do . do . v. 1903Lit.C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
3!/* do . Nwb . conv .L.A. Kr.
SVg do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .Siö .fl.
3Va do . do . conv . L.B. Kr.
3>/> do. do . V.1903L.B. »
5. « do . Süd (Loml).) sf. i.G. Ji
4. . do . do . »

do . do . Fr.
20/«, do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do .I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
3. do . IX. Eni. stf . i. G . »
3. . do . v. 1865 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N .) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . Ji
4. . Pilsen -Pricsen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G . Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . *
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v . 97 stf . i. G . »
4 Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S.
4. . do . Salzkg . stf . I. G . Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i . S. ö . fl.

101 .20
101 .20
100 .10
100 .10
101 .40
100 IO

99 .30
99 .50
99 .20

IOO.
99 30
98 .80
99 .30
99 .30
92 .90
99 .60
99 .90

100.

106 .75
90 .30

107 .70
92 .20
93 .60

107 .40
91 .20
92 .40

106 .30
96 .50
67 .30

110 .30
106 .50

85 .40
82 .20

IOO.
104.

82 .40
77 SO
75 .30
75.

100.

230. 24/10 Ital . sie - E.B. S. A-E. Le 72 .50
193. 4. . do . Mittelm . stf . i.G . »
119 .70 4. . Sardin .Sec. stf. e Iu . II» 102 .30
184 .60 4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .40
289 .50 4. . do . v. 91 » i . G . » 102 .50

94. 2Vio Süd .-Ital . S. A.-H. »
232. 4. . Toscanische Central » 117.
134 .20 5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
192. 5. . do . v. 1880 Le 104 .20
234. 3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .90
127. 3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .70
215 .30 3-/2 Jura -Simplon v . 1894 » 100 .10
133. 3 -/2 do . v.93uk.b .08gar . »
175. 4. . Schweiz -Centr . v. 1880 » 104 .40
125 .50 4-/2 Iwang .-Donibr . stf . g . .4
147. 4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
259. 4. . do . Chark . 89 » » » 82 .50
120. 4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . * 83.
114. 4. . do . Smolensk » » »

4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 83.
280. 4. . do . do . v. 98 stfr . » 82 .8 G

Zf.
4. . Mosk.Wor . v. 95stf .g .^ 5
3. . Gr .Rnss.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. l893uk . 09 » 1
5. . Anatolische i. G. M
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914»

In % .

83.
83 .40
85.
83.

85.

68 .30

104 . 30

4.
31/2
3 -/2
3 -/2
4.
3 -/2
4.
3-/2
4 . .
4 . .
4
4
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3 -/2
4. .
4.
4.
4 . .
3-/2
3-/2
3 -/:
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4.
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
4. .
4 . .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
32/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

F*§aridl>r. u. Schtildverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ' "
Allg . R.-A., Stuttg . M
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do. (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do .S.10,10auk .!9l3»
do . » 12,12a -»1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . S.tO»
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v . 88 »

31/2
4. .
3-/2
4. .
4 . .
31/2
4 . .
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4. .
4.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J. »
Hainbg . H . S. 141-340»

do .S.34l-400uk.!910*
do . S.401-470 >1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »

do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bauk »
do . do . >

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90»
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v . Ol uk . b. 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 >
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . * 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02»
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7u . 7a »

8u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

öuk .b .OS»
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . S. 4»
Württ . H .-B.Em.b .92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.

ln % .
100.
101 .20

98 .50
100 .50
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102.
104.

98 .50
98 .20

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20

100.
94.

100 .60
100 .60
101.
102 .30
102 .30
102 .70
102.

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .10
100.
100 .90
103.
102.
101 .3.0

96 .70
97 .50
99 .50

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
106.

97.
97 .70
99 .10

100 .70
101 .75
103.

94 90
95 .75
98 .50

100 .60
100 .60
102.
102 .90

97.
97.
97.
07 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
109.

95.
101.
101 .80
102 .30

96 .10
96 .20

103 .50
100 .25

94 .25
102.
100 .80
101 .70
102 .30
103.

99 .10
100.

94 .90
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .80
102 .90

95 80
97 SO

100 .50
101.
101 .70
103.

94 .60
96 .90

101 .10
98 .40

102 .70
97.

IOO.
93 .40

Staatlich od. provinzial -garant.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B.S.l -5Ji
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com . S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . > J »
do . Lit .F, G , H , K,L »
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T »
do . » O »

90 .20
99 .20
99 .40
©9 .30
99 .30

IOO.
100.

09 .70
99 .70
99 .70

IOO.
100 50

91.

zf . Amerik . Eisenb .-Bonds-
4*. Centr . Pacif . IRef . M. loo .„ a
3-/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 113 .105* . do . do . do.
4*.
4' .

do . do.
North .Pac . Prior Lien 104 .30

76 .503' . do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth .P . IM.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6*. do . do . I. Mtge.

WesternN .-Y.u.Pens.
100 .40

5' .
4*. do . Gen .M.-B.u .C.

do . Income -Bonsd

Zf.
4 . .
4 . .
4 . .
4.
4.
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 -/2
4 -/2
4.
4 . .
4.
5.
4.
4 . .
4-/2
4-/2
4V2
4>/2
41/2
4 . .
4 . .
5. .
4 . .
31/2
4-/2
4 . .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2 -/2
2V<
2,
4 -/2
4 -/2
4 . .
4 -/2
4 -/2
4-/2
4.
4 -/2
4 . .
4 . .
4 -/2
4. .
4 -/2
4-/2
4 . .
4-/2
4
4 -/-
4-/2
4-/2
4 . .
4 -/2
4-/2
4 -/2
4-/2

Ärmst , u . Masch ., H . Ji

Diverse Obligationen
In o>«
97 .60

Aschaffb .Buntp . Hyp . » 101 .30
Bank für industr . U . »
do . f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Wergcr »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buden,s Eisenwerk »
Ceinentw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . *
Fahr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst *
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Con cord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. *

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-fV »
El . Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 >

El .Werk Homb .v .d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . » 104 .70
Seiliiidust . Wolff Hyp . » 103 .40
Ver . Speier .Ziegehvk . » 103.
do . do . do . » IOI.

Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .50

99.
100
101 jO

100 .50

103 .50
105.
101.

99 .30
98 .80

101 .80
101.
103.
104 .40
104 .20
103.

100 .30
101 . 20
111.
IOO.

96.
103.
IOO.

97 .80

10050
105.

80.
70 .70

103 .20
103 .10

98 . /

10ÜT.
102.

09 .50

100 .70
96.

IOI.
101 .50
100 .50
10J3.
101 .50
103.
100 .80
101 .60
103.

zf. Verzinsl. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln -Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v . 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlw ^issb .-R.-Gr . öfl.

In 0/0.
164 .50

131 .90
150.
126 .25

144 .80

65 .20
143 .80
160.
133 .90

116.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

;. fl . 7
Fr . 10

Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

171.
49 .40

490.
406 .20

80 .40

146 .80
372.

40.

Oeldsortcn.
Engt . Sovereig . p . St.20 FranCs-St. »
Oesterr . fl. 3 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold alinarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber _ »
>tmenKan. Noten

(Doll. 5—1000) p . D.
Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Npten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. IOOLe.
Oest .-U.N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR

Schweiz . N .p . 100 Fr.

Brief.
20 .45
16 .36

2800
2804
89 .40

81 .20
20 .47
81 .65

168 .65
81 .70

81 .35

Geld.
20 .41
16 .31
16 .IG
16 .85.

4 . 18 -/r
215.

2790

87 .40--

81 .10
20 .4G
81 .55

168 .58*
8 I. 6 O1
85 .10

• Kapital u . Zinsen i. Gold.
31 .25,

Reichsbank -Diskonto 50/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate^

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel .
Italien.
London .
Madrid . .
New-York (3 Tage § .)
Paris.
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . • .
Triest.
Wien • • • • • •

do . « « » » » »

168 .60 — 3®/o-
. Fr. 100 81 .15 — 40/a

— 5o/*4Lire 100 81 .30
20 .465 — 4-V»

. Ps. 100 — SV»

. D. 100

. Fr. 100 81 .40 — 3V». Fr. 100 81 .20 — 4-/2 o/«

. Kr. 100
— — »V«

. Kr. 100 85 .05 — 4>/,V,
Kr. m. S. — —- '



9 Anerkannt

Syndikats-Marken
des Ruhrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

m . b . H.

Haupt -Kontor : Bahnhofstrasse 2
und die bekannten Zweig- und Annabmestellen

Telefon Nr. 545, 775, A
2352.

Einige Hundert Kfiähen
das Beste und das Weraeste der Frühjahrs -Saison, habe enorm billig erworben. Dieselben

werden, um schnell zu räumen, mit 2 > 2 © Nachlass verkauft.

Spezialität:
Knaben-Garderobe,

Zelte 8. Freitag . 16. Marx lS66. Mesksdstter TagblatL. AveRd-AASgave, 1. Matt. Ns .' 12V.

Sämtliche

' Eisenware«
zum rlmznge

empfiehlt billigst

Süö -KcrufHclUS,

^ 7s 1r»1iantt 1nr »N

Zkeb.KnppeU
(Gegr. 1878.)

Früher , jetzt.
Preis Preis

inkl . Flasche

SSrlndlsl . rot, itaL , i . .. .
Camastra , rot, < . . . >
S5an -We .doc , rot, franz.
Saint Julien , rot, « . .
Saint Emilio «*, rot, < . .
Chat , ffieoviile , rot, < , .
Chat . .Marga 'in, .rot, « .
Ingelheimer , rot . . , i « .
Affenthaler, -rot . . .
ObejrtugeCbeixner , rot ... .,
Lorcker , weiss -, ., . 1. .
WWinkler , weiss . . . .. . .
Ertoacher , weiss ».
Greisenheiraer , weiss,. . . ,
liaaeatbaler , weiss . . ..
BMeshefaiier Serg . , .
Heehheimer Kerg . . .
Branmebergei !, Moselw . . .
ä&eltia *ger,Mo8elw .sch.Tischw.
.taseplwböfer , Moselw. u ..
HJeraigev , f.,MoBeiw. . . »,
&dener , s. L.  Moselw ., Orig.
Samoa » « . . . . . . . . . ..
S antos , Ist. alter . . -• .
Sherry , trocken . . ' . . .
Sherry , sehr alt . .
* *<nEtwein , roter ... .
Pmrtweia, , Lt, .alter .. . f . t . .
Kam , alter . . . . 1. ,
Rum, «sehr alt , 3 Stern f . j . .

v. Jamaica . . -... E. ,
Jamaica , hochfein f . .
feiner alter . . .. . .

Arae , Batavia , hochfein „. *, .
Cognac , d., 2 Stern . . : . ,
Cognac , <L, 3 Stern . . . . ..
Cognac vienx . . . . | . .
Cognac fine Champagne ,
Cognac , Original , fine

Champagne 1886 -, . . . .
Bei .Abnahme von 60 FI. 5 °/o

« c < 100 « 1 © o/o

1 —
—.90

1.20
1.50
1.80
2.20
1,
1.20
1.40

—.90
1—
1.20
1.30
1L0
2 —
2.30

- .90
1
1.20
1.50
1.60
1.—
1.50
1.60
2.20
2.
2.50
2.
2.50
3.25
4.—
2.70
4.-
2.—
2.50
3.
4.—

4.80

—.60
- .75
—.60
—.80
—.90
1.20
1.60

—.70
—.90
1.—
- .60
- .70

- .80
- .90
1.—
1.20
1.60
- .60
- .70
- .80
1.—
1.10
- .70
1.—
IAO
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
2.40
3.—
2.—
3.—
1.30
1.60
2.—
2.60

3.50
Extra-

Rabatt,

Best , per Karte werden sofort erledigt.

Klöter’s Kaffee
ist der beste.

Stets frisch zu haben in Hiebrich bei:
' C . Bennr , Kaiserstrasse 42.
V , Meinhardt Wtte , Bathausstrassa 49.
JTy, Snntonl , Waldstrasse.
EI * Wittlaers , Frankfurterstraese 29; <

„xvovauvuv . a. « unv, 6 vo « u 6 , Crein . E . V.
Samstag, den 17. iärz , abends 8Va Uhr,

findet in den Sälen des Kasinos , Friedrichstrasse 22:

UedeM mit Ton?
statt, wozu unsere geehrten Mitglieder und Gäste hiermit ergebenst
eingeladen werden. F 387

Eintritt ausnahmslos gegen Vorzeigung der Karten.
Der Vorstand.

Sefaeltie'Ietegersi friedrieh Henk,
Moritzstrasse 10, nächst der Rheinstrasse . — Telephon 2331.

Vielseitigem Wunsche meiner -werten Kundschaft entsprechend bringe von jetzt ab als Spezialität:
Warme Knackwürstchen , sowie warme Lyoner

und zwar Hontags , Mittwochs und Freitags abends ab © tTSir zum Verkauf.
Meine bereits eingeführte , so sehr beliebt gewordene

warme Mansisi ^ clier ljeberwiii *st 9
welche nach wie vor » lenstags , SBommerstags und Samstags abends ab ® 8Lhr
_ _ _ verabfolgt wird , bringe in empfehlende Erinnerung.  _

Tadellose
Arbeit., BKODERIES ffiss NOUVEAUTES Reelle

PreiseKURBEL HAMIMEI-MASCHINE- und
für Mol »es et Comfeetioiis

werden angefertigt durch Pariser Fachmann.
«lüles Filloux , Röderstrasse 17, I.

Saat-Kartoffeln,
garantiert ecbte , ertragsreiche Qualitäten , wie : Kaiserkronen , Sprüh rosen , BTrühgelbe,
gelbe Spätrosen , Professor Woltltitiiiiini . Industrie , englische BJp to (Safe,
badische Hagn . banum , badische tielbe , Pfälzer Blane , Häuschen ( Salat
BiartoBfeln ) u . s. w. empfehlen und versenden billigst

J . & €o . , Wiesbaden,
Härmergasse 3.  _ Kartoffel -Großhandlung.  Telephon S ©3.

Ei « Waggon Zitronen,
hochfeinste Engelsfrüchte — das Beste, was existiert.

Jitronenkur ! Jitvonenkuv!
Per Stück 5 Pf , — per Dutzend 58 Pf . — 100 Stück 3.80 Mt . — 300 Stück 10.50 Mk.

Diese Ware ist kolossal Vollsaftigu. nicht mit geringer Schleuderwarezu Vergleichen.
Luxemburgstr . 5» (CfAbfi 'it '1 -1 '*i ttum » hi*  Lldolfstraste 1.
Schierstemerstr . 1. « 51 . z Meinstratze 73 ,

^i ^ l^ rägep
Eine AVohlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler , Beiter,

-<J Turner , Bad.
^  iabrer eto. eto.
s ; Freiheit des

Rückgrates,
i. frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

bergnem«
Hosenträger

ist der. Beste der Welt ! . fefatetsvorrBthigbet 24

M . Bentz,
12 Ellenbogengasse 12.

_ Telep 'ion 811 . _ _

TajKtea-jtesk
in beliebiger Anzahl

verkaufe, um Platz zu gewinnen, zu und
unter Kostenpreisen . 295

Sulius Bernstein,
Kircligasse 54.

Empfehle zu billigste »» Preisen

Hand-Neisekoffer,Schulranzen,
Hosenträger. Portemonnaies,

sowie alle Lederwaren.

F . Iiaiimiept , Sattler,
33 Metzgergasse 33 . 330

Sdinell-

imer.
Paket für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
Misslingen des
Gebäcks aus¬

geschlossen.
10 Pakete 90 Pf ., große Päckchen für
3 Pfd . Mehl 25 Pf . Back -Bezepte beiliegend.

Xnr zu haben 110

Drogerie Moebus,Taunnsstr.25.
Teleplion

A. Minor , Schwalbacherstraße 83.

Wirklich frische große

Trinkeier
gestempelt:

Nass. Geflügelzucht.
Mrndtftraße 8 . Part . r.

L . Ijendle , Stiftstraste 18 , A . läeutec*
B -rhnhofstr . 12 , Iteiper , Kirchgasse 82»

W . nies , BiSmarck -Ring 1.

Grüne Rabattmarken.
Von heute bis zum 15. werden beim

Einkäufe von Mk. 1.— an doppelte
Mabattmarken ausgegeben. ' - 597
Rheingauerstr. 10. seyi », Rheinstr. 82.

Telephon 618.

Feinste Aprikosenmarmelade,
.Hirndeer- « nd Johannisbeergelee per Pfd.
55 Pf . , 10 Pfd . 5 Mk.
_ Konditorei Goldgafse 16.

Kartoffeln,
5 » Magnum bottunt , gelbe Pfälzer , liefert
die Kartoffelhandl. dir . hnapp , Dotzheimer-
stratze 72, Telephon 3129._

tzaus-Telephone
pro Station von 6 Mk. an,

elektrische Glocken, Elemente , Draht»
DrnÄknSpfc re: zum Selbstmontieren
billigst bei 1». PB . Börner , Optiker,
Marktstr. 14, am Schloßplatz. 666



N». 1S7.
Abend -Ausgabe.

2.  Klatt.

Freltas , '

L6 . Marx LS06.

S4 . Jahrgang.

TMiimiMiesblldkn.ü.T.
Samstag , 24 . März d. I . ,

abends pünktlich nur 8 U»r,
im Vereinslokal Hottmund»
stratze 23 r

FortWng der
MrestjWlmsrmMng
Tagesordnung:

1. Vortrag unseres Ehrenmitglieds Herrn Lehrer
Will ». Schmidt : ,Lebn Jahre im
Turnverein , Tätigkeit und Leben vom 50. bis
60. Vcreinsjahre rm Turnverein Wiesbaden".

2.  Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Ergänzungswahl für zwei wegen Krankheit

ausgeschiedcncr Vorstandsmitglieder.
4. Beratung und Festsetzung des Rechnungs-,

Voranschlags für 1906.
5. ScchzigjährigcSJubiläum.
6. Bericht über den 67. Feldbergturntag.
7. VercinSangelcgcnheiten.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen

«wird gebeten. F468
D« Vorstand des Turnvereins Wiesbaden»

Herrn . Carilens , 1* Vorsitzender.

neuester
Ernte.

Um mein Lager der bevorstehenden Zoll-
Ermässigung wegen frühzeitig zu räumen, sind
meine sämtlichen Sorten im Preise reduziert. Als
vorzügL, sehr gute und kräftige Sorten empfehle
ich als 361

Familien -Tee
die Sorte &Mk. 1.80 , 2 .—9 Ko.;

Gresellschafts -Tee
die Sorte ä '^ dk . 8 . — , 3 . 50 , 4 .— , 5 . — */ : Ko.

Wl  Mur. Streb,
Adelheid - u. Oranienstr .-Ecke.

l\

Gasthaus

Bleichstrasse 13.
Den werten Gästen, Freunden und

Bekannten zur gefälligen Nachricht, dass,
ich auch in meinem Weinlokal

Münchner Zier
direkt vom Fass verzapfe und daselbst;
tzin französisches erstklassiges

Billard
aufgestellt habe.

Gleichzeitig empfehle ich Diners
und Soupers , sowie reichhaltige Früh¬
stücks - und Abendkarte.

Anzündeyol , & Ztr . 2. 10, i . .
Brennholz »V „ 1.20 } irrt « aus.

Hch. Becht , Frankenstr. 7.
KUMtz

Meisten u„Sriadiü
(italien. Rotwein)

empfehle als
(jnalitätswein I.

aufs Beste.

J. Rapp Nachfolger
(Oscar Roessing),

W einhandlung,
Delikatessen — Kolonialwaren,

nur: OoldgHSSe 2
und in den durch Plakate kennt¬

lichen Geschäften zu haben.
Bitte um Beachtung meiner

Schaufenster ! 710
,i>’lclit ?>eiigasse. M

Telephon 4003. Altoert Telephon 4603.

Schumann »Theater.
Frankfurt n . 3» . — 4b Freitag , 16 . März , täglich abends 8 Vlir.

Kenei Programm ! 8 . u . A . : Ifceue Attraktionen!
Master Link , der kleinste Komiker der Welt.

'The OUoma . Dumas A» „ o . Biserl v . Traunsee.

The great Roland.
:•v... Außerdem:

Patty • Franh ■ Troupe . Paxtoes lebende Bilder.Hans Hauser ;
mit neuen Schlagern, sowie das übrige sensationelle Programm.

Im Biertunnel: Grosses Freikoireert. P 94

Mittwoch, den 21. März 1906, abends 8 1/ * Uhr,
im großen Saale der liojje Plates

x x Chopin ^ Abend X X
von Klaviervirtuosin Frau Adele Ries von Trzasku und

Opern Sängerin Frau Hedwig Materna aus Mainz.
Programm:

Hlavierstucke : Fantasie op. 49 — Impromptu op. 29. — Mazurka op. 24, Ko. 4. — Nocturne
op. 9, No. 3. —- Polonaise As-dur, op. 54. — Sonate II , op. 35. — Etüde op. 10, No. 3.
— Prelude No. 17. — Grande Yalse op. 42.

Lieder : Mir aus den Augen . — Melancholie . — Eine Melodie . — Hinz Peter . — Das Binglein.
— Lithauisehes Lied. — Mädchens Wunsch.

Eintrittskarten : Numerierte Plätze Mk . 4 .— und 3.— , unnumeriert Mk . 2 .— und 1.—
in den Yorverkaufsstellen Chr . JCimbnrtli , Kranzplatz 2, E . Schellenberg , Gr. Burg-
Straße 9. und abends an der Cassn.

Wichtig für Bauunternehmer,
Hausbesitzer und Bauhandwerker!

Samstag , den 17. März er., abends Slh Mir. wird im Gartensaal des
„Hotel Fri «drichöl»of ", Frredrichstraße 35, auf Veranlassungdes hiestgen Vereins
der Immobilien- und Hypotheken-Makler. Herr Justizrat Br . Kiradorfer ans
Frankfurt a/M., Syndikus des Verbands deutscher Immobilie,-. Makler, einen

öffentliche« Bortrag:
„Jfches de« Gesetzentwurf betr . die Sicherung der Forderung

der Bauhandwerker"
halte«. Bei der Wichtigkeit dieses Gesetzes dürfte es wohl allen Interessenten empfohlen
sein, fich diesen Vortrag nicht entgehen zu lassen. Hierzu ladet ergebenst ein

Der Vorstand
des Vereins Wiesbadener Immobilien - n . Hypotheken -Makler.

Vf* F'• " 4‘’V ’•

Populär-wiffenjchaftliche vortrage
aus philosophischer Grundlage

von Herrn Schriftsteller Er . Jaskowski ans Leipzig im Watzlsaale des Rathauses»
Sanrstag , den 17. März er. , abends8'/. Uhr:

„Der Weg zum Glück."
Dienstag , den 20. März er., abends8'/« Uhr:

„Hrne höhere Wektanschaunirg in den Werken deutscher Dichter."
Nach den Vorträgen Diskussion. — Eintrittsgeld 50 Pf. _

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus volkstümlicher Vorträge.
Heute Freitag , den 16 . März , abends 8 '/s Uhr , in

der Aula der Höheren Mädchenschule , am Schlossplatz:
Sch .ulim .spek .tor Müller:

Mörike als Mensch und Dichter.“
Eintritt 20 Pfennig.

Vortragskomnnssion . r 234

V

Ja Fix^
Damensclineidermeister,

2 Webergasse 2, 2 . Et., Vier Jahreszeiten.

Anfertigung engl. Costumes, Jackets.
Verbesserte

Universal -Hackmaschine.
Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von:

Fleisch , Brötchen,
Fett , Mandeln,
Gemüse» Schokolade,
Zwiebel«, Zucker
Zitronat, 640

empfiehlt firn?Muer. jIMrif rnfe6,
Kinder! Bitte ansschneiden!

Ein Posten Kinderschuhe wird billig ver
kauft Rengatze 22 , 1 St . Kein Laden

Lumpen. Papier , Flaschen, Eisen re. kaustu . holt
pünktl. ab E . Sipper , Schiersteinerstr. 11, M. 2.

Zu der morgen Samstag , abends
O Uhr, im „Hotel Erbprinz " stall«
findenden

GenmImrsWUlW
der Karneval -Ges. Warrhalla
werden sämtliche Mitglieder höfl. eingeladen.
Tagesordnung : Abrechnung 1904/06.

Der Borstand. /
I . 23. : Jac . Fuhr.

Masisi ® ( gr . Saal ) .
Heute Freitag , 46 . Harz,

8 ' /. ihr:

Letzte Seance
I>r. Adam -Epstein.

Hellsehen, Geisterklopfen, Tischrüoken,
Geistererscheinung u. s. w.

Harten ä 3 , 2 , 1 Mk . in Wolffz
Musikalienhandlung u. an der Abendkasse.

Bestimmt letzte Seance.

Ich habe

meine Praxis
wieder ausgenommen.

Dp.  Lahnstein,
Taunnsstraste 2 , Tel . 408.

Sprechstunden 8 —lF/a , 2 ’/s—4 Uhr.

Nur beste Qualitäten . — Billigste Preise.
Parkett -Wachs,

weiß und gelb.
Stahlspäne.

Terpentinöl . — tLeinül.

Streichfertige © elfarben.
Pinsel . — imöbelpolitur.üchwämme.
J êosterletter.

Drogerie Moebus, Tannusstr.25.
Veleplion 3007 . 664

Klöter’s Kaffee
ist der beste,

stets frisch zu haben bei:
4>os . Hobler , Schachtstr . 10.
Pb . Angr . Biraun , Albrcchtstr . 36.
Ad . Huhn , Körncrstr . 6.
Willi . Menser . Luisenstr . 17.
Han . Preis , Blüchcrstr. 4.
E . SSonsieb , Emserstr . 48 ._

«Wsthlc la M la WMiil

M. Dreste,
Inh.: Hugo Kessler,

17 Hellmundstrasie 17. 2812 Teleph. 2612.
Leicht dcschüdigteu.angestoßene

Orangen ^
pro Stück 1,2 «. 3 Pf.

nüornune . Häsnergaffe 3._

' Breunhslz
ü Ztr. Mk. 1.20, _ _ __W *Anzündeholz. “Wi

W * »' Cwl .“ »” ' *M '  99«
4 . c . Hisslins , Kapettenstr . 5/7 . Tel . 488.

Photographischer Apparat 9/12
Moderne Klappkamera mit Görz Dogor

preiswert abzugcbcn Jdstcinerstr . 7, 1._
Zuschneide- Unterricht
für Beruf m Privatgcbrauch (neue angen. Methode).^EÜb̂ENrsN̂ (4 Wochen).
Praktische Anleitung zur Selbstansertigung von

Kleidern rc.
Beste Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratis.

Frau 4 . Veits , Damenkonfektion»
Lehrinstitut f. Damenschncidcrci, MauritiuSftr . 3,2.



Krtte 10. Freitag . 16 . Mör ? 1006 Mesba-sWes TagblaLt» Aderrd -AnKgabe . L. Glatt. Na« 12V

nndApfiapfA vollwertige 6-Pf.- 9 Aß X mit Havanna in der Einlage, ganz entzück«
UU &U1 UCI 10 ftülildilla , Zigarre , 100 Stck . O. VU . X Qualität , per L« « Stück MI ». 3 . 8 « .

Heinrich Flörsheimer»
Zigarrenfabrikation , Wiesbaden,

Kein Laden . Wörthstrasse 4 A\ rh,

■ >

Zigarren eigener Fabrikation
Nachfolgende Marken werden von mir

fatapiziert
und an hiesigem Platze nur durch mich, ohne Zwischenhandel zu beziehen.

Marke Meteor, vo,lwtise  2 .50. LMarke Delikatesse Sumatra

RÜeichshallen-
Theater®

Stiftstrasse 16J
Ab heute

vollständig neues
Programm.

Streng
dezentes Programm.

Aiifamr abends8 lllir.
Samstag wird

prima Rindfleisch
ohne Unterschied der Stücks das Pfd . zu 88 Pf,
ausgehancn

Steingaffe 18 , Torfahrt ._

per Ztr. 3 Mk.
empfiehlt Josef Jammert , Biebrich o. Rh »,

Orrerstraße 3.

Brauner6-jähr. Wallach,
flotter Ein- u. Zweispänner, zu vcrk. o. geg. Grau¬
schimmel, Rappen od. Fuchs zu vertauschen.
Tcppich -Klopswcrk . Tel. 2939. Händl. Verb.

alon-Einrichtung,
fast neu , außerordentlich billig zu ver¬
kaufen Blücherplatz 3, 3 links ._

Bett , nußb.-pol. vollständig, Kleiderschränke,
Waschkommode, Küchcntisch, ovaler Tisch u. sonst
verschied. Möbel bill. Schicrsteinerstr. i l , Mtb . g s,

2-tür. Kleiderschr. b. z. vk. Weißenburgstr. 4. 2.'
Sechs schöne eichene Stühle , reich geschnitzt.

sehr billig zu verkaufen Adlerstraße 49, 2. Hth. P.
2 Regale, mehr. Dtzd. Einmachglas., i Trittlert^

Weinschr., Eisschr., (Lartenmöb. s. bill. abziig. nur
Freitag ,16. u. Samstag ,17. März Nikolasstr. 31,3  r.

Bier elektr. Stehlampen , 2 Faynen-
fchilde « zu verk . Wellritzstr . 30 , stipp »« ,

Ächneppkarr. u. Geich, zu v. Bleichstra be M

Automobil,
Dürkopp, 7—8 H. P., 2 Cylinder, Tonne au. auch
als Licferungswagenumzuändern, ist preiswert ab-
zugeben Jdsteinerstraße 7, 1.

Zwei große Lagerhallen.
„ 8x30 und 9x30 m, mit Falz-

icgel gedeckt, zu verk. bei Otto L Gschen.
irmaer , G . IN. b. H., Luiscnstraße 22.

Ein gut erhaltener Fliege, »schrank zu
kaufen gesucht. Grütze ungefähr 1 Mtr . hoch
60 breit. Off. u. io. 48ll an den Tagbl.-Verlag!

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Ncutuchabfälle k. z. h
b. Preisen. *», Hans , Hellmundstr. 29, christz.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.
’ pajjr1“ Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier , Metall
kauft und holt ab HB. Arnold , Aarstraße 10.

“Sli Wal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billige »,
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaitsen . Die Billa enthält-
1 Salon , elegantes Speisezi »nmer , 6 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammern , geräumige Küche ,c.
Offerten erbeten unter O . 478 an den
Tagbl -Verlag.

Haus m. Wirtschaft
zu verkaufen . Offerten unter »1. »8 » an
den Tagbl.-Verlag._
Htzpotheken-Kapital»

erststelliges , in kleineren Beträgen vor,
za. 100 ,000 , ev. zu 3V» °/° sofort ansz »,-
leihen . Offerten von Selvstreflektante »,
,»nt «r lk». «d. » « « » hauptpoftlagernd.

Geftscht auf 2. Hypottzl
werden 38,000 Mark . Schönes Haus in
bester Lage hier. Offerten erbeten unter
P . 480 an den Tagbl .-Verlag.

Uinilüiprpn Rolle von 30 Pf . an.
OlUjltniLtU Polsterarbeiten gut u. billig

T .-Werkstätte Nettelbcckstr. 12. Bitte ll-Pf .-Kar te
SW * Alle Korvwaren werden reparTeri

und Stühle geflochten Michelsberg 20 , 3.
«r . Memli -r . Korb- u. Stuhlflechter.

Herren - n. Knavenkl . w. u. Gar. für girr
Sitz angef. AuSb., Umänd., Rein. u. Bug. sch.
bill. ,S. « rüti »« , Schneidermstr., Bleichstr. 7,

Mäntel , Jackenkleider u. UmhängH
nach neuester Mode angefertigt, a. getragene billig
modernisiert u. geändert. M.«nr » «t ® eyre,
Damen-Schneider, Hellmundstraße 44, 1 St.  ’

ISÄB *®«» Kleider werden unter Garantie
angef. Marktstraßc 22, 2._

Wmwlogm Helenenstr. 12,X

® 5̂ r in Äer  Residenzstadt Aarlrruhe«ad im ganzen Grotzherzsgtum Baden

Tageszeituttg n̂ ^ ' '
^ ist die

^ ^©enetßlanaeißct Scr ReBciGMKsrlsmSeMdes GWerzogtWS Vchir,

Gut geleitet:
tuell illustriert.

Miele Depeschen. -̂ >-
r- -- -
Spannende Romane.

Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Fernsproch-Material und vieler » Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Sommer » r»»»d Wrnter -Tahrplmrbuch,

4ein schöner Wandlrnlrndre usw.
■WNF"  Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—40 Seilen stark.' -WA
. AbonncmentsprciSohne Zustcllnngsgebühcenfür 3 Monate nur Mk. 1 .80.
«BsaBBSEii Probennnrmern gratis und franko.

wie Geschaftsempfehlungen, Offenen Stellen,'
Wvü Stellengesuchen, Auwesen-Kauf- und -Vcr»
!kauss-Gesilchen,Geld- n.Hypothek.°Ver-
ckehr,Bekanntmachg.hat immer derjenige Vr -W V L-
sder seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.'
fLm Großherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

OiAig durch die Badische Presse.
Jusertionspreiö für die 6gespaltcne Petitzeile oder deren'Raum

nur 25 Pfg . (Reklamen 70 Pfg -), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

GvsfZtss INseEsMsovSMn $ a &e«ts!
Preisberechnung nach cingcsandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Dienste».

Bilanz per 31 « BeKesntoer 1S # 5«
Aktiva. Mk. Pf. Passiva. Mk. Pf.

1. Kassa -Konto 72 31 1. Geschäftsanteil -Konto . . . 11000
2. Strassenbau -Konto . . . . 512 411 2. Konto -Korrente. 1057 37
3 . Bank -Konto. 7494 50! 3. JJohrlegungs -Konto . . . . 1261 66
4. Konto -Kon -ente. 4903 23 4. Reservefonds -Konto . . . . 216 26
5. Verlust pro 1905 . 522 84!

13535 29
— '

13535 29
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1905 — 22
Ausgeschiedeno Mitglieder pro 1905 2
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1906 20
Zahl der Geschäftsanteile h 500 Mark — 20.
Betrag der Haftsumme : 500 Mark pro Anteilschein = 10000 Mark.

Wiesbadener Baugenossenschaft „Eigenheim“,
E. G. m. b. H.

_Reiferseiieiil , Sclirjider , Frenger , Scblotliauer , ynbry ._

DeutscEie Colonial-Gesisciiit, Ai.Wiesbaden.
Donnerstag , den 2S März , abends 7 Uhr , im „Schützenhof ":

General-Versammlung.
Tagesordnung : 1) Jahresbericht. 2) Kassenbericht. 3) Neuwahl des Vorstandes

nach8 4 der Satzung. 4) Wahl der Rechnungsrevisoren für 1906. 5) Vereinsangclegenheiten.
Mach der Versammlung : Gemeinsames Abendessen . F428

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Der Vorstand.
l >r . Wibel , Vors.

Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr, minderwert. Fleisch

eines Ochsen (50 Pf .), zweier Rinder (50 Pf.) einer
Kuh (30 Pf .), von vier Schweinen(55 Pf .). Wieder-
berkäuf. (Fleischhändl., Metzgern, Wurstbcreitern,
!Wirtmu . Kostgebcrn) ist der Erwerb vonFreibank-
!fleisch verbot. Städt . Schlachthof -Berwallnng.
, Wollwaren - SluSverkanf.

,Wegen Umzug und zum Teil ganzer Aufgabe
zu höchst staunend billigen Preisen. Sehr starke
Herren- u. Damcnhoscn von 75 Pf . an, in kleinen 15,
Normalbemden 75, sowie alle besseren Unterzeuge
wert unter Preis . Handschuheu. Beinlängen von-
5 Pf. an, Mützen und Kapotten von 10 Pf. an,
Tücher und Shawle für wenig. Wiederverk. bill.
Quelle. Marktstraße 6, Ecke Mauerg. am Markt.

Selbst eingemachte

Salz- u. abgebrühte Bohnen,
Rote RtSben,

ff . Pregsselbeei *est
empfiehlt billig 711

«A. Mapp IFachf.
(Inh . Oscar Hoeaüiag ) ,

Telephon No . 258. Goldgasse 2.

Ausnahmsweise von heute ab bis Montag:
fxima  Mndffeifch per Md . 56 Kf .,
sowie KakLffeisch von gnten schweren

Aätöer« per Ufd . 70 Vf.
Metzgerei 8tra » b , Hermannstraße 3,

Heßloch »Langgasse 14, ist eine hochträchtig«
Mte Knh zu verkaufen.

' „.-■■■di, . '; v;. t: x !' V v jr. ’*V ''-V x ; - ”- ■: ,
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Auf zum Zweiten Vorstoß
gegen die

Drei-Masten-Wahl in Preußen!
Sonntag , den 18 . März 1906 , vormittags 11 Uhr:

2 Ms -KersaimiIliiM2
i« der „Konkordia " , Stiftstrabe 1, und in bet „Friedrichshall «" , Mainzer Landstraße 3,

mit folgender Tagesordnung:

Die bürgerliche Revolution von 1848/49
und das preußische Drei - Klassen- Wahlsystem.

Ref.: Genosse Colien und Genosse Georg Dielil.
Die sozialdemokratische Parteileitung.

Wir ersuchen die Parteigenossen u . die verehrlichen Bewohner Wiesbadens sich der von der Partei¬
leitung getroffenen Einteilung zu fügen . Was südlich von der Emscrstraße , Miebelsbcrg , Markt und
Museumstraße wohnt das Lokal zur „Friedrichshallc " zu besuchen, was nördlich dieser Linie wohnt das
Lokal zur . Konkordia "._

arbenLacke u.Pinsel
Zum tseworstehes ^dess Umzüge

empfehles ' •
Streichfertige Oelfarben, Fussboden-GIanzlackfarben, Leinöt,
Sikkativ, Terpentin, Möbellacke, Möbelpolituren, Hutlacke,

Bronzen, Pinsel, Bohnerwachs und Stahlspäne.
Allerbeste Waren za billigsten Bezugspreisen . 709

Drogerie Otto Lilie, 12 Moritzstrasse 12, Telephon 2744.

Preis -Kurant.
Große schwere Rehrücken. . . . Mk . 12.—

, „ Rehbraten . . . . » 8 .—
Fasanen . . . .

„ russische Birkhähne . . „ 2.50
„ Birkbühner . . . „ r>.—

Haselhühner . . . „ 1.60

Feinste ital . Poularden . .
„ Kapaunen . .
„ Enten . . .

hiesige Frikassechiihncr
,, Suppenhühner

stcyr. Welsche,

Mk. 3.-
„ 2.50
„ 3.50
* 2.50
. 2.30

„ «yüllillUlJlH - i, . . . „ • | l „
sowie Rennticr , Hirsch u . Reh im Ausschnitt . — Fortwährend Gestügclragout.

Tclcph. 2671. klusM IPetri . Ncrostr. 28.
Nur noch kurze Zeit!

Wegen Hausverkanf und Aufgabe des Ladens:

Total -Ausverkauf
Uhren , Uhrketten,

Goldwarcn und optische Artikel
mit

25 - 50 7o Rabatt.
Beste Gelegenheit zu billigem Einkauf.

OÜH VüUN ^ Üch ^ 18 Taunusstr . 18.

Mer-Verein Wiesbaden, gegr. 1890.
Zu der am Samstag , de « 17 . März 1906 , abends 9 Uhr , im Vercinslokal Krone « «

Hall «, Kirchgaffc, stattfindenden

Zahres-Seneral-versammlung
laden wir die Mitglieder freundlichst ein. ' >

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird dringend ersucht. Der Vorhand.

Gegründet 1633.
Einladung zum Abonnement

auf das

Gegründet 1858.

Casteier Tageblatt und Anzeiger,
59 . Jahrgang.

Netteste , umfangreichste und gelesenste der in Cassel heransgcgcbencii Zeitungen. Erscheint
zwei Mal täglich

in einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen,
Kursberichten ec. bereits alles Neue und Wichtige vom Tage . Ausführliche Vcrlosungslisten
der preußischen Klässen-Lotterie , sowie sämtlicher Staatspapiere . Die Morgen -Ausgabe bringt
wie bisber in ausführlichster Weise politische , lokale und provinzielle Artikel und
Berichte , ferner ein sorgfältig ausgewähltes Roman -Feuilleton in täglichen großen
Fortsetzungen , sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden Knnst , sotvie der Mttsik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnlrche
Zahl Mitarbeiter , namentlich auch in der Provinz . . . . . . . . .. .

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark vierteljährlich.

wird das ^ — — — — , - — — - -- - . - w -
Die Abonnenten erbalten unentgeltlich mit jeder Sonntagsniimmer „D »e Plauder¬

stube", ein durch seinen fcnilletonistischenInhalt allgemein gern gelesenes Untcrhaltnngsblatt;
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan » sowie ein
vollständiges Eisenbahn -Fahrplanbuch in Taschenformat , außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgeführten Wandkalender.

Handstricken wird bill . bei. Herderstrabe 6, 4.
Massage . Nägel, Hühneraugen-Operationen

werden pünktl . ausgcführt . Aerztl . gepr . Maffcur.
AI. ScliweibHeSier , Schwaibacherstraße 25.

Rheinstratze 88,
angenehmste Wohnlage » Bcl -Etage,

7 Zim ., reicht. Nevengelatz . 1154

fntliWe Wohnung.
Rhetnstraße 88 , 1, berrl. 7-Zim.-Wobn., ganz

modern , großer Balkon, per gleichf. 2100 Mk.
zu vermieten . Näh . I ”. «»» KHch , Adolf-
strabe 1, in Vollmacht . Daselbst Schlüssel.

5Ẑimmer-Wohnung,1.Stock. Zu erfragen" Marktstratze 11 bei Heiittniel -l.
Jahnstrah « 25 eine schöne4-Zim.-Wohnung zu

verm. Näh . Jahnstraße 16, 1.  513
^ straffe 12 , 1. Et ., 1 schöne4>Zimmcr»

Wohn , per sof. oder April zu verm.

Parterre -Wohnung , 4—6 Zimmer,
mehrere Nebenräume , auch zu Bureaus
oder Geschäftszweckcn geeignet , event . geteilt,
zu verm . Näh . Moritzstraße 31, P . 1198

Ger . schöne 3-Z .-Wobn .. 2. Etg ., Bäd ., Balkon u.
reich!. Zubeh . auf 1. April zu vermieten . Wh.
Vorkstraße 35. 1 lks. 1167

Herderstratzr, Hochpart., bei geb. Ww., ist
schönes behagl . Zim. (Schrcibt.125—30 Mk. an
bess. Herrn zum1. April zu vm. W . « . postl.

Gratis-Wohnung
von 2 großen Mansarden gegen tzausarb . abzug.

O fferten unter «I . » « » an den Ta »bl.-Verlag.
Nengaffe 24 , 2, ein schönes Zimmer, m., z. vm.
Weft endstr. 19, 3 l„ sch, möbl. Zim. sof. b. z. v.
Mans .- Ziim f77M . s. o. sp. N . Werderstr . 4. Ir.

Ger . 3 -Zim . -Wohn . mit Bad u. rerchl. Zu¬
behör , freie !iaqe , i. b. H- v. kdl. Ehcp . z. 1. rfulr
ges. Off , m. Pr . unt . iw . » 8 » an Tagbl - Verl.

Ein alleinstehender Herr sucht per 1. April
ein leeres Mansardzim . in ruhigem Hame . Gcfl.
Off , mit Preisanq . n. H . BO hauptpostlagernd.

Alker „Kalterbera" (18 ar 86 qm), 1. Gew.,
zu verpachten . Näh . Lessingstraße 10.

Jüngeres Fräulein für schrift-
B_ _ liche Arbeiten in einem Privat-

Burea « gesucht. Stenographie erwünscht.
Offerten mit Angabe bisheriger Tätigkeit,
Gehaltsansprüchen u . event. Photographie unter
M. 4 » « an den Taabl .-Verlag.

»v Ein tüchtiges Sllleinmädchen , welches
etwas kochen kann, per 1. April gesucht Kaiscr-
Fricdrich -Ring 76, Part , rechts. _ _

Ein sauberes Mädchen gesucht.
M . Minor , Rbcinstraße 37.
Lehrling -Gesuch.

In einem Engrosgeschäft gegen Salär ein junger
Mann qcs. Gründliche Ausbildung in allen
Fächern her Kontorwiffcnschaft zusichernd. Off.
unter Jl . A© 8 an den Tagbl .-Verlag ._

30 Mk . Belohnung
erhält der Wiederbringer eines verlorenen gold»
Ketterr-Armbandes . Gutenbergplatz1, Part.

Hold Adler Badhaus zm Krone, v. Schuckmann , Geh. Leg.-
Rat des Abgeordnetenhauses m. Fr., Berlin.

Belgischer Hol. Schneider, Fabrikdirektor , Gronau.
Hotel Bremer, v. Winterfeld, Leut . m. Fr ., Potsdam. —

Loewenthal , Fr. Rent ., Mannheim.
Schwarzer Bock. Wilhelmy, Leut. m. Fr ., Posen . — Cremer,

Ingen, m. Fr., Dortmund. — v. Schuckmann , Rittergutsbes.
xn. Fr ., Rohrbeck b. Amswalde. — Lorenz , Plauen . — Leh-
imann, DomänenpächteT m. Fr., Behle. -— Dzialoszyski, Kfm.
m. Fr ., Berlin. — Wolff, Kfm. m. Fr ., Hemelingen. — Wald,
Klm., Groningen.

Hotel und. Badhans Continental . Johnen , Justizrat , Dr., Cöln.
— Kuhlmann , Frl. Rent., Grüne (Westf.).

Deutsches Hans. Neumann, Kim. m. Fr ., Frankfurt . —
Schörken, Fr ., Frankfurt.

Dietenmfihle. Bausch, Kfm., Breslau. — Stern , Kfm., Berlin.
— Keyser, Fr ., Essen. — v. Kozierowska, Fr . Heg.-Präsident,
Schleswig. — Modirow, Frl., Altdamm.

Einhorn . Lattermann , Kfm., Gotha. — Altstadt, Kfm., Wien.
— Schmetter , Wien. — Nottmeyer, Kfm., Frankfurt.

Eisenbahn -Hotel. Becker, Frl., Würzburg . — Mattes, Kfm.,
Mannheim. — David, Kfm., Frankfurt.

Erbprinz . Wachmann , Frl., Zuffenhausen. — Ochs, Kfm. ro.
Fr ., Guntersblum. — Neumann , Guntersblum. — Urban,
Fürth . — Wagner, Burgbaun.

Europäischer Hof. Schmitz, Kfm., Berlin. — Hermann, Fabrik¬
direktor, Freilassing.

Hotel Fuhr. Schmidt, Kfm., Cöln. — Danziger, Kfm., Han¬
nover.

Drünex Wald. Heymann, Kfm., Zürich. — Fieischhaker , Kfm.,
Berlin. — Mendel, Kfm., Berlin. — Hamanerschmidt, Kfm.,
Berlin. — Strieth, Kfm., Cöln. — Knipp, Kfm., Offenbach.
— Wallach , Kfm., Krefeld. — Klose, Ingen., Leipzig. —

-Goebel, Kfm., München. — Otto, Geh. Reg.-Rat, Dr., Cassel,
ri— Storz , Kfm., Tuttlingen. — Grill,’ Kfm., Frankfurt . —
Moormann, Kfm., Elberfeld. — Weber, Kfm., Trier. —
Glunz, Kfm., Cöln. — Bäch, Kfm., Karlsruhe . — Glautrop,
Kfm., Hamburg. — Heinze, Kfm., Frankenthal . — Knoebel,

' Kfm., Dresden. — Knippenberg, Kfm., Düsseldorf. — Hirse¬
korn , Hauptm., Magdeburg. — Scheer, Kfm., Frankfurt . —
Thurmann , Kfm., Lippstadt.

'Hahn. Voigt, Obersteuerkontrolleur in. Fr ., Danzig.
HappeL Neumann , Kfm., Nürnberg. — Falk, Klm., Ludwigs¬

hafen . — Sauer, Kfm. m. Fr., Leipzig,
yiet Jahreszeiten . Wackwitz, Hauptm. m. Fr„ Königstein

a. E. — v. Buch, Fr . Hofmarschall m. S., Altenburg.
Botel ImpäriaL, Leye, Fr ., Cassel-Wahlershausen,

Fi , einden »Vev >zeiciiniSt
Kronprinz. Drucker, Kfm. m. Fr., Offenbach. — Klauber,

Kfm. m. F., Öffenbach. — Lindenheim, Kfm. m. F., Mann¬
heim.

Metropole u. Monopol. Deilmann, m. Fr., Dortmund. —-
Senden, Justizrat , Cöln. — Ingenohl, Kfm. in. Schwester,
Antwerpen. — Schrey, Frankfurt . -— Reissert, . Prof., Dr.,
Marburg. —■ Gerpheide, Redakteur , Duisburg. — Schmidt,
Kfm., Duisburg. — Döderlein, Dr., Karlsruhe.

Hotel Nassau. Lennert, Rent. m. Fr., Stuttgart. — v. Geldern,
Rent ., Mehlem."— v. Eulern, Kammerherr, Flügeladjutant,
Major u. Bat.-Kcmm. m. Fr ., Neustrelitz. — Loh, Rent. m.
Fr. u. Red., Berlin. — Obermeyer, m. F„ Fürth.

Hotel Nizza. Se. Durch!. Fürst Argyropoulos, Athen.
Floh Pagenslecheis Klinik. Hellt, Fr . Rent., Baumenthal bei

Heidelberg.
Palast-Hotel. Silberstein, Fr. Rent. m. Red., Lodz. — Israel,

Fr. Komm.-Rat, Berlin. — Boley, Frl., Berlin. — Nieckandt,
Kfm. m. Fr . u. Enkelin, Berlin. — Sachsenhaus , Rent.,
Danzig. — Achenbach, Rent ., Dillenburg. — Berger, Schrift¬
steller m. Fr ., Straßburg. — Schöndorff, Rent., Düsseldorf.

Petersburg. Anheißer, Fr. Rent. m. T., Bad Kreuznach.
Pfälzer Hof. Hepp, Brennereibes., Dauborn.
Fiomenade-Hoiel. Kickorion, Agent, London. — Tenthoff, Fr.

Gutsbes., Wielheim. — Klett, Kfm., Aachen.
Qnellenhof. Wundrack, Hamburg.
Hotel Quisisana. Guradze, Fahnenjunker, Saarbrücken. —

v. Kreutzburg, Oberleut., Weimar.
Beichspost. Stuck, Fahr., Hannover. — Niedt, Kfm., Leipzig.

•— Wemez , Dr. med., Breslau.
Rhein-Hotel. Müller, Kfm., Büdesheim. — Leven, Fahr. m.

Fr ., Sonneberg. — Neddemaa, m. Fr .. Haag. — Bremser,
Kfm., Metz. ■— Uhden, Amtsrichter, Salzuflen. — Diner,
Kfm., Cöln.

Hotel Rose. Lagercratz, Major m. Fr., Stockholm. — de
Terschueren, Advokat m. Fr., Brüssel. — Uggla, Frl.,
Heisingborg. — Lautsheer van der Mersch, m. F., Oost-
kapelle. — Ljungman, Helsingborg. — v. Portatius , Kais.
Leg.-Rat z. D. m. Fr. u. Red., Schloß Gütünannsdorf.

Goldenes RoB. Hanach, Kfm., Bielefeld.
Weißes RoB. Schellbach, Oberlandesger.-Ral, Jena. —

Schmeyer, Hohefelden.
Holet Royal. Fenner, Frl., Darmstadt. — Vogler, Fr., Ham¬

burg.
Savoy-Hotel. Goldschmidt, Rent., Frankfurt.
Schützenhof. Richter, Frl., Eisleben. — Krebs, Rent., Blanken¬

burg. — Balster, Kim., Herford.
Schwejnsberg. Kränz!, Kfm., Tuttlingen, — Gieß, Kfm. m.

Fr., Solingen. — Student , Kfm., Gießen. — Focke, Kfm-,
Leipzig.

Xannhäusei . Lingesleben, Bauunternehmer , Halle. — Berg,
Kfm., Neustadt . — Eiermann, Kfm., Schwarzach. — Weis,
Kfm., Mannheim. -— Gilzenberger, Kunstmaler , Hamburg. —
Wachsler, Kfm., Wien. — Wohlmann , Kfm., Brünn . —■
Schwenn, Kfm., Mannheim. — Schule, Kfm., Frankfurt.

Taunus-Hotel. Filatien , Stud., Moskau. — Bradt, Kfm. m. Fr.,
Wetzlar . — Frhr . v. Hügel, Hauptm., Metz. — Döring, Kfm.,
Leipzig. — Hartmann , Prokurist , Düsseldorf.

Union. Werner , Kfm., Clingen. — Schäfer, Fahr ., Neuwied.
Viktoria-Hotel und Badhans. Ullstein, Fabrikbes ., Lichtenberg.

— Noll, Sanitätsrat Dr., Hanau . — Wandesleben, FrL,
Stromberger Neuhütte.

Vogel. Acutoni, Frl., London. — Riebe, Bent. m. Fr., Gotha.
Weins. Huhne, Kfm., Braunschweig. — Malmus, Kfm., Cassel.
Westfälischer Hof. Meng, Kfm., München. —• Jäger, Fahr»

Ründeroth.
In Privathäusern: : .: i;

Adolfstraße 4. Barr, Frl. Pianistin, Paris.
Pension Albten. Joseph, Bankier in. F., Halberstadt.
Villa Damio. Roßdorf, Kfm., Cöln. — Buyten, Fabrikbes.,

Düsseldorf.
Fiftmden-Pension Elite. Levy, Frl.; Paris. — Einigraff, FrL,

München.
Privathotel Erh. Uhles, Frl . Rent ., Berlin. — Merker, Fahr.,

Heilbronn. — Klein, Ref., Metz. — Müller, ir . Fahr ., Her¬
born . — v. d. Osten-Sacken, Frl. Bent., Berlin. .

Flohrs Privalhotel . Hartleben, Fr. Rent., Bad Kosen.
Häfnirgasse 4/6. Reinhold, Berlin. — Nowakjwski , Berlin*

— Fietz , Düsseldorf.
Luissnstiaße 24. Kröplin, Rent., Hamburg.
Pension Margareta. Josephson, Fr. Oberstabsarzt, Dr.,Hagen.

— Nierborg, Fr. Rent., Godesberg. — Schneider, Reg.-Rat
u. Hauntm. a. D. m. Fr., Frankfurt.

Marktstraße 12. Christenn, Leut., München.
Privathotei Montreuz. Ackermann, Rechtsanw . m. Fr«

Güstrow.
Mnsnumstiaße 4, 1. v. Kampt, Major d. Schutztruppe m. Red.,

Südwestafrika.
Villa Olanda. Becker, Fabrikbes ., Godesberg.
Villa Pensäe. Higirbotham, London.
Pension Wüd. Knoblauch, Frl ., Berlin.
Augenheilanstalt. Becker, Heilberscheid. — Klein, Karoline,

Bierstadt,
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Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl am Lager.

44 Langgasse 44.
Telephon 2545. 441

Herzlichen Dank allen Denen,
die mir beim Hinscheiden und bei
der Beerdigung meiner lieben Frau
so viele Beweise inniger Teilnahme
zukommen ließen.

Aug. Weber,
Landschaftsgärtner.

Wiesbaden.
den 15. März 1906.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Krennden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Gatte, unser treusorgender Vater

i Große Versteigerung.
Wege » voKstSMiger Geschäft» »Aufgabe , versteigere

.Frau N'. a . »ienstbacii , Wwe., am Montag , de« 19. Mürz
Vormittags SV, und nachmittags 2 '/» Uhr beginnend, im Laden

ich im Aufträge der
und folgende Tage,

1 « Herderstraße
estände, sowie die gnt erhaltene

1 «,
die vorharroene« Waren-Bestände, sowie die gnt erhaltene Laden-Einrichtungr

Roher u . gebrannter Kaffee, Kakao » Tee , Schokolade , Orangeat , Zitronat,
Obst- « nd Gemüse -Konserven , div . Suppeneinlagen , Nudeln , Reis,
Makkaroni , Gewürz «, Stärke , Soda , Seife , Toiletteseife « , großer Posten
fein « Spirituosen und Rotwein , Zigarre « , SalatSl und Efstg in Flaschen,
Putztücher , Gelatine (rot und weiß ) und viele hier nicht benannte Waren; ferner:
Theke mit weißer Marmorplatte (2,50 lang), Schubladenreal mit 194 Schub¬
lade « und Gefachen , Käseschrank mit Glaswänden, Dezimalwage, Kontrollkasse,
Oel -Mcßapparate , Salzkasten und noch andere Geschäftsutensilien

freiwMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jäger . Auktionator und Taxator,
27 Schwalbacherstraße 27.

UB. Die Ladem-EinrichtungSgegenstände kommen am Dienstag , den 29 . März,
nachmittags 2 Uhr» zum Ausgebot.  _

Gefälligst lesen!

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der französischen Sprache be¬
schäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hötels, Lese¬
zirkel u. s. w., sollten es nicht versäumen , l»ei der l *ost ein Abonnement aut die in
weiten Kreisen bestens eingeführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erschei¬
nende politische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ)

(Dentsohs Postzeitungsliste Kr. i. 825)
zu bestellen.

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur Mit . S .8« und erhalten
deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage das illustrierte Pariser Wochenblatt
„See Tolenr Illnstrc“

vollständig kostenfrei
geliefert.

In seiner Broschüre „ I .cbcmligc Grammatik , Schulmethode für die
lebenden Sprachen* (Separat-Abdruck ans der Zeitschrift „Der Unterricht “), Potsdam 1902.
A. Stein , S. 30, änssert sich Professor E . Häusser -Mannheim folgendermassen:

„Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch die Zeitung.
•f Französische Zeitungen, die in Deutschland erscheinen, wie z. B. die „Gazette
| de Lorraine “ (Journal de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrung ganz

besonders hierzu, sie sind aktueller als französische Zeitungen aus Frankreich,
und zwar weil sie deutsche Dinge französisch besprechen.“

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern auf Wunsch gratis zur
Verfügung. Man verlange solche von der Geschäftsstelle der

Gazette de Lorraine ( Journal de Heiz)
ln Metz.

„Acquaintance.“
@nd}C eine Lebensgefährtin mit Herz u. Gemüt,

gedieg. prakt . Erziehung u . Sinn für Häusl . Glück,
gesund, schlanke Figur , heiteres bescheid. Wesen,
um bei gegens. Neigung den Bund fürs Leben zu
schließen. Vermag , gleich oder sp. erw. Suchender
(fr . Kfm.), 40, Christ , jugendl . statt !. Erscheinung,
makellose Vergangenh ., weltgereist , vielseitig gebild .,
mit reichen Lebenserfahrungen , gefestigten ehrend.
Charakters , Beim , über 100,000 Mk., bittet Damen
oder deren Verw . um vertrauensv . Zuschrift ., ev.
anonym (mögl. m. Bild ), mit Ang . der Verh . u.
zv. 43 « an den Tagbl .-Verl . Nichkonven. sofort
znvückgchändigt . Diskr . Ehrensache.

Namentos.
Ob Du wohl mein gedenkst: Und wissen wirst

— Daß oft im Tag , Und in der Nacht , Ich bei
Dir weile . — SM dem Allmächtigen — danke:
fjfür höchstes Erdenglück — Das Erd ' zum Himmel
überbrllckt.

(Ich kehr' Dir zurück. Ich bleibe Drin .)
Herzl . Grüße ! Hw.

.— -- — » «zN V --——- --

' w -Shampooniren^

L

Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , -----
im Abonnement l/a  Dtzd. Karten Mk. 4.50

H (llPI*Cpfl Goldgasse 18,, \ jl 1  vl Q \ , fl fl erst. Latenv. d. Laeggasss.

Portem. m. Inh . vl. a. d. W. Moritz str., Kirchg.
b. Faulbrunnenstr . Abzug, g. Bel, Langg. 4, Lad. 1.

MMener
AWllW -MM
Gel»r. Urrrgedaner.

Telefon 411.

SargmagaM
33 Schmalbacheostv. 33.

Lieferanten des Vereins für
Iieneröestattung und des Zreamten-

' Vereins.
IB̂ F“ Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weit eren  Besorgungen
und Gänge . 540

Rechts ausweichen I
gehen!

Statt jeder desondsrerr Arl?er§e.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mftteilung,

daß unsere innigstgeliebte

Fra«Hertha Ware, Wwe..
geb. Woifsohrr,

heute nach kurzem schwerem Leiden sanft entschlafen ist
Wiesbaden, den 16. März 1906.

Die tieftraueNndea HmlerbUebenrn.
Die Beerdigung findet statt: Sonntag, den 18. Mürz, um 11 Uhr,

von der Leichenhalle des israel. Friedhofes.
Blumenspenden und Kondolenzbesuche freundlichst dankend verbeten.

Gestern abend7 Uhr entschlief nach läugerem Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser teurer Vater
Schwiegervater und Großvater, der '

Geheime Odersustrxrat und Senatspräftdeuta. D.

kferr ksermann Graefe,
im Alter von 72 Jahren. Die trauernden Hinterbliebenen:

Marke Geaefe , geb. Setz,
Marie Mrndscheid , geb. Graefe,
Gmmy Gaeblee , geb. Gr-aefe,
Professor Dx. med . Wind scheid,
Landgerichtsrat Gaeblee

und4 Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 18. März, vorm. Ilftg Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Wiesbaden, den 15. März 1906.

im 57- Lebensjahre nach kurzem Krankenlager gestern sanft entschlafen ist.

Miesknden , den 15. März 1906.
Seerobenstraße 1.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kstty Kanev , geb. Schultheis.
Einen Knnee,
Fritz Kanee.
Kelly Knnee.

naeb Die Beerdigung findet Samstag, den 17. März, nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
nach dem. neuen Friedhof statt. ;

AnvdrnWiesdadenerZivilstandsrsgtllern
Geboren. 10. März : dem Bäcker Leonhard Brust

e. T . : dem Taglöhner Karl Neusel e. T .. Else.
11. März : dem Fuhrmann Christian Pfeiffer e.
T ., Maria Henriette. 13. März : dem Metzger
Friedrich Becke. T ., Hedwig Elisabeth.

Aufgeboten . Kunst - und Handelsgärtner Christoph
Lang in Bad Kissingen mit Luise Klarmann in
Biebrich. Fabrikarbeiter Wilhelm Rüther in
Nachrodt mit Marie Klinkert in Makschdorf.
Eiienbahnnrbeiter Kaspar Thomas Heinrich
Steinheimer in Oestrich mit Eljsabetha Marga¬
reta Korn daselbst. Konditor Friedrich Reich hier
mit Susanne Gerich hier. Steinhauer Johann
Theis hier mit Christiane Schwein in Rainbach.
Diplom-Ingenieur Arthur Koepchen in Essen mit
Marie Jollinger hier. Schlosser Karl Heß hier
mit Katharine Letzerich hier. Schlosser Johannes
Kirschey hier mit Anna Heß hier. Schuhmacher
Adolf Butzbach hier mit Emilie Gibbrich hier.
Tapezierer Adam Betz hier mit Maria Heller hier.

Verehelicht . Kaufmann Theodor Cußler in Straß¬
burg mit Dorothea Leven hier, Kaufmann
Gustav Schönberg in Mainz mit Juliane Gillet
in Mainz. Kaufmann Emil Best hier mit Julie
Hillesheim hier. Ingenieur August Barlen in
Biebrich mit Julie Ländwerth hier.

Gestorben. 14. März : Elisabethe, geb. Schnabel.
Ehefrau des HaltestellenanfseherSa. D. Karl
Leitzbach, 70 I . ; Senatsprüsident a. D. Geheimer
Oberjnstizrnt Hermann Grafte , 72 I . : Königs.
RegierungSsekretär Rechnungsrat Emil Bauer'
56 I . ; Kanalarbeiter Ferowanti Morolto, 20 I'
15. ^März : Schreinergehilfe Nikolaus Quetsch,'

An « ausivärtige « Zeitungen und nach
direkten Mitteilungen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn KapitänleutnantBreuer . Kiel.
Verehelicht. Herr Oberleutnant Fritz von Kriegs¬

heim mit Fräul . Hella von Freier, Berlin.
Gestorben. Herr Oberförster Hans von Heyne

Ershausen. Herr General der Infanterie von
Mischke. Berlin. Herr Stadtrat Ludwig Bracker
Hanau . Herr Dr. Richard Theodor, Königsberg'
Herr Professor Hermann Lorberg, Biebricha. Rkn
Herr Professor Martin von Näthnsius, Grcifs-

'wald . Herr Baurat Wilhelm Bork, Berlin
Herr Generalkonsul a. D. F . Ed. Schütt, Ham¬
burg.

6eburt8-Anreigen
Verlobunge-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner fl
Ausführung fertigt die {

L. ScMlenberg’sclis
Hof-Buchdrückereil

Langgasse 27.
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